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“David als Stanzler? 


Drei Bedingungen Deutichlands für die 
Unterzeihuung des Vertrags. 


Ungarifche Diplomatie, 


(Belletert von der „Milociterten Breile“ und den „United Breß Allociations“.) 

Weimar, 21. Juni. Mehr und mehr gewinnt e8 den Anfchein, dab 
Eduard David der Nachfolger nicht nur von dem Kanzler Philipp Echei- 
demann, fondern au) de3 auswärtigen Minifterd Graf Broddorff- 
Rantzau werden wird; zweifellos indeffen nur für furze Seit. Er ift 
daran gewöhnt, da er audy nur vorübergehend Präfident der National- 
verfammlung gewefen ijt, um bald von Konftantin Fehrenbady abaelöft 
zu werden. — Das Kabinet hielt geitern dor- und nahmittag Sikun- 
gen ab, an der legteren nahmen audy die Parteiführer teil. Man glaubt, 
Deutihland wird die Entente um weitere Frift erfuchen, um die Kabi« 
netöfrifi3 zu erledigen. | 

Mathias. Erzberger, der als Reiter der neuen "deutfchen Friedens- 
abordnung gilt, hat, wie e3 heißt, an Premier Clemenceau als Präjident 
der Syriedensfonferenz bie Anfrage gerichtet, ob die Nlliterten der jofor- 
tigen Aufnahme Dentidjlands in den Völferbund zuftimmen, ferner zur 
Beihränfung der Schadenerſatzza hlungen ſeitens Deutichlands auf hun- 
dert Milliarden Mark in Gold, und ob fie anf die Auslieferung des che- 
maligen SKaifers Wilhelm Verzicht Teiften. 

Es iſt bekaunt, daß es ſchwierig iſt, ohne die deutſchen Demokraten 
eine Regierung zu bilden, und die von Herrn Erzberger genannten Be- 
dingungen find die, unter denen die Demokraten wieder in den Mehr- 
heitsblod eintreten werben. 
wünfche ähnliche Zugeitändnijje, aber ihre Stellung nilt nicht als un- 
erſchũtterlich. Gehen die Alliierten anf jene Bedingungen ein, jo dürfte 
ber friedensvertrag unterzeichnet werben. 

E3 heißt, daß ein Plan ausgearbeitet worden ilt, monad) der Ber- 
trag unter Proteft unterzeichnet werden mag. 

Theodor Wolff, Shhriftleiter des „Berliner Tageblatt”, telephoniert 
diefer Zeitung aus Weimar, dab die Befiirworter des Friedensvertrages 
fo tätig und fo zahlreich unter den Mehrheitsfozialiiten und den Merifalen 
find, dab eine abfolute Weigerung der Unterzeihnung der Fyriedens- 
bedingungen faum: möglih fe. Mitalieder der Rolfsverfammlung, 
meldye diefen Standpunft einnehmen, erhalten tatfräftige Unterjtügung 
pon mehreren den Moehrheitsfozialiiten amgehörigen Mitgliedern des 
Sabinet3, weldhe jest offen die Ernennung von Mathias Erzberger zum 
Premier befürworten, doc; werde, wie Herr Wolff meldet, eine Löjung 
der Rabinetöfrage dur einen Kompromiß gefuht; Graf von Broddorff- 
Rankauı, der Minifter de3 Auswärtigen, werde fchwerlich im Amt bleiben, 
wenn dad Abkommen ein zu ‚großes Zugeftandnis für die Elemente fei, 
welche jett nady der Unterzeichnung de3 Friedensvertrages ſchreien. Die 
Regierung hat ſpät geſtern abend ihre Bemühung, ein neues Kabinet 
zu bilden, um 48 Stunden verſchoben, nachdem die den ganzen Tag fort— 
geſetzten Beratungen mit den verſchiedenen Parteigruppen erfolglos ge— 
bliben waren. 

„Untteb Weeb Mllociattons“.) 
Die deutſchen parlamentariſchen Führer entſchloſſen ſich gene abend 


fälichlig, die Note an die Alliierten, in der neue Bedingungen geitellt 
wurden, zurüdzuziehen. Der Grund ift nicht befannt. 


Berlin, 21. Suni. Die Generäle Below und Gröner find pon der 
Dftgrenze hier eingetroffen, um die Entwidelung der dortigen Sadjlage 
mit den Pertretern der. Regierung zu befpredhen. 

General Groener. beridtete, dag Weftpreußen, Ditpreußen und 


- Schlefien fi entichloifen hätten, einen unabhängigen Freiftaat zu bil« 


den, falls geduldet werde, daß Teile jener dentihen Provinzen an Polen 
fallen follten. Die Erbitterung gegen. Deutichland, weil e3 fie verlaffen 
und Teile jener Probinzen um andere verfchachert habe, fei unter der 
dortigen Bevölkerung groß. Die Negierung*eentgegnete, daß von Echadjer 
feine Rede fein fönne, da Deutichland nicht? al3 Gegenleistung erhalten 
babe. Der General erflärte, dat cin Krieg mit den Polen unausbleiblich 
fet und die unabhängigen Nosteichen Freiicharen oder die deutichen Ne- 
gierungötruppen fich beteiligen würden. 

Bern, 21. Suni. In einer Unterredung mit einem Zeitungsvertreter 


fagte Mathias Erzberger, daß Deutfchlands einzige Zuflucht jet im Böl- 


ferbunde jei. 

 Baris, 24. Suni. Präfident Wilfen empfing geitern die Mitglieder 
der Oberſten wirtſchaftlichen Kommiſſion zu einer Beratung darüber, 
ob diefe Behörde aufgelöft werden foll. Wie verlautet, find Serbert 
Soover, Generaldireftor der Verbündeten Hilfsorganifatton, Vance 
MeCormid, Vorifger des amerifanifhen Kriegshandelsamts, und Ber— 
nard M. Barudh, Vizepräfident des Unterausfhufies der Frriedensfon- 
ferenz für die Prüfung von Kontrollmaßregeln, dafür, während. die bri- 


tiſchen Mitalieder für die Beibehaltung und Ermeiterung der Befugniffe 


find. Die RWirtihaftsfommifiion war für die Heit des Maffenftillitandes 
eingejegt worden, die mit der Unterzeichnung des Friedensocrtrage3 ab- 
läuft. 

. Bräfident Ebert hatte, nad; Nahrichten der amerifantichen Friedens- 
bebollmädjtigten aus Berlin, Hermann Müller, Führer der Mehrheits- 
fozialtiten, erjucht, ein neues deutihes Kabinet zu bilden. Da Müller 
dies unmöglich fand, ift Dr. Eduard David, chemals Bräfident der 
Nationalderfammlung, darum angegangen worden. Erzberger wird 
mwahriheinlid an die Spige der beutichen Friedensabordnung tre- 
ten. Die Befämpfung des Fyriedensvertrages feiten® der TDemofraten 
und bdeutichen: Nationalpartei wird wahrjheinlih Graf von Nroddorff- 
Rankan und Graf von Bernitorff van der Teilnahme an der Regierung 
ausichalten. Die deutfchen Probinzblätter befürworten. itarf die fofortige]l & 
Unterzeichnung bes Vertrages. In Leipzig, Dresden, Chemnitz und an—⸗ 
derer Städten ijt die Stimmung im Rublifum zu Gunften der Annahme 
der ?sriebensbedingungen, wie die amerifanifhen Vevollmädtigten aus 
Berlin erfahren; tatjächlich ift ganz Süddeutihland dafür, Preußen da- 


Eine Depeſche an die amerifanifhen Friedensbevollmädtigten von 
beute nahmittag aus Weimar fagt, dab 275 von 421 Mitgliedern der 
deutihen Nationalverfammlung für den Friedensvertrag Stimmen mwür- 
ben, und dab die Demofraten foldye Parteimitglieder, welhe für den Ver- 
trag ftimmen, mit Ausjhlichung aus der Partei bedrohen. 

Reifende aus Deutichland berichten, daf der frühere deutfche Raifer 
und Feldmarjcall von Hindenburg der deutichen Regierung geraten ha- 
ben, den Vertrag zu unterzeichnen. 

Der PViererrat hat heute eine fhriftlihe Anfrage der deutſchen Frie⸗ 
densabordnung erhalten, ob Premier Clemenceaus Note, in welcher er 
bie auf die Entſchädigungszahlungen bezüglichen Klauſeln des Friedens- 
vertrages erklärt, ein bindender Teil des Vertrages und dieſelbe Kraft 
habe wie der Vertrag ſelber. Der Viererrat beriet heute morgen über die 
Anfrage und vernahm ſeine Sachverſtändigen, hatte vor Eintreffen der 
deutſchen Anfrage aud) die Erwägung des unvollendeten Teils des öfter- 
reihifhen Vertrages mieder aufgenommen. Sin der deutichen Anfrage 
werden zwölf Beifpiele aufgeführt, in denen die Begleitihrift der Erwi- 
derung der Alliierten an die Deutichen Zugeitändniffe anfündigte, welche 
im geänderten Tert de3 Friedensvertrages nicht enthalten find. 


Das neue deutfche Kabinet. 


Paris, 21. Juni. Heute nadmittag aus Weimar eingetroffener 
Depeiche zufolge-ift ein neues deutfches Kabinet mit Dr. David als Nanz- 
ler gebildet worden. Die anderen Mitglieder des Kabinets find: Dr. 
Bernhard Derndurg, Finanz; Sinzheimer, Juftiz; Hugo Preuß, In- 
neres; Schmidt, Lebensmittel; Wiffel, Wirtfchaftlihes; Baier, Bauten; 
‚Beof von Bernftorff, Auswärtiges; Guftan Noske, Verteidigung; Dr. 
Bell, —“ Giesberts, Folt; Hathins Graberger, ohne Partejeriike, 


Auch die Zentrumspartei hat erklärt, fie), 


Chicago, Samstag, den 21. Juni 1919.— x 5 Uhr. Ausgabe 


Somwietfrieden mit Hintergedantken. 

Budapejt, 21. Juni, „Wir müffen die Entente veranlaffen, mit uns 
zu verhandeln, felbit auf Koften eines meiteren Breft » Litopsf - Ver. 
trage, der dann fpäter vom Proletariat gebrodhen werden würde,“ cer- 
lärte gejtern var dem nationalen Eomwictfongrek Bela Kun, der Minifter 
de3 Auswärtigen. „Wir miülfen praftiiche Politik einfchlagen, um eine 
einheitliche Konferenz der au8 der alten Monarchie gebildeten neuen 
Staaten herbeizuführen.“ 

Der Kongreß fahte darauf auf Bela Kung Vorjchlag folgenden Be- 


Ihluß: „Wir befürworten das Recht der Eelbitbeftimmung für die Ar- 
beiter aller Völfer und die Aufhebung aller politifhen und Zollichranfen 


zwiichen den Arbeitern verfchiedener Sprachen. Wir halten jeden Pro- 


letariat3ftaat für einen natürlichen Verbündeten unter dem Schuß des 
internationalen Proletariat3“, 


Das Ultimatum an naar: 


Paris, 21. Suni, Eine aus Budapeit über Bafel hier eingetroffene 
Depeihe enthält den Wortlaut de3 von Clemenceau namens der alliter- 
titen und angefchloffenen Regierungen. an Bela Nun, den auswärtigen 
Miniftrr der ungarischen Somietregierung, geitellten Ultimatums. Es 
beitätint die Depejhen vom 7. Suni, in denen die Entfchlofienheit der 
Alliterten, dem „zwedlofen Blutvergiehen“ ein Ende madıen zu mol-|” 
len, ausgedrücdt und verlangt worden ift, dab die auf tiekchho-flowafifehen 
Gebiet Faämpfenden ungarischen Truppen fich fofort hinter die für Ingarn 
feitgefegten Grenzen binnen 4 Tagen vom 10. Suni an gerechnet, zu- 
rüdszichen follen, widrinenfall® die Alliierten „sich fiir berechtigt halten 
tmerden, irgendwelde für die Erzielung eines gerechten $yriedens qecig- 
neten Maßregeln zu treffen.” — Bela Sun hat unterm 16. Suni der 
Tepeiche zufolge geantwortet, dah die ungarifhe Negierung die Feind- 
feligfeiten wie gewünfcht eingejtellt habe, daß e3 aber unter den an der 
Grenze beitehenden Verhältniffeen unmöglich fer; binnen der angegebenen 
Zit ungarifhe Truppenabteilungen abzuberufen und das Gebiet zu räu- 
men. Er babe indeffen die rumänische und tihechoflovafiiche Regierung 
erfudt, Delegaten zwed3 Crörterung der Räumung nad) dem ungari- 
fhen Hauptquartier oder fonftwohin zu jhiden. Die Antwort fchlieht 
mit dem Erjuchen an die Entente, die Rumänen und Tichehhoflovafen an 
weiterem WHlutvergiehen und Kämpfen an der Grenze zu verhindern. 


Das neue italienifche Kabinet. 

Nom, 21, Juni. Francisco Nitti, ehemals Syinanzminifter, wird 
Premier Orlandos Nachfolger werden. Er hat fi, wie e3 heit, nad 
Rüdfprahe mit dem König umd politifchen Führern entfchloffen, ein 
neues Kabinet zu bilden, 

Der ehemalige Premier Tittoni wird Minifter des: Nusmärtigen 
werden. 

Nitti war im legten Sanuar -aus dem Kabinet infolge Meinungs- 


verfchiedenheit mit Premier Orlando hinfichtlich deifen auswärtiger Po-- 


tif ausgeihhieden: er hatte einen Vergleich mit den Sugoflaven hinficht- 
ih der dalmatiniihen Kiüfte vorgefhlagen und hatte im letzten Kriegs⸗ 
jahre in Paris Beforgnis erwedt durch die Andeutung, Italien werde 
Srieden fliehen müffen, weil die Alliierten ihm nicht zu Hilfe kämen. 


Präfident will nicht vorgreifen. 


Paris, 21. Zuni.. Bon maßgebender Eeite. wirb erflärt, daß Prä- 
fident Wilfon jedes Vorgehen in Bezug auf die Veteiligung der Ber- 
einigten Staaten an dem Bölferbund zu verfcdhieben beabfichtigt, bis der 
Senat den Friedensvertrag ratifigtert oder Zurüdgemiefen bat und bie 
Haltung Amerikas dem Völferbund gegenüber endgültig entichieden ift. 
Die Nachricht, da Oberft Edward M. Koufe von dem Präfidenten zum 
amerifanifhen Mitglied der Qiga ernannt fei, war fali;-der Präfident 
wird auch damit bis nad) der Beichluffaffung des Senats warten, Oberft 
SHoufe wird nad) der Abfahrt von Präf. Wilfon von London zurüdfehren, 
um die noch übrig gebliebenen Friedensgefhäfte zu erledigen. 

Breit, 21. Juni, Der Dampfer George Wafhington, auf dem 
Präfident Wilfon heimfehren wird, wird zur Abreife anfangs nädjiter 
Mode bereit gemadt. E8 warten im Lager PRontaneze zur Zeit 70,000 
Mann amerifanifche Truppen auf Gelegenheit zur Setmbeförderung. 


Die Gegner des Dölkerbundes. 


Waſhington, 21. uni. Yaut eines Planes der Gegner des Völfer- 
bundes im Senat wird Montag der Verfirchh gemadt werden, eine Nb- 
ftimmung über Senator nor’ Beihluß gegen Annahme des Völfer- 
bundabfommens als Teil des Friedensvertrages, herbeizuführen. Wahr- 
iheinlidy wird fpäter in der Woche der weitere Verfucdh gemacht werden, 
einen Beihluß zur Annahme zu bringen, worin erflärt wird, ‘dab der 
Krieg beendigt fei.. Dadurd würde der Kongrek fi dem Borwurf der 
Verzögerung des Friedens entzichen, follte die Gutheigung des Völfer- 
bundvertrages fich verzögern. 


Die „Ausfchreitungen gegen Juden“. 


Warſchau, 21. Suni. Der polnifche Landtag hat nad Erörterung 
der Ausſchreitungen gegen Juden einſtimmig einen Antrag angenom- 
men, in dem der Ueberzeugung Ausdruck verliehen wird, daß ſolche Aus⸗ 
ſchreitungen, ſtatt die verhängnisvolle wirtſchaftliche Lage in Polen nach 
nn Kriegsjahren zu beſeitigen, das allgemeine Elend verſchlimmern 
werden. 

zaris, 21. Juni. Präſident Wilſon hat ſich entſchloſſen, durch eine 
Siebenerkommiſſion mit Henry Morgenthau, ehemaligem Botſchafter in 
der Türkei, an der Spitze und zwei anderen jüdiſchen Mitgliedern die 
Judengemetzel in Polen unterſuchen zu laſſen. Es geſchieht das auf 
Erſuchen der Regierungen von Polen und Lithauen. 

Staatsſekr. Lanſing erhielt geſtern vom Geſandten in Polen, Hugh 
S. Gibſon, folgenden Armeebefehl von General Haller an die polniſchen 
Truppen: „Soldaten! Mir iſt von der jüdiſchen Bevölkerung unſeres 
Landes mitgeteilt worden, daß ſie von polniſchen Soldaten in einer Weiſe 
behandelt worden iſt, die weder der Ehre noch der Größe der polniſchen 
Armeoe entſpricht; daß ſie geſchlagen, gemißhandelt und verletzt worden 
iſt; daß ihr Eigentum vernichtet worden iſt. Ein ſolches Verhalten iſt 
der polniſchen Soldaten, die für eine heilige Sache kämpfen, unwürdig. 
Alle, die ſich der Mißhandlung von irgendwelchem Teil der Bevölkerung 
ſchuldig machen, werden ſtreng beſtraft und vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. Die polniſchen Soldaten ſind verpflichtet, ſich durch gutes Ver— 
halten auszuzeichnen, um in den Herzen von allen Bürgern des polni— 
ſchen Staates, zu welcher Nationalität oder Religion ſie auch gehören 
mögen, eine Vorſtellung von der Wiederherſtellung ihres Landes zurück- 
zulaſſen“. 

Riſende aus Deutſchland berichten, daß der frühere deutſchee Kaiſer 
und Feldmarſchall von Hindenburg der deutſchen — geraten ha· 
ben, den Vertrag zu unterzeichnen. 


Belagerunaszuftand im Münfterlande. 


Koblenz, 21. Juni. Im Münſterlande iſt infolge Rubeftörungen 
jeitens Cpartafer der Belagerungszuftand erklärt und General von 
Braufchett vom Befehlehaber des deutichen fiebenten Armeeforp3 zum 
Militärgouderneur mit dem Sig in Miünfter ernannt worden. 


Sowietrepublik Tſchechoſlowakei. 


Kopenhagen, 21. Juni. Eine tſchechoſloweniſche Sowietrepublik iſt, 
laut Funkendepeſche aus Budapeſt, gebildet worden. 


Deutſche Mark fällt. 


Paris, 21. Juni. Die deutſche Mark fiel geſtern an der ſchweizer 
Börſe von 36 Franes 40 Centimes auf 33 Francs 40 Centimes für 100 
Mark. Man hält dies in —— mente —— für be- 


Internierte deutiche Schiffe verfenkft ? 

Brlin, 21. Juni. E8 wird hier berichtet, daß alle in Scapa Flow 
internierten deutfchen Kriegsſchiffe bon ihren M annſchaften verſenkt 
worden ſind. 

London, 21. Juni. Tatſächlich die ganze deutſche Flotte, welche in 
Scapa Flow ankert, iſt von den deutſchen Bemannungen verſenkt wor⸗ 
den. Landleute in der Nachbarſchaft berichteten, daß die deutſche Flagge 
nehiftt worden ſei, ehe die Schiffe in der Tiefe verſchwanden. Das Flot⸗ 
tenamt in Kirkwall erklärt, daß es der Preſſe keine Mitteilungen in der 
Sache zu machen habe. So berichtet heute der Vertreter der Exchange 
Telegraph Co. für Nordſchottland. Die Admiralität hat die Nachricht in 
Abrde geſtellt, bis ſie nähere Erkundigungen hat. 


Der britifche Seppelin. 


"Zondon, 21. Suni. Das Ienfbare britiige Luftihiff R 35 ijt von 
einem Probeflug längs der deutſchen Küſte heimgekehrt, auf dem es 
1700 Meilen in 65 Stunden zurüdlegte, Die Leitung des Ylugzeug- 
mejens glaubt jett, daß R 35 den lug über den Ozean, nad) den Ver. 


Staaten, mit Leichtigkeit ausführen fann, 
Das Flugzug-hat auf feiner äußerſt ſtürmiſchen Fahrt aud) Berlins 
Umgebung befucht. E8 ift durch die Fahrt jo mitgenommen worden, daß 


e3 die Reife nad; den Ver. 
fönnen. 


Kleine Kriegsdepefchen. 


Amerikaner gewarnt. 

Nuarez, Merxifo, 21. Juni. Ame- 
rifaner in den Mormonenanfiede- 
Jungen in Weft Chihuahua find von 
General Dieguez geivarnt und ihnen 
geraten worden, Mexiko zu berlaj- 
fen, ehe die Krife fomme., 


Ufrainer in Tarnapol. 

Warſchau, 17. Juni, verſpätet. 
Das ukrainiſche Heer hat, laut Nach—⸗ 
richten von der oſtgaliziſchen Grenze, 
ſich zwiſchen Gbrucz und dem 
Dnieſter angeſammelt, hat nach 
einem Kampf auch Tarnopol beſetzt, 
deſſen Bevölkerung flüchtet. 

Vomn Truppentrandport zurückgezogen. 

Waſhingion, 21. Juni. Bis zum 
15. Juli werden die Schlachtſchiffe 
und Kreuzer aus dem Truppen— 
transportdienſt zurückgezogen ſein, 
keines jener Schiffe in atlantiſchen 
Häfen nach Frankreich zurückkehren. 

Die „Banks“ wollen nicht gehorchen! 
London, 21. Juni. Die hieſigen 
Zeitungen drücken ihr Erſtaunen aus, 
daß die Ver. Staaten es wagen, bri⸗ 
tiſchem Befehl Gehorſam zu verwei— 
gern, anläßlich der jüngſt erfolgten 
Cinſtellung der Abſendung von Le— 
lensmitteln uſw. nach Deuiſchland. 
Lebensmittelbirelior Hoover nahm 
mit Präfident Wilfon Rüdfprade, 
uni infolge deffen wurde Las Verbot 
der Ausftellung von Klarierfcheinen 
aufgehoben, fomweit fie unter ameri⸗ 
tantfcher Flagge fahrende Schiffe be= 
traf. Der Vorfall hat aber beider- 
feit3 einen bitteren Nahgefchmad zus 
rüdgelaffen. 

Reith, 21. Juni. Die Ab⸗ 
fahrt allerZebenzmittel 
[hiffe nad. Deutfählund 
ift cing:ftellt worden. 

„Mur Brivatfrieg“. 
(Depefhhe des „Univerfal Eerbice*,) 

Nerv York, 21. Juni. Dap Präfi- 
dent Wilfon „einen Privatirieg ge= 
gen Sopiet-Rußland führt”, behaup- 
tete Mar Eaftmen ein in Amerifa 
geborener Rabdilaler, in einer gejtern 
abend abgehaltenen, ftart bejuchten 
Spzialiftenverfammlung, in melder 
ber Umfturz der Ber. Staaten-Regie- 
tung offen befürwortet wurde. Zur 
Begründung feiner Behauptung vers 
lad Eaftman 
trauliche3“ Kabelgramm von dem 


ftellveriretenden Staatsfelretär Polt| 


an Staatöfelretär Lanfing in Paris 
bom 24. Januar. 

Gaftman, der die rabifale Zeit: 
ſchrift „Liberator“ herausgibt, er— 
Härte, das „vertrauliche“ Schreiben |} 
fet ihm anonym überfandt morben, 


mit einer Notiz, e3 ei in einem Pa: | & & 


pierforb gefunden worden. Die Ver» 
lefung be3 Dotument3 verurfachte 
eine Senfation in ber Berfamm: 
lung. &3 ift marliert: „Green and 
Eiphber“ ſowie „ſehr vertraulich“ und 
beſagt, daß in Amerila die ruſſiſche 
Politik der Regierung kritiſiert 
werde und daß Präſident Wilſon die 
Tatſachen kennen lernen ſollte, bevor 
er ſeinen Privatfonds Gelder für den 
Betrieb der ſibiriſchen Eiſenbahn 
entnähme. Dies legte Eaſtman da— 
hin aus, daß Wilſon einen Privat— 
krieg gegen Soviet-Rußland führe. 
Geheimagenten werben Eaſtman 
über nähere Einzelheiten befragen, 
tie er in den Bejih bes Dotuments 
gekommen iſt. 


— Alfred W. Lohmann aus 
Wheatland, Jowa, wurde im Wis— 
conſin Hotel in Milwaukee geſtern 
von „Col. Bradley“ und drei ande— 
ren Bauernfängern, bie ihn zur Bes 
teiligung an einem großen. Zanbge- 
fhäft eingeladen hatten, um $10,000 
begaunert. Der „Kötnel“ ging: mit 
dem Gelde aus dem, Hotelzimmer 


und verfhiwand, während beffen Ge-| 
Lohmann fefthielten. . | 


meh. EN... 


Staaten nicht vor zehn 


ein angebliche „ver=|;s 


Tagen wirb antreten 


Eine Ueberraſchung. 


William Lorimer bereitete fie heute der 


Stantsanwaltidhaft im Graham: Prozeh. 


Die Stantsanmwaltfhaft hat heute 
ihre Bemweisaufnahme in dem Pro= 
zejfe gegen Ralph und Frank Gra- 
ham, die Leiter der verfrachten Pri— 
batbant von Graham & Sons, be= 
endet, und alö erjter Zeuge wurde 
von der Verteidigung der frühere 
Senator William Lorimer, der 
Schwiegervater von Ralph Graham, 
vorgeführt. Er fagte aus, die 997 
Aktien der Marſhall Ventilated 
Matreß &o., die fich bi3 vor kurzem 
im Befite der Beklagten befunden, 
und deren Wert auf $1,000,000 ge= 
fhäht wird, feien der Central Truft 
Co. zur Verwaltung für die Gläubi- 
ger der Bank übergeben worden, und 
zeigte einen bahinlautenden jchrift- 
lihen Vertrag bor. 

Das aus den Attien erzielte Ein: 
fommen, fagte der Zeuge, fei, laut 
Vertrag, an die Einleger der Bant 
zu bezahlen, biß dberen Forderungen 
vollauf beglichen feien, nd zivar be= 
ftimme ber Vertrag, daß arme, oder 
in Not befindliche Einleger zuerft be= 
rüdfichtigt werben follten. Eine 
Klaufel de8 Vertrag bejtimme, daß 
bie Altien zum Beften der Gläubiger 
verfauft werden können, allein bie 
bürfe erft dann gefchehen, wenn ge= 
nügend Geld dafür. zu erhalten fei, 
um bie orberungen fämtlicher 
Gläubiger in voll ausbezahlen zu 
fönnen. 

Die von Lorimer gemachten Aus— 
fagen verurfadhten nicht geringes 
Auffehen im Gerichtöhof. Sie famen 
völlig unerwartet für die Antlages 
behörde, und HilfsftaatsanmwaltRaber 
meinte, der Schritt fei von den An 
gelagten nur getan morben, um bie 
Gefhmorenen zu beeinfluffen. Volle 
zwei Kahre hätten fie Tich gemeigert, 
die Altien der Banterottmafie zu |cm 
überlaffen. 

—-0 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
American League. 

Chicago 5, MWafhington 2; Bofton 
3, St. Louis 1; Detroit 11, Phila⸗ 
delphia 9. Cleveland in Nem NYork, 
Regen. 

Nationalkeague. 

Chicago 6, Brooklyn 5; Pitts- 
burg 4, Bofton 0; Cincinnati 5, 
Philadelphia 4; Nem York 4; St. 
Louis 2, 

Bisheriger Stand ber Ligen. 
American League. 
Gew. Nerl. Bros. 
A 
iR 


Ghicags 
Cleveland 


nennen 
Tetroit 


Wafbington .—P............. 17 
Philadelphia 1 
National League. 
Berl. 

New Noıf ... 
Cincinnati 
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Soilabeipoia J ann 15 
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—i — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Teilweiie be=- 
wölkt heute abend und morgen, die Wet: 
terverhältnifie begünftigen örtliche Ge- 
witterregen; feine wefentliche Aenderung 
in der Luftwärme. Mäßig ftarfer Nord« 
oſtwind. 

Allinois: Teilweiſe bewöllt und möglicher 
Weife örtlihe Gemwitierregen beute abend und 

morgen, Keine wefentlide WUenderung in der 
Luftwärme, 

Wisconfin: ZXeilweife bemwöllt beute abend 
und morgen, im füdlihen und weitliden Teil 
mögliher Weile örtliche Gemittertenen. Keine 
weintliche NAenderung in der Luftiwärme, 

Indiana: Zeilmeife bemölft heute abend und 
morgen, im nördbliden und mittleren Teil 
wabrfheinlih Regenſchauer. 

Nieder michi an: Zeilweife bemwöllt md 
wahrfheinlih Nenenihauer beute abend und 
morgen bis auf den‘ öftlihen ac, wo heute 
abend Marcd Wetter berrfdhen wird, 

Connenuntergang, beute: . 22, 

Eonnenaufgang, morgen: 8:1 

Mondaufgang: Morgen cup 8: 03, 


Temperaturftand, 
— 7 der Temperaturſtand nach 
ꝛen amtlichen Angaben des Wetteramtes 
won neitern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Vhr’nadm.....» ! Ube morgens, „79 
3 Ubr —— 18 
ine morgens, ...73 


36 dant- der Küftenwadhe zurü 


set. = 
; a tierung von Bolſchewiki, 
zzi wägung, wie heute von maßgebender Seite bekannt wurde. a 
Mr drüben fahrenden Trupnenfhiffe follen für diefen Zmed benußt werden, | 


: the Act of Oetober 6. 1917, on: 
at the Post Office of Chlcago, M 
By, order of the President, . 
AS. Brian, 
Postmaster-Generl. 


31. Jahrgang. — Nr. 


einge rip 


Prül. Willen plant, fowie Deutſchlam 
Frieden ſchließt, das Geſetz aufzuheben, 


Verkauf deutſchen Privateigentums 


Seltefert von der „Alfociterten Breile* und den „United Breb Miloctationd*, ) — 
Waſhington, 21. Juni. Präſident Wilſon plant, wie von ihm nah— 
ſtehender Seite im Weißen Hauſe verlautet, ſobald Deutſchland den sr | 
densbertrag unterzeichnet, eine PBroflamation zu erlaffen, in welcher er 
die Abrüftung für beendet und die Prohibition für aufgehoben — 
doch hängt die Ausführung dieſes Programms von unvorhergeſehenen 
Zwiſchenfällen ab. Der Präſident iſt der Anſicht, daß die den Weinzüch 
tern, Schnapsfabrikanten und Brauern geſetzte Friſt zur Entãäußerung 
ihrer Ware und zur Abwickelung ihrer Geſchäfte zu kurz war, dak 
ferner dur Friftverlängerung die Binnenjtenereinnahmen gehoben und 
die Bürde der VBeiteuerung der Voltsmafjen erleichtert werden wird. —J 
der gleichen Quelle verlautet, daß der Präſident in ſeinem Entſch 
nicht dur die gewaltige Kundgebung der organifierten Arbeiterfi 
gegen Prohibition am letzten Samstag hier in Wafhington, auch a 
dur die Beichlüffe de8 nationalen Gewerkichaftsperbandes auf: der - i 
Sahresverfammlung in Atlantic City beeinflußt worden fei, vi 
Im Sausfomite foll heute der VBerfuc gemadjt werden, die bon def 
Anti - Saloon » Ziga befürmortete Beitimmung zu ſtreichen, durch 1 
der Dejit eines Nezeptes fiir die Serjtellung von beraufdhenden Geträn 
fen zu einem Verbrechen gemacht werden foll. Das KRomite Hat Heute 


‚zwölf gegen fünf Stimmen den Antrag von Repräfentant Garb abge | 


Yehnt, den Präfidenten. zu ermädhtigen, die Beitimmungen für die Durch 
führung der Prohibition während des Krieges aufzuheben, fobald der 
Grund für den Erlaß des Gefekes nicht mehr vorhanden ift. 
Gewaltige Mengen von Spirituofen, die auf 700 Millionen Bah 
Ionen berechnet werden, dürften für ihre Eigentümer zu einem „weißen 
Elephanten“ werden, falls die jegigen Pläne für die Durdführung der | i 
Prohibition verwirklicht werden. Die „Irodenen“ erflärten heute, da 
für die Veräußerung diefer Vorräte feine Vorkehrungen getroffen wer« 
den follen, und die „Naffen“ haben wenig Hoffnung, genügend Stimmen 
zufammenbringen zu fönnen, um entjpredhende Maknahmen zu treifem, 
Die einzige Ausnahme, zu der fi) die „TIrodenen” verftchen: tollen, 
bejteht darin, da& den Nerzten geitattet werden foll, für Schwerfrante, 
alle gehn Tage ein Pint zu verjchreiben, wie der Vorfiker des: Sauße ° 
fomites für Suftisfadhen, Volftead, erflärt hat. Repräfentant Ngoe aud 
Miſſouri, der die Prohibition bekämpft, äußerte ſich heute dahin, daß ee 
wenig Hoffnung darauf habe, daß die Ausfuhr der Spiritusfen. aeſeb ⸗ 
liche Erlaubnis erhalten werde. 


Der Kampf gegen die Beſtätigung von A. Mitchell Palmer il 
Bundesgeneralanwält durd; den Senat begann geftern vor dem before 
der3 ernannten Unterausfhus de Senatsfomites für das Suftizivefen 
mit dem Erſcheinen von Heren Palmer felbit, um fi) gegen die Antias * 
gen wegen feiner Tätigkeit al3 Verwalter des feindlihen Eigentums’ u 
verteidigen; insbefondere gegen die Anfchuldigung, daß Die Boſch 
Magneto Co. um 2 Millionen Dollars unter ihrem Wert an perſönliche 
Freunde von Palmer verkauft worden ſei. Der Verkauf fei in einer Mei ° 
nen Stadt von Maſſachuſetts vollzogen worden, um andere intereſſierta 
Perſonen von Angeboten auf das Eigentum auszuſchließen. 


Herr Palmer war in kriegeriſcher Stimmung und richtete ſeine 
Angriffe hauptſächlich gegen Senator Freilinghuyſen aus New Serfeg, ° 
auf deſſen Rat der Senat die Beſtätigung bisher nicht erteilt hat, und 3 > 
Merton E. Lemwis,, früheren Generalanwalt von New Norf, der die dur 7 
den Verfauf angeblich gefhädigten Perfonen vertritt. Der Verkauf jet 
erfolgt, erklärte Herr Palmer, weil die Gefellichaft in Sänden. von 
Deutſchen Lieferungsaufträge für britiihe Flugzeuge jtarf berzögerk 
habe. „Sch habe die Boch - Fabrik verfauft, um gegen Deutfhland einen * 
Schlag auszuführen. Ich Habe mich nicht um den beiten Käufer bemüht, 
um Millionen von Dollars für eine Schar Deutfcher im Schakamtizu 4 
dcponieren, mit denen fte Anwälte nad) dem Krieg engagieren und den > 
Verfauf angreifen Fonnten. Ich frene mich darüber, daß einige Ameri · 
kaner durch dieſes Eigentum Geld verdient haben“. 

Im Repräſentantenhaus beſchuldigte Mitglied Good aus 4 
Seren Palmer der Ertrabaganz, weil er an Richter $. Harry Eobinglon” 
aus Maryland aus dem feindlichen Gigentumsfond3 15,000 Dollars 
Anwaltsgebühren bezahlt habe. Repräfentant PBornes aus South Cara ? 
Iina ermwiderte darauf, Richter Kovington habe 1,500,000 Zollars, die | 
dem ES chatamt betrügerifcherweife für Einfommenfteuern vorenthalten. 


i worden feien, diefem gerettet und habe einen berechtigten Anfprud — 


die ihm gezahlten Gebühren gehabt. 


0 /Mlanen Deportierung ausländifcher Raditalen. 


New Norf, 21. Juni. Die Regierung hat die allgemeine: Depors 
Anardiften und fonftigen Radifalen unter Er#’ 


Die nad 


Samuel Gompers wiedergewählt. ” 

Atlantic City, 21. Juni. Samuel Gompers wurde heute’als Prä- | 
fident der Amerifaniihen Arbeiterföderation wiedergewählt. Sm einen. 4 
Danfrede erflärte Gompers, feine Wiederwahl bilde die Antwort Amer 
fa3 an Verführer und Widerfaher. Duncan, Seattle, fein Hautpgeg- 
ner, wurde Vizeptäfident. 0 


Sinn Sein:Präfident in New Nork. 


Nerv Hort, 21. Zumi. Prof. Edward De Valera, Vräfideng”i 
irländiichen Sinn Fein-Republif, iit in Amerifa eingetroffen und " 
Sonntag in New Nork erwartet, wurde heute hier verfündet, JM nr 
dorf-Aitoria find Zimmer für ihn belegt. Montag nadhmittag wird e@ 
Beitungsleuten mitteilen, wie er ohne einen Pab aus ONE n 
nach hier hat entweichen können. 

De Valera hat die brit. Inſeln von 16 Tagen verlaſſen, wie ſein Sef 
tär Harry $. Boland erflärte, und ift in der Hoffnung nad Ame: M a; 
gekommen, die offizielle Anerkennung der irländifhen Republik feite 
der Regierung der Ver. Staaten erreihen zu Fünnen, 


Ein amerifanifcher „Lloyds”, 


Meihington, 21. Jimi, Die Bildung von einem amerika hen 
„loyds*” für die Berfiherung der nenacon ech Sandelsingeine { it 
2 | Einnen furzent zur Tatfache werden. Wie Sefretär Daniels heute 
fimdigte, wird Kapitän €. P, Bertholf, der am 30, Samt als 
idtritt, eine Teitende Stelfung bei‘ 


Pelene....m, Gefellfäatt erhalten. Sie wird die — wie ihre Ra e 


—* 





Für Monte 
Beginnend am 1. Juli 
‚eue Ladenflunden: 


ai (- rn Samstags) 
"30 bis 5:30 — Samstags von 
8:30 ®iß 6 Uhr abends. 


MEET 
ea — —— 
BEINE NT 


$ Kitchen Menzer 
ER Eiheuer-Bulver, jpeziclt, 
am Montag, die 
Büchſe zu 


40 


Middybluſen 
In weiß, reſa und 
blau, Coat· od. Slip⸗ 
Jever Faſſon, pleated 
pe. Größen 6 
i8 16; regul, 51.75 
Werte, zu 


99€ 


Gingham, Sateen und Heather. 
2 iu 

| ’ ober pleate 
‚st. 73€ 


19 Werte, Montag.... 


Kleider 


NAinderfleider, mit Spigen nnd 
Harniert, VBand-Eafbed, Gro⸗ 
| he 14; reguläre $3.00 
. au 


Eeidene Kappen 
——— und Stnaben, in fiellen 
u. fen Sarben, befte 81.00 6 
Werte, Montag au 


Zu 
— 
— J 


22 
Be - 
eu“ 
ABER 
8 
Bi 


&lippers 


Haud-Elipperd für Männer und 
Damen — aus guter Qualität 
BING gemadt — folide Leder» 

Sohlen und -Abfähe, Größen 
bi3 11; $1.00 Wette — 


Unterzeug 
Tainenicidchen, 
miebriger Salz, 
fein gnerivpt, är- 
mellos, einfahes 
—— ** Vole, 
50€ Wert, 
—— 
Unlon - Sulis 
für Männer, feın 
nerippt, im ecru, 
tlurze Aermel u. 
Ansgellaänge — 
34 44, 


zu — 
Damenleibchen, fein 
gerippt. niedria. Hals, 
furze oder leine Aer— 
u er — — 
„Idaned”, e 
Qualitãt. 290 
UniomSuitd f. Ana 
ben, feine Meib, weik 
ob, ecru, Turze Mermel, 


Mntelänge, 65c 48c 


Serie, zu 


Handtücher 


arte — Tchr ablorbie- 
— zeine weiße Hud-Hand» 
tüder — reguläre 30c Werte; 
fpestell für diefen Berfauf 
dos Etüd zu nur 


Männer-Sporthemden 


Yus Blue Beil 
# ober HellenBer- 


Snnben Bin- 
fen, gemast db. 
blauem vbanı 
bray, Percaie 

md morcerif. 


E. "Balhboien für Sinaden, im _ fhati, 
a Balm Bed und Sunlelorau, Anidcer- 
F 2 a art en Größen 6 
: te, au $1.25, 95c 

Br. nd 69c 


Percale 


Bedbing Vercale — vardoreit — 
ehtfarbig, rot und rola lar⸗ 
riert und fanch Entwürfe — 
tegulär 3be wert — fpesiell 
bie Yard für nur 


Ac 


m TER 


Damenftrümpfe 


Felne baumwollene 
aahtl. Damenſtrum⸗ 
pfe boppelte Sobhle, 
Ferſe und Zehen, in 

werß wild 


— 


— FE * a RE ER EV e ERENTO 
IE. 2 en Ben Mn —— 


Feine Lidie-Strüme« 
pfe für Ninder, in 
braun, fdwarı und 
nei, Eröß. 5—0%, 
40c Werte — 

. Paar zu 
Weihe Schuhe 
Due, au Een Yöland Canvas 
at, Tolide Lederfoblen, Fußform⸗ 
n, Größen 131, bis 2 — 
82.00 Berte, Paar au 


Muslin 


Webleiäht, Yarbbteit, extra weid 
finifded — paffend für Bettlas 
fen und Kiffenbegüge — wert 
30€ — fpeziell die Yard für 

Montag zu nur 


| 


| Habt Ihr Augen 


Taun Cat 
Kommi 
e gu mit, 


Brillen 1 


Unterfuhung frei, 


Si Augen 
Mor. eROWR, S:: 


Spesialift 


leiden? 


— 


Abeunds geſchloſſen. 


 E Beim 5. Ali, bleiben die 
Don, * fobaß bie 


& de Mate Daben. 
Bier: A 


er 


— *9 


8— 


E 

Die Smeigftelen der Gasgeſell⸗ 
ſchaft — während des Som⸗ 
i bis zum 1. September, abends 
Slofien fein. Auh am Samötag, 
meigftellen 
ee a 
‚Bom nerdtagabend, bem 3, bi 
ıta 7. Auli, eine| melde 
7. Zuli, ein | 


Roman vun E. Miert. 


(13. Fortfegung.) 

Er aber hält die zornflammenben 
Augen nicht auf mich, vondern auf 
feine Frau gebeftet, und ehe ich noch 
ben Mund zu öffnen vermag, hebt 
er die in der Zafche geborgene rechte 
Hand empor. ch will, entfeht, ihm 
in den Arm fallen, aber jhon kracht 
der Schuß, Thon finkt fie ohne -inen 
aut zu Boden.” 

Carlotta fprang auf, fchaudernd, 
faffungslos! „Mein Gott! Er? 
u. Vater? Er ſelbſt? O, furcht⸗ 
ar!“ 

Unter Andreos finſteren Brauen 

flammte ein heißer Blick. 
| „Ich ſah, mie ihre Glieber fi 
ftredten, wie ihr Auge rad. Rajend 
vor Schmerz, brennend vor Haf, in 
jeiner Racheluft, ald müßte ich ihn er- 
würgen, ihn zerreißen, Stüd für 
Stüd, ftürzte ih mich aut ihn. 

E35 war ein Ringen, Mann gegen 
Mann, Feind gegen Feind, jo mild, 
16 fanatifch, als fih nur je Bruft un 

es gebrängt hat in dem alten, hei- 

Ben Kampfe um das Weib. Cr hatte 
Imir dad Meffer, das ich, nach einer 
| Waffe fuchend, aus dem Gurt ges 
zogen hatte, entriffen, und drang 
nun mit der Linten auf mid ein, 
benn feine Rechte, die noch den Res 
| bolver bielt, umflammerte ih mit 
aller Kraft. Wie er nun, nad) Bes 
freiung ftrebend, den Arm losringen 
wollte und die Hand mit der Waffe 
emporhob, ging der Schuß los und 
traf ihn. Er ftürzte zuferımen, Ih 
will diefen Zufall nicht zu meiner 
| Verteidigung nügen. ch Babe ben 
Mann töten wollen! Ich babe ihn 
| getötet! E3 war fein Murd, e8 var 
lein herrlicher Zmweilampf; aber wenn 
Ije Morbluft und NRacegier einem 
Menſchen durch die Adern rafteı, fo 
babe ich fie gefühlt in diefem Augen 
'blide! — 35 mill Dir die polle 
| Wahrheit fagen, Carlotta: mweber in 
jenen Minuten, da er röchelnd tor 
mir auf dem Boden lag, no in al’ 
den Jahren, die jeitbem verflojien 
ı Tind, habe ich über diefe Zut eine Fe 
gung ber Reue empfunden. Was 
Iınid als Schuld gebrüdt, was mich 
heimatlos, ruhelos durchs Leben ge—⸗ 
hetzt hat, es war der bittere Vorwurf, 
daß ich Gitta durch meine Liebe nur 
Leid bereitet, nur eine ſchwere Laſt 
auf ihre Seele gebürdet hatte! Die 
Erinnerung an ihre brechenden 
Augen, die Anklage: Dein Wahns 
ſinn hat ihren Tod herbeigeführt — 
das waren meine Erinnhen!“ 

„O, meine arme, arme Muttet!“ 
brach's nun wie ein tiefer Aufſchrei 
von Carlottas Lippen. Dann hob 
ſie die ſchönen, feuchtgewordenen 
Augen zu dem grauen Haupt an 
ihrer Seite und ſagte leiſe: „Du haſt 
ſie geliebt! O, verzeih', daß ich Dich 
in meiner Blindheit verdammt habe!“ 
Dieſes „Du“ nach dieſem Be— 
kenntnis, dieſes erſte „Du“, es kiang 

wie eine Entſündigung, wie eine 
Freiſprechung von den Lippen ihres 
Kindes. Ver Mann, in dem noch 
eben ein ſo wilder Haß aufgeglüht 
hatte, bebte zuſammen vor dieſen er— 
\löfenden Lauten und ſtreckte, wie ab— 
wehrend, in tiefſter Erſchütterung die 
| Rechte aus: „WVergiß nicht, Cerlotta, 
dad Blut Deined Vater: flebt an 
meinen Händen!“ 

Sie jhüttelte den Kopf. „Mein 
Herz meiß nur bon der Mutter. 

| Hätte ich’3 gemußt, mie viel ihr zu 
er aejchah, ich glaube, ich hätte in 
meinem fleinen Herzen Haß genug 
|gefunden, um nad dem zu jhlagen, 
| ber ihr mehe tat — wenn's auch der 
| Vater gewejen wäre. Ich kann Dir 
Alles nahfühlen, Alles begreifen, 
Alles verzeihen! Ich danke Dir, uf; 
|Du fie lieb gehabt haft!“ 

| Da beugte Andres das grame 
fchivere, graue Haupt auf die Schul: 
ter der jungen Frau herab und 
drüdte fih ihre Hände auf eine 
Augen: „DO Dank! Dant, Kind! 
Du bift meine Xphigenie und bejiegit 
die Erinnpen!“ 

Carlotta aber fuhr plöglich em= 
por wie aud einem Traum, mit einer 
fo leidenfchaftlichen Bewegung, Yaf 
Andreo zum zweiten Male die Arme 
ſchützend ausſtreckte, damit ſie nicht 
in die Tiefe ſtürze, die nun unter 
ihnen ſich in die Schatten der Däun— 
merung hüllte. Aber es war wie eine 
Freubetruntenheit, die Carlotta er⸗ 
faßt hatte. 

O Gott, o Gott, das Furchtbare, 
da3 fo lange auf mir aelajtet hal — 
eine endlofe Zeit fcheint mir’s zu 
fein — e3 meicht nun plößli von 
mir!“ rief fie halb Ichluchzend, Halb 
ladend und zitternd vor Aufregung. 
„Mir wird auf einmal ganz frei, 
ganz leiht! Es mar ja fo unſagbar 


graufam, daß ich, Jo oft Leonhard) 


fi zu mir neigte, mi au füllen, 
dad tote Antlif meiner Mutter vor 
mir zu jehen glaubte, mit einem Yuss 
drud des Vorwurf3, mit einer gräß- 
lichen, ftummen Anklage. DO, und id 
| hatte ihn doch fo lieb — immer nod! 
Uber eö war nur ein Wahn! Meine 
Mutter tann nicht zürmen, daß id) 
Deinen Sohn lieb habe!” 

| „sch glaube, wenn fie herabfchauen 
'mürbe, e8 müßte ihr wie eine Sühne 
erfcheinen, daß unfere Kinder fich ges 
| funden haben.“ 

Mit glänzenden Augen, in einem 
|fieberhaften Zaumel fahte Carlotta 
die Hand ihres Schwiegervater: „OD, 
laß ung fort! X mill zurüd.zu 
Leonhard, fo rafh ale möglich! 
Nicht wahr, er wird mich nicht ver⸗ 
geifen haben? Ich bin ja fein glüd- 
liches Weib gemejen! (Er wird fich 
freuen, wenn ich wieberfomme! 3 
fann ja nicht fein, daß er ein Ans 
berer geworben ift!“ 

Andreo mußte fie führen, ala fie 
nun langfam in bem ernfterr Abends 
buntel bie erg ern 8 

Schatten ſchten, a 
die Geiſter der Vergangen⸗ 


eit mach in den Dämmerungsrebeln. 
Run * da ·das Glück ſie wieder 
grüßte, fühlte Carlotta, was ſie hatte 
ertragen müſſen. Auf Flügeln der 
Sehnſucht hälte ſie nun zu dem Gat⸗ 
ten eilen, ſich gleich, noch in dieſer 


Stunde, jauchzend, befreit an ſeine 


Bruſt werfen mögen! Endlos weit 
erſchien ihr die Strecke, die ſie von 
ihm trennte, endlos lang die Nacht, 
während der ſie noch harten mußte. 
fern von ihm. Sie fand keinen 
Schlaf. Andreo hatte ihr die Briefe 
ihrer Mutter gegeben, und ſie las 
und las dieſe Bekenntniſſe des längſt 
erkalteten Herzens, und in ihrer Er» 
regung verwitrten ſich ihr die Be— 
griffe. 
Liebesworte der Mutter der Aus— 
druck ihrer eigenen Sehnſucht nach 
dem fernen Gatten, als wiederhole 
ihr Herz dem Sohne, was die Tote 
dem Vater geſchrieben hatte. 


12. 


In der deutſchen Reſidenzſtadt lag 
längſt der Schnee auf den Dächern 
und in den Straßen. Um den 
frühen Froſt zu vergeſſen und dem 
grauen, ernſten Novembethimmel mit 
Frohſinn Trotz zu bieten, wendeien 
die Menſchen fich auch ungewöhnlic; 
früh den Wintervergrügungen zu. 
An den Straßeneden lud das reidh> 
Baltigfte Programm allabenblich zu 
Konzerten und Theatervorftellungen 
ein, und im tleinen vie im großen 
Kreife wurde in biefen Nächten, vor 
Berinn bed Abvents, getanzt. 

Leonhard hatte monatelang, außer 
in Berufögefchäften, mit feinem 
Menfchen verkehrt; er lebte fornlid; 
in feinem Mufeum, und mansbmal 
mar € ihm zumute, als gehöre er 
felber zu den Audgrabungen, ala 
ginge ihn bad Dafein braußen fo 
wenig au, mie bie Mumien, bie 
braunfhmarz und verfteinert in dem 
Glasfhrant lagen. Aber man kant 
nicht zur Mumie werben mit breißig 
Jahren. E3 kamen Stunden. in 
denen er fi) erinnern mußte, daß in 
feinen Adern noch lebeirdiges Blut 
freifte. Jr folder Stimmung hatte 
er fid) zumeilen zu feinem Kinde ges 
flüchtet, zu feinem Reftchen Gtlitt. 
Aber auh aritad Plaudern mollte 
nicht immer bie etwadhenden Wünts 
he nach Leben in ihm aum Schmeir 
gen bringen. Allmählich hatte er Sich 
mehr und mehr einem Kreis von heis 
teren Bekannten zugewenbet, um 
Zerftreuung zu finden, unb Gräfin 
Zina hatte nicht gelogen, mei fie 
Carlotta fchrieb, daß ihr Mann mit 
junger. Lebemännern berlehre. Die 
Gefelichaft der Gelehrten war ihm 
zu fill, zu troden geworben. Cr 
mollte lautes Laden, pricfteinde Witze 
hören, er mollte in einem neuen 
Ideengang hereingeriſſen werden, 
um das nagende Weh im Herzen, 
um ... ſein verpfuſchtes Leben zu 
vergeſſen. 

An dieſem Abend ſaß man in leb⸗ 
hafter Unterhaltung beiſammen, als 
einer der jungen Offiziere ausrief: 
„Wir könnten hinübergehen in das 
Cafe Driental. Da ift Bal im gıos 
Ben Saale! E3 fcheint Fehr animiert 
zu Jein!“ 


Ale erhoben fih. Leonhard Hutte| 
feine Quft, allein bei feinem Glas 


Tigen zu bleiben. Draußen fehneite 
e3 fo trübfelig, und in feinem Heim 
war ed ja dunfel und übe. So giug 
er mit. 

E3 war eine buntgem:tichte Grfell« 
Ihaft, die fih in dem ſchwülen, von 
leifem Ehgeruh burdmehten Ball- 
faale zufammengefunden hatte. Jun« 
ge Bürgerdleute mit ihren Frauen in 
ihren ſchwarzſeidenen Hochzeitsklei— 
dern, Handlungsbefliſſene, Schau— 
ſpielerinnen von den kleineren 
Theatern, Modiſtinnen, dann aber 
auch Herren der beſten Ceſellſchaft. 
Viele der Damen waren im Mosken— 
anzug, manche trugen das Geſicht 
verhüllt — aber aus allen Augen 
blitzte lebhafte Vergnügungsluſt. 

Wie ein Rauſch überkam es Leon— 
hard von all' dieſen hübſchen, lachen— 
den Geſichtern. 

Er war ein Menſch, der Alles 
gründlich nahm; auch das Ver— 
gnügen. Nun hatte er es einmal 
beſchloſſen: nun wollte er den Gram 
abtun und vergeſſen, daß ſein Glück 
verloren, ſeine Ehe zerriſſen war. 

Gründlich mußte er vergeſſen. Er 
tanzte und beſtellte Champagner. 
Uebermütiges Lachen klang ihm an 
bie Ohren. Die Mufit Tulte bie Ge- 
danfen ein, wie der Wein. 

Und in biefer Stunde betrat Car- 
Iotta wieder ihr verlaflenes Heim. 

Als ginge ed dem Frühling, der 
Sonne, dem Paradies entgegen, fo 
war fie in den tiefen Winter hinein» 
gefahren, durch bie weiten, meihen 
Streden, über welche mır die Raben 
binflogen, an den nebelummalten, 
weiß umbüllten Bergen vorüber bis 
mieber zu der Ebene, die wie ein uns 
ermehliches, ftarred Land fich hin- 
breitete. WS fie die Lichter der 


Es ſchien ihr, als ſeien die 
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wanzig saht, — 
De nnweh ageſang 86c 
Buppchen, du Bift mein Angenitern, Gom 
La Ya Zanzinujil, 51.25; rilie Nadit, gel. 
line Nam, gefunden von EhutmunnsKeint, 
300 “ei mid böfe; NAüfien It keine 
find, Gefang, $1.W. Wie man Enatiih 
lernt amerilaniſche Vetrahtungen, lomlſch 
. A weik mit, was fol Sad vebenten 
(Loreley); In einem fühlen "enmde, de 
inngen vom Schuberr Miännechor, Bb«, 
Das iit der Tan bes Herrn; Am Prun.en 
vor Sem Tore (Der Lintbenbanm), 
en bon Mosart-Bereln, . Die Be 
zum! 8 Hat bie Noie fi Gellapt, Bm 
ang, 
Aut Wunfh fenden wir unferen Pertreter 
Mafhinen werben anferhalb der 
Ctadt bei Exprch abgeliefert. 


L'bertv-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


'nanllar * 


— — 


Stadt hatte am Horizont aufbligen 
fehen, war ein Wiberftreit zmeier 
gleihmächtiger Gefühle in ihr er 
waht. Mohin zueft? Zu bem 
Kinde oder zu dem Gatten? 

Die Mutterfehnfucht hatte geftegt. 

Aber Caritas lag: bereits ſchlafend 
in ihrem Bettchen, und fie fonnle nur 
bie rofigen, heißen Bädchen küſſen. 

„Morgen nehme ich fie dann mit!” 
fagte fie flüfternd. „Morgen! Nun 


ill ich rafch zu Leonhard.” 
Gräfin Zina Hatte Carlotta mit 
triumphierendem Lächeln empfannen. 
Sie zmweifelte ja nicht, dat Eiferlucht 
bie junge rau zurüdgetrieben habe, 
und freute fich über ihre Menfchen- 
lenntnis und ihre wirkſame Medizin. 

„Wenn Du ihn nur zuhauſe 
triffſt,“ ſagte ſie nun; ſie fand, daß 
Carlotta verdient hatte, ein wenig 
gequält zu werden. 

„Wo follte er fein zu fo fpäter 
Stunde?” 

„Run, in Gefelihhaft. Haft Du 
Did ihm angekündigt?“ 

„Rein! Ich wollte ihn über— 
raſchen.“ 

„Das finde ich ſehr zuverſichtlich, 
lieber Schatz, wenn Du glaubſt, Dein 
Mann ſihze nun in all' den Wochen 
immer einſam und warte in heiliger 
Geduld, bis ſeine Frau wieder an 
ſeine Türe klopft. Bleib' hier, Car⸗ 
lotia! Ueberraſche ihn morgen!“ 

„Rein, nein!” rief bie junge Frau 
mit einem geängftigten Plid. „Ach 
mwerbe warten auf ihn, bt3 er foramt. 
Gute Nacht!“ 

(Schluß folat. 
Mode : Neuheiten. 
(Eigener Beitrag der „Abendpoſt“.) 

Rodmufter. 

Die Vorder: und Nüdfeite endigen 
in je einem Geitenjoh, an melde: 
die Seitenbahnen angefältelt werben. 
Um unteren Rand ift ber Rod 114 
Yard meit. 


Größe 26 erfordert 214 Dards 36 
Zol breites Material. 

Schnittmufter Nr. 9317 in Grö— 
Ben 26—34 Zoll Zaillenmaß und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren, 


Chhnittimufter find unter Angabe der 
sewünichten Bröhe und der betreifens 
den Nummer grean Einiendung von 1% 
Cents zu besichen durch die „Mode⸗ 
abteilung” der „Abenbpaft”, 223 Welt 
Dafbingten Ztr., Chicago, AH. Gheds 
und „Money Grberd” follten auf „Te 

vendpait Go.” andgeftellt werben, 


Ein neuer Roman % 


„um Ehre 


und geben“ 


— DR — 


| M. Betzold 
Beginut Dienstag, den 24. Juni. 
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B| Scerdie „Eonntappoft.“ 


 Zantane als Helfeher. 


— — — 


Set den Zuſammenbruch Deutſchlande Auf dem 


voraubgeſagt. 


Im Jahre 18083 äußerte ſich Theo⸗ 
dor Fontane in einem Brieſe an Au⸗ 
guſt v. Heyden über den möglichen 
Zuſammenbruch der ganzen 18604 bis 
1870 aufgebauten Herrlichkeit“ wie 
folgt: „Das Eroberte kann wieder 
verloren gehen. Bayern kann ſich 
wieder auf feine eigenen Füße ftel- 
len. Die Rheinprovinz neht Flöten, 
Dit und Weitpreußen aud, und ein 
Polenreich (was ich über kurz oder 
lang beinahe fir mahrjdeinlid Yal- 
te) entitcht aufs neue. Das find 
nicht Einbildungen eine® Scjwarzie- 
here. Das find Dinge, die fid), wenn 
c8 108 acht, innerhalb weniger Minu« 
ten vollziehen fünnen . . .* — Sn 
Gegenfag dazu hielt er die Zukunft 
Englands, trogdem e8& fi) damals in 
fritifcher Lage befand, für gefichert: 
„Bor äivei, drei Tagen haben die gro- 
ben Flottenmanöver in der irischen 
Sce begonnen, und id bin wie von 
meinem Leben überzeugt, e8 gibt 
nicht hundert Engländer im Lande, 
die nicht beim Anblid diefer Flotte 
das Gefühl Hätten: mag fommten, 
was da will, der Ozcan ijt vorläufig 
immer nod) umfer, ımd wir vernid)- 
ten alles, was uns dieje Serricaft 
bejtreiten will. Und ginge Ddiere 
Blotte verloren, jo jhüfen wir eine 
neue. Wir haben das Geld dazu und 
den guten Wilten md das Vertrauen, 
dab ed o jein muß, dab eö nidit an- 
der$ jein kann. 


Panik, die der Friede fan! 


Sn manden Dingen: fanı das 
Aufhören von Feindjeligfeiten, wenn 
es raſch und zu unerwarteten Zeit 
kommt, ebenſolche geſchäftliche Pa— 
nit « Zujtände hervorrufen, wie fie 
der Strieg vorher auf anderen Gebic- 
ten erzeugt hat. Es braucht ich 
dabei nicht immer inn große, welt- 
erjdütternde Dinge zu handeln; aud) 
die fleinen und Eleinften mögen in 
tereffant genug fein, ınn eine flüch- 
tige Erwähnung zu lohnen. 

Sp hat der fait plöglihe Yu 
ſammenbruch des Weltkrieges bei— 
ſpielsweiſe auf den Mäuſe⸗Markt in 
Amerika eine empfindliche Panik 
hervorgebracht. Die Urſache hier⸗ 
von iſt vielleicht manchem im erſten 
Augenblick nicht recht erfindlich; aber 
ſie liegt nahe genug. Onkel Sam 
hatte nämlich Millionen weißer 
Mäuſe und weißer Ratten gekauft, 
um ſie zu Experimenten zu verwen⸗ 
den und an ihrem Körper Befunde 
über den Charakter von Kriegs⸗ 
Krankheiten, namentlich in Stützho⸗ 
ſpitälern, aufzuſtellen. Dieſer Haupt⸗ 
kunde iſt nach dem Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes einfach in Wegfall 
gekonimen, und das ſchlug ſozuſagen 
dem Faß den Boden aus. 

Um dieſe Zeit hatten manche der 
Händler verhältnismäßig große 
Vorräte von den niedlichen Tierchen. 
Einer z. B. ſaß mit 50,000 weißen 
Mäuſen feſt! Er bot die ganze 
„Armee“ für einen halben Cent das 
Stück feil; mit welchem Erfolg, iſt 
nicht bekannt gegeben worden. Vor. 
her hatten die Mäuſe, in Partien 
don micht unter hundert, 10 Cents 
das Stück gebtacht, im Kleinvertauf 
bebeutend mehr; die weißen Ratten 
waren zu wenigſtens 27 Cents im 
grohen verkauft worden und purzel⸗ 
ten nunmehr auf zwei Cents herab. 

Nas jegt für Verwendung obiger 
Art vorwiegend gejudht wird, bejon- 
derd in Berbindimg mit Unterſu— 
Amen der „lu“ und der foge- 
nannten Schlaffrankheit, jind Atten; 
und die werden aus Yıdien und 
den Philippinen geholt. 


Niejen-Diagneten zur Gutfernunn 
von Geihof-&plittern. 


Profeffor Tr. Sultan berichtet in 
der „Deutihen medizintfdjen Wodyen- 
ſchrift“ über die höchſt intereflanten 
Erfahrungen, die er mit Ntiejenmag- 
neten, wie fie fhon lange in der Au- 
genheilfunde zur Entfernung von Ei. 
fenfplittern aus dem Yugupfel ver 
wendet werden, gefammelt hat. E3 
fommit bei der Sonitruftion folder 
Riefenniagneten nicht nur darauf an, 
u wilfen, wie viel Kilogramm fie au 
heben imftande find, fondern auc,, 
wie jtarf ihre ZTiefenwirfung auf 
fleine und £leinjte Gifenteildyen it. 
Verſuche an friſchen Leichengehirnen 
ergaben, daß mit den von ihm ver—⸗ 
wendeten Magneten Splitter von 
0,9 Gramm Gewicht durch die Hirn⸗ 
maſſe aus einer Tiefe von vier Zenti— 
metern glatt herausgehoben werden, 
ohne daß der Magnetanſatz die Hirn- 
oberfläde berührt. Ganz kleine Split⸗ 
ter, die ſo tief ſitzen, daß ſie dem 
Magneten nicht folgen, zeigen ihre 
Lage dadurch an, daß die Gehirn. 
ſtelle beim Einſtellen des Magneten 
ſich deutlich hebt. Bei gewiſſen Vor⸗ 
fihtsmaßregeln — zu ihnen gehört 
aud) cine einwandfreie Nöntgen-Iin- 
terfuchung — itellt die Magnetertraf- 
tion die fhonendfte Art der Split. 
terentfermung bat, da, der Splitter 
ſich ſofort in Längsrichtung von 
ſelbſt einſtellt. Dadurch wird die 
nicht zu dvermeidende Kerlegung e 
das mindeft mönliche Mn" 
ſchränkt. 


— — ⸗— — — — 
Auf Schadener atz vertlagt. 


Cy de Vry, der Direktor des im 
Lincoln Part befindlichen zoologi⸗ 
[hen Gartens, ift von Charles Hacht 
auf $15,000 Schadenerfaß vertlägt 
worden. Eine Begründungsfchrift 
mwurbe nicht eingereicht, e8 liegt aber 
auf der Hand, daß der Angriff, wel- 
hen de Dry vorigen Sonhtag. auf 
Hadht unternommen hoben fol, bie 
Urfache ber Klage bildet, 5 


— — — — 


— 


— —— 


Geflügelhof. 


Praftifhe Winte für den Geflünel- 
halter in Stadt und Land, 


Ger,.e ald Sühnerfutter, 


Sinleitende Örmerkungen. — Wie Gerfte 
an Hühmes verfüttert wird. — Gr: 
probte Meihoden. — Berfte als Kör— 
nerfutter. — Berfte im Gemengfutter. 


n menigen Xagen mirb aller 
MWahrfcheinlichleit nah in unferem 
Lande die perfönliche Freiheit zu 
Grabe getragen werden. Herftellung 
und Verlauf von Bier und Wein iwer- 
ben dann verboten fein, und mer bis, 
her ed gewohnt mar, mit einem 
träftigen Zrunk fich nach ehrlich ver⸗ 
richteter Arbeit zu erholen, wird 
fortan fih mit Minderwertigerem 
begnügen müffen. Für bie Rohma— 
terialien aber, bie biöher zur Hetitels 
lung altoholhaltiger Getränte ver- 
menbet wurben, imerben mir anbere 
Verwendung fuchen müffen. 


Gerſte als Hühnerfutter. 


Als wichtigftes Rohmaterial wurde 
bon der riefigen Bierinbuftrie ber 
Dereinigten Staaten zu Hunderitauts 
fenben von Bufhels alljährlich Die 
Gerfte benugt. Für den größten 
Teil diefer Braugerfte wirb nunmehr 
eine andere Deriwendung gefunden 
werben müffen. Nicht in leßter Li- 
nie fommt babei bie Verwertung ber 
Gerjte als Hühnerfutter in Betracht. 


Wie Berfte an Hühner verfüttert wird. 


Die Gerfte Tann bei ber Geflügel- 
fütterung einen Teil des Scharrfut: 
ter8 und einen Zeil ded Gemenafut: 
terö bilden. Niemals follte die Gerfte 
für fich allein gefüttert werben, viel: 
mehr follte immer eine VBermifhung 
mit anderen Getreidearten, mie Weis 
jen, Mais und Hafer, ftattfinden. 
Denn da die Gerfte einen verhältnis: 
mäßig fehr großen®ehalt an Holz» 
fafer befigt, Tiefert fie in der Geflü- 
gelernähtung nur dann die beften 
Ergebniffe, wenn fie in Vermifchung 
mit foldhem Getreide, wie Maistorn 
ober eine Mifhung au® Maislorn 
und Weizen, verfüttert wird. m ber 
geflügelzüchterifhen Abteilung der 
landmirtfchaftlichen Derfuchäftation 
von MWisconfin hat man den ganzen 
verfloffenen Winter hindurch im Hin- 
blid auf die großen, aus MWisconfins 
ftarfer Gerftenprobultion nunmehr 
verfügbaren Gerftenmenden ſchon 
dahinzielende vergleichende Tyüttes 
rungsverfuche angeftellt, und befon- 
ders gute Rejultate mit einer Körner« 
mifchung erzielt, bie aud vier Teilen 
Maistorn, einen: Xeil 
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Bondvoringen für Chicago glüdlich 
unter Dad und Yadı. 


\ 
rauen gehen lecr auß. 


Unterhaus fünt Adtitundengefeg tür 


rauen ab, dn8 Nanes Neftor als ei» 
nen fchlechten Wit begeichnet. — Be» 


willigungen betragen $140,000,000. 


Springfield, Yl., 20. Juni. 


Die Legislatur brachte ihre Vera | Falls 
kurz bor zehn Uhr murbe. 
Hafer undjabenbs zum Abfhluk mit ber Uns|von Vezirksführern müffen Nominas 
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besogen, $1.79 


au 


6x12 Yu Wearbi. 
nenftreder, verfteils, 
Pins, Miteltüd u, 


afeı ® 1.98 


$3.50 Wert, 


tumäbörfen, die Chicago Plan Rom- 
miffion und andere bürgerliche Ver⸗ 
einigungen hatten bie Annahme be- 
fürmortet. 
Lbfung der Wohnungsfrage. 

Ebenfalls vom Haus angenommen 
mutbe bie Vorlage Senator Harold 
Keffingers, die eine Löfung der 
Mohnungsfrage anftrebt. Sie fieht 
die Ernennung einer Rommiffion 
durch) ben Gouderneur vor, welche die 
Wohnungsfrage unterfuchen und 
eine babingehende Vorlage im der 
nächjten Tagung der Legislatur ein» 
bringen fol. 

Aenderungen am Vorwahlengeſetz 
ſieht die Vorlage Senator Clatence 
Buds von Monmouth vor, die eben⸗ 
vom Hauſe angenommen 
Kandidaten für die Poſten 


einem Teil Gerſte zuſammengeſtellt nahme der Bondvorlagen für Chi- |tionspetitionen einreichen, Mitglies 
cago, die der Stadt das Recht geben, der von Parteiorganifationen ver⸗ 
ihre Briefſchuld um $27,500,000 Zu!ben auf vier Jahre erwählt, und 
Es giebt einige beklannte und er⸗ ethöhen. Die Bondvorlagen zuſam⸗ Kandidaten für Poſten von beige⸗ 
probie Methoden für die Verfütte- men mit den 250 anderen Vorlagen, ordneten Kongreßmitgliedern werden 
welche die geſetzgebende Körperſchaft in direlten Wahlen nominiert. 


war. 
Erprobte Methoden. 


rung von Gerſie an das Geflügel, die 
heute allgemeine Beachtung verdienen. 
Ganz vorzüglich hat es ſich nach 
breitet praltiſcherErfahrung bewährt, 
die Gerſte einzuweichen und dann dem 


angenommen hat, gehen jehzt dem 
zur Genehmigung zu lage Senator M. 8. Baileys von 


Gouverneur 


Im Haus abgefägt wurde die Vor: 


und werden, wenn fie nit von ihm | Danville, die das Gefeg für einen 


vetiert werben, 


am 1. Juli Gejfeh. 


Eifenbabnfahrpreis von zmei Cents 


Geflügel als Mittagsmahlzeit zu ges) Tie Legislatur wird am 30, Juni zu |widerrief. Die Maßregel gab der 


ben. Hierbei fhüttet man die Gerfte 
in einen Eimer mit fochendem Waf- 
fer; am beften aefchieht das fehon am 
Morgen, worauf man ben@imer ober 
das fonft benugte Gefäß zubedt, um 
bie Hige möglichft lange in demfelben 
zurüdzuhalten. Bi8 zum Mittag 
bin wird bie eingemweichte Gerfte aber 
immerhin genügend erfaltet fein, um 
anftelle des angefeuchteten Gemeng> 
futterö dem Geflügel verabreicht mer: 
ben zu fönnen. Somohl der Gefund: 
beit mie ber Leiftungsfähigfeit bes 
Geflügels ift biefe Art der Verfüt- 
terung ber Gerfte außerorbentlich zus 
träglich. 
Gerſte als Körnerfntter. 

Die Gerſte kann indeſſen auch ei— 
nen Teil des Körnerfutters des Ge— 
flügels, wie ſchon kurz angedeutet 
wurde, bilden. Eine Körnerfutter⸗ 
miſchung aus drei Gewichtsteilen 
Maiskorn und einem Gewichtsteil 
Gerſte hat ſich ſehr bewährt. Dieſe 
Körnerfuttergemenge ſollte dem Ge⸗ 
flügel in eine tiefe Streu im Hüh— 
nerſtalle eingeſchüttet werden. Hat 
man Weizen bequemer zur Hand, fo 
kann er an bie Stelle des Maistornes 
in der Mifchung treten. 

Berfte ım Gemengfutter. 

Ym gemahlenen Zuftande fann bie 
Gerfte auch einen Teil des fogenann- 
ten Gemenafutterd bilden. Man 
nimmt dann mit erfahrungsgemäß 
gutem Erfolge eine Mifchung, die zu 
gleihen Zeilen aus SKleien (Bran), 
Nachmehl (Middlings), gemahlenem 
Maiskorn, gemahlener Gerſte und 
gemahlenem Fleiſch (Beef Scraps) 
beſteht. Schließlich ſei noch bemerki, 
daß die Gerſte auch ein ausgezeichne- 
tes Maſtfutier für Geflügel iſt. 

F.F. Matenaers. 


=— —— —ñ— — 


Beſuch bei Kaiſers. 

Amerongen, 21. Juni. Friedrich 
bon Berg, ehemals Chef des Zivil⸗ 
kabinets des deutſchen Kaiſers, Dr. 
Kriege vom deutſchen Auswärtigen 
Amt und General von Gontarb wa— 
ren Gäfte des ehemaligen Hailers 
Wilhelm. Dieſer fägt noch, fleißig 
Holz. Das Gut bes Grafen von 
Bentind, imo ber ehemalige Kaifer 
Gaftrecht genieht, wird von holländi- 
Then Gendarmen fehärfer denn je bes 
wacht infolge Zubringlichkeit von bes 
ſuchenden — Soldaten 
und Seeleuten aus Rotterdam. 


Tode⸗eialle. 


ie, 7 : 5085 Princeton Abe. 
. Bent! n —F is AR Hobey Ste, 


er 
ned. Dacod8); 44 3.; 2416 
50 3.; 6204 Langieh Moe, 

3 ie 
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|Threr legt. Situng Qufammenttes 
ten, um ettwanige Botjgaften bes 
C’ouvetneurs entoegenzunehmen. 

Die unnahme er 70 Bonbvorlas 
gen für Chicago nahm den größten 


Zeil deö legten Tages der Gihung 


ftaatlihen Nupeinrihtungslommif: 
fion das Redt, die Eifenbahnfahr- 
preife feftzufegen. 

Ungenommen murbe der Bericht 
bes Stonferenzausfchuffes über die 
| fogenannte DOmnibusporlage, die Be: 


des Haufes in Unf;sud. Die Oppos |willigungen in der Höhe von $28,- 


fition gegen Chiccgos NBondpros |844,670 vorſieht. 


Der Gefamtbe- 


ramım fchmolz mit jeder neuen Abs |trag aller Bewilligungen, melde die 
— mehr und mehr zufammen. | Legislatur gemacht hat, ftellt fich auf 
Die Abftimmung über die lete der imehr ala $62,000,000. Dazu kom— 


Bondoorlagen ergab 102 Stimmen 


dafür und nur 10 Stimmen dagegen. 


Menn Gouverneur Lomdens juriftis 


men noch die $20,000,000 für ben 
Kanalbau und die $60,000,000 für 
Landitraßenbauten, deren Koften aus 


fche Berater feinen fehler und feine |bem Ertrag von Bonds beftritten 
Mängel in den Maßtegeln entbeden | werben. 


— und ihre Befürworter find über: 
zeugt, da fie einwandäfrei find —, 
ift die Unterfchrift des Staatäober- 
hauptes ihnen ficher. 
Adhttundentag abgelehnt. 
Abgefägt wurde in ben 


Etunden der Situng de3 Haufes die 


Vorlage für einen ahtftündigen Ars 
beitötag für rauen. Die Maß- 
regel war im Haus in eine Vorlage 
für einen neunjtündigen Arbeitstag 
umgemobelt morben. Der Genat 
hatte fie weiter umgeändert. Ein 
Konferenzausſchuß, aus Mitgliedern 
beidet Häuſer befiehend, hatte ſich 
ſtun denlang bemüht. eine Einigung 
zwiſchen beiden Häuſern hetbeizufüh⸗ 
ten. Sein Bericht wurde vom Se— 
nat angenommen. Im Haus ging er 
verloren, da er nut 57 ftatt der nöfi- 
‚gen 77 Stimmen erhielt. Dagegen 
IUgnes Neftor, die yührerin der 
| Frauenmelt, welche den adhtftündigen 
Arbeitätag verlangte, hatte dem Kon» 
ferengbericht ihre 2uftimmung ver» 
fogt. Sie bezeichnete Ihn als einen 
ſchlechten Witz, da er den arbeiten⸗ 
den Frauen nicht nur nicht mehr ge⸗ 
währie, als ſie bisher gehabt haben, 
ſondern ihnen vielfach nahm, was ſie 
beſitzen. Frl. Neſtor erklärte, ber 
Konferenzausſchuß hale die Maß⸗ 
regel gemäß den Wünſchen des Illi— 
noiſet Fabrikantenbundes abgefaßt. 
Minderheitsführer M. L. Igoe griff 
die Vorlage aufs ſchärfſte an und 
erklärte, ſie hebe ſogar das beſtehende 
Geſetz ſür einen zehnſtündigen Ars 
beitätag für Frauen auf. Die Maß 
regel beftimmte unter anderem, daß 
in Notfällen unb für fogenannte 
Saifonarbeiter bie Arbeitämocdhe 70 
Stunden haben folle, 
Bonengeich für ChHicans, 

Das Haus nahm die fog. Zonen» 
dorlage für Chicago an, meldhe: den 
Stadtrat ermächtigt, die Stabt in 
Zonen ei t, die für Mohn- 
und inbu Zwede beſtimmi 
find, der Grundeigen ⸗ 


fepten | ftorbenen 


‚wurben 28 Stimmen abgegeben, Frl. | 


Gouverneur Lomben beglüd: 
twünfchte die Mitglieder der Legislas 
tur zu ihrer Arbeit und’zollte in feis 
ner Unfpradhe der Preffe fein Lob, 
in warmen Worten bed geftern ver- 

Korrefpendenten = 

Armftrong gedentend. Die Galle: 

tien maten, mie bied an Schlußtagen 

üblich ift, Bi8 aufs lehte Plähchen 
üllt 


gefüllt. 
— — — — 
Opfer einer Schwindlerbande? 


4 


Ti:fe foll es vor allem auf chen entlaf» 
fene Solbaten abgeſehen haben. 


Auf Veranlaffung von %ofeph MW. 
Robinfon, welcher bi vor turzen. bet 
T.ottenfhule in Great Laled ng : 
börte, ftellte Bundestommiffär Ma= 
fon einen Haftbefehl gegen 9. €. 
1ıBarber aus, melden bie Behörden 
für den Führer einer Schwindler- 
!kande halten, die verfchiedene eben 
Isuß dem Heer beziehungsweife der 
Marine entlaffene Soldaten um ihre 
ganze Löhnung bradtee Wie Ino- 
binfon erzählt, fam, während er in 
einem Hotel des Schleifeviertels 
wohnte, Barber auf fein Zimmer, 
gab fich für einen Detektive aus und 
erflärte ihn nach einer furzen Haus 
‚fuchung, bei welcher er größere Men- 
gen von Morphium gefunden zu has 
ben vorgab, für verhaftet. Gegen 
Zahlung von $100 veriptad er ihm 
dann, für die nötigen Bürgen zu fot- 
gen, und ala er hörte, daß Robinjon 
noch weitere $25 befite, foll er biefe 
für ‘den Advolaten verlangt haben. 
Der Kläger gibt an, baf er niemals 
Morphium befaß, und daß wenn fols 
ed in feinem Zimmer gefunden 
wurde, Barber es ſelbſt dorthin ge⸗ 
bracht haben müſſe. 


* cr fein Srundeinentum ver« 
!mnfen mill, erreicht fchnell feinen 


Amer? duırh eine Peine Anaeine 
her „Whmuhnntir 


die Sonntagpeft“. 





Bruch: und _ 
Stügbänder ? 


jeder 


Art 


Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal · 
tungen. Künftliche Arme und Beine. 
\ Expert Fitterd für Männer und Da- 


men. — Offen bi 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


6:80 U ) 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


e Abends; "I 
Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. ——e— 260: 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apothelen verfauft — nur 
in unferen Sabrif-Berlaufsräumen — ganzer 6. Floor. Rehmt Fahrſtuhl.) 


Hei lewet noch. 


Der Ertrunkene war nicht Roy Lambert, 
ſondern Gerald O'Connor. 


Geſtern Abend kam Roy Lam- 
bert, Nr. 4231 Lake Park Avenue, 
in die Bezirkswache au S. Clark 
Straße und -erflärte dem dienit- 

tuenden Sergeanten, daß er, troß- 
“ dem män ihn totgefagt habe, noch 
am Zeben jei und hoffe, fi no 
recht. lange jeine® Dajeind zu er- 
freuen. Am Donnerstag wurde, 
wie berichtet, eine Leiye am Yube 
der 12, Straße aus dem See ge- 
zogen. Da man in den Tafjcden 
de Toten ein Notizbuch fand, in 
das die Telephonnummer Yamberts 
eingetragen mar, jo nahm man an, 
dab der BVerftorbene Zambert. fei. 
Zambert identifizierte den Toten 
als Gerald D’Connor, Nr, 3826 
Zerington Ave., mit dem zufammen 
er gearbeitet hat. Der Tote wurde 
ebenfall® -fpäter von Frl. Grace 
D’Conno: als ihr. Bruder identifi- 
ziert. Sie jagte, dab ibr Bruder 
ehr nervös gemwejen jei. 

Die Lei: des Mannes, die, wie 
geitern berichtet, am Fuße der 
Waſhington Straße aus dem Fluffe 
gezogen wurde, it al3 die >»on 
Evans Ford, einem Studenten der 
Northiweitern Liniverfität, iventifi- 
ziert worden, nadj dem die Polizei 
bereit3 jeit fünf Monaten fuchte. 
Bord, der im Gebäude des Chriit- 
Iihen Vereins junger Männer, Nr. 
3763 Wabafh Ave. mwihnte, ver- 
ſchwand im Januar. 

Es gelang geſtern, die Leiche des 
Soldaten Harry N. Bronſon, der 
am Donnerstag Abend bei Ravinia 
Park im See ertrank, zu bergen. 
Bronſon, der ein Patient im Fort 
Sheridan Hoſpital war, ertrank 
beim Baden. 

Der 11jährige Jaberon Armand, 
Nr. 846 Lakeſide Place, ertrank 
geftern auf der Höhe der Wilſon 
Anenue im Sce, ehe die LXeben3- 
retter ihm zu Hilfe fommen Tonn- 
ten. 

Während er im Abwaſſerkanal in 
der Höbe der DOrtihaft Stidiney 
hadete, wurde der elfjährige Am. 
Sarfoı, an 37, Straße und Sm- 
watha Avenue in Berwyn wohn— 
haft, von Krämpfen befallen und 
ertranf. 

— — — _ 


Not bricht Eifen. 


Woher ſollen vier arme Banditen das 
Geld nehmen und nicht ſtehlen? 


In der Wirtſchaft von Frank 
Bernacchi, Nr. 2758 W. Adams Str., 
ſtellten ſich geſtern abend vier Ban— 
diten ein, die ſich etwas zu trinlen 
beſtellten, dann Revolver zogen und 
den Wirt ſowohl wie ſechs Kunden 
höflichſt erſuchten, ihre Barſchaft 
und Wertſachen auszuliefern. Die 
Gäſte ſteuerten 850 bei, Beruacchi 
mußte $150 fomwie feinen Diamant: 
ring Berausrüden. Nachdem - die 
Gauner noch erklärt hatten, es tue 
ihnen leid, die Gejellfchaft beläftigen 
zu müffen, aber fie brauchten Geld 
für Reifetoften nad Ioledo, wo fie 
fih am 4. Juli den Fauſtkampf an⸗ 
“ zufehen gebähten. Dann empfahlen 

fie fi, fprangen in einen vor ber 
Wirtfhaft martenden Kraftwagen 
und jauften davon. Die Polizei er: 
‘ mittelte, daß das Auto W. R. Me—⸗ 
Domell von Lafe Foreft gehört, dem 
es geſtohlen wurde. 


— 0 —— 


Angeblich betrunten, 


Arthur 8. Witt joll die Shuld an einem 
Zufammenftoh tragen. 


Sechs Perſonen wurden verletzt, 


als geſtern abend in der Nähe des St. 
Francis Hoſpital in Evanſton mei 
Kraftwagen zuſammenſtießen. Ar— 
thur K. Wiit, Nr. 1738 Darrow 
Ave., der Lenker einer Kraftdroſchle, 
wurde verhaftet und beſchuldigt, be— 
trunken geweſen zu ſein, als er das 
Gefährt lenkte. Charles Rud, eben⸗ 
falls Nr. 1738 Darrow Abe. wohn⸗ 
haft, wurde gleichfalls feſtgenommen. 
Außer Witt und und Rud, die beide 
verletzt wurden, trugen die 19jäyrige 
Zaura Thum, Nr. 151 Olive Ave, 
deren Mutter Frau %. Thum, bie 
fehsjährige Virginia Wolf, Nr. 151 
Dlide Aoe., und X. W. Bople, Nr. 
1526 N. La Salle Strafe, Ber: 
ebungen daboı. 


Arzt verhaftet. 


Unter der Anklage, die ärztliche 
Praris ausgeübt zu haben, ohne im 
Befite ber nötigen Lizenz im Staate 
SUinois zu fein, wurde heute „Dot: 
tor” U. ©. Dellenbaugd Stabtrichter 
MeRinley vorgeführt. Dellenbaugh 
war von Inſpektor Charles Zuraj 
bom „Department of Regiſtration 
ınd Education“ verhaftet worden, 
‚and auf beffen Erfucen verſchob 
Richter Mekinleyg die Verhandlung 
des Falles. 


* 


Gallery als Zeuge. 


Rolizeiausfhui vernimmt Kapitän, in 
deilen Bezirk „Sonny“ Dunn wohnt. 

Der ftabträtliche Polizeiausfhuß 
unterzog geitern Polizeitapitän M. 
3. Gallery von der Bezirtäwadhe an 
der Deering Siraße einem mehr- 
ftündigen Verhör. „Sonny“ Dunn, 
ber im PBerbadit fteht, den Po= 
fiäiften R. J. Burke in dee 
Wirtſchaft von James O'Brien, 
Nr. 3259 Süd Halſted Straße, er- 
ſchoſſen zu haben, wohnt in Kapitän 
Gallerys Bezirk. Gallery gab zu, 
daß er nicht gewußt habe, daß 
Dunn in ſeinem Bezirk wohnte. Er 
ſtellte in Abrede, daß Geheimpolizi— 
ſten unter ſeinem Kommando ihm 
mitgeteilt hätten, ſie hätten Dunn 
geſehen. Auf die Frage, ob Dunns 
Begleiter nicht hätten als Vagabun⸗ 
den verhaftet werben können, als ſie 
eine halbe Stunde vor der Schieße⸗— 
rei in O’Briend Wirtſchaft gefunden 
worden jeien, ermiderte Kapitän 
Gallery, daß der Richter, vor dein fie 


fi zu verantworten gehabt haben 


mürben, fie doch auf freien Fuf ge- 
fett haben würde. 

Kapitän Gallery erklärte, er wür: 
be gern auf Gebeimpoliziften ver- 
zihten, wenn ber Polizeichef ihm an 
ihrer Stelle Mannfhaften in Uni: 
form geben würde. 

Ad. Steffen erklärte am Schluß 
der Verhandlungen, er halte Kapitän 
Gallery für einen tüchtigen Polizi- 
ften, der feine Pflicht zu tun fich be— 
mühe. 

Während der Verhandlung murbe 
im Gihungszimmer ein junger 
Mann entdedt, der die Verbandlun- 
gen jtenographifh aufnahm. Er 
gab zu, er mwerbe vom erjten Hilfs- 
polizeihef Alcod befchäftigt. Alcod 
ftellte in Abrede, daß er E. €. Con- 
nelly, da3 war der Name de3 Steno- 
graphen, zu ber Verhandlung ent- 
tandt habe, gab aber au, ihn am 4. 
Juni zu einer Verhandlung des Aus⸗ 
Ihuffes.gefandt zu haben. 

——. 9 — 


„»Buhmen‘‘ Lowden. 


Mitglieder des Hamilton Klub bringen 
ihn al8Präfidentichaftsfandibaten Heraus 

Mitglieder de Hamilton Klubs 
ließen geftern einen „Buhm“ für 
Gouverneur Zomden ala Präfident- 
Ihaftsfandidaten vom Stapel. Da 
die Statuten des Klubs einen berar- 
tigen Schritt nicht zu bildeten 
fie für den Zmed. bie .„Hamilton 
Elub Lomden League“, deren Präfi- 
dent W. ©. Edens if. H.€. Mor- 
tı8 murbe zum Gefretär, W. M. Ri- 
Hard zum : Schafmeifter ermählt. 
Es wurden Beſchlußanträge ange— 
nommen, in denen Gouverneur Low— 
den als der geeignete Mann für die 
republikaniſche Präfibentichaftano- 


mination bezeichnet wird, der alle 


Faktionen ˖ der Partei vereinigen 
könne. 
— — —— — 


Gemeingefährlich. 


Vor der Wirtſchaft an Grand Ave. 
und Wells Straße ſprang geſtern 
abend Theodor Mainia, Nr. 550 ©. 
Siate Straße, in einem plößlichen 
Wutanfalle auf Henry: Snyber zu, 
ber. zur Geite wich, fodak Mainia 
auf den Bürgerfteig ftürzte. Mainia 
Iprang auf, z0q ein Meifer und ver: 
mefferte Fran Schmidt, Nr. 1849 
Hubfon Xpe., einen ‚Poliziften der 
Abwãſſerungsbehörde, ehe er über⸗ 
wältigt werden konnie. Schmidt 
wurde glücklicherweiſe nur leicht ver⸗ 
munbet. | 


| Bauerlaubnisfheine | 


4036 Emerald Abe. ſechsſtöck. Konkret .Ferti 
liger Gebäude; Independent Bading Comp. 
6200-29 Kenmore Ave,, zehnitöd Vackſtein⸗ 
Apartment-Sotelgebäude; DB, Goldb 
A. Anwärter, $575,000. ö — 
1269—73 Palwautee Avben, dreiſtöd. Backtein⸗ 
or und Ylatgebäude; %. A, Wicholdt, 


1539 N, Linder Ade.zweiitöd, Baditein-Mohn- 
: eorge I. Saber, $5000 


baus; © i 
619—23 W. Randolph Sir grweeiftöd. Lager 
20,000 


ne De ehsitöd Sagſtein⸗ Fa 
ne: American, Steel" Eprings Eo., 
=—+ 90 —— . > 
— Auf Steigersinfel im Miffouri 
fand der aus dem Zuchthaufe für die 
Erntezeit: beurlaubte Gträfling €. 
W. Wilkes einen mit Ketten um ben 
Hals gefeffelten Knaben und ver: 
langte von dejfen Vater, dem Farmer 
Ray, die Freilaſſung des Kindes. 
Es fam zum Streit, und Ray fhoR 
den Gträfling nieder. Er behauptet, 
er habe den ungen auf diefe Meife 
bom Trortlaufen heilen wollen. Wiltes 
liegt im Sterben; Ray ift in Hoft. 
— | 


Jetzt ftreifen jogar die Briefter. 

Rom, 21. Juni. m berühmten 
Pilgerort Loretto ftreilen die Geift- 
lihen um Befferung ihre: Bezüge :in- 
folge ber boben lnterhaltstoften, 
Biſchof Audreoli bewog ſie aber, das 
Meſſeleſen und die anderen Amts⸗ 
pflichten wieder aufzunehmen. 


x * 


Bas Shnüffelgefeh. | 


Liberale und Prohibitioniften unter- 
breiten Lowden ihre Anſichten. 


Der Ausdruck „weggeben““. 


Entſcheidung des Gouverneurs dürfte 
davon abhängen, wie er ihn auslegt.— 
Anwälte der Liberalen erflären, dak 
Gefets den Stant „Inochentroden“ Iegt. 


Springfield, JU., 20. Juni 1919. 
Liberale und Prohikitioniften un- 
terbreiteten ‘heute Gouverneur Loim- 
den ihre Anfichten über das ſog. 
Schnüffelgefeh, dad Hausfuchungen 
nah und Beichlagnahme von geifti- 
gen Getränten ;geftattet. Die LXibe- 
ralen waren vertreten durch die An- 
mwälte Levy Mayer und larence 


'} ‚micha OR 


Das vom -Er-Schafamtsfekretär 
William G. MeAdoo ſ. 8. ernannte 
Spezial-Komitee. zur Unterjudung 
de3 ungefeglihen Drogenhandels in 
den Vereinigten Staaten bat, dem 
Schakamt jeinen. - vervollitändigten 


|Bericht eingereicht, der äußerjt jen«: 


fationellen Charakters iſt. Er zeigt, 
dab die Vereinigten Staaten die be- 
deutenditen Drogenfonjumenten der 
Belt find, dab es in ihnen mehr als 
eine Million habitueller Drogeneijer 
gibt, welde jährlih mehr als $61,- 
000,000 ausgeben, um ihrer Be- 
gierde fröhmen zu Fönnen, und er 
fonjtatiert ferner, dab bier eine na- 
tionale Organifation don . „Dope“- 
Haufierern beiteht, welde einen 
ihwungvollen und jehr einträgliden 
Handel mit aus Hanada ud Merifo 
eingeichinuggelten Drogen betreiben. 

Während die Friedenskonferenz 
bereits Schritte getan hat, um China 
vor der weiteren Verbreitung des 


x RATE . PER 
Merphinisuns, | 
N — — — 


* 
— — 
— — 


wahrfcheinlich totlich verwundet. 


Zwei Banditen, die heute einen 
Raubüberfall in den Laden der Re⸗ 
liable Tea Company, Nr. 4752 S. 
Aſhland Avenue, verübt hatten, 
murden bon ber Polizei, die rechtzei- 
tig benachrichtigt worden mar, nad 
längerer Berfolgung in dad Erbdge- 
ihoß des Haufes Nr. 484 ©. 
Marſhfield Avenue getrieben und 
bon ben Poliziften im Laufe eines 
Kampfes angefchoffen. Paul Ma: 
caiß, einer der Raubgefellen, Nr. 
4446 ©. Marfhfield' Ave. mohnbaft, 
wurde in den Kopf gejchoifen, der 
andere, deffen Name noch nicht be— 
fannt ift, trug eine Schußwunde am 
linten Bein davon. Beide mwurben 
nah dem Hofpital de Arbeitöhaus 
fe überführt, mo der Zuftand des 
erfteren für hoffnungslos gehalten 
wird. 

Die beiden Burſchen, die im Alter 


Darrom. Die Seite der Probibitio-, Opiumgenufies zu ſchüten, verbrau. pon ungefähr 22 Jahren fiehen, be, 


niften vertraten %. Scott MeBribe, 
ber Superintendent ber Illinois 


Anti-Saloon League, %. 8. Chbert, 


ber Anwalt der Liga, denen Senator 
W. S. Jewell von Lewiston, der 
Vater der Vorlage, zur Seite ſtand. 
Als Berater des Gouverneurs nah— 
men an den Verhandlungen General⸗ 
anwalt E. J. Brundage und Hilfs— 
generalanwalt Middlekauf, der die 
Maßregel für verfaſſungsmäßig er— 
klärt hat, Teil. 

Der Verlauf der Verhandlungen 
und die Fragen des Gouverneur lie— 
Ben erkennen, daß die Entſcheidung 
des Gouvberneurs davon abhängen 
wird, wie er den Ausdruck „abge— 
ben“ oder „weggeben“, der in der 
Vorlage wiederholt gebraucht wird, 
auslegt. Seine Fragen deuteten an, 
daß er Zweifel an den Einwänden 
hegt, die Anwalt Maher gegen die 
Maßregel vorgebracht hat. Die Be— 
fürworter der Vorlage ſchließen dar—⸗ 
aus, daß die Ausſichten gut ſind, 
daß das Staatsoberhaupt die Maß— 
regel nicht mit feinem Veto belegen 
wird. Anwalt. Mayer und Darrom 
waren nad Schluß der Verhandlun- 
gen, die den ganzen Xag bauerten, 
eber. jo optimiftifch mie ihre Gegner. 
Unbeteiligte Beobachter find der An- 
fiht, daß der Gouperneur Mahr- 
Tcheinlich die Maßregel nicht vetieren 
wird, 

Somohl Anwalt Mayer ald aud 
Armwalt Datrom fpradhen die An: 
ſicht aus, daß Illinois knochen— 
truden fein wird, wenn die Maßre— 
e" am 1. Juli Gefeg wird. Die Be- 
 rtborier der Vo.lage beftehen bar 
auf, daß fie nur gegen den Verkauf 
bon geiftigen Getränten gerichtet ijt. 

Levy Mayers Einwände. 

Anwalt Mayer beiprad in feiner 
nahezu breiftünbigen Rebe alle Be- 
ftimmungen ber Vorlage aufs ein- 
gehenbjte.. Er erklärte, Abfchnitt -3 
ber Vorlage würde e8° Jebermann 
unmöglih machen, einem Freund in 
feinem eigenen Haus einen XZrunf 
zu verabreiden. Andere Beltim- 
mungen würden ben Iransport von 
geiftigen Getränken in irgend einent 
Fuhrwerk unmöglich machen, da 
ſtrafrechtliche Verfolgung wegen 
Transports und Zerſtörung des betr. 
Fuhrwerks vorgeſehen ſeien. Dienſt⸗ 
perſonen könnten an ihren Dienſi— 
herrſchaften Erpreſſung verüben, 
wenn dieſe geiſtige Getränke im Haus 
hätten, und jedermann, der ſeinen 
Mietkontrakt zu brechen wünſche, 
könne dies leicht dadurch bewerkſtelli— 
gen, daß er in ſeinem Lokal oder 
Wohnung geiſtige Getränke aufbe— 
wahre. Anwalt Maher btandmarkte 
die Vorlage als ungerecht, da ſie den 
Beſitzern geiſtiger Getränke nicht ge— 
nügend Zeit gebe, ihre Vorräte ab— 
zuſetzen. Die Legislatur hätte war— 
ten ſollen, bis die Bundesregie— 
run die nötigen Bundesgefehe zur 
Annahme gebracht habe,' damit die 
Beitimmungen . der GStaatd- unt 
Bundesgefege aleich feien. Er ariff 
ferner bie Vertreter verfchiedener Se- 
natöbezirke in Chicago an, meil fie 
gegen bie Wünſche der Wählerſchaft 
ihrer Bezirke für die Maßregel ge— 
ſtimmt hatten, und legle zum Beweis 
dafür das Ergebnis der Ahſtim— 
mung in der letzten Chicagoer Wahl 
vor. 

Apartmentgebäude betroffen. 

Auf Grund verſchiedener gericht— 
licher Entſcheidungen behauptete An— 
walt Mayer, daß der Ausdruck 
„privates Wohnhaus“ nicht auf 
Etagenhäuſer, Apartmentgebäude u. 
Hotels Anwendung finden könne, de— 
ren es in Chicago nicht wenige gebe. 
Er unterbreitete dem Gouverneur 
und Generalanwalt eine ſchriftliche 
Zuſammenſtellung von gerichtlichen 
Entſcheidungen, daß der Ausdruck 
„abgeben“ oder „weggeben“ auch auf 
Privatperſonen und ihre Wohnun— 
gen Anwendung finden müſſe. 

Der Ausdruck „weggeben“. 
Anwalt Ebert von der Anti⸗ Sa— 
loon League behauptete, daß der 
Ausdruck „abgeben“ oder „weggeben“ 
und ſeine Bedeutung allein in Frage 
tämen. Er zitierte eine Entſcheſdung 
des Staatsobergerichts von Michi— 
gan, daß der Ausbrud nicht verhin- 
dern könne, daß jemand einem 
Freund in ſeinem eigenen Haus einen 
Trunk verabreiche. Der Ausdruck 
Privatwohnung bedeute auch ein 
Zimmer in einem Hotel oder eine 
Mietwohnung in einem Apartment: 
gebäude, 

Anwalt Darrom, der die VBerhand- 
ungen zum Abichluß brachte, . be 
ftand darauf, daß die Maßregel in 


-|ihrer jegigen Form die Bewirtung 


bon Freunden im eigenen Heim un 
möglich mache. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Ziwed. durd) eine Kleine Anzeige in 


- 


den die Vereinigten Staten mehr 


übrige Welt zujammen In den Ver- 
einigten Staaten fommen auf den 
Kopf der Bevölkerung, Mann, Frau 
und Kind, jährlid 33 Gramm 
Opium, während 3. ®. in Deutid- 
land nur 2 Gramın per capita ver- 
braucht werden. 

90 Prozent der ie 1 
diejem Lande verbraudt werden, die- 
nen zu anderen als medigziniſchen 
Zweden und Opium jällt gleichfalls 
unter diefe Kategorie, jagt der De 
richt, weldher Hinzufügt: „Wenn in 
Betradyt gezogen wird, dab der ‚grö« 
‚here Teil unjerer Bevölkerung jahr 
ars jahrein nicht -eine einzige Doie 
Opium zu fi nimmt, jo it erjicht- 
li, daß diejer enorme per capita- 
Verbraud auf das Konto der Dro- 
genſklaven zu ſetzen iſt.“ 

75 Prozent des eingeführten Ko⸗ 
kains wird für ungeſetzliche Zwecke 
verwendet und das Gleiche gilt nach 
dem Bericht auch für Heroin, Mor- 
phium und. andere Gewohndeits- 
Drogen, Eine bei dem Komitee ein 
gelaufenen Schägung der Drogenifla- 
pen im Lande beziffert dieje auf 
4,000,000, aljo muß die Angabe des 
Komitees (1,000,000) als eine jehr 
Zonfervative gelten. Bon diejer Dil 
lion jind 250,000 PBerjonen arbeits- 
unfähig, wodurdh allein dem Lande 
ein jädrlicher Verlujt an Arbeitslöh- 
nen bon mehr als '$150,000,000 'er« 
| wädıit. 

Eine der peintlichiten Tatſachen des 
Berichts ijt die Yeititellung,. daß der 
eingeborene Amerifaner im Drogen- 
genuß an erjter Stelle jteht, hiejige 
Deiterreiher und Deutihe nehmen 
die beiden Yeßten Pläße ein. Der 
Beriht fügt ausdrüdlih Hinzu, daB 
fi) ergeben hat, daß Eingewanderte 
unter den  Drogengeniekern ſich das 
Raiter erit angeeignet haben, nad) 
dem jie Jängere Zeit im Lande mweil- 
ten. 

Zu dem Genuß eigentlider Dro- 
gen fommt danı nod) der Genuß von 
„Medical Compounds“, die mehr als 
50 Prozent Alkohol und mehr als 2 
Prozent Opium oder andere Drogen 
enthalten und deren Fabrikation im 
Sande fi) auf Millionen Gallonen 
beläuft. Die Polizeihefs der größe 
ren Städte ſchieben dem ausſchwei— 
fenden Drogengenuß Mord, Dieb⸗ 
| jtahl und andere noch weit ſchlim⸗ 
| mere Verbredhen zu, und das Alter 
habituellen Drogengenießer ran- 
„Wenn ic) ihm aber aus Spaß meine 
Photographie wieder aus dem Koffer 
| ememmen und die meiner Mutter 
hineingejtedt habe?“ 

Skin 

Badischer Flugverkehr, „Der Ba- 
diihe Fliegerverband“ beſchloß, Kon⸗ 
ftanz in anbetradjt feiner für das 
Verkehrsweſen ſo günjtigen Lage zur 
Bentrale für den Flugverkehr auszu«- 
bauen. Ferner follen Ylughäfen er- 
richtet werden in: Donauefchingen, 
Villingen, Lörrad, Bregenz, und 
Kotlandungspläge in Sigmaringen, 
Tuttlingen, Stodad, Pfullendorf, 


Meujtadt (Schwarzwald), Waldshut, 
&t. Blafien, Triberg und Elzadı. 


großer Teil der andauernd wachſen⸗ 


aus jungen Leuten beiderlei Ge— 
ſchlechter um das 20. Lebensjahr her⸗ 
um, und Prohibition wird als einer 
der Hauptgründe für den ungeſetzli— 
chen Drogengenuß in dem Bericht 
namhaft gemacht. 
Als Abhilfe empfiehlt das Komi— 
tee jtrifie Bundes- und ftaatlidhe Ge- 
feggebung, Aufklärung des Bolfes 
und Unterdrüdung. des Drogen- 
Ihmuggel3 am der Tanadifhen und 
mexikaniſchen Grenze, 


aD ———— 
Der böfe Frig. 

Die Freundin fand die erjt ein 
paar Monate verheiratete Yrau Lucy 
in Tränen aufgelöjt und halb ver- 
zweifelt. GErjdyredt fragte jie nad) 
den Grunde, und Lucy jagte: „Du 
weißt doc, dab Frig auf eine Woche 
verreiſt iſt?“ — „Gewiß,“ erwiderte 
die Freundin, „aber deshalb weint 
man doch nicht Tag und Nacht!“ — 
„Ja,“ wimmerte Lucy, „aber er 
ſchreibt mir doch, daß er jeden Mor⸗ 
gen meine Photographie aus dem 
Koffer nimmt, vor ſich auf den Tiſch 
ſtellt und herzlich abküßt“ —,Nun,“ 
meinte die Tröſterin, „darüber ſoll⸗ 
teſt du dich doch höchſtens freuen.“ — 


| 


—— — 


— Ein findiger Direltor. — Bon- 
bivant: „Sie kündigen ein großes 
Yusftattungsftüd an, und wir haben 
faum noch drei fomplette Koftüme?” 
— Direltor: „Warum nicht?* Wir 
find ja hier im Seebad, und da [pie 
len wir einfach eine Strandtomöbie 
im Babetoftüm.” 


Keiek Die 


— — —““ 
ne, 
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Drogen, die in. 


giert von 12 biß zu 75 Jahren. Ein 


den Armee der Drogenfklaven bejteht 


trater. gegen zehn Uhr vormittags. 


"Opium als China und die ‚ganze |den erwähnten Lade., als fi) die 


Raffiererin, Frl. Marie Dietrich, 
allein in diefem befand, zogen Rebvols 
ver und befchlen ihr, die Hände hodh- 
zuhalten. Sie pl”iderten ser. Kaf- 
;napparat um $3 und ergriffen die 
Flucht, einen zwölfjährigen Burſchen 
nicht bemerfeud, der in der Tür bei 
Ladens ftand. und den Ueberfall be= 
obadtet Hatte. Der Junge lief, als 
die Gauner den Laten verlaffen hat= 
ten, cilend3 nach de. nur drei Wlod3 
entfernte. Nem City Bezirkämache 
und muchte dem tienfttuenden Ger: 
gsanten William Quebed Mitteilune. 
Tiefer fehte Leutnant John. Eagan 
in Kenntni3, der fi nun mit den 
Toliziften Morris Wall, George Cas 
belle und Bernard Duffy fofort auf 
die Zagb nad, ven zylüchtlingen 
machte. Diefe waren inziviishen an 
der Afhkend Avenue füblih, dann 
nörblich an ber 48. Straße gelaufen 
und mollten gerade wieder nörblich 
in die Marfhfield Avenue einbiegen, 
als die Beamten ihnen auf die Fer—⸗ 
fen kamen und ihnen fo hart zuje- 
!ten, daß fie im Erdgefchoß des Hau 
fe3 Nr. 4844 Marfhfield Avenue Zus 
flucht fuchten. Die Blauröde ums 
ftellten das Gebäude, morauf bie 
Banditen Feuer auf fie eröffneten, 
welches prompt ermwibert wurde. Uns 


gefähr ein Dugend Schüffe war bes. 


reit3 gemechfelt worden, ald die Ban 
diten das euer einftellten, worauf 
die Poliziften in da Erbgefchoß ein: 
drangen. Sie fanden Macais röchelnd 
auf dem Boden liegen, während fein 
ebenfalls verwundeter Spießgeſelle 
neben ihm ſaß und den Kopf des 
Schwerberwundeten hielt. Sie wur—⸗ 
den derhaftet und nach dem erwähn⸗ 
ten Hoſpital überführt. Wie ſpäter 
feſtgeſtellt wurde, feuerte bereits an 
der 48. und Paulina Straße der als 
Clerk in Dienſten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſtehende John Ruſh einen 
Schuß auf die Fliehenden ab. 

Zwei jugendlichen Banditen, die 
heute zu früher Morgenſtunde den 
Vorort Cicero unſicher machten und 
bereits vier Raubüberfälle ausge— 
führt hatten, wurde von dem der 
Orisbehörde zugeteilten Poliziſten 
Leo Siezki das Handwerk gelegt. 
Der Blaurock ſtieß an der Süd 50. 
Avenue und Weſt 25. Place auf die 
beiden Burſchen, die es augenſchein—⸗ 
lich ſehr eilig hatten, und befahl ih— 
nen, ſtehen zu bleiben, welchem Be⸗ 
fehle ſie jedoch nicht Folge leiſteten. 
Er feuerte nun mehrere Schüſſe auf 
die Verdächtigen ab, von denen, wie 
er ſagte, einer getroffen wurde. 
Siezki will geſehen haben, daß er 
mehrere male fiel und dann, auf den 
Arm ſeines Spießgeſellen gelehnt, 
mit dieſem entfloh und entkam. Die 
Burſchen hatten, wie ſpäter gemel— 
det wurde, die Wirtſchaft von John 
Kunz, Nr. 2333 S. 56. Ave., über⸗ 
fallen und 340 erbeutet, ſich ferner 
in der Wirtſchaft von Frau Joſeph 
Kapella, Nr. 2800 ©. 43. Ave., $10 
angeeignet, in ber. Wirtfchaft von 
Sofeph Pozlit, Nr. 2500 Samper 
Uve., den Kaffenapparat um $17 ges 
plündert und den Wirt Henry Me: 
ban in feinem LXofal, Nr. 3511 Dg- 
den. pe, zu überfallen verfucht. 
Lepterer hatte fich piderfeht, worauf 
die Gauner einen Schuß auf ihn abs 
feuerten, der jedoch ſein Ziel ver- 
| fehlte 

Die in der Speifewirtfchaft Nr. 
641 D. 35. Straße bebienftete Kell: 
nerin Hattie Robert murbe heute 
bor der Speilewirtfchaft von einem 
En angefallen und um $5 be- 
taubt. 


Zwei Räubern mußte in feiner 


MWirtfhaft, Nr. 4459 S. Halſted 


Straße, Michael Allen daß in ber 
Kaffe befindlihe Geld im Betrage 
bon $40 außliefern. Bier Runden, 
tie fih zur Zeit in ber Wirtfhaft 


kefanden, wurden von den Burfchen) 


nicht beläftigt. 

An dem Bureau der Mafchinen- 
merfitatt von Charles 9. Yoy, Nr. 
407° ©. Uberbeen Straße, tauchten 
heute mittag brei mit Rebolvern be- 
waffnete, nur eima 16 Sahre alte 
Burjchen auf und beraubten die Kaf: 
‚fiererin Mar Breen um '$730, bie 
ur Lohnzahlung verwendet werben 
—* Yußer Kr. Breen befanden 
fih noch Xoy, fein Bruder Albert J. 
Son und ein Angeftelter namens 
George Benire zur Zeit des Raub 
überfalles in dem Bureau, ba8 im 
3. Stockwerk des Gebäudes gelegen 
iſt. Die Gauner entkamen in einem 
Kraftwagen. 


Zwei Militärflieger zermalmt. 
Houſton, Tex., 21. Juni. Bei 
Del Rio ſtürzte geſtern ein Flugzeug 
aus 250 Fuß Hohe herab. Die Leut⸗ 
nants William F. Baer, 59 Law⸗ 
rene Str., Detroit, 


3 ſchn 
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* 


und Gtazier, | nahm. 
NRihmond, Kalifornien, wurben ger- | 1; 


— — — — ———— 


Ein Bandit im Kampfe-mit der-Boligei | 


Luſtige Witwe unter verdüchtigen 
Umſtänden geſtorben. 


en 


Polizei glaubt niht an Mord. 


Kar vorgeitern abend mit einem noch 
unbefannten Dann im Gity Hall 
Square Sotel abgeitiegen. —Erft ge- 
ftern nachmittag wurbeLeiche gefunden 


Bor. mehreren Jahren jiedelte 
die reihe Witwe Anna Wells Pocod 
aus Maffillon,, Ohio, nad‘ Chicago 
über, logierte hier und dba, bis 
fie fih vor Kurzem eine Woh— 
nung im Haufe Nr. 4838 Winthrop 
Ave. einrichtete, und lebte, galanten 
Abenteuern nicht abgeneigt, ver- 
gnügt in, den Tag hinein. Ob- 
gleich fie auf 44 Lenze zuriücblicte, 
war fie eine hübjche, jtattliche Er- 
fheinung, die da3 früh ergraute, 
fait weiße Saar, das einen fo oti« 
ginellen Kontraft zum noch jugend» 
frifjhen Geficht bildete, vortrefflid 
fleidete, Eitel wie alle und eitler 
wie die meiften Cpastöchter, gab 
Hrau PRocod ihren 21 Jahre alten 
Sohn, der eine zeitlang bei ihr 
wohnte, für ihren Bruder aus, denn 
fie wollte nod nicht zum alten Eifen 
geworfen werden, fondern das Xe- 
ben genießen. Leben mwollte fie, und 
lieben und geliebt werden. So war 
fie denn ein häufiger. Gajt in den 
befanntejten Nabaretten, Reſtau— 
rant3 und Hotels. Badte fie mand)- 
mal dody die Langiveile, jo nahm 
fie eine zufagende Stellung an oder 
betätigte fie in gefchäftlichen Unter- 
nehmungen. So betrieb fie zeitivei- 
lig bier mit ihrer Schweiter Frau 
Ruth Hoffman ein Teehaus, 

Sept ift jie tot. Sie jtarb unter 
Umfjtänden, die den Koraner umd 
die Bolizei veranlaßt haben, eine 
Unterfuhung einzuleiten. 


Kohannistrieb. 


Somweit bisher ermittelt werden 
fonnte, ftieg die Iuftige Witwe Don- 
nerdtag .abend gegen elf Uhr mit 
einem bierfchrötigen, weißhaarigen 
Manı, der ein gebunfenes, ftark ge- 
rötetes Geficht und auffällig lange 
Arme Haben foll, im City Hall 
Square Hotel ab. hr ziemlid) 
häbig gefleideter Begleiter, der 
mit ausgejproden englifhen At- 
zent fprach, trug fich und feine Bes 


gleiterin ala „I. ©. Mintren und. 


Frau, Baldwin, Xoiwa,“ in das 


‚Ssremdenbud; ein, und das Paar 30g. 


jih auf das ihm angewwiefene Zim- 
mer Nr. 607 zurüd. „Mintren“ 
beitellte bet dem Zimmerfellner 
Edward Sorenfon, Nr. 3924 N. 
Elgrf.Str., der ihn da Zimmer 
zeikte, ein Glas Eiswajjer, gab ihm 
ein Trinkgeld und berabichiedete 
ihn mit dem Auftrage, ihn um 8 
Uhr morgens zu weder. Es war 
aber. gejtern nadmittag drei Uhr 
geworden, ehe Margaret DO Neill, 
ein Zimmermäbddien, fi in das 
Yremdenzimmer  hineinwagte. Ein 
Bli auf das Bett genügte ihr, un 
feftzuftellen, daß die Frau, die dort 
allein lag, tot mar. Margaret fchlug 
Karm, Die Polizei und der Koro- 
ner wurden. benadricdhtigt. 


Wied Braufchen auf. 


Die: Aufnahme des Tatbeitandes 
ergab, daß der Körper und die 
Arme der Frau teils mit alten, teils 
mit nieuen Striemen, Braufyen und 
Quetſchungen bededt waren. Yinter 
ber Schulter der Toten murbe ein 
foftbarer, mit Diamanten und Sınas 
ragden befegter Ring gefur.den. 

Dr Begleiter der Frau war ver- 
Ihmwunden. Niemand Hatte ihn ge- 
fehen, al3 er das Hotel verlich. 

Im Handtäſchchen des Opfers 
fand man drei Bankbücher über 
kleine Guthaben, Kleingeld und 
mehrere kürzlich empfangene, und 
mehrere von ihr geſchriebene Briefe, 
die fie wohl heute hatte abſenden 
wollen. Eines dieſes letzterwähnten 
Schreiben iſt an „Jack“ per Adreſſe 
eines Internationalen Bankhauſes 
in Kobe, Japan, gerichtet. Aus dem 
Schreiben geht hervor, daß „Jack“ 
ihrem liebesbedürftigen Herzen nahe 
geflanden hatte, 

Ein zweites Schreiben, am 18. 
Suni aufgefegt, und an eine Schwe- 
jter in Canton, Ohio, gerichtet, ent- 
hielt die von der Polizei für fehr 
wihtig gehaltene Angabe, daß 
Screiberin vor 14 Tagen im $o- 
tel 2a Salle zufällig „Al Souimie- 


® 

e Leute 
Es loſtet nichts, Dr. 
Nof wegen irgend ei» 
ner SKranigeit  vber 
vwwäne zw Tonfulties 
zen. Die nceuelten Heile 
m methoben für Mheu- 
7, walivmus, Magens, 
7 vrberleiden. Statarıh, 
Kronifde Krankheiten, 
Blutitörungen, anſtel⸗ 
enbe anfpeiten, 
Nervenſchwache, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
arnleiden. Wiſ⸗ 


derne 
wie De, Rob ſie anwendet, bringen die Ge 
fundbeit, Etärle und Lebensfrait zurüd, 
Dad and ag deutſche Seilmittel 914 
Kate 6) für die. Hellung von Blut 
gr..Rob 2Hjährige praftifcdhe wetahrung als 
Spegzialift bietet den Nranlen Eicherbeit einer 
erfolgreiden und ebrliden Behandlung, 
ine Sonfultation oder bertraulihe Unter 


serung Toftet Cie "nichts. 
fotort, ebe Ihr Leiden weiter 


Kommen Eie 
net fo wenig, baß fein 
nahlatt 


fortfreitet. 

Dr, > ber 

Kranler feinen Buftand zu bernadläffigen 
braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafift 


Gtabtiert in Chicago 1892. 

24 Yahre auf demjelben alten Play. 
Ein grabuirter und Kigenfierter Arzt felt 1882, 
35 SüdDearborn Straße. 

im Grti-Webdupe, @nlır 806-807, 
Nehmt Elevator zum h. Blunt, 
: Zägli bon 9 bis 4 
— bon 10 Dora Bis 
ob. Breitan nn, Sam 
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Sqhiat um 


Broſchure 
— 


“LIKE FINDING MONEY” # 


volle Ginzelgeiten, Blats und Preife enthaltend 


276 Grundftüre-Bargaint 1 


in unferen ‚verfdiebenen Weit Irving. Bart-Subbivifiönen im a 


Portage Park Distrikt 5 


2 * 
—— 


weiche wir außverfaufen. — Biele von ihnen 


‚zu weniger al® dem halben Wert’ 


Halbe Ader Lots — 100 und 125 Fuß BVorberfeite, 
Wohnungs-Lots — 30, 33 und 3718 Fuß. 


Geſchäfts⸗Lots — an 


den Sektions⸗Linien. 


Alle zu leichten Abzahlungen 


Shidt 
heute um 
Broſchure 
„Lile 
Finding 
Money.” 


re” aus New Norf begegnet fei und leinigten Staaten mit denjenigen ber 
ganzen Welt zu vereinigen, um bie 
beimgefuchten eutopäls 
fen Länder und ihre Andufteiem 
Miederaufbauperiobe 7 


daß „Al“ nicht befonderd gut ge- 
kleidet geweſen ſei. 
Die Sonde angeſetht. 

Die Polizei ſetzte den Sohn des 
Opfers in Kenntnis. Dieſer traf bald 
darauf, von ſeiner Gattin begleitet, 
im Hotel ein, identifizierte die 
Leiche und erzählte dann der Boli- 
zei, daß feine Mutter in Canton, 
Ohio, vor 44 Jahren geboren mwur- 
de und- dort Harry B. Pocod, den 
Sohn eines reihen, in Mafjillon, 
Ohio, anjäfligen Kohlenhändlers 
geheiratet, jich aber vor fünf Sabh- 
ren bon ihm getrennt habe, Ein 
Sahr darauf fei der Vater geitor- 


en. 

Ueber das Leben, dad die. Mut- 
ter außer dem Haufe führte, fonnte 
der junge Mann naturgemäß die 
dringend gewünschte Auskunft nicht 
geben, 

Die Hauptfahe de Koroners 
wird jeßt fein, über jeden Zweifel 
erhaben, feitzuitellen, mwodurd der 
Tod der Frau verurſacht wurde. 
Die Aerzte, die die Leiche unterſucht 
haben, ſind der Anſicht, daß die 
vorerwähnten leichten Verlehungen 
nicht den Tod hätten herbeiführen 
können. 

Iſt kein Mord. 

Die Polizei glaubte es erſt mit 
einem Mordfalle zu tun zu haben, 
iſt jetzt aber überzeugt davon, daß 
ein Mord nicht vorliegt; auch konnte 
der Koronersarzt. Dr. Burmeiſter, 
der die Leiche heute öffnete, vorerſt 
teine Spuren von Gift finden. An« 
beifen wird der Magen chemifch auf 
Gift Hin unterfucht werden, da man 
in der Hanbtafche der Frau eine An- 
zahl Pillen fand. E3 ift mahrfcheins 
lich, daß der Tod auf eine natürliche 
Urfache zurüdzuführen ift. Der An- 
queft wurbe heute nachmittag eröffs 
net, aber verfchoben, um das Ergeb- 
nis ber gerichtsärgtiichen Unterfu= 
hung abzumarten. Wie Bolizei- 
leutnant Norton heute fagte, tennt 
er den Mann, mit dem Frau Pocof 
am Donnerstag im City HalSquare 
Hotel abftieg, und wird ihn heute 
verbören. Seinen Namen will Leut- 
rant Norton noch nicht befannt ge: 
ben. 


— — — 


Die Schlachthauswirren. 


Richter Alſchuler redet den Streikern ins 
Gewiſſen. 


Bundesrichter Alſchuler, der in 
ſeiner Eigenſchaft als Schiedsrichter 
die Zwiſtigkeiten zwiſchen Gewerk— 
ſchaftlern und Nichtunionleuten in 
den Schlachthöfen unterſucht, die zu 
einer Reihe von Arbeitseinſtellungen 
geführt haben, redete heute den Strei— 
kern ins Gewiſſen. Er ſagte ihnen, 
daß die Beamten ihrer Gewerkſchaft 
ihr Verhalten keineswegs gutheißen, 
daß die Gewerkſchaft ſich verpflichtet 
bat, feinen Streit anzufangen, ſon⸗ 
dern alle Beſchwerden dem Schieds— 
gericht vorzulegen, was nicht geſche— 
hen ſei, und daß willkürliche Streiks 
den Ruf der Gewerkſchaft und das 
Vertrauen zu ihr und ihren Ver— 
ſprechungen auf das Schwerſte ſchä— 
digen. Beide Parteien, die mit der 
Regierung das Ablommen getroffen 
haben, feien auf ihre Ehre verpflich- 
tet, e8 auch zu halten, 

Aus dem Verhör der Zeugen, un 
ter denen fich mehrere Neger befan= 
den, ging heryor, daß e3 zmil.gen 
Union» und Nigt.ionmitgliedern 
mehrfah zu Tätlichkeiten gelommen 
ift, und leßtere, zumeift Neger, ich 
über Vergewaltigung beflagen. 

—r —ï — — 
Hoher Kalizoll. 


Vom Nationalrat der Farmer bekämpft. 
(Deveſche des „Univerſal Service“.) 
Waſhington, 21. Juni. Die beim 
Repräfentantenhaufe eingereichte Vor⸗ 
lage, durch bie ein hoher Einfuhrzoll 
auf Pottafche gelegt werben foll, um 
bie während des Krieges in den Ber. 
Staaten entwidelte Kaliinduftrie zu 
fhügen, wird die Tafchen der Yyar- 
mer um 10 Millionen DoHard er- 
leichtern, wie Benjamin E. Marfh, 
Vorfiter der Gefehgebungsabteilung 
de3 Nationalrates ber .Yyarmer, er= 
Härte. Der Rat wird die Annahme 
ber Vorlage.nah Kräften befämpfen. 
Ebenfo tft er ein entjhiebener Geg- 
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bom Kriege 


während der 
zu unterftüßen. 


— — — 
Hinterließ 5300, 000. 


Die drei Kinder und eine Enlelin Frau 4 


Barbara E. Kellners Erben. 


Im Naclapgerict wurde Heute 
da3 Teflament der am 13. Maid. 
geſchiedenen Frau 
Barbara E. Kellner eingereicht 


aus dem Leben 


es beſagt, ſtellt ſich der Nach 

ungefähr 8300,000, wovon $50, 
in Grundeigentum angelegt fi 
Die beiden Söhne, George 
Kellner, Nr. 1329 Carmen Xbe,, 
Walter U. Kellner, Nr. 2468 


J 
hard Str., die Tochter Talitta Hr 
Kellner, Nr. 2142 Sebgmwid — 


ſowie die Enkelin Mildred T. Ke— 
ner, Nr. 4949 Sheridan Roab, 
die Erben. Für Mildreb 


einen Teil des Eintommens baban, 
$1200 da3 Jahr. Der Reft bes Nahe 


laffes ift in gleicher Meije unter Die‘ 


drei Finder zu berteilen, ‘ 
—rrt —— — — 


In Südamerifa, 


Yohn W. Worthington hat feine Büren 


Theft im Stich gelaffen. . 


tung gebracht hat, ‚befindet 
bon ihr gejuchte frühere Var 
sohn W. Worthington in Südames’ 
rifa. Worthington, deffen Banterof+ 
fall Ichon feit Sahren im bt 
liegt, wurde fitrzlich von der & 3 
behörbe verhaftel, weil man bei 
angeblich gejtohlene Wertpapiere ges ’ 
funden hatte, Später entdedite 2 
unter ihnen aud Sreiheitshen 
zum Betrage von $10,000, die einer 
dirma in Philadelphia geftohlen 
worden fein follen. Dies intereje 
jierte die Bundesbehörde, doch cha 
fie einfchreiten tonnte, mar Wortbinge 


J 


ton unter Zurücklaſſing ſeine 


Bürgſchaft verſchwunden. 


— —ñ — — ® 


Des Mordes fhuldig, 


9. Daczak hat dem Wahrſpruch von 
ſchworenen zufolge J. Cichorz erſchoſſe 
Radian Yaczak wurde heuie vo 
den Geſchworenen des 
Windes fchuldig befunden, am 2 
September vorigen Jahres 
Schankwirt Cichorz in deſſen Loie 
Nr. 2448 W. 25. Straße, erſchoſſen 
zu haben. Wie Zeugen aus 
wollte der Wirt dem Angeklagten, 
weil er betrunfen toar, feine geiftigem 
Setränte verabfolgen, und aus Wu 
hierüber jagte ihm Yaczat zimer Rus 
geln in die Bruft. Sein Verteibigen 
hat um Bemilligung eine® nase, 
Prozeffes nachgefucht, und am Tome 
menden Freitag wird über biefen An« 
trag verhandelt werben. 


Liern, 


. Entlaftet. A 

Der 14jährige Walter Kochrlenz 
Nr. 417 Hannah Strafe, Fort 
Park, der Donnerstag abend, mie bew 
richtet, feinen 13 Jahre alter Wellen 
George Young, Nr. 528 Eircle Sir 
Yoreft Part, beim Soldatenfpielem 
unabfichtlich erfchoß, ift von der Row 
roner3jurn, die den üblichen Anaueht 
abgehalten bat, von jeglicher Verani“ 
wortlichkeit entlaſtet worden. 3 


Fiel unter die Räuber, 


An der Nähe feiner Wohnung N 
19 N. Waller Straße wurbe 7 
NRehenmader von drei bemafi 
Megelagerern — und um 
$50, feine Tafchenubr und fein Ile‘ 
beraubt. Die Täter entlamen. Se 
haben fich biöher * Verhaftun 
zu entziehen gewußt. 


* Yır dem Gebäude Nr. 2BB7 
Ihroop Straße fam. der 30jährige 
Otto Milte, Nr. 4246 Erpftal Star 
mit einem elettrifhen Reitungspeahe 
in Berührung uinb murbe auf‘ 
Stelle getötet. 


—.—— 


IUT : 


— Der Een J 
ner des von ben leitenden Bantiers |poftdienft ift ser vori 


in New Dorf gemachten 


miellen 


Vorſchlags größere 
Iniereſſen der Ver⸗ amt zur 


— 


fin 
$35,000 ausgemorfen, bis zu ih em 5 
21. Lebensjahre erhält fie aber nun 


— 


— J— 


Wie die Bundesbehörde in Erfahe 
fi det 


* 





" möglichen oder mahrfcheinlichen, ja gewiffen, 
© ehrenbollen Ende mit Schreden vorzichen ? 


Seil von ihnen e8 wagen Fönnte, militärisch gegen uns 
5 borzuaehen, und dab uns Bundesgenoffen werden 


— — 
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31. Jahrgang. — Nr. 147. 


Wer ſich erniedrigt, wird erhöht 


werden.“ 


Aus verſchiedenen, allerdings nicht amtlichen, aber 
och Vertrauen verdienenden Quellen, wird gemeldet, 
Seulſchland· habe ſich entſchloſſen, den Friedens⸗ 


© Berirag zu unterzeichnen. Dazu wird geſagt, die Re- 
erung und Führer der Regierungsparteien ſeien 
dieſem Entſchluſſe gelangt, dank dem Drängen 
Eder großen Mehrzahl der Volksvertreter und im Hin- 
- blid auf ein Schreiben des Feldmarſchalls Hinden⸗ 
- Burg, in welhem der erprobte und beliebte $eer- 
* Führer in die Regierung dringt, fofort Frieden zu 
ſchließen. 


Als die Beſtimmungen des Friedensvertrages 


erſt bekannt gegeben wurden, ſchien die Annahme, 
© bezw. : Unterzeichnung defielben, 
Mehrzahl der Deutihen unmöglich. 
* Tangfamen Selbitmord; das hiche das eigene QTodes- 
" urteil unterfchreiben, fagten fie. Das, was ihnen als 
e Sriedensbertrag unterbreitet werde, fidjere nicht einen 


IE 
F 


der erdrückenden 
Das bedeute 


= Bauernden Frieden, fondern erfläre den Krieg in 
= Wermanenz. Es bedeute die Verfflavung des deut. 
FAhen Volles und ziele auf feine Vernichtung ab. 
- Deutiäland Fönne den Vertrag nit annehmen; 
was aud die Folgen der Weigerung fein mwürben; 
e Heiler ein Ende mit Schreden als ein Schreden ohne 
FE Ende: Und fo wie die Mehtzahl der Deutichen, dad)- 
ten 
reich 
© Diefer Friedensvertrag eine unerhörte Demütigung 
> Für da3 deutihe Volk fein würde, 


damals Viele in außerdeutihen Landen: hier in 
ifa, aber aud) in England, und felbit in ranf. 
und überall jhien man fi einig darüber, da 


Nun bat, fheint es, diejes felbe, angeblid) fo un- 
erbört gedbemütigte deutiche Volf von ſeinen Füh— 


" zern die Annahme und lnterzeihnung diefes Trie- 
© Densvertrages verlangt und fein in fo vielen Schlad;- 
ur fiegreich geiwefener Heerführer, der greife Sinden- 
Burg, 

 sormwerfen ann, hat fi dem Volfe in feinem Drän- 
gen angeihloffen. Sit der alte Kriegsmann, ift das 
Beutihe Bolt fo mürbe und verzagt geworden, jo 
- allen Stolzes und Selbitgefühls verluftig gegangen, 
" dah fie die unerhörte Demütigung nidt empfinden 
= md die „Berfklabung“, den „Iangfamen Selbftmord“, 
# dem „Schreden ohne Ende“ 


dem man Schwädhe und Verzagtheit gewik nit 


einem legten Berfudh, 
fi die Freiheit und daB Leben zu erhalten, einem 
aber 


Die Antwort gibt eine Londoner Debeihe vom 


F aeftrigen Datum, nad) der Hindenburg in Kolberg im 
: Berlaufe einer Rede über die Frredensbedingungen 


fagte: „Gott wird uns nicht verlafien. Wir müifen 


= dafür forgen, dab das große Werk Wilhelm I, und 
° Bismard3 nicht in Stüde gehe. 
= Breußen werden jich wieder erheben. Das ift mein 
feſter Gl * 


Deutſchland und 


Nicht Selbſtmord — Selbſtbezwingung, ſtärkſte 


Selbitbeherrihung bedeutet der Entſchluß, den ihm 
gebotenen Frieden mit all' ſeinen Härten und Un— 


igkeiten anzunehmen, für das deutſche Volk. 
tDemütigung — ſittliche Erhöhung wird die 


} Unterzeihinung diefes Friedens für das deutiche Volt 


bedwıten: „Wer fich felbjt erniedrigt, foll erhöhet 


> werden.“ 


Richt, um geduldig Sflavenfetten zu tragen und 


* in langem Leiden zu verfümmern — fih die Möglich. 
Zeit zu fichern, in friedlicher Arbeit zu erfeten, mas 


ging; in befferer Form und befjern Geifte 


& Mieder aufzubauen, was zerjtört wurde; feine Kraft 
= umd fein Können und Leiten zu ftärfen und zu er- 
Höhen weit über dba8 früher Erreihte hinaus — 
e deshalb unterzeichnet da8 neue demofratifche 
> Deutiäland den Sieb 
€ erbört demütigend“ für das deutiche Volk wurde der 
> Sriedensbertrag genannt? 
Shuh draus!”: „Viele Hunde find des Hafen Tod.” 


and den Friedensvertrag. „Demütigend, un- 


„Umgefehrt wird ein 


&3 ift nicht demütigend für den mwehrhaften 
Eber, wenn er unter der Lait mächtiger Rüden zu- 


Aammenbrigt und dann vom Eifen des jtarfen Jägers 


den Tobesito erhält. Die Friedenskonferenz, die dem 


E Beutichen Volke diefen Yrieden diktiert, nadhdem e8 auf 
Freu und Slauben feine Waffen ausgeliefert hatte, 


"Hat nicht weniger al 28 Staaten, zwei Drittel der 
iwehrhaften Welt, hinter fih. Und praftifch die 


ganze Welt fordert von Deutidhland die Unter- 


Szeihnung des Vertrags! Hordert ? — Nein, oder 
"Doc nur zum Teil und zum Echein und äußerlich. 
Wirklichkeit wünfcht, bittet, fleht fie — denn fie 
bat den Frieden jo nötig, wie ihn Deutfhhland felbit 
ur haben Fann; fie braucht den Frieden, wie das 
"Tiebe Brot. Sie mühte vor den Folgen eines etwaigen 


E deutfchen Nein ebenfo zittern, wie das deutiche Vol. 
Die neuen ermählten yührer des deutfchen Volfes 


"baben fich, feit fie die Führung übernahmen, als fo 
ua und aut unterrichtet, ftarf und weitausihauend 


— ‚ dab die Annahme fein muß: ſie wiſſen, wie 
E motwendig au für die Gegner der Friede ijt, welch’ 


"rohe Gefahren ein Wiederaufflammen de3 Krieges 


Sau den Ententemächten und ihren Genoffen und den 


Mehtralen bringen müßte. 3 muß für fie nahe ge- 


 Tegen haben, fi} zu jagen: die Gefahren find größer 
* für unfere Feinde als für uns, denn jene haben mehr 
= au verlieren; ihre Bündniffe und Abkommen erden 


Mahriheinlih in die Brüche gehen, wenn wir uns 
i wollten, den Vertrag zu unterzeichnen; es 
aut moglich, ja wahrſcheinlich, daß nur ein 


den wollten ſie, während wir nur paſſiven Wider 
md Ieifteten, verſuchen, uns mit Feuer und Schwert 
d durch Hunger zu vernichten. Denn in allen neu⸗ 
salen Zändern wird diefer Friedensvertrag als maf;- 


108 hart und ungerecht, wenn nicht geradezu treu- 


hin, einneichätt, und felbft in den Ländern der 
ndlichen Renierungen huldiat ein jedenfalls be— 
fenawerter Teil der öffentlihen Meinung dieler 
€ ift noch jehr fraglich, ob ein „Nein“ nicht 
unfere Heinde nod) verhängnisboller werden würde, 


Soldie Gedanfen werden. foldhe Gchanten müffen 
deuiſchen Führern und dem deutſchen Volke im 
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allgemeinen gefommen fein, angefichts der Lage, und 
die Verfuchung, das „Nein“ auszufprehen, muß, an⸗ 
gejidhts der harten Bedingungen des Vertrags, jehr 
groß gwvejen fein. Indem Deutichland diefer Ber- 
fuchung miderftand, bezeugte e8 feine weitgehende 
Friedensliebe und ſeine kluge Vorausſicht; bewies es 
einen hohen Grad der Selbſtbeherrſchung und der 
Reifheit für die Selbſtregierung — leiſtete es der 
ganzen Welt einen unermeßlichen Dienſt! 

Durch die Annahme des ihm gebotenen Friedens 
durch das deutſche Volk wird den von ſchwerſten Ge— 
fahren bedrohten verbündeten Regierungen, ganz 
Europa und der ganzen „Welt“, die Möglichkeit ge— 
geben, jih für die Stürme zu rüften, denen fie ent- 
negengehen; die Soffnung, fie erfolgreich beitehen zu 
fönnen. BDurdh die Selbitübermindung, die Selbit- 
erniedeigung de3 deutihen Volkes, wird Europa 
vielleiht dor einem zweiten „Mittelalter“ bewahrt. 

Alles trägt Frucht. Das Böfe rädht fi u, muß fort- 
dauernd Böfes gebären, da3 Gute zeugt Gutes und 
hat feinen Zohn, früher oder fpäter. Deutſchland 
tut fih und der ganzen Welt Gutes durd die An- 
nahme des Friedensvertrages. EB wird Gutes 
ernten. E3 wird „erhöhet” werden. lnd der jekt 
nod fo geihmähte deutihe Name wird — muß — 
wieder zu Ehren fommen; zu höheren Ehren als je 
zubor. — — — 


Berflogene Zlufionen. 


Die frohen Erwartungen, mit welden die Welt 
der nationalen Wiedergehnirt bisher abhängiger oder 
unterjochter Ränder entgegengefehen hat, fcheinen nur 
in feltenen Fällen fi) vollauf verwirklichen zu wol- 
len. Bereits ijt die Begeifterung fir daß „edle” Polen- 
volf bitterer Enttäufhung gewichen, angefidhts der 
mit feinen Nadhbarvölfern vom Paune gebrodheren 
Siiftigfeiten, der unter ihm herrfchenden Ilneinigfeit 
und der Niedermeßelung hunderter Männer, Frauen 
und Rinder, nur meil dieje fi nicht zu demfelben 
Slauben wie es jelbit hefannten. In ähnlicher Weife 
wie für die Polen ift in den Per. Staaten aud; eine 
Maitation in Gang gehalten worden, um die Sym- 
pathien des amerifanifchen Volfes für „die tapferen, 
unglüdliden Serben“, die führende. Nation Jugo— 
Slavias, zu gewinnen. Die Rolle jedodh, welche 
Serbien jeßt fpielt, fheint ganz dazu angetaıt, ihm die 
gewedten Sympathien wieder zu verfcherzen. 

Seitdem das den Alliierten günftige Kriegsglücd 
den Serben den Wiedereinzug in ihr Land geitattet 
bat, haben diefe fi Kemüht, ihre auf die Errichtung 
eines Groß - Serbien gerichteten Pläne unter dent 
neuen Staatennamen „Sugoflavia” in Tatfahen zu 
verwandeln. Sie haben nit nur verfucht, ihrem 
Lande Dalmatien einzuverleiben, und Anfprud auf 
Fiume erhoben, fondern die feit dem Waffenitillftand 
verfloffene Zeit emfig ausgenupt, Montenegro und 
ein gut Teil Albanien auf friedlihe Weife zu 
„affimilieren“. 

Teer bittere Kampf, der zwifchen Stalien und 
Sugoflavia in Paris um fFiume und Dalmatien aus- 
aefodhten wird, hat bisher die Aufmerkfamfeit von 
den Gebieten abgelenkt, in melden Serbien fi 
dauernd feitzufeken bemüht, von der Erbitterung der 
unterdrüdten Völfer, von denen fi in ihren Lan- 
dern abfpielenden Antriguen, von den fich dort poll. 
siehenden Greueltaten. Kürzlich it jedboh der Vor- 
bang über die Porgänge in Albanien und Monte- 
negro bon mehreren, ald unparteiiih zu betraditen- 
den Beobadhtern gehoben worden, und die fi dar- 
bietenden Bilder find nur zu geeignet zu neuen An- 
fihten bezüglich der ferbifdhen Hegemonie zu führen. 
Detreff3 Montenegro3 liegen Berichte ded3 Majord 
Chad. Wellington Furlongd vor, der diefes Fleine 
ehemalige Königreih im Nuftrage de3 Ausfunfts- 
büro der ?rriedensfonferenz befucht hat, und zmar, 
wie Befonder3 hervorgehoben wird, „um die Miopjite- 
rien de3 montenegrinifchen Aufitandes zu eraründen“”, 
„sh kann das Ergebnis meiner Unterfuhung in 
einem cdharafterifhen abe zujfammenfolfen”, er- 
Märt Serr Furlongd. „Den Aufftändifchen gehören 
die beft erzogenen und herborragendften Männer des 
Zandes an. Diefe Männer halten fi jekt im Ge- 
birge verborgen oder werden von den Serben in über- 
füllten Gefängniffen gepeiniat.“ Betreff3 Albaniens 
äußerte fih Radich Bey Nella, einer der jüngeren 
Chefs eines albanischen Gefchlehts, der nad Paris 
entfandt wurde, um bie Tsriedensdelegaten betreffs 
der Sadhjlage in feinem SHeimatslande aufzuklären, 
wie folgt: „Die Eerben treiben die Albanier von den 
Bergen in direfter Verlegung der Bedingungen des 
Maffenitillftandes. Piele Morde wurden von ihnen 
verübt, und große Sterblichfeit ift durch fie herbor- 
gerufen worden. Sie werden von ben Gedanken be- 
feelt, die Mlbanier zu bertreiben, und dann auf ethiro- 
logiiher Grundlage ihr Land zu beanspruchen.“ Ind 
al3 dritter fünt DOberftleutnant Homer Yolf® vom 
Roten Kreuz hinzu: „X der ferbiihen Stadt Les- 
fovat beobadıtete ich zahlreihe Beifpiele abfichtlicher 
unerhörter Graufamfeiten und herzlofer Marterung, 
unter melden albaniihe Flüchtlinge aus EI Baſan 
zu leiden hatten, defien ganze Einmwohnerfhaft nad) 
Mord - Serbien deportiert worden war. Tiefe Armen 
verfuchten zu Fuk nah ihrem Seimatsort zurüdzu- 
fehren, obwohl diefer mehrere hundert Meilen ent- 
fernt ift. Nur wenige überftanden die unendlichen 
Mühfeligfeiten. Diefe Szenen werden mir ald die 
größte Tiefe menjchlihen Elendes in Erinnerung 
bleiben.“ 

Die Einzelheiten de3 Anfenthalt3 Furlong®’ in 
Montenegro Iefen fi wie ein Kapitel au3 der dun- 
feliten Gefchichte Ruklands. Nur unter unfäglichen 
Schwierigkeiten und großer Lebensgefahr vermochte 
er Tatfahhen feftzuftellen. Die eigentlihen Urfachen 
de3 montenegrinifchen Aufitandes war eine fonenannte 
„öffentliche“ Wahl, bei der die Serben unbekannte 
Männer nad) dem Land der Schwarzen Berge brady- 
ten, und fie ohne Rüdfiht auf die Stimmenabgabe 
für erwählt erflärten. In Albanien hat fidy eine 
Armee bon 40,000 aut bewaffneten Männern gebil- 
det, die, wie Naich Ben Nella erklärt, Iieber den Ich» 
ten Blutstropfen hergeben wollen, als ihr Land zum 
Vafallenitaate Eerbien3 werden zu Iaffen, da3 unter 
feiner Bevölferung mit weniger al3 10 Vrozent ver⸗ 
treten if. Bon ähnlihem Syreiheitsdrang find die 
„aufrübrerifchen” Montenegriner erfüllt, die jet den 
Widerftand gegen Serbien zu organifieren ſuchen. 
Die Zuftände in beiden Ländern unter ferbifher Ver- 
mwaltung werden bon dem genannten Noten Srenz- 
Beamten in folder Weife gefchildert, dem empfind» 
famen Lefer die Saare zu Berge ftehen und die Trä- 
nen die Wangen herabrollen müjfen. Auch bier wie 
im Falle Polen dürfen die Soffnungen, melde hin- 
fihtlih Menfhlichfeit, Gerehtigfeit und Srreiheit auf 
die Ver. Etaaten von Sugoflavia gefegt murden, als 
„verflogene Sufionen“ bezeichnet werden! 

— —— — 

Fabrikanten und Arbeiter verfolgen mit Intereſſe 
den konſtitutionellen Arbeitsplan, der in verſchiedenen 
Fabriken eingeführt worden iſt und in der Hauptſache 
darauf hinausgeht, daß die Lohnempfänger ein Wort 
in der Feſtſtellung der Arbeitsbedingungen mitzureden 
haben. Das mag die Streiks verhindern, die entſtehen, 
wenn Arbeitgeber ſich weigern, mit ihren Arbeitern zu 
unterhandeln, was übrigens heutzutage eine große 
Seltenheit iſt. Das ſchwierige unlösbare Problem be— 
ſteht darin, wenn Lohnforderungen geſtellt werden, 
die unerfüllbar ſind. Das kann keine Fabrik löſen, 
ſondern daran muß die ganze Nation mitarbeiten, denn 
Klagen über ungenügend Löhne find die Folgen einer 
fehlerhaften Wirtſchaftspolitik 


— N 


Was dem Herzen teuer war, 
In der Leute Mäuler bringen, 
#t am heiligen Altar 
nen Safienhauer fingen. 

Raris fürditet.... Eie haben Teutfch> 
land die Waffen, die Munition, das 
Geld, daB Nohmaterial und die Qebends 
mittel mweggenommen; fie haben ihm 


ZFeſſeln, Handſchellen, Ketienkugeln an⸗ 


gelegt und die Arme mit Stricken an den 
Leib geſchnürt; ſie haben es in eine 
Zwangsjade geſtedt und gelknebelt 
und: Paris füuͤrchtet. 


Nikolaus Lenau bat einmal von einer 
Welt geſprochen, in der Fabeln gegen 
Märchen ſtreiten. Das kann die heutige 
Welt nicht ſein. an ide leben Fabeln 
und Märchen im fhhönften Frieden. 


Sagte da fürzlih ein Wafferfimpel: 
„Altobol zerftört unfere demofratifchen 
Einrichtungen.” Aber die Leute, die uns 
fere demofratifchen Znjtitüte in erfter 
Linie eingeriähtet haben, tmaren einen 
auten Tropfen nicht abpeneigt, ebenfo 
wenig tie diejenigen, die fie bisher ers 
balten haben. Wir haben noch zu ers 
fahren, welche „tonjtruttiien Mabnahs 
nten“ je bon den QTemperenzfanatifern 
Te fonjtigen Heuclern ausgegangen 
ind. 


„Baris hat Defretiert, dab in Diefem 
Kahr die Damen feine — Strümpfe tras 
gen follen.... Ein wahres © 
Unter zwei Dollar befommt man ja ob> 
nehin nichts Glefcheites mehr.“ (,Nem 
Nerfer Herolb”“.) — Aber, geehrter Herr 
Kollege, für wen faufen Sie denn Das 
menftrümpfe ein? („Wejtlihe Poſt“.) 
— Rit, feine Andistretionen: der Mann 
iſt verheiratet! („New Morter Abends 
blatt“.) 


Eefretär Baler beiteht darauf, daß 
da3 jtehende Heer über 500,000 Mann 
ftarf jein muß. Zu Meldem Bived, 
wenn's doc eivigen Frieden geben foll! 


Nochmals Epith Gavell. 


„Wir haben viel über den fall der 
armen Edith Cavell gehört, troßdem bin 
ich ziemlich feit davon überzeugt, daß fie 
vach den gebräuchlichen Kriegsgeſetzen ihr 
Schidfal verdient hatte, und fiherlich 
haben die Franzofen gleichfall3 Spio—⸗ 
ninnen erichoffen. Ich bin der Anficht, 
daß eine Epionin diefelbe Strafe ver» 
dient mie ein Spion, andernfall3 werden 
iwir der erfolgreichiten Hlaffe von Epios 
nen, die und befannt ijt, die Türen meit 
öffnen.“ Col, Eugene R. Weit. Eomeit 
Lefannt wurde, haben die Franzofen in 
den bier Sirieggjahren mindeitens ein 
balbe3 Dubend Frauen wegen Epionage 
erfchojfen. Waren fie etiva minder bes 
— als die Engländerin Ca— 
vell? 


Reb. Carter von der Albany St. Me⸗ 
id. siftenfirche in Echenectady hat in eis 
rer Rebe vor Veteranen erflärt, dab 
Gott den Amerifanern nur deshalb den 
Sieg negeben habe, weil der Stongreh Die 
Rrohibition eingeführt hat. Und, Iieber 
Refer, der Dana läuft noch frei herum! 


Welches Getvicht dem perfönlichen Eles 
ment in der ®olitit feitens getiffer 
Zeitungsffribler beigemeffen mird, ers 
fehen wir au3 den Berichten ziveier hies 
figer Morgenzeitungen. „Ebert tird 
den Friedensvertrag unterzeichnen, Da 
er im Amte zu bleiben wünfcht.“ Dem⸗ 
nad) ift der erite Präfident der deutſchen 
Nepublit fo ämtergierig, dab er, um 
feinen „job“ zu Eehalten, ohne meitere® 
die Antereffen der gegenträrtigen und 
zufünftigen Generationen Deutichlandba 
u opfern bereit ijtl — „Gouverneur 
Zotoden mird dem fogenannten „Schnüf> 
fel”=@efeß feie Genehmigung berjas 
gen, da die PRrobibitioniften zur Zeit fei- 
rer Kandidatur feinen Gegenfandidaten 
Hull ımterjtüßten.“ Mlfo auch hier aus 
rein perfönliden Gründen ern 
von allen fachlichen Erwägungen tm 
Nichtberüdfichtigung öffentlicher Anters 
effen, unt dem eigenen Wunfche, -„‚to get 
even“, Genüge zu Teiften. Nur em 
Troft, daß in beiden Fällen die Entichei- 
dung der mafgebenden Herren unabhäns 
nig bon den ungrfjuchten Natfchlägen ges 
fallt werden wird. Womit ir jedoch 
durchaus nicht die Annahme des Echnüf: 
felgefches befürwortet haben tollen. 


E8 gibt noch Richter in — Wafhington. 


Bundesrichter Manton hat feine Ents 
fheidung in dem für alle naturalifier- 
ten Bürger twichtigen Prozeffe gegen 
Tr. bon Tilling don Neiv Mort abges 
geben, gegen den der Bundesantpalt den 
Antrag geitellt hatte, ihm dad Bürgers 
tet auf Grund illonaler Aeußerungen 
zu entziehen. Der Anwalt jtellte die 
Ntechtafeite in der Weife dar, Tilling 
habe durch feine illoyalen Aeußerungen 
beiviefen, daß er den VBürgereid mit gei- 
itiaem Vorbehalt, alfo in unehrlicher 
Abſicht, geleiſtet. Dadurch habe er ſich 
cines Betrugs ſchuldig gemacht, und des⸗ 
wegen ſollte er ſeines Bürgerrechts ver⸗ 
luſtig erklärt werden. Richter Manton 
erkannte dieſe Begründung nicht an. 
Wenn das Bürgerrecht nicht durch direk— 
ten Betrug erlangt worden ſei, könne es 
nicht wieder entzogen werden, und dieſen 
habe der Bundesanwalt nicht nachgewie⸗ 
ſen. Das iſt die allein richtige Anſicht. 
Wer auf ehrliche Weiſe Büurger gewor⸗ 
den iſt, ſo daß er keine falſchen Angaben 
über diejenigen Vorſchriften des Geſetzes 
gemacht hat, die an die Erlangung des 
Rechts geknüpft ſind, ſteht auf gleicher 
Stufe, wie jeder andere Amerikaner. 
Wenn er ein Verbrechen begeht, iſt er un⸗ 
ier dem betreffenden Geſetzesparagra⸗ 
phen ſtraffällig, aber man kann einen 
naturaliſierten Bürger ebenſo wenig 
zum Ausländer machen, wie einen ein— 
geborenen Bürger, gleichviel was er ge⸗ 
tan haben mag. Lohalität iſt die Pflicht 
eines jeden Bürgers, ob naturaliſiert 
oder Lingeboren, und die Strafe für 
beide muß die gleiche fein. 


Die Revolte des Einlogierers, 


dh weiß nicht, maß c8 bebeutet, 
c8 unter mir tönt im PBarterre: 
Die „Kloſtergloden“ läutet 
Dort ein klavierender Herr. 
Mein Nachbar zur Linken vernimmt es, 
Will übertönen den Graus, 
Ergreift ſein Cello und ſtimmt es 
Und bricht in Etüden aus. 


Die ſchönſte Jungfrau lauſchet 

Dort oben im zweiten Stock — 
Worauf ſie das Sopha vertauſchet 
Mit des Klarieres Bod; 

Sie pauft gleich hölliihen Mächten 
And fingt ein Lied dabei — 

Das höret mein Nehbar zur Rechten 
Und flüchtet zu feiner Schalmei. 


Mir wird vor den Augen e8 gelber, 
68 yadı mich mit Nadhebenier —: 
Ein Jeber hört nur ſich ſeiber — 
Ad höre fie alle Bier. 
ch glaube, in folder Laune 
n 


HERE 


— 


(Für die „Abendpoft“.) 


De PR WER 


Blätter und Blüten. 


Streifzüge im botanifchen Garten von Mliffouri. 


Bon Dr. Walt 


Als ich neulich einmal die Kolles 
gen von ber „Weſtlichen Poſt“ be— 
fuchte, fiel mir ein alter Yahrgang 
der „Gartenlaube”" in bie KHänbe. 
Yaft rührend in feiner technifchen 
Unvolltommenheit mit den Holz: 
fhnitten aus einer Zeit, die ja noch 
gar nicht fo lange hinter uns liegt. 
„Blätter und Blüten“. Golde ftän- 
dige Bezeichnungen für eine Rubrif 
haben fie ja damals gern gehabt und 
Ernft Keil mag nicht wenig ftolz ge: 
wefen fein, alö er fie erfunden hat. 
Heute wollen wir ja aud) in biefen 
Dingen Material-Echiheit. Und bod) 
weht und daraus der Hauch einer 
zierlicheren, rubigeren unb grünbli: 
heren Zeit an, in der man noch nicht 
gelernt hatte, mit Riefenmafchinen 
den Menfchen einzureden, daß, wenn 
fie einen Zitel gelefen baten, fie ihr 
Wiffen bereit3 genügend bereichert 
haben. 

Aber eigentlih molte ih ja gar 
nicht von diefer lange vergangenen 
Zeit reden. Nur, dab ed gerade ein 
Sahrgang von 1871 war und bie 
Bilder darin, wie Biämard und 
Moltte.. . . doch mozu bad Alles. 
Hinaus aud der dumpfen Schreib- 
ftube, hinaus dorthin, two ewig wal- 
tende Kräfte im nie raftenden Schaf: 
fen neuer und verfchiedener Lebens 
formen der mordenden Menjchheit in 
ihrem Vernichtungstrieb Hohn Ipres 
hen. 3 gibt fo eine Stätte in St. 
Louis. Dant dem Edelmut eines 
Mannes namen Shaw, der bort in 
einem Maufoleum den ewigen Schlaf 
Thlaft. Was außerhalb diefed Tem: 
pelchens einmal fein war, das hat er 
feinen Mitbürgern, hat er Amerika, 
hat er der Welt gefchentt. Die voll= 
ftänbiagfte und in ihrer Art vielleicht 
einzige Sammlung lebender und ge= 
trodineter Pflanzen. Was bort in 
veriwirrender Fülle und Pradht fid 
erfchließt, da8 ift eine Ueberficht bes 
Pflanzenreiches, die mit einem tiefen 
Verftändnis für feine Schönheit ge- 
boten wird. Die Wiffenfhaft ift 
nicht vergeffen, aber ein tluges Ver: 
ftänbni® der Treuhänder biefer 
Stiftung hat fie nicht zum Gelbft- 
zmwed werben laffen. Der Schönheits- 
fuer fann in dem berühmten 
„Miffouri Botanical Garden "Stun: 
den dahin träumen, ohne au nur 
einen Augenblid daran zu denen, 
daß der alte Linne alle diefe Pflan- 
zen in ein fo meilterhaftes Shftem 
eingeteilt hat. 

Und in biefem Traum ftört ihn 
auch nicht der Lärm der Menge. Die 
ift nämlich nit da. E38 mar ein 
idealer Spätfrühling® = Nachmittag, 
ober die St. Zouifer waren nicht un- 
ter den Blumen, die Shaw ihnen ge: 
ftiftet. Freilich ein Samstag, und 
da wollen fie benn doch lieber im f5o= 
reft Bart Golf und Zenniz fpielen, 
auf bem Meramsc-Flüßhen Canoe 
fahren ober auf dem Miffiffippi- 
Dampfer tanzen. Uber gefehlt ha- 
ben fie mir nit. Wie König Lud- 
wig fam ich mir bor, der einfam in 
einem feiner Prahtfchlöffer Ti 
MWagnerfhe Dpern aufführen ließ. 
Ganz für fi allein. Hat ed das 
auch einmal gegeben? Unb war ba3 
nur dreißig Nahre, bevor die Herren 
aus dem Kaffee „Srößenwahn“ den 
Kommunismus in Münden verfün- 
beten? 

Zmwilhen dem Portal und dem 
großen Glasdom der Palmen liegen 
die Baffind der Wafferpflanzen. 
Ihre Blütezeit ift noch nicht gefom= 
men. Nur einige zarte violette Blü- 
ten fchwanten über den noch ganz 
fleinen Blättern. Von ber him: 
mernden Größe und Pradt der Waf: 
ferrofen und Lilien und der Lotos= 
blumen, wie fie unfer Graß Lale in 
einigen Wochen entfalten wird, ift 
noch wenig zu fehen. Kleine Golb- 
fifhe Hufen zmwifchen den zarten 
Blüten umdber. Das PBalmenhaus 
nimmt mich auf. Die feuchte Wärme 
der Tropen. Seht haben mir fie ja 
auch außerhalb des Palmenhaufes, 
ohne dafür den Anblid der jüdlichen 
Tlora genießen zu dürfen. Und Er: 
innerungen fteigen cuf an die Itos 
pennächte in Euba, in denen mir in 
den Hängematten in den Zabathüts 
ten lagen, während draußen bie Sto= 
fosnuß-Palmen Ieife im Nachtwind 
rauſchten. Alle ſind hier verſam— 
melt, die der königlichen Familie der 
Palmen angehören. Alle mit ihrem 
gewaltigen Sprießen und Streben 
zur Höhe und Weite. Nicht knorrige 
Stämme und Aeſte wie im kalten 
Norden. Blätterſtiele in rieſiger 
Größe, die ſich verſchlingen und ver— 
flechten und aus denen allmälig der 
Stamm entſteht, wenn die Blätter 
fallen. Und darüber die jüngſten 
Blätter in breiten Fächern oder in 
zariem Gefieder. Zahlloſe Abarten 
einer und derſelben Gruppe. Un— 
vergeßlich, wenn man ſie zum erſten 
mal im Freien wildwachſend zwi— 
ſchen den Nadelhölzern Georgias 
und Floridas auftauchen ſieht. 
Ueberraſchend, wenn man in Kuba 
weite Flächen mit den buſchartig 
Fächerpalmen bededt ſieht, die als 
foftbare Seltenheiten auf dem Blu- 
mentifch der Großmutter in der al- 
ten Heimat geprangt haben. Hier 
Hug zu Gruppen zufammengeftell, 
die bie geheimnispolle Pracht des Ur- 
waldes geſchickt vortäuſchen. 

Dann das Farrenhaus. Linné 
hat doch nicht umſonſt gewirkt. Man 
erinnert ſich an ſo etwas wie Spo— 
rengewächſe. Man weiß auch, daß 
man hier einer Urform bes Pflan- 


aentouchfes gegenüber fteht, wie ach. 
loſe Verfteinerungen aus urmweltlicher 
a uf km 


er J. Drigas. 


Rücken der Blätter auch gleichzeitig 
das tragen, mag andere Pflanzen zur 
Blüte verpolltgmmnet haben. Kine 
ganze Gruppe diefer Blätter it 
mit föftlih gelben Sporen bebedt, 
die einen Farbeneinſchlag in bie 
berwirrende Dielheit der grünen 
Yormen bringen, bie von ftattlicher 
Breite biß zum zarteften feberartis 
gen Blättchen variieren. Dann ber 
Weg ins Nüpliche. Eine Pflanze ift 
da, außer der Kolosnuß, die bie 
Tropen zu ihrer Hauptnahrung er: 
halten Haben: die Banane. In 
Wien gab «3 eine Spezereimaaren: 
handlung — fo nannte man dort die 
„Srocer”, in der von Zeit zu Zeit 
ein vielbeflaunterr Bujcdh Bananen 
Ding. „Yum grünen Löwen“ war 
fie getauft. Wenige Leute kauften 
die teuern Früchte, zu deren Heran- 
Ihaffung nad Amerifa ala BVolks— 
nahrungsmittel heute bie „LUniteb 
Yrult Company” eine ganze eigene 
Ylotte erbaut hat. Rieſengroß und 
dabei doch nur ein Gras, ein Yufch- 
wert höchitens, ift diefe Banane; die 


‚ivie alte Bapyrusrollen um einander 
geivundenen Blätter von vielen Fuß 
Länge umfhließen einige Blüten. 
Sch glaube, fie gehören den Lippen: 


blütlern an. 3 tft fehon fo lange 
ber, daß ich Botanik gelernt habe. 
Uber wenn fo, Lippen eines Rie- 
fen. Ueber zwei Fuß groß. Tief 
biolett. Innen rot, Ein unheimli- 
her Anblid, Wenn aber die violet- 
ten äußeren Blüten abfallen, dann 
bleibt nur ein langer Stengel übrig, 
an beffen Spibe fo eine Art fhmwarz 
bioletter Kegel hängt und um ben 
herum nun langfam die föftlichen 
Yrüchte gedeihen. Kleine und große, 
die Hleineren nicht transportabel, 
aber viel mohlfchmedender, fo mie 
wir fie ung in Kuba frühmorgens 
bom unpermeiblichen Bananenbufch, 
ben jeder Bauer hat, gepflüdt haben. 

Und in diefe® Grün der Palmen 
ein anderer Einſchlag von Farbe 
und Form. Die Orchidee. Wenige 
wiſſen, daß ſie eine Schmarotzer⸗ 
pflanze iſt. Ich wenigſtens habe es 
noch lange nicht gewußt, als ich mit 
Felir Doermann und Baudelaire 
ſchon für die ſinnenberückende Pracht 
der herrlichen Blumen zu ſchwärmen 
begann Nicht bodenſtändig An— 
geklebt an den Stamm irgend eines 
Tropenbaums, ein ſchwächliches, 
ganz unzulängliches Stengelwerk, 
mit dem es dem Baum einen Teil ſei— 
ner ſprießenden Kraft entſchlürft. 
Und dann auf einmal eine tolle Fülle 
der Formen und Farben, als drängte 
ſich Alles, was nach Geſtaltung und 
Ausdruck ringt, in überſtürzter Wer— 
dung dieſer Blüten zum Licht. Zar— 
teſtes Lila in weiten Blütenblättern. 
Düſteres Grün und Braun in punk— 
tierten ſeltſam eformten, ſchweren, 
gefäßartigen Blüten. Gelbe und rote 
und weiße kleinere Büſchel von ganz 
anders geſtalteten Blütenforinen. 
Lange bunte Fangarme. Immer 
neue, anſcheinend vollkommen un— 
zweckmäßige, jeder Symmetrie Hohn 
ſprechende Bildungen. Von jener 
einen großen roten Orchideenblüte, 
die ich einmal im Urwald an einem 
Mahagonybaum geſehen, bis zu die— 
fer unpergleihliden Gruppe, ba3 
Seltſamſte; was die Natur auf die= 
em Gebiete gejchaffen. 

Dad AUlerfeltfamfie? Nein, es 
gibt no Sonderbareres zu fehen. 
Die merkwürdigen Blüten, die man 
fleifchfreffend genannt hat, audı 
Ihmarogend ohne Wurzelmerf, in de= 
ten Rachen die nfelten Eriechen, um 
nie mwieber’zurügufehten, wenn jich 
der Dedel Ichließt und fie von ber 
Pflanze Iangfam abforbiert werben. 
Die Bäume, die außer Xeften auch 
Luftwurzeln herborbringen, die fich 
zur Erde oder zum Waffer entwideln 
und fo dem Stamm Nahrung zus 
führen. Alles aber überftrahlend die 
beifpiellofe Dielfeitigfeit der tollften 
Yormen in den Kalten. Da fieht 
man die jeltfamen Mitglieber der 
ftachligen yamilie, wie wir fie aus 
der Wüfte von Arizona kennen. 
Schlank und in’s riefenhafte mad: 
fend, die einen kugelförmig, mie 
gel bon borfündflutlicher Größe, 
die andern mande bünn, wie 
Schlangen fi über Gewächſe win— 
dend; mande, wie ind gigantische 
geratene Artifhoden, br zu den 
mächtigen fteifen Agaven, beren fette 
Blätter an den Mauern ber italieni- 
Then und griehifchen Lanbhäufer 
ihre ftachligen Spigen ebenfo aus: 
ftreden wie in Merilo, wo man aus 
ihrem Fleifch ein beraufchenbes Ges 
iränt und aus ben Tafern die 
Stride madt, an denen man bie 
Banditen aufhängt, wenn — mas 
fer felten der Fall fein fol — man 
fie fängt. 

Jmmer neue Räume Das Haus 
der Lianen, der tollen Schlingge- 
wächſe des Urwaldes. Warum die 
Natur gerade den Dingen, die nicht 
bodenſtandig ſind, ſo viel Schönheit 
verliehen hat? Und dann wieder das 
Haus der Nutzpflanzen, wo man ſe— 
hen kann, wie der Pfeffer wächſt, wie 
der Kaffee, der Tee und der Kalao, 
der Tabak und die Vanille im Urzu— 
ſtand ausſehen, wo die Alligatoren— 
birne und die Mangofrucht die Bil— 


der tropifcher Märkte heraufbeichivö | 
Das AZugreifen ift natürlich | 


ten, 
verboten. Würde auch nicht viel 
nüßen; benn zur Reife fommen bie 
Früchte ja doch nicht, trogdem ihnen 
bie — Wärme vorgegaukelt 
kai 


tt * 
* ea * mon „ bie 
Fuel ation“ erlaubt. 
Ein Bnfles Bla in ihrer 


2 


i u, $ 
£ w 


Ber Friede von Berfailles und ſeine 


Wirkung in Amerika, 


Bon Prinz Alexander Hohenlohe. 


Der Tag der Entjcheibung in 
DVerjailles rücdt immer näher heran. 
Nicht um die Zahl der deutfchen Pro- 
tefte zu dermehren, möchte ich heute 
darauf zurüdtommen, €3 ift in bie 
fer Beziehung, glaube ich, [hon mehr 
ala genug gefchehen, und Protefte, 
wenn man nicht bie Macht hat, ihnen 
Nachdrud zu verleihen, haben. wenig 
Zmed. Milde zu verlangen port ben: 
jenigen, denen man felbjt Gemalt an= 
gedroht, ja angetan hat, halte ich für 
töriht. Den Tatſachen mit kaltem 
Blute ins Auge ſehen heißt es jetzt, 
alles andere fordert nur den Spoit 
und die Verachtung des Gegners 
heraus. Ich möchte heute die Frie— 
densbedingungen von einem anderen 
Standpunkt aus betrachten. Ich habe 
peutich an dieſer Stelle ſchon mein 
| Tchmergliches Bedauern audgelpro: 
chen, dab Präfident Wilfon einem 
ſolchen Friedensbertrag ſeine Zu— 

timmung hat geben können. Man 
itzählt, er ſolle ſich geäußert haben, 
in den Friedensbedingungen glaube 
er ſich „tolerably clofe" (erträglich) 
nahe) an das gehalten zu haben, mas 
er „on the outjet“ (am Anfang) ver: 
fprochen habe. In Deutichland und 
Stalien, um nur diefe beiden Länder 
zu nennen, wird man biefe Xeuße: 
rung, falls fie wirtlih gefallen ift, 
wie Hohn auffaffen, Uber wenn &r 
mit diefer Jllufion nad den Vers 
einigten Staaten zurüdtehren follte, 
— er weiß, ob nicht bald ber Tag 
tommen wird, wo ihm fein eigenes 
Volt, nutürlich nicht die Jingopreſſe, 
die noch heute, ala ob der Krieg nicht 
zu Ende wäre, in ihrer Hehe fort- 
fährt, fondern die Arbeitermaffen 
und deren ey“ darüber auftlären 
werben, daß e3 Doch eine Solidarität 
zwifchen den arbeitenden Klaffen der 
verfchiedenen Nationen gibt, die ftär- 
fer ift al3 alle nationalen Afpira= 
tionen und daß auf die Länge bie 
Arbeiter der verfchiedenen Staaten 

dur nationale 


ı 
' 
’ 


hineindeten laffen werden, wenn fie 
einmal erfannt haben, baß biefe 
nicht8 anderes find ald Brudermord. 
Vielleicht werden ihm biefe fagen, 
daß e3 nicht genügt, feierlich zu ver= 
fünden, daß man für Freiheit und 
Gerechtigkeit in den Strieg ache, dak 
man erllärt, diefer Krieg werde ge= 
führt, damit e3 in Zufunft feine 
Kriege mehr gebe, dann aber, wenn 
ber Krieg vorüber ift — lächelnd zu 
T.ebt, wie allen Grundfägen der Ges 
rechtigteit und Freiheit ins Geficht 
gefchlagen wird, mie ftatt eines yrie- 
bens, der bie Welt „fafe for Deino- 
cracy" machen, ber ein bauern= 
der Tsriede fein follte, ein Friebe 
ber Rade und ber nadten Erohes 
rung, ein Yeieden gejchloffen wird, 
tie ihn ein Qubendorff in feinen 
tühnften Träumen faum beffer zu 
erfinnen imftande gemeien wäre. 
Einen „Bilfonfrieden“ verlangte bie 
Welt; jo groß war das PVertrauen 
ber Menfchen in Wilfon, daß fie vor- 
eilig einen Nechtsfrieden mit einem 
„Wilfonfrieben“ identifizierten. Wenn 
mwirflih diefer fsrieden in der Ge: 
Ihichte den Namen „Wilfonfrieden” 
erhalten follte, dann wird er leiber 
tein Auhmestitel für Herrn Wilfon 
fein. Vielleicht werden die Arbeiter: 
maffen von Amerika erfennen und 
ihm jagen, daß dieſer Friede ſich 
niht nur gegen die deutfchen 
Arbeiter richte, | ndern gegen fie 
felbft und alle Xrbeiter der 
Welt; denn wenn diefer Friede und 
biefes Zerrbild einer Liga ber Na- 
tionen Wirklichfeit wird, das nichts 
anbere3 barftellt, ala ein Bünbnis 
impericliftifher Staaten, um ihren 
Raub mit Gewalt feftzuhalten und 
feinen unbequemen Gegner und Kon: 
furrenien am Wiederemporlommen 
5u hindern, dann fann fein Zweifel 
darüber fein, daß neue Kriege die 
Folge fein werden und daß ftatt eines 
dauernden Friedens ein dauernder 
Kriegszuſtand uns allen in Zufunft 
bevorfteht. 


Denn e8 Präfident Wilfon gelun- 
gen ift, ven Gedanten von ber Not» 
wenbigfeit des Eingreifens ber Ders 
einigten Staaten in den fkrieg bem 
ameritanifchen Volt und: felbjt ser 
—— Mehrheit der amerikaniſchen 

tbeiter glaubhaft zu machen, jo 
war bie nur möglich, weil er biefen 
Krieg ald einen Kreuzzug für Wahr- 
heit, Freiheit und Recht bargeftellt, 
weil er ihnen gefagt hat, daß e3 bie 
Gewaltberrfeicht überlebter Autofra> 
tien zu befämpfen gelte, daß fie Hin- 
ausziehen follten, um das beutjche 
Volt felbft von feinen Unterbrüdern 
zu befreien. An biefe Parole glau- 
bend eilten felbft Sozialiften aus 
Amerika zur fyahne. 

Mas aber fehen fie jet? Das 
Bolt, das fie befreien follten, hat 
fich befreit. &3 hat feine Ketten ge- 
iprengi, feine Fürften von ihren 
Ihronen verjagt, e3 hat fich eine de- 
mofratifche Verfafjung gegeben und 
befindet jich heute noch mitten in ber 
Revolution, Seine Befreier aber, bie 
Alliierten, und mit ihnen der Präfi- 
dent der Vereinigten Staaten, haben 
nah mehrmonatigen geheimen 
Verhandlungen einen Friedensver⸗ 
trag den Deutſchen vorgelegt, der 
nichts anderes bedeutet als neueSkla— 
venketten für die Befreiten. An einem 
ſolchen Werke mitzuwirken, das 
lann nicht die Abſicht eines einzigen 
ſozialiſtiſchen Arbeiters in den Ver— 
einigten Staaten geweſen ſein, für 
ein ſolches Ziel Hätte er nicht feine 
Haut zu Markte getragen; e3 ift un- 
bentbar, daß nicht feine eigenen 
Landsleute oder mwenigitens ein Zeil 
babon, und zivar der wichtigfte, ge 
gen ben auf die Länge kein Präfident 
eine demofratifhen Staatsweſens 
wird regieren können, nämlich die Ar= 
beitermafjen, e3 fein ‘werben, bie 
Herrn Wilfon an feine fhönen Ver: 
Iprehungen erinnern merben. 

Dad merben bie Hörer fagen, 
wenn fie biefgriebensbebingungen bon 
Derfailles lefen und erfennen werben, 
daß legten Endes das Ergebnis bie> 
ſes TFriebend nicht nur für die deut⸗ 
Ihen Arbeiter, fondern für die ber 
ganzen Welt wieder daß alte Elend 
bedeuten wird, por dem fie Deba fo 
draftifch gewarnt hat? Denn wenn 
biefer Friede abermald zu neuen 
Kriegen führen fol, wofür haben fie 
dann gefämpft? Werben fie dann 
nicht bereuen, hinausgezogen zu fein? 
Sie Hatten geglaubt, für ein gang ans 
bere3, ebleres Ziel ihr Blut vergoffen 
zu haben. | 

Man verfiehe mid nicht his. 
Man glaube nicht, ba ich eima bie. 
Entrüftung der amerilaniſchen Maſe 
ſen gegen ihre eigene Regierung len⸗ 
fen möchte, bamit fie bie beusifche 
Schuld vergeffen, ba ic Wilfon ana 
Hagen möchte, um bas Gewitter don 
den Häuptern derjenigen abzul j 
die in Deutfchland für bag U 
berantimortlich find, ba liber die 
Melt gelommen if. Das liegt mid 
felbftverftändlich fern. Im Gegenteil, 
ih bin ber Meinung, daß meine 
Landsleute qut daran täten, einen 
Teil ihrer Entrüftung aufzufparen 
für bie, welche und in biefen Abgrund 
geführt haben, und denen e8 biäher 
nur zu leicht gemacht morben tft, fich 
zu berfteden und der Verantwortung 
zu entziehen. Ych glaube, daß man 
bie Deutfchen nicht oft genug daran 
erinnern und ihnen bie volle Wahr: 
heit darüber fagen fan, was biefe 
alle auf dem Gemiffen haben, und 
daß wir e3 ihnen zu berbanten ha= 
ben, wenn wir heute vor folchen 
Triebenöbebingungen ftehen, und 
nicht allein der Radhfucht einiger 
Gegner. Worauf ich hinmweifen wollte, 
war nur, daß auch in feinem eigenen 
Lande Präfident Wilfon bei feiner 
Rüdtehr nit von allen feinen 
Landsleuten mit Beifall überfchüttet 
werben mirb für da8 Werk, ba er 
aerzeig für die Stimmung in dd 
in Europa vollbracht hat. 


(R. 2.8) 
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nicht mehr 
Schlagworte täufchen unb in Kriege 


mwird e& bleiben, daß fie auch für 
ben botanifchen Garten von Mif: 
fouri feine Ausnahme machte und 
ihm im Kriege feine Koblenration 
gerade jo bejchnitt, mie jeder Yyabrit 
und jedem Haushalt. So da 
manche der Loitbarften Pflanzen, die, 
bon meit bergefommen, nun hier eine 
warme gaftlihe Wohnftätte haben 
follten, elend erfrieren mußten. 
Zange Jahre wird e8 dauern, biß ber 
Schaden ausgebeffert ift. Wir aber 
beten, daß dem Lande die dauernde 
Bureaufratie erjpart bleiben möge. 
Nah den Beifpielen ihrer Wirkfom: 
feit anno 1917 und 1918 mwirb man 
fi nie nach ihr zurüdfehnen. Das 
beißt, folange nicht jemand diefem 
gutmütigen Volt einrebet, das muß 
gerade fo gemacht werden, ohne daß 
u fragen würde, marum und os 
zu 
Aus der Schwüle der Glaßhäufer, 
bie einen, zierlichen italienifchen Gars 
ten mit Pergola und dem under« 
meidlichen Liebespaar umſchließen, 
|das fogar an diefem jtillen, einfamen 
Tage da mat, wieder in den hellen 
Frühlingstag. Hohe ftattliche Eichen 
raufchen. Die mohlbefannten Bäus 
me unferer gemäßigten Zone in ma- 
lerifhen Gruppen. Und dann der 
Heimgarten. Die Rofen in der Fülle 
ihrer verfchieberien Abarten, in ber 
Schönheit ihrer Blütenform. Uber 
mit dem Fluch des Landes belaftet, 
deffen Blüten. feinen Duft, beffen 
toma ‚und en 


id) beftätigen 


ie uk 


nahmen die Regel. Someit die Ro» 
fen in Shatws Garten in Frage kom: 
men, aber nit. Dann verjchiebene 
in den leßten Sahren aus Bauern» 
und MWiefenblumen zu Zierpflanzen 
entiidelte meiße und gelbe Blüten» 
fterne. Große Beete mit verfchieben- 
artigen Lilien, wenige Nelten. Hohe, 
wunderbar blaue Glodenblumen, aus 
beren Kelden große Bienen ohne 
Raft und Auhe den Honig fchlür- 
fen. Und unter Hunderten im- 
mer genau die Blüte heraus finden, 
bie fich noch im Befik des koftbaren 
Saftes befindet. Der Triumph der 
Spezialifierung zu einer beftimmten 
Arbeit. 

Noh ein anderes Glashaus. Da 
ftehen bie Kleinen unter den Pflan« 
zen. Das, was in ben höcjften Re 
gionen der Berge an Knieholz ‚und 
Foehren gedeihi. Je, bie in 
einem japanifhen Garten zmifchen 
Telsblödchen eingepflanzt. Wo aber 
tft die raube Schönheit der Alpen» 
rofe, die blaue Glut des Enzians 
und ber meißeSammet bed Edelweiß? 
Sch fchliehe die Augen. Bor mir 
fteigen die blauen Berge ber alten 
Heimat auf, mit ihren Schlünben 
und ben gligernden Schneehäuptern, 
mit den Eisfeldern und ben bunfeln 
Nadelholzwäldern, mit den raufchen- 
den Bächen und Wafferfällen. Hun» 
berttaufend find der Ubarten, bie 
Huger Sammeleifer bier aufammen 


t, und bod} gibt e8 noch ieit 
Selber her As Dinge Bi ii 


1 (Goifehung aufber Be) 





Sshe anzeige. 


Streunden 
Vachricht 


Joſephine Meyet. 

men Gattin des verſtorb. Mathias 

, felig im Herrn en:ihlafen ıfı. 

zie Beerdigung findet ftatı am Lions 
tag, ben 23,-Jumi, um A Uhr morgens, 
bom Zrauerbaufe, 2430 Zu, Ya Talie 
tr. nad der Et. Antomius-Nirhe, -o 

n feierlides Nemiem Hodamt Ttatt 
finden wird, von da mit Autos nad 
dem Et. Marien-Gottedader. im *tılle 

Zeilnabme bitien die Irauernden Sins, 

terbliebeiten: 

Henry und George Meer, frau Wing. 
daline Diacder, Siinder. frau Grotge 
Wieder, Echwiegertochter,. Hrant Diane 
ber, Echwiegneriohn. Xoieph, Weorge,. 
Sarold und Giron Matder, Entel, 

Mitglied des St. Eulanna Hofes „ir, 

402, 8, €, ©. $., Ct. Anna. Yrau is 
bereind, Bayeriſchen Frauenvereins 
u: beö Nolde fsrauendereins, 

Breunde, die Eike wünidhen, bitte Colis 
feum 1859 aufzurufen. 


und Belannten die .caurige 
dab unfere liche Xiuiter, 
utter und Großmutter 


Todesanzeige. 


Aen Freunden und Belannten die ſtaurige 
Aechricht daß meine gelieble Gattin mund ums 
ſete teüre Mutter 

Henriette Nocple 

im Aller don 77 Jahren und 4 Monaten nad 
1 .z;em Leiden felie im Herrn entiälafen ıjt. 
Die Veerbianung findet ftatt am Montag, ben 
23. Qumi, nad. 1:30, dom Saufe ihrer Zub» 
1er, 2346 ®. 60. Eir., nah der evanß Autt 
Golnatba-Nirhe an 67. und Lincoln Ztı,, von 
ba mit Autos nad dem PBethania-Goitesader. 
U;.; ftifled Beileid bisten Die trauerndcn Zins 
terbliebenen: 


Serman Koepfe, Saite. Reluhotd und Kott, 
Söhne. RMarie Floerſch. Minnie Seintiv, 
BSertha Schut; und die berſtorb. Auguſte Mar— 
auardt und Tilly Hughes, Zooter. ila 
Rochke, Ehiwiegertochter, Kohn Floerih, Go 
warb nei und Heinrih. Ehul, Schiv.e 
gerföbne; nebif Verwandten. 


Todescnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige ad» 
zit, daß mein geliebter Gatte und utfer "ie 
ber Zater, Schwegervater und Bruder 
Carl Schulx 
im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Leerdi⸗ 
uung am Monten den 23. Juni, 12330 naym. 
vom Trauerhaufe 1621 No. Marſhfield e. 
nach der evang. Beibiebems⸗Airche, Ede van⸗ 
lius und MceRebnolds Etr., bon da mit Aulus 
nch dem. Concordia-sriedbof. 1m ftille Teit⸗ 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wildelmina Schul, Gattin. Umguit, frau 
Emma Bars, Garoline, Alma und vlara 
Scniz;, Kinder. Aulind Bars, CAwicgcer« 
fobn: Marie Brauer, Schmeiter, 


Tedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige ..adi» 
richt, daß unſer bielgeliebter Vater und Schwie⸗ 


gor vatet 
Anton Fritz, 
1734 George Str., Selig im Herrn ertiälaien 
iſt. Die Beerdigung finder ftatt am Dienatag, 
den 24. Juni, um 8:30 moracen3, von Leh M. 
Briedles Leihentanelte, 3037 Lincoin zIve,, 
nab der Ct. Miphonfudsftirhe, bom da nad 
tem ©t, Joſepbs⸗Gottesader. Um ſtille Teil⸗ 
nabme bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Sertha Bein, Role Epimmer, Marie Yoröfa, 
Anne, Pauline, Veronica ıınd NAnguita, Soc; 
ter, Aubelph, Sohn; nebſt Schwiegerſohnen 
und Verwandten. teıno 


Todesanzeige. 
Bahyr.Arerik. Frauenverein der Sudſeite. 
Peamten und Mitgliedern zur Nadricy‘, dab 


So weſter 

Joſefine Maler 
geſtorben iſt. Die Meerbigung findet Montag, 
dert 23, Nuni ftatt, morg. 8 Uhr. vom Zrauer- 
baufe, 2430 La Zalle Zir,, nah der Et. An—⸗ 
tonius·Airche von dort nah dem St. Marıen 
Friedhof. — Die Beamten verfammeln fi km 
8:30 in der Beuein&balle, um der verftoarhenen 
Schweſter bie Ickte Ehre zu erweifen. 

Maria Gntzeit, Rräfidentin, 

Rictoria Kalier, Zelretür:n. 


Todesanzeige. 
Late Biew Tamenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern bie traurtge 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Louiſe Koch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Morntag, den 23. Juni, nachm. 2 Ubr, dom 
<tauerbaufe, 1707 N. Waſhtenaw Abe. nach 
Oalwoods. ⸗ Die Mitalieder ſind aebeten, zadl⸗ 
reich zu erſcheinen, um der verſtorb. Schweſter 
die Tepte Ebre zu erweiſen. Die Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich um 1 Ubr in der Vereinshalle. 
Charlotte Aremſer, Präſidentin. 
Helen Ehwar;topi, Selretärtn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Sohn, unſer Vruder 
und Schwager 

Heinrich Zornow 

am 20. Yunt 1919 entichlaien ift. Die Weer- 
Diaung findet ftatt am Motttan, den 23, Qum, 
1 Ur nadm., vom Trauerbaufe, 2708 Meicore 
Etr., nad dem Goncordia-richhof. lm ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Siriechiies 
benen: 

Diinne Zornow, Mutter. Franz, Friedrich, 

Wilhelm, Eduard, Erih Zornomw, river, 

Clara, Frieda, Minna, Schwägerinnen 


Sodedanzeige, 

eeunden und Belannten bie traurige ad» 
richt, dak mein geliehter Gatte umdb unſer 
g: ’r Bater s 

aut I. Koenig 
im Alter bon 64 Jahren fanft im Heren eni« 
flafen ift. Die Beerdigung findet itatt auı 
Montag, den 23. Nuni, nahm, 2:30, kom 
Zrauerbaufe. 1221 Barrhı Mve,, nad Moutroſe. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Vinterbliebenen: 
Enme Roenia, Gattin. 
und Baul, Stinder. 


— 


Julius, Emma, Muorteil 


Todesdanzeige. 
Gegenſeltiger Unterſtützungsverein von Chicage 
Die Mitglieder werden bier—⸗ 
durch benachrichtiat dab 
Henry Zornow 
bon der 4. Seltion geſtorben iſt. 
= Die Peerdigumg findet am Hrun- 
) tag, den 23, Numt, nadın, 1 br 
ftatt, von 2708 Mielrofe Er. 
nach dem Concordia⸗Friednoie. 
Joſeph Sieben, Selreär. 


Todesanzeige. 
NMolde Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht 
daß unſer Mitglied 
Joſephina Meyer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finde: natt win 
Montag, A Ubr morgens, dom Trauerbaufe, 
» 2430 2a Ealle Etr.. nah dem Zt. Marien⸗ 
Rasen. — Tie Mitglieder find neveren. ter 
serltorbenen die legte Ehre au ermweifen, 
Helen Sprenne, Trälideritn, 
Minnie Hollmer, Schretärin. 


Tobesunzeige, 

Freunden und Velannten die traurige 
zit. daß mein gelichter Gatte 
Harıy FKrautie 

im Wlter bon 25 Iabrerm, 1 Monat und 28 Ta 

en an Bord dead U, S. S. Krinz Friedrich zwil⸗ 

elm plöslih geltorben if. Veerdinungzsans 

zeige ſpoer. 

trauernde Gattin: 

Florence Frautie. 

iria 


Tode.» Gedenkfeier. 
— für — 
Albert %. Wittman, 

Ecrporal 132. Infaniry in Franireorw, ımi 
Kampf geiglien am 9, Oltober 1018: geliebter 
E.tn don Billiam Wittman, VBruder von 
Auguft Bittman, Frau Yausa Bolter, Enwart 
€. Blttmar, Billiam Bittman ınd bon Frau 
Ellle Rid. : 

Die Trauerfeier wird am näditen Sonntag, 
den 22. Juni 1919, abgebalten, um 7:45 abde,, 
in der t. Me’erö Luiheriihen Mirhe, Cırilen 
led. im Corte, Cir. falon 


E.Muehlhoeferason 


Reichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
Imont Ave- el. Sole Biem (8 
8 ve xd. Diverim 200 
ale. ‚mi 

Grabsteine 
Eyrzini-Kertadf, — Halber Kreis Hid 15. Nut. 
Erittiaffige Arbeit. 

Deutſches Grabſtein- Geſchäft, 
1202 ©. Madiſ⸗a Str, Zi. Montoe dus 


SM.n Agli bis 8 Eam.igans 10—5b nadın. 
Ins2defafontimt 


nKelet die Sonntagpeft“.Im 


Um jtille Teilnahme bitter die| Imperial Hall 


| 


Dantfanans. 


unferen riesen Freun- 


den. Nadbarıı und i Inſeren cam 
—8 Dant aus für die beralihe Zellnabıne, d 
um 
und Baters erwieſen wurde. 
Ftau vuuub 2. 
und Familie, 


Sur Erinnerung 


cher 


beim »erluft unferes veliebten GSauen 


on unferen bielgeliebten Sohn uud «'ruder 


Jolchh Kapdıe, 


der beute dor einem Nabre, am 21. Jumi 1P185, 


durch Unglüdsjall von und meidieden il. 


Schon ift ein Jahr dahingeilolfen, 
Zeit die lieben Y.unen du gnefchloffen 
Für immer, ab, sur ewigen Ruh'! 
Wir denlen dein in Lieb und Schmer«a, 
Nude fanft, geliebies Herz! 


Gewibmet von deiner bi mie bernzfteiden 


Dintter, Gelchoiitern und Yrofkmntter. 


DIVDFTEH 
— ERTE 
Durdfahrten zur Glüdfeligkeit. 


Dief Di 
fäiehen 2 Zr Dieile 


burd) 
den Cannon Ball ver 


Raum Ginger Snaps Winute 


Alles „20th Gentury” Züge 
Kühlerald Eidberge. 
Sontag,. 22. Juni 

en 


Gröl Launtn Ensrialiften - Pitnit 


16—22 ın 


Shienge Turngemeinde 
u Schul-Biknik 


Sonntag, den 22. 
Anfang 10 Uber morgens, 
im Louiſenhain Altenheim). 
Hochbahn, 


Garfield Rarlt 


Branch. 


Unfere Mitalieder, Freunde 
und deren Familien ſind Hera 


lich eingeladen. 
Eintritt 28 Cents. — Für Eſſen und Erſri— 
ſchungen ilt geforg:. 


Brofes Ungariföes Pin 


Rakoczi Society 


Sonn’ag, den 22. Juni 1919, in Anlzes Eicctric 
Bart, 6353 Irving Barl Plvd, 
im14.21 


beranftaltet hom 


Bremer Wohltätigkeitsverein 


im Maple Grove, 6517 Irving Part Blod. 
Dunnina, am Samdtag, den 28. Juni 1019.— 
Anfang 1 Uber nachm. Ticeis 256 die Perſon. 


Auni 1010, 


———— 


E -ner werden fie * gen Vorm 
in Lowispille eröffnen. 
(Sonderbereide der „Abendpoft“.) 
Zouispille, Ry., 21. Juni. Die 
Zouisvile Qurngemeinde, deren 
Ihmude Halle fi am Broadway 
hefindet, hat die weitgehendften 
Borfehringen für den Empfang 
und die Bewirtung der Delegaten 
zu der beborjtehenden Tagjagung 
des Nordamerifanifhen Qurner- 
bunde getroffen. E3 it dies die 
27., die Ickte fand im Jahre 1915 
in San Franzisfo ftatt. Die Tag- 
fagung wird morgen %ormittag 
eröffnet werden, am Nadmittag 
finde. feine Verhandlung ftatt, da- 
gegen ein Wetturnen von Riegen 
des Turnbezirfs Indiana, zu dem 
die Rouisville Qurngemeinde ge 
hört. Die eigentlihe Arbeit der 
Zaglatung, die recht Ichhafte De- 
batten zeitigen dürfts, beginnt am 
Montag, und die Verhandlungen 
dürften ſich bis Mittwoch hinziehen. 
Heute Abend findet ein informeller 
Empfang der Delegaten ſtatt. 


4. Danneberg. 


Die Mehrzahl der hiefigen Dele- 
gaten zur Bunbestagfahung in 
Suuispille fuhr heute Vormittag 
91% Ahr mit der Benniylvaniabahn 
nad) Youispille ab, der Reſt wird 
die Reife dorthin heute Abend um 
9:50 Uhr mi: derjelben Xinie oder 
um 9 Uhr mit der Mononbahn an- 
treten. Beide Züge treffen morgen 
Vormittag 71, Uhr in Ronispille 
ein, 

— — — —— — 


Sunddampfer geſtrandet. 


„Nerthland“ ſitzt am Kap Codkanal feſt. 
— 272 Rettung der Paſſagiere. 


New Bedford, Maſſ., 21. Juni. 
Der Dampfer Northland von der 
Eaſternlinie iſt auf der Fahrt von 
New Dort nad Bofton heute früh 
drei Uhr auf Weit Y3land, zehn Mei- 
len von der Einfahrt in den Stap 


* 3 b 


tem Nebel aufgelaufen. Die über 
dreihundert Paſſagiere wurden in 
kleinen Booten ans Land gebracht. 
Das Schiff hat eine große Ladung 
Fracht an Bord. Durch Funkende— 
peſche wurde Hilfe herbeigerufen, 
doch iſt das Schiff nicht in unmittel— 


Piknik und Preisbegeln barer Gefahr. 


veranſtaltet vom 


Ausitände fommen und gehen. 


Didenburger Frauenverein Victoria, Britiſchlolumbia, 21. Juni. 


im Eureka atk. Irbing Varl Blod. und zer: 
nard Str. am Mittwoch, den 25. Runi 1919. 
Tıtets 15 Cents, 


Nordseite Turn-Halle 
S2ON. Ciark Str. 


C. APPEL. 


Neitanrant, Dentihe Küde. 
Alle Sorten Getränte. 


Dffen aubh an Sonntagen. 


I 


| 


Etwa 5000 Arbeiter werden hier 
Montag morgen aus Sympathie mit 


—— ben Arbeitern in Winnepeg die Ar- 


beit einstellen, Iaut Befchluffes des 
Metall = Gewertichaftsrats. Alle 
Schiffsbautätigkeit wird dadurch 
lahmgelegt werden. 

Paris, 21. Juni. Infolge Erlaſ— 
ſes eines Achtſtundenarbeitsgeſetzes 
für die franzöfifhe Koblengruben- 
induftrie jeitend des Parlaments ha= 
ben bie Kohlengräber überall heute 


maifafonmismt| yie Arbeit wieder aufgenommen. 


Originale baierijhe Wirtidaft |1: 


713-717? NORTH AVENUE 
Heben Ubend and Gorntag Nachmittag. 
ZL.ONZSERT 
Münchner KHüdıe. 


Gonmage von 4 Ude an 10 Gents Eintritt 
Sunp. Unaullottt gi verfaufen beim Bund, 
1p2.lamobe® 


Konzert jeden Abend vom umgar. Zigeuner fauft worden. 


Orheit r.— Gute Sanstühe.—Tet. Div 


Edelweiss 


b411 


— — —— — —— 


— Der Bundesſenat hat die Vor— 
ge zur Schaffung eines 76,000 
cres umfaſſenden Nationalparks, 
„Zion“, in Utah angenommen und jıe 
dem Übgeorbnetenhaufe zugefanbdt. 
— Ueberſchuß an Heerkleidung 
und Textilſtoffen iſt zu 815,000,000 
von Kriegsſekretär Baker an die 
„ruſſiſchen Genoſſenſchaften“ ver— 


— Ein Käſe von 31,964 Pfund 
und im Werte von $16,000 ijt in 


Cafe and Hunzarlan Restaurant | Appieton, Wis., hergeftellt worben 


Magyar Otthon 
© :. Front, Vrop. 
835 West North Avenue 
Ede Ginbanem und Danten Str., Chicano. 
2° O2 Gute Getränte und Binaıren "SE 


und wird nach ber nationalen Mil- 
hereiausftelung in Chicago gefandt 
werben. 

— Der. fechziajährige Chicagoer 
Patentanwalt Charlede T. Bromn 


SOMMER - GARTEN bat geftern in Brootiyn, N. Y., bie 


— der — 


— Lincoln Turuhalle — 


Diverfen Parfivan und Cheifichd re. 


zwanzig Jahre alte Beffie Segeby 
geheiratet, Die er durch eine gemein- 
fame freundin fennen gelernt hatte. 


Jeden Abend fowie Sonntags Hanser von|MWeffies Eltern wohnten der Irau= 


Singers Nünitier-Tris, 
Gute Speifen und ®&etränfe werden lecpiert, 


Tas Tublifum ift freundtichlt eingeladen, deut 
gamilicngarien einen Vefuh abauftatten. 
Vaul Schoene Mangger. 
dofrſa 


— —û, 


Zu verkaufen: 


Getrodurte Ruskatel Trauben 


Jede Quantitat, die JIur mu'cht. 
In 25Pfund · Schachteln ↄepadi. 


COYNE BROS, 


119 Zeh Soutd Water Etrahe, 
Chicago. ioin 


2 iutereſſante Vorträge 


werden durch die 

I. B. S. M.. 
abgehalten in der 

2400 N. Halſted Sir. 


1. Bortreg Tonntag. den 22. Juni, nahm. 3 
Uhr. Thema: 


„Warum ſind die Menſchen 
in dieſer Welt?“ 
2. Vortrag Sonntang, den 29. Juni, nachm. 3 
Ubr. Thema; 


Die neue Welt begonnen; Millionen, die jegt 
leben, brauchen nicht zu ſterben. 
Für weitere Vortrage ſiehe Anzeige in der 
Abendpoſe — Sibe frei. Keine Kollelte 
ſaſon 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
eraru eit, ertäfft 
— —5 en aan — 


| — 


—- Der Plan, einen Verbant ber 
Grubeninaenieute und Grubenbeam> 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


I 


| 
|: 
| 


| 
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ung bei. 

— Riliam ©. Devern, bereinft 
Polizeichef von New York und be- 
rühmt durch die Enthüllung von fen- 
fationellen Morbgeheimniffen, tft 
während eines Gemitterfturmes in 
feinem Heim in Far Rodaman 
aeitern nachmittag tot umgefallen, 
Er war berzleidend. Deverh war 65 
Sabre alt. 


Beim Wurz’nfepp. 


Des Leben? Unverjtand mit Wehmut 
su genieien wird nad dem 1. Juli 
reichlich Zeit ud Gelegenheit fein, aber 
6 be Zeit iit e8, das bischen Lebensfreude 
noch zu genteijen, ehe Das Lämpchen 
ausgepuſtet wird, deſſen Hauptbeſtim⸗ 
mung es war, daß eins darauf gegoſſen 
wurde. Und die Gelegenheit dazu bietet 
ſich in hervorragender Weiſe beim 
Wurz'nſepp, 715 W. North Ave. wo 
allabendlich und des Sonntags auch am 
Nachmittag von d Uhr an das Wolf—⸗ 
zangiche Orcheiter Tonzertiert. An den 
Sonntagstonzerten treten auch bewährte 
Gefangsfräfte auf, foiwie der Humwrijt 
Ernjt Heinen. Des Wurz'njepps Com» 
merrejort am Lalc Marie bei Antioch, 
Ill., der mit dex „Soo“-Bahn leicht und 
bequem zu erreichen iſt, erfreut ſich ſtets 
zunehmender Beliebtheit als Ziel von 
Chicagoern, die über das Wochenende 
ins Grüne flüchten. Die vorzügliche 
Aufnahme, die ſie in jeder Beziehung 
dort finden, veranlaßt die Mehrheit, 
aleich für ihre rolle Ferienzeit Quartier 
zu belegen. 


Edelweiß⸗Kafe. 


Im Edelweiß⸗Kafe, 838 W. North 
Ave, ſorgt der Wirt, Herr D. L. Frank, 
unermüdlich ſowohl für das leibliche 
Wohl als auch für die Unterhaltung ſei⸗ 


ter: pen Wisconſin, Minneſota und der Gäfte. Auf der Speiſen⸗- und Wein⸗ 


Vreichigan auf der heute abgefhlofte: |fa 


nen Tagung in Dulutl; zu bilden, ift 
bie übers Nabr verfchoben worden. 
— Die nationale Wettermarte ftellt 
ven Binnenfeeftanten Regenfchauer 
am Montag und 2iendtag an ben 
oberen Seen, am Dienstag und Mitt: 
tod) an den unteren in Ausficht, da= 
noch Ikares Wetter; Quftwärme ner» 


| 


rte nehmen die belicbteften ungarifchen 
Speifen md Weine, Badhendl, Baprifas 
gerichte, Tofaber ufie., einen breiten 
haum ein, denn da8 Lolal hat VBetwir- 
ta auf ungariite Art zur Spezialis 
tät. Am Einklang damit fteht Die mus 
jifalrfche Unterhaltung durch eine Bigens 
nerfapelle ımd die Vortragskünftlerinnen 
Yillian Prince und Marty Violet. 


Lefet die „Sonutagdof‘ 


"Fibernes Jubiläum. 


D. R. N. Vereinsbund von Jllinoie 


wird es demnädhjit feiern, 


25. Jahresverfammlung. 


Wird am 29. und 30. d. M. in der St. 
Benebiktus-Gemeinde, Irving Part 
Blvd. und Lravitt Str, abgehalten 
werben. — Tas Programm, 


Die Vorbereitingsarbeiten für 
die fünfundamenzigite Sahresver. 
jammlung des ©, R. 8. VBereins- 
bundes von Jflinois, welde am 29, 
und 30, d, Mts. in der Aumhe, be- 
ziehungsweile der Halle der St. 


Blod. und Leapitt Str., ftattfinden 
wird, gehen ber Vollendung entgegen. 

Als vor einigen Monaten die 
Behörde des Staatsverbandes die 
Nahriht Fund gab, dak Beoria 
wegen lofaler. Berhältniffe deu 
Konvent nit übernehmen fünne, 
da erklärte fih der Chicago 
Dijtrift3-Verband bereit, in die 
Brefche zu fpringen und eine Ge- 
meinde in Chicago auszuwählen. 
Nad) wohlüberlegten Beratungen 
wurde die St. Benediftus-Gemeinde 
als die beft geeignete Gemeinde er- 
foren. Trog der großen Arbeit, 
welde die Vorbereitung eine3 Kon- 
vent3 ınit fi bringt, und troß der 
furzen Zeit, in weldyer diefe Arbeit 
verrichtet iwerden mußte, verlor der 
Parrer der St. Benediftus- 
Gemeinde, Wın. H. Dettmer, feinen 
Augenblid den Mut, fondern wußte 
alle feine Mitarbeiter zu immer 
regerer Tätigteit anzuſpornen, 
ſodaß ſchon jetzt ſo ziemlich alles 
bereit iſt. In dem Bewußtſein, 
daß dieſer Konvent der 25. an der 
Zahl iſt, daß der Deutſche Römifd)- 
Katholiſche Vereinsbund von Illi— 
nois alſo ſein ſilbernes Jubiläum 
feiert, ſetzte man ſeine ganze Kraft 
ein und ſcheute vor keiner Mühe 
zurück. Natürlich wurde ſofort ein 
Feſtausſchuß ernannt, um die Sache 
in die Hand zu nehmen. Fred 
%. Gilfon, Protofoll-Sefretär des 
Vereinsbundes und ein cifriges 
Mitglied in katholiſchen Bewegun— 
gen, wurde als Feſtpräſident, 
Leonard Wolf als Sekretär und 
Frank Weidner als Schatzmeiſter 
erwählt. An der Spitze der ver— 
ſchiedenen Unterausſchüſſe ſtehen 
Pfarrer Wm. Dettmer, John J. 
Krez, Andreas Erbach, M. J. Da— 
leiden, Otto Kremsreiter, Frank 
Beck, Joſ. Helbach, Puul J. Krez 
und Frau Thereſia Wimmer. 

Alles ſchon fertig. 


Alle gingen mit ſolchem Eifer ans 


Werk, daß ſchon jetzt faſt alles fertig 
iſt. Ein hübſch ausgeführtes Buch, 
welches das Programm enthält, wird 
den Delegaten und den Gäſten über— 
reicht werden; es dürfte ein hübſches 
Andenken an das Feſt bilden Der 
Kirchenchor übt eine Reihe von Lie— 
dern ein, und der Erfriſchungsaus— 
ſchuß hat angeſichts der Tatſache. daß 
am Tage nach dem Konvent die 
Kriegsprohibition in Kraft treten 
ſoll, dafür geſorgt, daß alle Teilneh— 
wer ſich noch einmal an einem wirk⸗ 
lich erquickenden Trunk laben kön⸗ 
nen. Natürlich legt die Gemeinde ein 
der Gelegenheit würdiges Feſtkleid 
an. Der für die nötige Unterkunf 
ſorgende Ausſchuß hat Vorkehrungen 
getroffen, um die Delegaten und 
Gäſte in den Familienhäuſern der 
Gemeinde zu beherbergen, es iſt je— 
doch notwendig, daß alle, welche hier- 
von Gebrauch machen wollen, ihren 
Namen an Frank Beck, 3980 Nord 
Robey Str., Vorſitzender dieſes Aus— 
ſchuſſes, einſenden. 

Der Frauenausſchuß wird alle 
Mahlzeiten im Erdgeſchoß der Ge— 
meindehalle ſervieren, es unterliegt 
alſo keinem Zweifel, daß man etwas 
wirklich gutes bekommen wird. 

2ae Programm. 

Nachſtehend das Programm des 
Konvents: 

Samstag, 28. Juni 1919. 

Nachmittags und abends: Em— 
pfang der Beamten, Delegaten und 
Gäſte. 

8 Uhr abends: Verſammlung der 
Staats⸗Exekutive in der St. Bene— 
dittus Gemeindehalle. 

Sonntag, den 29. Juni. 

9 Uhr morgens: Verſammlung der 
Delegaten in der St. Benediktus 
Gemeindehalle. Begrüßungs -Rede 
des Feſtpräſidenten. Namensverle—⸗ 
ſung der Delegaten und Austeilung 
der Abzeichen. Ernennung der. Aus⸗ 
ſchüſſe durch den Staatspräſidenten. 

10:30 Uhr morgens: Pontifical⸗ 
amt, zelebriert von dem hoch— 
mürbigen Hency X. Althoff, D. D., 
Bifchof von WVelleville, XU., Protel: 
tor’ des Staatsverbandes. Deutſche 
Feſtpredigt: Hochwürden Mathew 
Schmitz, J. F. M. St. Augufti 
nus Gemeinde, Chicago. Erzbiſchof 
Mundelein wird im Throne aſſi— 
ſtieren. 

1 bi3 2 Uhr nachmittags: Mit— 
tageſſen im Erdgeſchoß der Gemein⸗ 
dehalle. 

3 Uhr nachmittags: Verſammlung 
der Ausſchüſſe. 

6 Uhr abends: Abendeſſen 
Erdgeſchoß der Gemeindehalle. 

8 Uhr abends: Be * sabend 
mit Unterhaltung J erichte der 
Diſtrikisverbände. 

Montag, den 30. Juni. 

8 Uhr morgens: Hodhamt für den 
verftorbenen Präfidenten bes Zei- 
tralvereins, Yofeph Frey, K. ©. ©, 
und alle verftorbenen Mitglieber bes 
Staaisberbandes. Darauf: Ges 
ſchäftsſi 3 des Staaisverbandes, 
ver J Een und 


Bann 


* 
€ 


im 


Benediktus-⸗Gemeinde, Irving Park * 


B5 
Gefchäfte er er 


den 2i. Juni 1919. 

8 Uhr abends: Deffentlice Ber- 
ſammlung. Feſtredner: Hochwürden 
P. Albert Muentſch, S. J. St. 
Louis, Mo. Thema: „Social Re— 
conftruction Program of the Natio⸗ 
nal Catholic War Council.“ 

Die St. Benebiltus-Gemeinde ilt 
zur Abhaltung des Konvent3 befons 
der3 gut geeignet. An erfter Stelle 
ift ihre Kirche eine der jchönften der 
Stadt; ferner bietet aber auch, ihre 
fürzlih gänzlich renovierte Ge— 
meindehalle alle Bequemlichkeiten, 
die nur in den beſten Hallen zu fin—⸗ 
den ſind. Ein Gleiches gilt für den 
Speiſeſaal, die Küche, die Verſamm⸗ 
lungslotale der Ausſchüſſe u. ſ. w. 


Bevorſtehende Vergnügnugen. 


Am Luifenhain des Teutfchen Altens 
keims wird der Liln ofthe Weit 
gleafure Elub am beutigen 
Samstag fein jährliches Vilnik abhal⸗ 
ten. Die Beteiligung koſtet, einſchließ⸗ 
lich der Kriegsſteuer, 20 Cents. Der 
Vorfehrungsanzfchuß forgt unter der 
keitung des Präfidenten Sohn NKraat 
durch 4 von mancherlei Uns 
terbaltung, Tanz, Spielen ufre. dafür, 
dak den Veftchern die Zeit in der anges 
nehmiten MWeife vergeben teird. In 
itarfer Beteiligung tft nicht au ziweifeln. 

Das erfte Vollöfeft der Deutich« 
ungarn wird am m. Eonns 
tag in Harms’ Barl, Weitern und 
Werteau Ave., abgehalten werden. Das 
Feft wird von allen Settionen des Uns 
sarländiihen Nattonalitätensfttantens 
ıtterftüßingöbereind gegeben. Der 
Feitausfchuß, Heitehend aus allın Bes 
amten und Delenaten der Rereinsleis 
tung, ſowie aus allen Beamten der 
Seklionen, iſt ſchon ſeit Monaten an 

er Arbeit, Gute Getränke und vorzüg⸗ 
liche Speiſen werden zu billigen Prei— 
ſen verabreicht werden. Schaubuden. 
Glücks⸗ und Kinderſpiele aller Art wird 
es geben, gute Muſik zum Tanz und zur 
Unlerbaltuͤng von einer berühmten Ka⸗ 

elle. Eintrittskarten ſind zu 30 Cents 
im Vorverkauf und b8 Cents an der 
R..fe zu haben. Das Feſt beginni ſchon 
u: 10 Uhr morgens. —— 

Ein ungariſches Piknik fünbigt die 
Haloczı Suciethy für morgigen 
Se:ntag in Stolges Electric Park, 
6853 Irving Part Vlod,, an. Tie Ve» 
fucher werden echte ungarifche Bigeuners 
muſik hören und zu ihr tanzen, ferner 
wird durch Wettläufe und andere MWetts 
ipiele für Unterhaltung geforgt fein. 
Auch ver fi für Fukball und anderen 
Sport intereffiert, wird auf feine Rech» 
ung fonımen, denn der Hungarian 
Athletic Club wird fich im Fukballfpiel 
ud anderen Qurnipielen vorführen. 
Der str hat für die Gewinner 
in den Wettipielen jchöne Preife ausges 
feßt. Eintrittsfarten Foften im Vorver» 
tauf 35, an ber Haffe 50 GTente. 

Einen Carnationball peranjtaltet der 
Rerein Br:inzeifin Heinrid 
am morgigen Conntag von 3 llhe 
nachmittags an in Hads Halle, 1704 
Larrabee Str. Der Eintritt foftet 25 
Cents. An der Epibe des Siomites fteht 
die Präfidentin des Vereins, Frau Anna 
Anders, die im Qerein mit ihren Ges 
hilfinnen alle Vorkehrungen trifft, wel⸗ 
de den Teilnehmern ein fhönes Vers 
gnügen gemährleiften. 

Ser Damenverein der Chicago 
Turngemeinde veranitaltet am 
morgigen Eonntag den Schülern der 
Turnfchule ein Riknit im Louifenhain 
de3 Deutfchen Altenheims. Die Schüs 
fer treten Die fahrt nach dem Feſtplatz 
ne: Sinfam um 10 Uhr morgens don der 
Halle aus an. Draußen werden Preis- 
turnen, —** Preisſpiele für Jung und 
Alt für die Beluſtigung der Teilnehmer 
ſorgen, und die Schüler, die immer 
rünktlich zum Turnunterricht gekommen 
ſind, werden mit Diplomen belohnt wer⸗ 
den. Auch für warmes Eſſen und flüſ— 
ſige Erfriſchungen haben die Damen 
Sorge getragen. Der Eintritt koſtet 25 
Cenis, um 7 Uhr abends wird der Heim— 
weg angetreten werden. Der Damen⸗ 
verein hofft, daß recht viele Mitgilieder 
und Freunde der Gemeinde nebit Fa— 
inılien fich an den FFeitlichkeiten beteili= 
gen werden. Man fährt mit der Lafe 
Str.:Hochbahn bis zum Emdpunft in 
Forejt Part, oder mit der Madifon Sir.s 
Lie, auf der man aber umfteigen muß. 

Ser Oldeuburger frauen» 
verein veranitaltet am fommenden 
Mittwoh im Eurela Bart, Irving Part 
vd, und Vernard Etr., ein mit Preiss 
‘regeln verbundenes Piknik. Die Betei— 
iigung * nur 15 Cents, wird aber 
jedem Beſucher, ſei er Tänzer oder 
Lreiskegler, viel Vergnügen machen, 
denn der Vorkehrungsausſchuß hat für 
di Sieger beim KHegeln ſchöne Preiſe 
ausgeſeßt, ſowie für flotte Tanzmuſik 
und andere Unterhaltung beſtens geſorgt. 

Am lkommenden Samstag veran— 
ſtaltet de Bremer Wohltätig— 
teitöberetr fein jäßrliches Pitnik 
mit Preisfegeln im Maple Grove, 6517 
Nrding Park Vlod., Dunning, wozu alle 
Mitglieder und deren Fruende herzlich 
eingeladen find. Ein tüchtines. Komite 
it an der Arbeit, den Befuchern einen 
—— Nachmittag und Abend zu 

ereilen. Für gute Muſik iſt beſtens 

eſorgt. Anfang 1 Uhr nachmittags, 
Tidets 25 Cents die Perfon. 

Am Eonntag, dem 29, Juni, foird 
Sie Kette, Verein deut Öfpredjiender 
Chd Fellow, in Albert Sinuths „CId 
Edgebroot Farm“, 6364 Central Ave., 

in rohes Piknik und Bratwurſteſſen 
abhalten. Garien und Junenräume. 
wunderſchön gelegen, bieten Platz je 
eine große Gejellfchaft, und eine foldhe 
wird unter der Gaftfreundfchaft der 
„Sette” zweifellos bort aufammenfom« 
wien. Nugefangen twird mit dem Vers 
gnügen 1chon um zehn Uhr morgens, 
und der —A ſorgt dafür, daß 
weder Mann noch Weib noch Kind Laıts 
geweile haben oder inbezug auf gute 
Dinge zu eſſen und zu trinklen zu fura 
lommen wird. Preisſpiele, gute Tanz⸗ 
muſik und erfriſchende Getränfe find 
einige der Haupipuntte auf dem vielver- 
Iprechenden Feitprogranm,. Der aus 
den Herren Henry Braun, PBräfident; 
Henry Hollmann, Vizepräſident; Chas. 
Doſch, Selretär; Chas. Nehr, sn 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich, 
Lunis, W mn Henih Lange und Fr. 
Schulz beitehende Feſtausſchuß verſpricht 
allen Befuchern genußrei Stunden. 
Man fährt mit der Milmaufee Apenues 
Yinie bi8 Centtal Ave, und geht au 
diefee 8O Minuten durch den Wald bis 
Edgebroot, oder man fährt mit derfels 
sen Yinie bis, Grahland und von dort 
nit der Eifenbuhn bis Cd Ednebroot 
Farm. Lie Küge fahren von Grayland 
um 9:40, 1:30, 2:20 und 3:25 lie 
ab von Edaebrool zurüd um 8:41, 5:40 
und 6527 Uhr, 

Die Liedertafel Vorwärtd 
veranjtaltet ihr Basletpifnif in Ehr- 
bardi3 Garten in Bart Ni 
Sonntag, dem 29. Jumi. 

Groß und Mlein mit fehörien und iwerts 
vollen Preifen werden vom Feſtausſchuß 
angetündigt, Gefang, Gläferklang, Tanz 
und Lebensfreude iverden das Ilebrige 
tun, um auc diefen Ausflug des Vers 
eins fo genußreich zu madjen, wie feine 
Teranftaltungen immer find. Tie Nos 

welche Die Abe und Getränte 


Er Se Bee 
de Ibeitere Dame und 


‚Mührung au erfreuen. 


10:44, 12:08, 1:29 und 2:30 Uhr. Diet 


Düge halten an Elnbourn Junction, in 
Keving Bart und Yefferfon Part. In 
Bart idge Kıaftwagenfahrt nad) dem 
Garten. 5 
Bad:tde. Unterftüb» 
ungsdereın der Güdjeite 
wird fein Pilnif unter Beteiligung der 
Padifchen Eängerrunde am Zonntag, 
bem 29. Suni, gewifjermahen am Mor» 
obend der jhredlihen Türre, die am 
1. Quli bereinbrechen foll, im Calumet 
Grove, Bhre Island, abhalten. Tesh lb 
wollen ‚die Badenjer um) ihre vielen 
Freunde no vorher gut durchnäßt wer⸗ 
den. Das Nomite, an deren Epiße 
Präfident Anton Eble  jteht, it eifrig 
bemüht, das et zu einem glänzenden 
Erfolg zu geitalten., Alle Arten Erftis 
jefongen, Tanz, Epiele und Bollsbehus 
ſligungen, ſowie Preisfegeln find auf 
dem Programm, an Unterhaltung twird 
e3 nicht fehlen. Man benubt an 63, und 
Haljted Etr. die Calumet Grove⸗Linie. 
Ser Eintrite foftet mit Nriegsfteuer 30 


Cents. 

Ein Sommerfeſt wird der Dr. 
Herzl Unzariſche Kranken— 
unterjtüßungdöpberein am 
Sonntag, dem 29. Auni, bon 10 Uhr 
hormittaga an im Elm Tree Grobe in 
Tunning feiern. Der Eintritt fojtet 85 
Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. Der 
Verein, der durch ſein humanes Wirken 
auf dem Felde der Wohltätigkeit befannt 
iſt, bereitet diesmal ein ganz beſonders 
ſe znes und Genuß verſprechendes Feſt 
vor, welches alle ſeine bisherigen noch 
übertgeffen fol. Ein tüchtiges Nomite 
vorge” für bisljeitige IInterhaftun für 
Alt und Yung wird für —— Motte 
Tangmufil und alles, was den Tag zu 
einem bollen Vergnügumgserfolg geitals 
ten fann. 

Ein Buneoypiel veranstaltet der Yu» 
yuftas$ranenpereinam Mon- 
tagabend, dem 80. Juni, in der Colums 
bus Halle, 6465 MW, North Ave. Tie Be: 
teiligung foftet 25 Cents. Ein tüchtiges 
Ntomite forgt für qute Interbaltung und 
Bewirtung üund für ſchöne Preiſe. 

Die Bereinignien Schweizer 
Nereine run Chicago erden 
ibe jährliches Sommerfeit am Freitag, 
dem 4. Ruli, nachmittags und abends 
im Garten des Altenheims in Foreſt 
Park abhalten. Umfangreiche Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung aller Beſucher, 
zur Beluſtiguna von Groß und Klein, 
iverden getroffen. Der Eintritt koſtet 
25 Cenis. 

Der frarfenunterftüß-> 
ungäbereir Eihenjtamm hält 
am Sonntag, dem 6. Auli, fein jährli- 
ches Pifnit und Sommernachtsfeit, ver- 
bunden mit Preisfegeln und VBoditechen, 
im Turner Bart, River Grove, RII., ab. 
Alle PBefannten ımdb Freunde find 
freundlichſt eingeladen. gür allertei 
Beluftigungen und gute Mufik tft bes 
jtens geforgt, auch an guten Erfrifchuns 
gen wird e3 nicht fehlen. Anfang 10 
Uhr vormittags. Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25 Cents; fie find zu 
leben bei Lufas Nahrs, 1665 Clybourn 
Apde,, und bei ellen Mitgliedern, an der 
ftaffe 35 Cent. Man benuße die 
Hri...d Nde.sLinie 63 Harlem, dann 
River Grove Keafttwagen bi3 zum Part. 

— —— —— 


Turner⸗Sommerlager. 


— — — 


Zum Empfang der Gäſte bereit, wird es 
morgen eröffnet. 

Morgen wird das Sommerlager 
des Illinois Turnbezirks in Carhy, 
Ill., eröffnet. Daß es bei dem ſchö— 
nen Sommerwetter bald von Gäſten 
und Beſuchern, beſonders jugend⸗ 
lichen, ſchwärmen wird, darf als ge⸗ 
wiß gelten, denn die Volkstümlich 
keit dieſer verdienſtvollen Einrichtung 
am Ufer des Fox River nimmt von 
Jahr zu Jahr zu. Behauſung, Ver—⸗ 
pflegung und Unterhaltung der La— 
gerbewohner laſſen nichts zu wün—⸗ 
ſchen übrig; unter der ſachverſtöndi⸗ 
gen Leitung der Herren Frank Glem— 


z 


bow, Alfred Wild und €. | 


önnen die jungen Gäfte hier köftliche 


Tage der Erholung und Erfrifchung | 


in ber fchönen Natur bei fürper- 
ftählender Befchäftigung verbringen. 

Züge nah Car gehen vom North 
Meitern Bahnhof um 7:30 Uhr mor= 
gend und 12:30 und 3:50 Uhr nad): 
mittags ab. Nähere Austunft er- 
teilen bie Beamten aller Zurnbereine. 

Dak der Ruf des Lagers [han bis 
über die Grenzen des Staates hin- 
auß gebrungen ift, bemeift die Uns 
mwefenheit von drei Gäften aus Ras 
cine, Wis., Mitgliebern des bortigen 
Jurmdereind Vorwärts, die fchon feit 
einer Woche im Lager find. Am 
fommenden Samdtag und Sonntag 
wird das Bezirkäturnfeft im Lager 
abgehalten, 


— — — 

x* Holländer, Extra Pale und 
Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 


mila*ana 
— 
NRivervicew Part, 


Wie c8 fcheint, trägt die von Mahor 
Th: apfon dent Echulrat gegebene Anres 
gung, die Schullinder gelegentlich nach 
dem NRiverbietv Park zur Erholung zu 
je iden, gute Priichte. Selten vergeht 
ein Nachmittag, an dem der Park nicht 
ven Zaufenden fröhlicher Kinder 
fehwärmte, die mteilt in Begleitung der 
Mütter oder üälreren Schweitern fom« 
men. Wie die Ninder, fo find auch viele 
vertvundete Eoldaten und Matrojen 
Kälte der Barfoerwaltung, die ihnen fo 
viele Fahrten und andere Veluftigungen 
zulommen läßt, twie fie mögen. Tie Hinz 
der interejfieren jich amfcheinend mehr | 
für die Bäume, Virfche und Blumen im 
Bart; unter den Vlumen etregen beions 
ders die vielen fehönen Päonien Yufs 
merffamfeit. 

Wer den Park befucht, follte nicht 
verfehlen, fich Emile de Recats muſika— 
ti Nevue „The Yeaque of Notions“ 
anzusehen und fich an dem Humor, den 
Melodien und den Tänzen diejer Aufs 
Die von Vaumen 
umgebene Vühne, die von allen Anzügs 
lichfeiten freien Vorgänge auf ihr, die 
fi nderpollen Lichteffekte und Die äufes 
ren Reize der mitwirkenden Damen ge« 


f —* dem Veſchauer eine ſchöne Un— 


ierhaltung. Der Chor bringt eine Reihe 
hübſcher Geſänge anſprechend zum Vor⸗ 
irag, das Balletkorps beſteht aus acht⸗ 
zehn hübſchen Tänzerinnen unter der 
Führung von Irl. Audreh. 

In „Old Chinatown“ ſind drei neue 
Gruͤppen von Wachsfiguren aufgeſtellt 
worden, eine davon veranſchaulicht den 
Traum eines Opiumrauchers. 

Unter den Fabrten erfreut der „Gin⸗ 
ner Snap“ fich der größten Beliebtheit, 
obwohl „Winner "und „Bannon Ball“ 
ihm nicht viel nadhitehen und auch die 
älteren Fahrten von ihrer Volfstiimlich- 
feit nicht3 verloren haben, 

Das Programm der Sommerfeite im 
PBifnilhain Inuret: Morgen, die Eozialis 
ften von Coof Eounty und die Ahaveas 
Ain Hirche; am fommenben Dienstag, 
Sermaniaflub;  Mittivoch, William 
Schmidt Holpitalfonds; am Sonntag, 
29, Ya diſcher Sängerp 

laiideuiſche Gilde Yet 
2* Eee 


€ 


Zune 


— ——————— — — — — — 


Wohnut dem größten Erſparnis · Er⸗ 
eignis der Frühjahr⸗-Saiſou 
bei—unjerm 


Jährlichen Gelder⸗ 
ſparenden Verkauf 


welcher nächſten Moutag begiunt. 
Leſet die morgigen Zeitungen. 


THE FAIR 


Evangeliſche Synode. 


Intereſſantes Referat von Paſtor Alfted 
E. Meyer von der Johanneskirche. 


In der geſtrigen Sitzung der Kon— 
ferenz des Nord Illinois-Diſtrikis 
der Evangeliſchen Synode, die in der 
Immanuelskirche abgehalten wird, 
lam das Referat oon Paſtor Alfr. E. 
Meyer von der hieſigen Johannes⸗ 
gemeinde zum Vortrag. Der Refe— 
rent belonte beſonders das ſchlichte 
Weſen der deutſ“n Kirche im Ge— 
genſatz zu dem angloamerikaniſchen 
Kirchentum. Er führte aus, daß 


nicht das Prahlen mit großen Zah⸗ 


len und riefigen Geldmitteln, nicht 
allerlei glänzende, neue Methoden 
und fogenannte „Drives“, ninht Der: 
mifhung von Politit und Religion 
oder Prohibition dem Sinn und 
Geifte der einfachen, deutfchen evan- 
gelifchen Kirche entiprächen. Dies 
feien nur anglo:fächlifche, fremde 
Kirchentumdblüten eines engherzigen 
Kirchentums, ba einer dem unbern 
nachſpricht. — ein Echodismus im 
Gegenſah zum ſelbſtdenkenden deutſch⸗ 
ebangeliſchen Weſen. Die deutſchen 
Chriſten evangeliſchen Bekenntniſſes 
ſchauten mehr auf die Qualität als 
auf die Quantität. Einer richtigen 
Rekonſtruktion ſeien ſie durchaus 
nicht abgeneigt, aber ihre Hauptauf⸗ 
gabe ſähen ſie ſtets in der Gründung 
und Verbreitung evangeliſcher Kir—⸗ 
chen mit ehrlichem, deutſchen Chriſten⸗ 
tum und der friedlichen Union der re—⸗ 
formierten und lutheriſchen Kirchen. 
Dies hielten ſie für viel beſſer als 
eine ſogenannie organiſche Union mit 
allerlei großen Kirchenkörpern, wie 
3. B. dem ſogenannten Federallkonzil 
der Kirchen Umeritas, Sie feien 
treue "Amerifaner, aber mwehrten fich 
gegen jegliche Veranglifierung; fie 
gebrauchten gefunden, deutfhen Men: 
fihenverftand und ließen fich nicht von 
Großmannsſucht chloroformieren. 
In die Synode wurden ſodann 
folgende Paſtoren aufgenommen: 
A. T. Hoſto, Matteſon; A. G. Bitzer 
von Lake Zürich; G. Strohſchein von 
Green Garden; W. Schröder von der 
Tabormiſſionsktirche in Chicago; 
R. T. Holtorf von Glen Ellyn und 
G. Lienhardt, Stadtmiſſionar in 
Chicago und Paſtor in Lyons. Die 
Dantesrede hielt Paftor ©. Lien- 
hardt; Präfes Geo. W. Goebel leitete 
die feierliche Aufnahmezeremonie. 


Darauf hielt der Synobalpräjes 


Dr. I. Balger eine eindrudsvolfe Ab— | 


ſchiedsrede, in welcher er das ein- 
mütige Arbeiten des Nord Illinois— 
DTiſtrilts zum Wohle der Synode 
herborhob. Die Gemeinden zu 
Bloomingten, Hinsbale, Union, La 
Salle und Adbifon Tomnfhip bei 
Benfenville wurden in die Synode 
aufgenommen. 

Dr. Weinberger, Stubdarzt am 
Evangeliſchen Diatoniffenhofpital in 
Chicago, hielt einen intereffanten 
Vortrag über die chriftliche Diatonie. 
Er hob die Tatfache hervor, daß ein 
dreijähriger Kurjus in jenem Hofpie 
tal einen. dreijährigen Kurfus in 
einem&ollege oder einer höheren Tüd)- 
terfhule gleihfommt, da die Teils 
nehmerinnen bei ihrer Au£bildung in 
der Krantenpflege zugleich eine au?« 
guzeichnete mirsenichaftliche Ausbil» 
dung erhalten. 

An der heute bormittag jtatt- 
gefundenen Sifung amtierte Ba- 
for U. Nievergefiß ald Ka— 
plan. Die Betradhtung hielt Pa- 
ftor ©. Pahl über dad Thema 
„Die Bruberliebe”. Es wurden Be— 
richte über Innere und Heidenmiſſion 
und über hie Perfionds und Unter⸗ 
ftiigungstaffe verlefen und bießbezüg« 
liche Zeſ Hlüſſe zefaßt. Paſtor B. 
Howe von der Johanneskirche in 
Danville wurde zum Diſtriktspräſes 
des Nord Illindis⸗Diſtrilts erwählt. 
Heute nachmittag finden keine Sitzun⸗ 
gen ſtatt, ſie beginnen wieder am 
nächſten Montag morgen um 9 Khr. 

Mit großer Befriedigung wurde 
vom Präaſes des Diſtrikis gemelbet, 
daß 48 Gemeinden den Paſtoren das 
Gehalt erhöht haben und daß mehrere 
Miiglieder von Gemeinden odie Sy⸗ 
node und ihre Anſtalten mit bedeu⸗ 
tenden Summen in ihren Teſtamen⸗ 
ten bedacht haben. Paſtoren, die in⸗ 
folge mangelyuter Kenntnis der 


enalifhen Sprache jeht flellungslod! 
fin. Mole ie Mitfetint in Der 1uEehe 


—** 
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Synode nicht verlieren, auch enn 
fie eine melt.iche Beichäftigung er» 
greifen müffen 63 wird 7 "hen 
Daftoren die nötige Unterftügung ges 
mährt werten, und bie Synob..ibes 
amten werden ihnen ir Erlangung 
einer paffenden Beichäftigung behilfe 
li fein. 


‚ Blätter und Blüten. 


| (Fortfegung von ber 4. Seite.) 


| unerreicht geblieben find. Ein fhrils 


ler Ton mwedt mich auß meinenTräus 
men. Die Dampfpfeifen heulen. Es 
ift Zeit, zu gehen. Draußen auf 
einem grünen Rafenflef vor einem 
der vielen anmutigen Bungalows 
jtangen füße tleine Mäbel, beren 
Imeiße Kleidchen unb blonde Loden 
mit blauen, weißen und rofa Bän» 
dern gefhmüdt find. Menfchenblüs 
ten. In deren Antlig ber graue 
Altag mit feinen Sorgen noch feine 
Yalten hat graben dürfen. Unb bie 
doch hinüberleiten aus der traumhafs 
ten Schöne biefea Pflanzenparabies 


fes in die Wirklichkeit. Auch fie were 


den wachlen, Frucht tragen und jters 
ben, mie biefe grünenden und blüs 
benden Bäume, Büfche und Blumen 
da drinnen. Nur daß fie aus Eiges 
ınem vielleicht etwas zu ihrer Wer 7 
—— beitragen können, w⸗ 7 
für die da drinnen ganz auf die 

Mutter Natur angemiefen find. Und 7 
bie Doch bamit in ben meiften — u 
—— ſind als dieſe höchſte 
Stufe, die die Schöpfung vor Jahr⸗ 

taufenden erreiht hai. Um basır 
jene Rubepaufe eintreten zu Talfen, 
in bie unfer Leben mit all feinen 
Stürmen und den wenigen Fyriebend« 
und Feierftunden fällt, mie man fie 
in Shamw3 Garten erleben kann. 


— — 


Voltsfeſt des Burgerbundes. 


Es wird Zeute und morgen in Brands 
Park gefeiert werden. 


Der Deutſchamerikaniſche Bürger⸗ 


bund wird am heutigen Samstag 


und morgen in Brands Park zur 
Yeier feiner Stiftung ein großes 
Voltzfeft veranftalten. Umfaffende 
Vorkehrungen find getroffen mors 
den, um ba3 Felt fo erfolgreich 
iwie möglich zu machen. Gefang« 
bereine, die dem Bunb angehören, 
werden deutſche Volklslieder er» 
| ihallen laffen, Mufit und Tanz für's 
junge Bolt, Sinderfpiele, ruhige, 
lauſchige Plägcher für innerliche fälle 
Betrachtung bei einem fühlen Trunf 
für die Soliben, furz, für jeben und 
jede mirb geforgi fein, daß fie fi 
ar jenem Tage gemütlich fühlen. Eine 
gung befunder: AUnzichungsiraft wirb 
der Maitanz um einen richtigen, mit 
Bändern gefhmüdten Maibaum fen, " 


der ber befannte Schuhplattlerverein 
„Alpenrofen“ mit 24 Paaren in ber ’ 7 


bayrifchen Nationaltraht aufführen 
wird. Der Eintritt foftet an ber 
Kaffe 50 Cents, doch können die © 
eine für ihre Mitelieder und Freunde 


Vorberfaufäfarten bei Herrr E. Bros 
fius, 1953 Roscoe Str., umfonft er» "© 


halter, die an de Kaffe zum Ein“ 
tritt für 25 Terts berechtiaen. 


Schlußfeier der Qunſtſchule. 


Verteilung von Stipendien an die beſten 


Schüler. 

In der Fullertonhalle wurde ge 
ftern die Schlußfeier ber Schule dei 7 
Kunftinftitut3 abgehalten. Dr. Fran 
2%. Gunfaulus hielt die Nebe, die 
Adgangsklaffe beftund aus 48 Si: ! 
lern. Von bdiefen erhielt Alice Ray 
White das tyrend-Stipendbium im 
Merte von $1000, Iheodbore N, Bus 
tits das Lathrop- Stipendium im 
Merte von $800, Ada MeElellank 
tout das Adams-Stipenbium umd 
Glen X. Mitchell and „American 
Zraneling” Stipendium. ; 


x 


— Kohn Schumacher, ein Bljährie 
ger Farmer in Warrington, ll, 
fcufte geftern in Waulegan bei einem 
Zeichenbeftatter einen Sarg für $10 
und bezahlte auch ben Sraflivage 
für die VBahrtuchträger; feine 
fundheit laffe nad) und baher mol 
er bei Zeiten Vorkehrungen für 
Ableben treffen, fante et, _ * 
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k Verlangt: 


oton“, 
1918“, 


Eunfbine”, 
x a? ”ilfe”, 
— — teden 


Norid Ave. — Jeden 
ag nahmittags “Konzert. 


Schneider und Buihel- 


männer an Herrenfleidern. Nadj- 


# zufragen in der Herrenfleiber-A- 


u 
- 
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j Sarlem ve, 2 Piods nörbli bon 
F 0. Abe. fafomo 


— — — — —— —— —— — 
Berlanat: Zinner; ftetige Ucbeit für guicn 
Mann. Biumer 416 - 180 N. Dearborn Eir. 


Berlangt: Etarler junger Mann für Chip 


img. 2. Floor, nördlih. " 
e Rothſchild, 


=: Eintr, Zakjon und Ban Buren. 


ſaſonmo 


Serlangt: VPower Punch Prefß 


TB. 
Sultrite Mia. Co, 
2061 Sonthport Ave. 


20in,im&t 


‚Berlangt: Bäder, muß gut fein an 
dies, Rolls und fühen Rolls. Harmony 
Gefsteria, 58 W. Wafhingten Str. 


fafonmo 


Berlangt: 5 Gabinet Diafer8 an Bho- 

b Gabinets. Gute Löhne. Stetige 

. Cpreiht jofort vor: S11 Norton 
©ir., nahe Racine und Bolt. do - ſa 


Serlaugt: Mann für Janitorarbeit in 
Saſſchinen⸗Shoo. Sprecht vor: American 


——— C., 15 ©. Desplaines 
ir... 7. ion R 


do—ia 
zen: Junge für allgemeine Ar- 
seit in Maidiinen-Chop. Epredt vor: 
American Broiccting Co., 15 ©. Des: 
plaines Str,, 7. Floor. do—ja 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Sirbeit in. Stuhl» Fabrik. Stetige Ar- 
beit. Great Northern Chair Go., 2500 
Onben Ave. do— fon 


 Berlongt: Kompetente Breiier an 
en- und Männerfleider, Bird Fel- 
Yinger Co., 512 Caft 47. Str. Tafonımo 


.* Berlangt: Männer, um in Yabrik und 
Zagerhand zu arbeiten. North Brandı 
Rleoring Go., 2415 Barry Auc. mi—fa 


* Berlangt: Erfahrener Hausınann. 
Altenheim, Foreft Park. Te» 
Bnreft Bart 136. mi—fon 
- Berlangt: Dairy- Mann. 1 

Avenue. 


Derlandt: Gtasbläfer, der Erfahrung mit 
Sod-sregueng Eleltroben gebabt bat, Tann 
dauernde und gut bezahlte Beihäftiguug fin« 
den. Pleadon-Dun Eo,, 11—17 ©, DOREEN. 

afon 


Gärtner 
Dal Bart, 


Ötige für 


ping Room. 23 Welt Kinzie Etr. jamodi 


Berlangt: Yunge in Grunbeigemumsoffice 
8* — neöiben: Nordſeite; deutſch⸗ 


Auhge vorgezogen: muß 16 
Simoe € Eon, 1800 
-Gipbourn Aenue. faſon 
"Berlangt: Motor Trud :Iifemdler mit Werl⸗ 


Abenue. ſaſomo 


en Motor Trud Eo., 3333 Belt 


"2. Bing Part Pivr. 


ku * * pr d 
——— Eee 


Berlangt: Helfer in 
- in fold gearbeitet hat, 


Berlongt: E&reiner, müffen völlig erfagren 
fein: fietige Stellen und guter Robhn an die 

en Leute. Zu erfragen: Sofevb Ealy- 
Min & Co,, 571 Weit Ban Buren Str, 


‚Berlangt: Junge, 17- oder 18jährig, aur Sılte 
— —31 Board, $20 monatlih. Did 
GSummitt, ZU. Urder Ave. Car, 


BVerlangt: Männer, um Erde in Gründaus 
au fahren; Zobhn $3.50 den Tao. Marf3 YBroß,, 
W. Warmid Ade., Ede Cicero Ave., fünf 
füblih von Milmaufee Ave. u" Ir: 

anıo 


"Berlangt: Drei Arbeiter in einer Gärtnerei. 
4445 NR. Erawoforb Abe, 


einen 
“Werlangt: Porter für allgemeine Arseit im 
Maläiinenihop; itetine Stellung und gute Te: 
ung für riätigen Mann. Nadzufragen: 
ph Eolgman & Eo., 571 ®. BanBuren Etr, 
nen 


Berlangt: Drillpreb Mann, muß gründlich er» 

ein; gute Gelegenheit für richtigen 
ann. Sofeph Ealyman & Eo., 571 3. San 
Buren Eir. 


mn — — — 
Berlangt: Gute britte oder zweite Hand Päls 
ler an: Eales unb Brot, Tagarbeit. 2507 % 
: Straße. faıno 


— — — — — — — 0G— — — 
’ erlangt: Sauſsmann, gutes Seim und leichte 
Urbeit. 3127 Calumet Ave. fajon 


— — — 
Serlanat: Erfahrene Bladſmith Selpers für 
Birbeit in Wagentverlitatt; muß Enalifh ber« 
en. %. Landon Cortage Co., 1025 Runbel 
lace, nahe Morgan und Mabifon * 
aſo 


Berlangt: Schmied an Wagenarbeit. 514 
WR, Ada Evir., hinten. ſaſon 


Berlangt: Aelterer, anitändiger Mann als 
nn; gutes, jtetines Heim und auter 
4617 SKenmore Abe. ſaſon 


BSerlangt: Ein Univerſal Feeder, Fertigma- 
en und Einlegen, in Sarbenarbeit; fietine Urs 

. beit, Common Eenfe Noveltn Eo., Ehrfficio 
!ibe. ımb Montana Etr., ein Blod von Fuller⸗ 
-tonftation der Northiweit. Sohbahn. frfcfon 


Berlannt: Erfahrener Bartenber. 6650 Eüd 
dalſted . Bbone: Wentworib 2851. frfa 


Merlängt: Porter in Apotbele, mit Empfeb- 
lungen. 3507 N. Aſhiand Abe. frfa 


Berlangt:: Schuhmader, mittleren Alters. 
8268 E, Denrborn Eir. frfa 


-Berlangt: Tinner-Helfer ober fiarler Yunge: 
fletige Arbeit, 1916 Lincoln Abe. fıfa 


Berlangt: Wurfträucerer. Nadzufragen 
Wir. Gender, 221 NR. Reoria Er. f 


Berlangt: Mann für Rabrilarbeit; einer mit 
eiwas Erfahrung an Acidworl bevorzugt. de 
‚semilten und Gladys Une. frfafon 


Berlangt: Zuberläffiger, verheirateter Mann 
als or für Pilfen Klubbaus. Nadzufra- 
nniag bon 2 bis 3 Uhr in der “Kilfen 

Soufe Office, Ede 20. ımb dien, 
z ' irfafon 


bei 
{fa 


i * Sänelder für alle Arbeit: quter 
1057 Sullerton Ade,, Ede —— 
r 


Derlarst: Erfehrener Mann als Bormann 
8, 22 Arbeit. Gute Gele⸗ 
‚für Berbeiferung, Gebt Alter, Erſab⸗ 


h ten Kohn an. Carroll Hide anb 
Sur am, Carroll, Jotwa. 18inim! 
Bäderei; einer, ter 'hon 

213 €, 39. Etrabe, 
botrfa 


Sausmann. 
* €. UAſhland 


ge — = das S:fhäft 
tel 


Anaufcagen bei Mr. 
Blod. bofria 


a till, beborgugt. 1259 N, 


oder älter afhinen, Well & 
eniel 2001 € Deortem Er“ 18in,2 


tänscigen unter. bielee Nubrif 2 das Wort.) 
Berlangt: Solderers. 
Infktrite Mia. Co, 
2061 Sonthpart Ave. 
20im,imz 


Berlangt: Yutchers, um im Pading- 
raum 3u arbeiten. 
Hebel& Co, 
1743 Larrabee Straße. 


Berlangt: Feuermann, ber Repara= 
turen an Maſchinen und elektriſcher Be⸗ 
leuchtung machen kann. Deutſches Al⸗ 
tenheim, Foreſt Park. Telephon Foreſt 
Vark 136. mi—fon 


Berlangt: 2 Küchen Borter; guter 
Lohn, Koftund Zimmer. Zu melden 
heim Manager De Sam, Grant Hoipi- 
tal, 551 Grant Place. faſon 


Berlangt: Ein Candler. Vorzuſpre⸗ 
chen Samstag nachmittag oder Sonn⸗ 
tag vor 9:30 Uhr morgens in 7510 Ma- 
difon Str. 


Berlangt: Bufhelman; guter Lohn. 
Stern Clothing Go., North Ave. und 
Rarrabee Str; mi—fa 


Verlangt: Kühenmann. Deutfches Al- 
tenheim, Foreit Park. Telephon Foreit 
Park 136, mi—fon 


Berlangt: Lundmann, Marz, 56 W. 
Madifon Etr. 


Berlangt: Wurlimader, junger Mann, als 
Zinter. Nadzufragen: 2334 Late Etr. "falo 


Berlangt: Erfahrener Diihwalder und fi« 
Senbelfer. 820 N. Clarl Str., ———— 
aſomo 


Verlangt: Zwei gute Outſide Painters, 2852 
SanifentIve,, ein Blod vonSouthport. ſaſomo 


Verlangt: Nunge nad der * für Sigar- 
—— 2175 Lincoln Ave., Eingang Webſter 
e. 


Berlangt: Painter. 1762 Larrabee Straße. 
Berlangt: 
beit. 5042 
abenb3 
1 Uhr. 


gi uler Hausmann; ftetige Ar—⸗ 
©. Afhland Ave. Vorzuſprechen 
awifhen 5 und 6, Eonntag früb um 
fafomo 


Verlanga: Porter, welder am Tiſch aufwar⸗ 
ten Iann, 628 N. Well3 Str. 


Verlangt: Nahtloh, muk au etwas rein 
maden; leidte Arbeit. 300 Weit North Ave. 


Berlangt: Meltere Männer für leihte In— 
nenarbeit; 25c die Stunde. 1529 N. Halited 
Etr., Etore. 


Verlangt: Velz⸗Zuſchneider; gute Gelegen« 
beit für den richtigen Mann: Itetige Archeit; 
nuter Lohn. Cofort borzufpreden. Gitlin, 
932 Welt Madifon Er, ſaſonmo 


Verlangt: Drei Concret Männer, fertig zur 
Arbeit, Nachzufragen um 7:30 morgens, 3249 
N. Afbland Ade., Ede School Etr. frfa 


Berlangt: Etrangfärber und Helfer. Strauß’ 
Dre World, 2649 Ehefiielb Ave, 17jni 


Berlangt: Erfahrene Holsarbeiter an Motor 
Truck Bodies. Nachzufragen: Abailable Truck 
Co., 1680 R. Kilpaitrick Abe. tun16,1m£ 


Berlangt: Baufchloffer und Helfer, dauernde 
Beihäftigung und gr Lohn. Schiliow-Bogt 
Eo., 2415 W. 14. ©ir. 16jnimwE 


Berlangt: Männer und ranen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Bäcker und Ehefrau in 
Bäderei; Lohn $200 ben Monat; jtetige 
Arbeit. 819 Dat. Str., Winnetka. Tele⸗ 
ohon Winnetfea 112. 17junimf 


Berlangt: Katholifes Ehepaar ohne Kinper, 
Frau für Hausarbeit, Mann ald Janilor und 
für allgemeine Arbeit an Gebäuden, Freie 
MWodnung. 1763 Highland Abe,., nabe .. —* 

ofon 


‚Berlangt: Bier alte Ehepaare oder rauen 
für Grünbausarheit; drei Männer, auf Farın 
zu arbeiten, . Nadaufragen 2029 Grenfhaw 
Etr., 4 Blod norbiweil, bon 12, und Stobch 
Straße. 20jnimf 


Etellung fudhen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1c dad Wort) 


Gefuht: Junger Mann, gewandt und zuber« 
läffig, Tann au Sicherheit Stellen, judht Stel 
lung. Ubr.: M 2271 Abenbpoft, fafon 


Geſucht: Mann, der zwei Jahre Schiffsſzim⸗ 
mermann gelernt hat, geſchickt zu jeder Carpen⸗ 
terarbeit, fucht Stelle, am liebſten außerhalb 
an Bootarbeit, 'Adr.: M 2269 Abenbnaft, 

fafonmo 


Gefuht: Junaer Mann, 22 Jahre alt, fucht 
Stelle als Chauffeur an XZrud. Frant 
Schreier, 1657 Ordhard Eir., 2, Flat. "fafomo 


Gefudt: Ein Junge, 16, will ein Gceihäft 
lernen. Schreibt: 3022 Lod Str., unten, 


Suche Arbeit al3 Bainter und Calfominer; 
babe eigenes Werkzeug. Aufträge eräeten un« 
tex Mdr.: 3 2253 Abenbpoft. fafon 


Geſucht: Deutſcher, 35 Jahre, ſucht Farmar⸗ 

beit; bat Erfahrung. Offerten mit Lohn an 

Sohn Koenig, Room 44, 615 N. — 
rſaſon 


Geſucht: Mann mittleren Alters, erfahrener 
1. Klaſſe Saloorvorter, lann an Bar aushel⸗ 
fen, ſucht ſtetige Ärbeit. Adr.: 8 2060 Aodpoſt. 


dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


Läden nnd Fabriken 


Berlangt: 50 Mädchen über 16 Jahre 
alt, um Rappihadteln zu machen; 20c 


Idie Stunde die erfte Woche, dann 5c die 


Stunde mehr. 
Allen 8 Wrißlen & Go, 
425 ©. Wells Str, 


faion 


Verlangt: Mäddien für Yeichte 
„Atiembling”-Arbeit, — 
JInſtrite Mfag. Eo, 


2061 Southport Ave. 
20in,im& 


Verlangt: Solderers, 
Inftrite Min. Co, 
2061 Sonthport Ave, 


20in, 1wæe 


‚Berlangt: Sofort, erfahrene Winde- 
rinnen. Gxmoor Rnitting Mills, 210 
Sigel Str., 2 Blods nördlich von Di- 
viſion Str, frfafon 


Berlangt: Kompetente Breiier an 
Tamen- und Vlännerkleider. Bird Tel- 
linger Eo., 512 GEaft 47. Str, ſaſonmo 


Berlargt: Bädchen mit Erfahrung im 
Deäder - Laden. Butes Heim. 2038 
Roscoe Str. do—fa 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, am 
Nageln und Leimen von Zigarrentiften; 
die Woche. 310 W. Euperior Eir, 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin und 
Mädhen, die nähen können; guter Roy, fteits 
ger Tlag. BZunbel, 2304 Nord Clark Eir, 

zofıfa 


Berlangt: Einige junge $rauen an Tijcben 
aufzumwarten, 12—6 Ubr abends, $9 Bbis_$10 
bie Mode. Kranz’ Candy Store, 128 N. State 
Etraße. 11jin2wX 


Berlanat: Erfahrene Prebmäbden in Stei 
aungdanftalt. Elifton Eleaners & Dpers, 5711 
N. Clark Eir, friafon 


Berlangt: Waitreb. 2814. W, North Ude. 


Berlangt: Erfahrene Dperators und Yinıfderd 
an @traßenlleidern für Damen; qute Fezab- 
lung; ftelige Arbeit, Nadaufragen: &, 
Liedtle & Eo., 208 W. Monroe Strake. 

201n1wæe 


Verlangt: BuchbinderMädchen, erfahrene 
Inſerters Etüdarbeit, nd Mädchen 2.10 
D, 


(Anzeigen unter biefee Mubrit 2c das ort.) 
Läden und Fabriken 


. Hausarbeit 
Berlangt: Junges Mädchen, um bei 


'Iber Hausarbeit und. Kindern zu- helfen. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, 
um das Herrenidhneidern zu erler- 
nen. Gunter Lohn während der Lehr⸗ 
zeit. Nadjgufragen in der Herren- 
Feider-Wbteilung. 2. Floor, nördl. 

Rothſchild, 
State, Jackſon und Van Buren. 


Verlangt: Schneiderinnen und 
Buſhelfrauen aun Herrenkleidern. 
Nachzufragen in der Herrenfäliber- 
Abteilung. 2. Floor, nördlich. 

Rofrdſqild, 
State, Jackſon und Van Buren. 


Verlangt: Erfahrene Coat und Jacket 
Operators; guter Lohn bezahlt. 
Meßltie, Kirfhbaum& Go, 
302 ©. Marfet Str, 


2i1iunim&£ 


‚ Berlangt: Für fofort 25 Mädchen, 
die Erfahrung haben als Operators an 
Stroh und Velvet -» Tamenbüten. An 
genehme Arbeitsbedingungen. Arbeit 
das gaunze Jahr hindurch. Ebenſo ver⸗ 
langen wir Makers und Trimmers an 
handgemachten Hüten. Great Weſtern 
Hat Works, 327 S. Market Str., 

Alolniwe 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Damenkleidern; ſtetige Arbeit; können 
$25 bi3 $35 die Woche verdienen das 
ganze Nahr; unterrichten Anfängerin- 
nen; müffen auf der Norbjeite wohnen. 
Sofort vorzufprecdhen bei Krank Kaplan 
& Bro8., 325 ©, Marfet Str, 2tjunim£ 


Verlangt: Power Bund Preß 
Operators. 
Juſtrite Mfg. Co, 


2061 Southport Ave. 
20in, 1We 


Berlangt; Erfahrene Verkäuferin für 
Cloals und Suits. 818 die Woche. Ste- 
tige Stellung. 809 Milwaukee 
Avenue. do—fa 


Berlangt: Mäbdhen, erfahren an Kraft ⸗Aäh⸗ 
‚mafginen für einfohes Eteppen. Guten, tüd« 
tigen Operators offerieren wir fteiige S:ellung 
bei gutem Lohn. Urbeitsftunden jeden Tag big 
5 Uhr, Eamätag3 bi3 12 Uhr, Nacsufrayen: 
1719 No, Robeh Etr. oder 229 W. Ban Buren 
Str., Ogark Garment Mig. Co. 10jn 1wæ 


Verlangtz Madchen für leichte Fabrilarbeit; 
reine, fanitäre Arbeitszimmer, 48 Stunden die 
Bode, guter Lohn und Bonus, fchnelle ders 
befferung. Nachzufragen: Scholl Mig. Co., 
213 W. Schiller EStr. oofrſa 


Berlangt: Tabal⸗Strippers, Wrappers, Fil⸗ 
lers und Binders. Gute Bezahlung Stehige 
Arbeit. 179 W. Lafe Sir, 2. Kioor. famo 


Verlangt: Mäddhen, 16 oder älter, zum Na» 
geln und Leimen bon Bigarrentiften; $14 cıe 
ode. 310 VW. Euperior Eir. ſaſon 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 18 Jah⸗ 
ren, das Etilettieren von Zigarrenkiſten zu ers 
lernen. 88 die Woche wahrend des Leruens. 
310 W. Superior Str. 


Hausarbeit 


Berlangt: Frauen, um GSilber- 
und Glaswaren zu waihen. Sonth 
Boat Hanje, Lincoln Park. 

19inimE 


Verlangt: Frau in Küche, welde auf 
Short Orders machen kann; kurze Stun⸗ 
ben, von 8 Uhr abends biß 2 Uhr mor- 
oens. 2002 Lincoln Ave. frfa 


"Berlangt: Deutfy-ungarifhe Köchin 
mit Erfahrung im Delikateffenfocdhen. 
546 N. State Str. fefejon 


Berlangt: Aififtent-Bantry Fran, 


Sonth Boat Honfe, Lincoln Park. 
19inim& 


Berlangt: Mädchen, um im Epeife- 
zimmer aufzuwarten und etwas in ber 
Kühe zu helfen. Anzufragen: Dir. 
Zeiger, 525 ©. Afbland Biod. do—fa 


Verlangt: Reinlide rubige alleinftehende 
Frau, Hohdeutfhe vorgezogen, twelde willens 
tft in einem Country Tomn als Wirtſchafterin 
zu dienen, 4 in Yamilie, gut eingereichtetes 
Haus, guted Heim, Mrd. X. Hohdn, Huntlch, 
Illinois. dofrfa 


Verlangt: Mäbhen oder Frau für allgemeis 
ne Sausarbeit,-Tein Kochen, guter Lohn. SE. 
Dfner, 635 Center Str., Bhone Diverfeh = ee 

dofria 


Berlangt:. Erfte Slaffe Köchin und amwer 
Dienftmädden bei Privatfannilie auf Landfig 
nabe Gbicago; Anzeigender ift PBribatfamiiie 
felöft; feine Agentur. Borzüglibe Stelle für 
weiße, tüchtige Perionen, Adr.: U „2 Mödpoft, 

doftſa 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemerne 
Soudarbeit; guter Lohn. Tel, Main * 
dofrſa 


Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit und Ko— 
chen; vier in, Familie, lein Waſchen, autes 
Heim, Privatbad und Zimmer, $10. Haſer, 
636 Gar Blace. nahe Broadwah. Telephon 
Wellington 4577. dofrla 


Verlangt: $11, Tein Wafchen, ‚Kür allgemeine 
Hausarbeit; 3 Erwadiene, 7 Simmer, einja- 
ches Kochen. Telephon Edgemwater = fef 

rſa 


Berlangt: Mäfcerin, IJ. Brandt, 4619 N. 
Eentral Bert Abenue. frſaſon 


ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit, 2 Leute, guter Lohn, autes Heim. 
1312 N. Kedzie Ave. Tel. Albany 3870. 
rſamo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, Ictn mwaldhen:; tier Erwadfene; auter 
Lohn. Mrs, Carl Mueller, 2142 Lincoln Part 
Deit. Tel.: Lincoln 621. di—fa 


Berlangt: Erfahrene Köchin, erfter Naffe Ne 
ferenzen, weiß, bödhfter Lohn, Zelepbon Wins 
netla 42. Bezahle Koften, - -fon 


Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allgcs 
meine Saudarbeit bei $amilie von 3 Erivadı- 
fenen,. Neferenzen verlangt. 1423 N, Scart» 
born Etr,, 2. Apt. Tel, Euperior 5409, 

tszutwæ 


Verlangt: Frau oder Mann für Nachtarheit, 


Jabwechſelnd Kochen und am Tiſch ufwarten. 


2030 W.. Grand Abe, frfafon 

Verlangt: Junges Mäbhen für allgemerne 
Hausarbeit: gutes Heim, guter Lohn. 4425 
Midigan-Abe, cxrſaſon 


Berlangt: Gebildetes Madchen für Zimmer⸗ 
arbeit und Ainder au beauffi : i 
äben Tönne Mnefevengen ber . e 


d 


—J 


Vorzuſprechen 600 Central Ave. Wil⸗ 
mette, Ill. oder telephoniert Wilmette 
2239. i fafon 


Verlangt:. Zwei junge Mädchen am 
Dampftiſch in Cafeteria, und ein junges 
Mädchen an Salat; kurze Stunden unb 
anter Lohn. Boulevard Gafeteria, 19 
W. Jackſon Blod. ſaſon 


Verlangt: Haushälterin für kurze 
Stunden, von 8 bis 1 Uhr; feine Wäſche; 
muß gute Köchin fein. Nahzufragen im 
Store, 4107 W. North Ave. fafonkıo 


Berlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und Küchenarbeit in Reſtaurant; guter 
Lohn. 15 W. Diviſion Str. ſafonmo 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine 
Ha Sarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 
Indiana Shore Club, 650 Indiana Ave. 


ft—mo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit, erfahrene; gute Heim, beftcr 
Robn; für den Eommer auf Land geben. 1404 
N. Kedzie Ave., 1. Apt. falumo 


Verlangt; Küchenfrau zum Geſchirrwaſchen 
und ber Rödin belien, bon 7:30 morgens. bis 
2 Uhr, 820 R, Clark Etr., Turndalle, 

fafomo 


Berlangt: Wafldfrau für icden: Dienstag. — 
5848 Eouth Park Ave., 2. Apt. 


Berlangt: Ein Mäbchen für SHaußarbeit; 
feine Yamilie, guter Lohn, lein Waſchen. 
1734 ®, 12. Etraße. ' 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Heiner Fämilie; leine Wäſche. 5021 
Grand Blod., 2. Apt. Tel.: Drexel 1867. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
furze Stunden. S. Bohland, 3140 Fullerton 
Adenue. ſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
HSausarbeit; gutes Seim, guter Lohn; lkleine 
Yamilie, 4925 Midigan Abe. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: guter Lohn, 1516 Weit Garfield Plvd. 
Zclephon: Brober 2314, ſaſon 


Verlangt; Gute ungariſche Köchin; guter 
Lohn. Telephon Drexel 1003. Jaſomo 


Verlangt: Mädchen oder Frau, tüchtig für 
Hausarbeit, Familie von drei, gute Roöchin; 
muß willens ſein, im Juli und Auguſt auf's 
Land au geben: gutes Heim, guter Lobn. 4444 
N. Campbell Ube., 2, Apt. Tel.: Rabenswood 
653. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausats 
beit; eine $amilie, feine Kinder, 5319 Michi» 
gan Abe,, 3. Ant. fafanıno 


Berlangt: Zunge ftetige Frau für Dienstag 
und jeden anderen Donnerätag; Lob $3.10, 
Nadzufragen nah 5 Uhr nahm. 1430 Ihorns 
dale Ubde., 2. Apt. Tel. Eunnbfide 7885. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leich.e 
Haudarbeit. 3127 Calumtet Ave. fajon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Etore zu belfen; fein Wafdhen, 2158 WR, EGis 
cago Abe, frfafon 


Verlangt: Frau zum Wafchen und Neinma- 
dien oder balbe Tage die ganze Woche zu ar⸗ 
beiten; . 2837 Logan ®lpb., 2. Apt. irfamo 


Verlangt: Gufes Mädchen für_ allgemeine 
Sausgrbeit; Tleine Yamilie. 3424 Irving Kart 
2Ivd., 2. Apt., Ede Bernard. frfa 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, um 
täglib einige Stunden Ieihte Haudarneit zu 
tun, Theo. Gruekbadh, 712 Demwer Place, Tel. 
Diverfen 4994. ftſa 


Verlangt; Madchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit und Bäderei, von 8—6 Uhr, 3847 yullers 
ton Abenue. tiafon 


Berlangt: Haushälterin, alleinitehende yrau, 
Samilie bon zwei Erwadifenen, VBorftabt. Ydr,: 
3 2120 Mbenbpoft. ; frfafon 


Verlangt: rau zum Reinmachen für jeden 
Samdtag. Nur 5 bis 6 Stunden Arbeit, 35c 
die Etunde. 2 Blods don Auftin und. Dıdie 
fion. Friebe. 929 N. Taylor Abe,, EM pack 

r rjalon 


Berlangt: Nadtlödin. 1602 N. Wells Str. 
bofrfa 


Stellung judhen Frauen n. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


Gefuht: 15jähr. Mädchen, fudht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder aldfindermädden; gu⸗ 
te3 Heim borgezogen. 3022 Lod ©tr., unten. 


Gefuht: Frau nimmt MWäfche ind Haus, Titte 
felbft borgufpreden, 2025 Melrofe * 
aſon 


Geſucht: Witwe ſucht lohnende Beſchäftigung. 
Mrs. U, Echrägle, 639 Dole Abe. Hinterhaus, 
nabe Glarl, 


Gefuht: Witwe, Mitte ber 40er Aabhre, als 
leinftchend, erfahren im Haushalt und Koden, 
fuht Stelle ald Heushälterin in befferer Mits 
werfamilie. Ade.: 3 2270 Abenbdpoft. 


Geſucht: Selbſtändige —55 Dinner u, 
Short DOrder-Köhin wünſcht Ctelle; leine 
Sonntagarbeit. 712 N. Irobh Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle für ein 
paar Etunden im Tag. 640 Ehabes Place, 


Gefuht: Erfahrene Goubernante, "pricht und 
unterrichtet Iorreft franzöfifh, würde reifen, 
wenn nötig. SHödfte Referenzen. Adr.: U 60 
Abendpoit. fıfa 


Gefugt: Witwe, Ende ver Bierziger, minft 
Haushälterinplag, wo bie Yrau fehlt, Stadt od, 
Land. Elife Mielte, 1652 Belmont Ave,, 
Flat. frla 


Geſucht: Perfelle Schneiderin ſucht Arbeit 
ins Haus. Mrs. Weber, Tel.: Monticello 6423. 
16jnim& 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ansy.:gen unter diefer Aubril i4c bie .„eile.), 


Verlangt; Wir haben fofortige Etellungen 
für 3 Deutfhe, 3 Deiterreiher, 5 Deutih-Un- 
garn, 2 Böhmen, 1 NAumäner, 1 Crowaſchen 
und 2 Eljäffer, mit oder ohne frühere Erfah- 
rung ald Verläufer; 20 für Zeil» oder volle 
Zeit; müffen Referenzen beibringen in Bezug 
auf Fähigkeit und Ehrlichkeit; gute Männer 
lönnen bon $50 bis $100 wödentliverdienen. 
Torzufprehen: Heute, Gonntag 8—11 und 
Montag morgen in Zimmer 3, Kemper Bldg., 
755 North Ave, Eüdoftefe Halfteod; oberhalb 
Apothete.. fafon 


Bubrs deutfh-ungar. Püro, Tägl. beite Eiel: 
len für Srivathäufer, Hoteld und .teftaurants. 
540 North Ave. Xelepbon: Lincoln 2100. 

E ‚. 16ap®& 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 146 die Seile.) 


Bithers, Manbolin,, Guitarlinterricht erteilt 
Dtto Filder, 2629 Lincoln Ave. Zelephon: 
Piverfch 8269, 14,15,21,22in 


een enge 
Arthur Hirfh, Violinlehrer, 637 W. North 
Ude, Zel, vincoln 5147. 2Bja,mifafon 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Rubrif Ldc vie seile, 


Männerundbjunge Männer! 

Ehe Ihr Euren Sommer:Anzug ober 
Neberzicher kauft, jpredyt bei uns vor. 
Wir fönnen Euch von $5 bis $15 on 
Eurem Ginfanf eriparen. : Ihr braudt 
wicht alles Baargeld zu zahlen. Zapıt 
$1.00 die Wode. Wir garantieren Zu⸗ 


friedenheit. 
Syman& Co, 
215 N. Clark, nahe Kate Str. 
20jun®& 


Männsıslleider- Bargains. 

Eörlihe Behandlung. Zufriedenyei! Aarantiert, 

Nicht abgeholte, nah Mab gemadte Anzüge 
und leberzieber füc Männer und "unge Leute, 
neuette Salfons und Zonfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemachte Anzüge u, Ueber, 
ziehe. für Männer und junge Leuie, $15 bis 
$28.50. — Müännerbofen, $3 und aufwärts, — 
KAnabenanzüge, $5 und sufwärts, — Mrauft 
Euren Weberzieher jet, che die oben Winter⸗ 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein bull, 
ltänoiges Lager brn [eiht gebrauch'en ""naügen 
und WebersicLert, $8.50 und ourmärls, — 
Bull Sreb, Zugebo, Frad-Anzüge ulm, $10 
und aufwärts, — Difen jeden abend bis O llbr, 
Sonntags bi 6 abend, Eamdtag bis 10 abdß, 


j '"& ®orson, 
Etabltert 1902, 1415 ©. Halſted Etr, 
i ‚in? 


Bable $2 bis $10 Mänutrfleis 
Ze.| der. se Diartomiy, 1599 2, 19. Eitahe. | 


0, Bewertet 


(Ungeigen unter. biefer Mubrik 14c die Zeile.) | (Unaeigen unter-biefer Mubril 14c vie Beile;) | (Anzeigen unter Diefer Aubrit 14c Die Zeile. 


Bır- vermieten: "Etore und 5 ‚Zimmer, , mos 
berne Wohnung bitter Store, an Armitage 
.; befonder3 gute Lage für Butdher Shop, 
Grocery nebenan; Miete $35 monatlich. : 
Charles Jarchow, 3717 Urmitage e., Chis 
cago, ‚SU. —T - fafon 


Bu ‚vermieten: 1405 und 1407 '&race, neben 
einem Not, Iea Etore; gi für irgerd ein 
Gefhäft; derfäumen Sie nicht, diefelben und 
Ka — zu ſehen. H. Hempe, 5235 

ne © x 


Zu bermteten: Neinlihe 4’ Zimmerwohnun« 

en; Badezimmer, Gas, neu deloriert, große 

ard; mäßiger Preis, 2358 Elybourn ÄÜbenue, 
nahe Fullerion. “ 


Bu vermieten: 4 moberne, belledintmet; $18, 
5739 Greenview Ude, Nadaufragen: Mrs, 
Faumanıt, binten, fafon 


Bu _dermietsn: Nahe Lincoln Barl, 3 Bim- 
mer-$lat,.beil und luftig. 1936 Larrabce Etr, 
zei. Lincoln 4248, 


gu vermieten: Möchte 4-Bimmer- Wohnung 
‚mit ehrlihem Herrn teilen oder 2 Zimmer vers 
mieten, 225 ®, Weibell Etr., 1, Sloor. ſaſo 


Bu bermieten: 4 Zimmer, Ga8 und Wabd, 
1119 N, Lincoln -Übe, 


"Bu bermieten:- 4 Bimmer Slats, Ofenhei⸗ 
ung, $8, $9, $11. Anaufragen im Barber: 
bop, 1151 Center Str. fafon 


Bu bermieten: 4 Bimmer billig an ruhige 
Leute, 2147 Wafhburne Ave, . 


Zu vermieten: Vier ſchöne helle Zimmer, 
Gaäs, 8312. 1302 Cleveland Abe. 


Zu vermieten: 2.Flat, 4 Zimmer, Toilet. — 
1185 ©. Lincoln Etr, $12. 3 Zimmer, 3, Ylat, 
$8; . beide aufammen $20. fafondi 


Zu vermieten: Vier Bimmer und Bad; 3. 
Slat, hinten, 1139 Genter Str, $15.00, 
; fafondi 


Bu bermieten: Ede, 2147 Milmaulce Ave,, 
Grocery, Delilateſſen, Putzwaaren, Schmug⸗ 
ſachen hier verlangt; deutſche und ſtandina⸗ 
viſche Nachbarſchaft; große Schaufenſter; Miete 
mäßig. 7,14,21,28jn5jl 


Zu bermieten: Etore, eleltr. Licht, $17; für 
Schneider paſſend. 3107 N. Racine Avenue. 


oſaſon 

Bu bermietch: 2, 3 und 4 Simmer; fü 
$5, $7 und $9. 2141 Herndon Etraße, 

. fadido—26jn 


Zu dermieten: 4 Zimmer, billig, auf Wunfch 
en: Monticello 1124, . fifa 


gu bermieten: Laden und zementierter tel. 
Ier, gute Lage für leifcher oder Yäder, Preis 
mäßig. _3464 Nord Clar! Etr, Adolph Kaurfs 
mann, Xel.: Wellington 8265, °Z 


Zimmer und Boarb 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile. 


Zu bermieten: Neu möblierte3 Bimmer an 
Dame, die befchäfttet ift; elchte, Licht und 
Vad. Fragt Eonntag früh 9 bis 12 Uhr, 2161 
N. Elarf Str. ' : 


‚u bermieten: Gut möblierte immer an 
älteren Heren in rudigem Haufe; -eleltrifches 
Licht, Bad; Nachtlafierer beborzugt. Schreibt 
an M 2398 Abendpoft. 


Zu bermieten: Deutfh-ungariihe Grau fucht 
Noomers, 1706 No, Haljted Er, 


Bermiete feined Zimmer an einen anftändis 
gen Herrn, 3250 N. California Apenue, 
fafınmo 


Zu vermieten: Bimmer mit Board; Fleine 
Yamilie, 3152 Southport Ave, 


Vermiete möbliertes, helles, reime3 Zimmer, 
alle Bequemlichleiten, Telepbon; NKoft, wenn 
gewünſcht. Defterreihsungarifhe Yrau. 2409 
N. Halfted Etr., Hinterhaus, 


Mann findet ruhiges Heim bet MWitiwe, 2606 
W. 16. Blace, fafon 


Bu bermieten: Bimmer mit Boarb, 1911 
Barrh Avenue, j 

‚Bu bermicten: 

immer, $3.00; au 
N. Wells &tr., 1. 


en Biegen ehe TIERE 
Poarber& verlangt: gute8 Helm, Bad, 739 
Willow Str., 2. Flat ſaſon 


at. 
Frau verlangt Romers. 1617 Vine Strabe, 
Hinterhaus. 


Zu vermieten: Zwei möblierte Zimmer für 
leſchte Haushaltung, 36 die Woche. 2102 
Dahton Str. 


Bu vermieten: Schöne Tühle doppelte und ein⸗ 
fade Zimmer, 2 Blod3 mweitli bon Clark Gtr, 
Tel, Diverfey 8128, 1817 Hammond ir, 


Schön möbliertes Bimmer, alle Beauemlich 
feiten, 1818 Larrabee Etr., 2. Ylat, Gen. 


wei Aeine Saushaltungs⸗ 
Schlafzimmer, $1.25, 641 


loor. ſaſon 


Zu vermieten: Schöne helle Zimmer. 1606 
N. Halfted Str. 16jun,im& 


Zu dermieten: Cchön möblierte Rimmer, 
$1.50 bis $3; Xelephon und Bad, 
N. Elarl Er, 


718—20 
17n1wæ 


Zu mieten geſucht 
unter defer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefudht: Nücdhterner, rubigerMain, 
42 Dabre alt, fucht einfahes Zimmer bei 
Witwe, als Alleinmieter. Adr.: U 8 u 

afon 


(Anzeigen 


Bamilie don drei Erwadhfenen fucht faubere 
Cottage oder Flat von 4 bis 5 Zimmern, 
Humoeller, 2438 ullerton Upe,, hinten, 


Zu mieten gefucht: Modernes 4» ober 5-Zims» 
mer-Slat zum 1. Juli oder fpäter (2 Ermad« 
fene), nördlih bon VBelmont, öftlih db. Glaıl, 
U. Vland, 4730 N. Leavitt Str, Tel. Raͤbens⸗ 
mood 4844, 


Zu mieten geſucht: Anſtändiger Arbeiter 
wünſcht Zimmer und, Board hei deutſcher oder 
öſterreichſcher Familie, Südſeite vorgezogen. 
Rofeland oder Pullman. Adr: D 3 645 
Abendpoft. frfa 


Bu micten gefudt: 4 oder 5 Zimmer-Ylat od. 
Cottage, Dfen: oder Yurnaceheigung, Nuids cd, 
Nordweſtſeite. Tel. Wellington 1001. frfa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


des Irrtums 


Deutſche Vorträge: Behandlung 
Wahrhei: und 


durch Geiſteswiſſenſchaſtliche 
reine Vorſtellungsart. Heilung von Arankheit 
ohne Medizin. Verbellerung der Ledenslage 
des Einzelnen im Zuſammenhange Aller. Ber 
Entſtehung von Krantheiten, Urmut, Not. vor⸗ 
Ida Bils fpriht darüber +eben 
Sonntogabend 7:30 Uhr Mıttimod 
8 Ubr pinitlid, 60% Bel. 
mont Abe, Ede Wroabivay, 3. Etod, — In 
englifder@prat- ,edenG&onntagborm, 
10:45 hr pünttlih, Halle 611 ım Ma» 
fonte Zemple, Ede Eta!e und nandolvh 
Str, — Freunde für Aufllärung willlommen, 
ma24dlamomi3mt 
Weg zum Glüd und Erfolg ober „Neunes 
dantenlehre“. Erprobte Lebenspbilsiopbie, die 
Zaufende Unglüdliher von Verzweiflung und 
fhweriten Aranideiten gerettet, Diefe. Rahnı- 
Ihen Vorträge finden ftait jeden Zunntag, 
Ubr abend3, 306 ©. Wabalh Abe., ee 
7,14,21in 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutichen Optikfer und Optometrift, Dr. 


N. Shwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,mifamo* 


Bimmer 1621. Eintritt frei, 


Eie 'verfagen nie in ber **— der 
ü Beterfonsd Anti-Tenders 
00: Shube, 23 Eid Wells Elr., ebener 
be. Epreditunden bon 9 bis 5 Uhr. 


Verlanat: PBaintinge, Carbenter- und Gar» 
tenarbeit beim Tag oder Stontralt, 1623 Mons 
ticello Ave, fafon 


Automobil» und Feuerberfiherung. "U. Hugel 
& Co., 552. ®. North Ave, Tel, Diverfen 1746. 
20jn1iwEX 


. Ganz frifhe Eier * eigener Farm verlauft 
[7 


5 


billig Glun; 1204 ell3 Etraße, 


ULU inimtæ 


Kauft Toupees, Perücken, Transfermation, 
-Söpfe au, bdirelr dom Fabrſtamen. Neelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. TJohn A. Broi.n, 
s E. Erie Str. Ede Erate. Tei, Tupertor 4672. 

. 30ma*! 


toften. Sure D Rocul 
en, * oen 
Wien Eır. a8 9 


u Wobolat, 265 


; Sonntag 


folteftiert, mit wenig Un 
H. 


vorm, 10-: 
27mat,imt& 


— — 


Bu betfaufen:“ Parlor-Suite, bandgefhnikt, 
Rohr:Rüdlehne, Velour, lofe Eufbions, Kiffen 
und ‚Bolfter; ‘ferner Mabagmi Suite, edited 
van großer Bargain. 2706 Montrofe Blvd., 


Zu verlaufen: Schöner hoher Eisſchrank, 
oner Kinderwagen, ſogut wie neu, von ge⸗ 
ſundem Kind; Ueines Grammophon nd Cen— 
tertiſch ſehr billig. 302 Goethe Str., 1. Floor, 
hinten. ſaſon 


Vertaufe 840 Baby⸗Bugah, weiß, faſt neu, 
für 318. 3001N. Albanh Ave. Edce Wel⸗ 
lington.. tafon 


Muß. berfaufen: Til, Dreffers, Delten, 
Ctüble billig; nah 6 Uhr abends Wochenlags. 
Conntag ganzen Tag. 1949 Cleveland Avo. 
nahe Center Str,, 1. Floor, Gus. — 

aſon 


Sideboard, Eisſchrank 4 Ctüf Parlorfuit. 
1351 Thornbale Ape,, 1.. Slat.- Teives, 


Ein Kinderbett, ein Wagen und Küdhenofen 
mit Gadverbindung biliig au berlaufen, 1052 
Dayton Etr,, Hinten, 


Bu bverfaufen: Preliingeeht Saarmatrate u, 
Bor Spring, 5848 South Park Apve., 2. Flat. 

Zu berfaufen:. Baby Budgh Billig. 2041 
Greenwich Str. 


u berlaufen: Piano, 5⸗Stück Parlor⸗Set, 
if mit Marmorplatte, atvei Bmwillingasetten, 
Sanitary Coud, Kühenichranl, Kochofen und 
verfdhiedene andere Artifel, 13931 Eddy ar 

r 


Zu verlaufen; Sideboard, Borzellanfäranl, ]- 


Ehzimmertifh, Dreifer, Acorıt Heizofen, Gas⸗ 
berd, Stabllohherd, Wafferheizer und Eis 
ſchrank. 2008 Cleveland Abe,, 1. Apt. tela 


u berlaufen: Ein 5 Fuß ——— 
und Koffer. 1819 R. Halſted Str. 2. Flat. 


Zu berfaufen: Billig, Cane Velour Barlor 
Eet, Bictrola,-Floor-Lampe, fhöncs Bett- und 
Batmmer-Get, Rugs, Eig-Bog, muß _ fofort 
verfauft werden. 2402 Grenffam Straße, 
nabe Weftern Ave, " dDo—mo 


Zu verlaufen: Möbel und andere Haushalt» 
negenftände, billig. 4610 N. Kilbourn Abe.. 
1, lat. fonıa 


Bu barlaufen: Gadherd, wie neu, Warbrobe, 
Mahanoni-Finifh, ESpiegelfront. 3107 N, Na- 
cine Ave, tofa 


Zu verklaufen: Parlor Suit, Eichenholz, ech⸗ 
te3 Leder; nroßer Bargain. 1928 Mohamt Etr., 
2. lat, nabe Genter Str. didofafo 


Händler 


Zu berlaufen: Werde mein hohmodernes 5» 
— — ſpottbillig verſchleudern, 
owie 2 Beloum und lederite Wohnzimmer» 
Sets, die Cchlafzimmer-Sct3, Speiſezimmer⸗ 
Set, Eabinet-Bhonographen mit Records, 4 
Nugs, Bibltotheftifch, Billig für fhnellen Ber» 
lauf. Berfaufe au einzeln. Telephon: Drexe 
1899, 4959 Prairie Abenue,, Sin,imE 


Bu verlaufen: Alle meine bochfeinen Möbel] £ 


bon 6 Bimmern, darunter 1 Mahagoni Plaber 
Piano mit Nolls und Rictrola mit Mecorde: 
Fr wenn fofort genommen. 3220 ®. Nad» 
fon Blvd, Telepbon: Htedsie 06893, 13in2wE 


Geht unfer Lager bon’neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Gelb in Werner Bro3, j;urniture 
Ehop, 2261 Lincoln Abe. Tel, zu S07n 

„ding 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen inter bisfer Mubdrik I4c di2 Zeile, 


Eine Gelegenheit, bie nicht wieberfomıint! 
v: no 5 Phonographen übrig bon unjerem 
großen Ausverlauf. 
Ein $275.00 Pbonograph für 
Ein $200.00 Rbonograpb für..... 
Ein $115.00 Rhonograypb fürd....... 
Ein 5 80,00 Rbonograph für 
Ein $ 40.00 Rbonograpb für I 
Alle Mafhinen fpielen Pictors; Columbia», 
Edifon»- und Rathe-Recorbd, ' 
he Leader Mufic Houfe, 
2441 Lincoln Adenue, 


$200 Double Spring Vhonograph, fpielt qlle 
Records, bverlaufe für $55, mit Necord3 und 
Diamantnadel; ebenfo Spieler-Biano u. neuefte 
Yalfon Möbel von 5 Zimmern. Verfäumt die 
fen Bargain nit; -Nefidens, 1922 ©. Kebaie 
Udenue, : 16jun,3m& 


Verlaufe Billig wegen Abreife: Ein Pbono- 
e, Dreffers, Betten, Zifhe 
‚2650 Burling Str., 1. Sıat, 


Bu berfaufen: 890 nehmen ein gutes Nras 
Yauer Walnıt Upright Piano in erfier Klafie 
Buftand,. 2029 NR. Spaulbing be, 


Bu berfaufen: Eello, billig. 4341 Lincoln 
Ade., Delilateffenladen. s fafon 


Phonograph zum Cinlaufspreis, 'vecorbd 
boppelfeitig, @5e. 18501 Larrabee Ctr., 
2901,bibofa* 


885 laufen fhöne3 Chidering Uprieht Tıano; 
bat $700 ea; auf Ab⸗hlung, wenn bers 
langt; bei Groß, 5081 Broadway. 10in2Ww&£ 


u berlfaufen: $65 nehmen, $250 Cabinet« 
nograph, guter . Berfaufögrund. . 1826 
Nelfon Sir, 18jnim, 


Verlaufe Loftbared Ruf & Berk Piano, tie 
neu, $00. 5026 Eheridan Road, nahe Broad» 
mwah Car, an Urgyle Str. 16inim& 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Rubrik isc bie Beile.) 


Bu berfaufen: 3 Pferde, 6 und 7 Jahre alt, 
Stadt gebroden,; ein» und aweifpännig. 1545 
Fullerton Ave. Teaming Barn. 


Zu verlaufen: Studehaler Buſinetz Buggy 
und Geſchirr, wie neu, fehr billig. 4916 .die- 
bada Abe., nahe Yullerton, i Irfafon 


Eitigend Brewerd Barn bat 30 Pferde tınd 
Mähren; mülfen bis zum 1. Juli vecfauf: 
2762 Arder Ave, 19i1t1mE 


Irgend annehmbared Ungebot Taurt = amei 
junge Pferde, Gewicht 2600 Pfund, und rin 
Erprekvierd, Wagen und Gefcdirre, 1447 W. 
Lale Straße. di—fa 


fein. 


Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik «c vie Beile.) 


Zu berlaufen: Bimwei Biegen; Billig. 2625 
Carmen Abe., nahe 5100 Lincoln * 
aſon 


Wachthunde, 7 Schäſer⸗Puppies junge Kanga⸗ 
rienſänger, Weibchen, ſowie alle Gattungen 
Käfige. 1400 Sedswick Etr. fafon 


einer Wachthund, Engliſh 
. Lotus Ave. Phone: Au— 
ſaſon 


Bu berlaufen: 
Maftiff, Lanl, 30 
ftin 712, 


u berfaufen: Mirbale (Männden), auter 
Wadthiind,. Motorchcle; billig. 2259 N. Heats 
ing Me. 


Zu berfaufen: lieg und BZucdtbauer, 1760 
Elybourn Me, 


enge ec 
Bu berfaufen: Dahshund, weiblih, 10 Mos 
nate. alt, billig. 2414 Byron Etr, fafon 


Junge Ylemifh Giants Hafen zur berfaufen. 
M. Kornfeindt, 3334 N. Kofiner Abe, s 


Bu ber’aufen: 
Giants, billig. 
ober Eonntag. 


Belgian Rabbits, Flemiſh 
Nachaufragen Eamstag mtt.ag 
2126 Eummmerdale Avenue, . 

ſcſaſon. 


Zu verlaufen; Zwei Schafe und 2 tragende 
Ziẽegen. Henry Beher, 3723 N. California u 
oofa 


Nehme junge Haubensftanarienweibhen in 
Zaufh für erftflaffige junge Seifert Roller 
Hübne. 634 W. North Ave, frfa 


— — — — —— — — —— 
Vrächtige Baby Chicks, guch Geſchirt und 
Kutter find zu haben in 3552 Eo, NAfbland 
Avenue, i 15inim& 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik isc tie 'Beile.) 


Wollen Sie ein Automobil 
ober Trud faufen? Leichte monatl, Abaablıms 
gen. — Ete fünnen aufrufen: Lincoln 2139, 

Sohn» Reiner, 746 Velden Avenue, 
10maifalon2mt 


Bu verfaufen: 2-Baffagier ford Auto in feis 
nem Buftande; $250; muß Sonntag verlauft 
werden. 5948 Eo, MWeitern PMve, frtefon 


1917 Maxwell Touring, in feinem Zuftand, 
auhb QTaufh. 4750 No, Seeleh Ave. Phone: 
Sunnyſide 1767. fafen 


Plumbers und Supplies 
(Anzeipen unter diefer Nubrif ıdc bie .cile, 
Plumbing Eupplies zu Händlerpreifen  rür 
Neben. Lebinthal, 1687 W@. BDipilion Ätr, 
* tom ⁊ 


Ofenteile und Reparatur 


ugen, C(enaeſaen nıter biefee Rubrik i4c die Belle.) 


tfa 

BVermiete fhön möbliertes Zimmer, eleltr. 
Lit, 2154 Lincoln Abe, Floor 3. Nachzu⸗ 
fragen nad 3 nachm. frlafon 
Bu vermieten: Möblierte Zimmer, eleltr, 
Licht und immer heißes MWaffer; Pribarpeim. 
1515 N. Elarf Er, —fon 
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Ko 


. “ »elitateifen und Grocerb. _' 

Alt etablierter qui zablender Play, Nordiwelt- 
feite, muß’ {fort bverfawft werden; mwid.iger 
Verlaufdgrund; großes .,‚Eafb and arry”- 
-Gefchäft: großer Borrat.und gute Einrichtun⸗ 
gen, Billige Miete. mit Wohnsimmern;- Ins 
‚ bentaraufnahme mehr mie. $1500; $950, Zeil 
Abzahlung, lauft alles, Dies ift eine wirkliche 
Goldarube. Schnell vorzuſprechen, auch Sonn⸗ 
tag. 3310 Montroͤſe Abe., 2 Blocks weſllich 
bon SKebaie, 


Delilatelfen, modern, Golden Dat: Bix’urcs, 
nroßes, vollftändiges Warenlager, 4 Jayre. bes 
Ntehend, madt ein Geihäft von $450 die Wo» 
che alles Barkundſchaft. in auter Geidvers 
diener- für zwei Huftlerd,. Miete für Laden 
und 3 Ihöne Wohnzimmer $25; eleftr. Lit 
und heißes Waffer, Gute $2,500 wert, megme 
aber irgend eine vernünftige Offerte an, da ich 
in anderem Gefchäft-intereffiert Bin und ſoſort 
verlaufen mub. Kommt fofort nad 4313 Yuls 
lerton- Abe,, nahe Kildare. famodi 


"Bu verlaufen: Cafeteria und Ganby 
Store, gutes BSeihäft, Ede, $500. 
2838 Armitage Ave, Telephon Hum- 
boldt 5698, fafon, 


- Bu verfaufen: Gutzahlendes Delifat- 
eſſen⸗Geſchäft, ſeine Lage, vom Eigen⸗ 
tümer. 5058 N. Clark Str. ſaſon 


Zu verfaufen: Gut etablierte Bäderet, 
Nordfeite, nute Lage. za: —* 
tſaſon 


Zu verlaufen; Gutgehende Backerei, Einnah⸗ 
men 8700 bis 8800 wöchentlich, mit Properth 
wenn gewünſcht. rehme lleineres Property 
als Zahlung. Schmidt, 2028 ra 
; afon 


Gutgehende Bäderei mit über. 900 Toliars 
möchentliher Einnahme, nur Etore Trade, ıntt 
f&önem Ileinem Bridbaus, Nordfeite, zu bet» 
laufen, Adr.: U 56 Abendpoft. _ 


Bu verlaufen: Ein gutgehender Schuh-Repqa⸗ 
raturfbop. 2512 Lincoln Ave, fafo 


Bu verlaufen: ‚Gute Bäderei,. nur. Stores 
Trade, Nordfeite, Adr.: E 685 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Reltaurant, feinfter Plak, — 
1713 N, Halited Etr, "Phone: Diverfey. 2068. 


Bu verlaufen: Eine fehr gute Bäderei. Nadi» 
aufragen Gus Humbold, Nordoftede Mapdifon 
und Eircle Apde., Foreft Part. fafonuıo 


Zu’ derfaufen: Ctablterted Hardware und 
Möbel Erhange Gefchäft; gute Lage; nisdrige 
Miete; Indoice $3000; guter - Berlaufsgrumd, 
Adr.: 3 2068 Abendpoft, ſaſon 


Verlaufe 24 Zimmer Hotel und Roouyiing- 
baus, Miete $65, Einnahme $200. Bar '$300. 
PVorzufpreden Eonntag don 2—4 Uhr. 739— 
741 North Clark Eir. fafon 


Bu verlaufen: Weitaurant, $400;5 Miete 
$37.50 monatlid; Wohnzimmer; Bribiligium 
für Delifatoffen, 4061 Ellis Ude, 4 Jahre 
21lı1m& 


9olg, 


!eafe. 


Meat Market in Iebhafter Grocery, 
3139 W. 38. Str. 


Sur verlaufen: Grocerb, Delilateffen-Store— 
feltene Gelegenheit; niedrige Miete mit Woh- 
nung; leine Agenten. Roominghausbezirf. — 
Eigentümer, 164 ®. Dal Eir. fafon 


Bu derfaufen: Bäderei; muß fofort, verkauft 
werden, nur Retail, guter Plaß, fehr piilig. 
Auslunft bei Mr. Neuman, 130 R. Wells Str, 
Zelephon Sranllin 1319, fela 


u berfaufen: Kleiner Grocerh- ımb Telila⸗ 
teffen-Store mit 4-Zimmer-Wohnung, preisivert, 
Telephon Lincoln 9253. ff 


"Bu berfaufen: Lundroom und Eoda Foun—⸗ 


‚tain, Etudenten» und Nurfes:Kundihaft; bers 


laffe Stadt. Steine Agenten oder Grichs, 
Telephon: Weſt 6180. mi—fon 


Hu berfaufen: Grocerh, gute deutfhe Aadh- 
barfhaft. Ale Underfon, 2459 N. Halites Str, 
18in10% 


Muß derfaufen: Vargain für Eafh, Beitungs« 
route, Neingerwinn $100 den Monat, TOI1 x“. 
Paulina Sir. Tel. Englewood 4958. 

25ma*2 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile. 


Pariner gewünfdt in einem Jce Gream Tars 
lor. womögli im Befig einer Soda-Fountaiz; 
befter Plat in Chicago, am Lincoln Barl, Adr, 
Di 2374 Abendpoft. 


Kanfs- und Berkaufsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrik ?4c Die Beile,) 


Zu verfaufen: Ein. ganzes Lünftliches 
Bein, linke Seite, faft nen, billig zu 
verfaufen. „Bonta”, 1946 KHubion 
Avenue. doſaſon 


Zu verkaufen: Pulling Scaffold, 20 Fuß lang, 
Seile 60 Fußz ——— auch Truck 
Abhot Delroii), in Jeinem Zuſtand; anderes 
—— und 900 Rallen feine Bettzimmer- 

en; madt Euren eigenen Preis. Zilcher, 
810 Eheridan Road, Phone: Lale Vie = 
afon 


Spezial » PBargain! - 
.Berlaufe meine guterbaltene Shreibmafgine, 
Dliver Nr. 9, für $35; legted Modell. ie 
neu, ba wenig gebraudt, Abdr.: M 234U 
Abenbpoit. 19iniw& 


u verfaufen: Cabinetmaler-Bant u. Tools, 
‚Betten, Eifen und Hola, bolle Größe, bolls 
ftändig, in "autem. Zuftande,  fehr . illın. — 
Abends nad 6 ober Sonntags borfpreden. 

286 No, Maplewoob Apve., 1. lat. 
. 10inim& 


Kindetitubt aum Auf» und Niederllappen zu 
laufen gefucht. - Adr.: 3 2168 Abdendrrit. 
j irfafon 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Unzeigen unter diefer Nubril »4c cie Beile, 


Verlaufe 2, gute Middlebh Oben, 3. und 4. 
zung. Ausfunft im Store 2404 Augufta ir. 
Straße, 


Zu berfaufen: Gtoresisigtures, billig. 1748 


Elpbourn Ade., 3, Flat. 


Rechtsanwälte 


(einzeigen 'ıntre dieser Nubril *4c nie 2eile, 


Sred. Plotte, beutiher Nestsanmalt, 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Er, Bimmer 020, biv*Z 


%yat8d. Gottlieb, Deu’fdh-ungarifcher 
Abdbofat, erteilt Rat frei. Bimmer 1115, 133 %, 
Wafbhington Etr,, von 9 Uhr morgend Eis 1 uh 
nadın., Tel, Main 1450, und 1572 N. Halfted 
Str. bon 1 Uhr nadım. bis 8:30 abends, am 
Sonntag bon 9 bis 12 Uhr. Tel,Diverfey 9134. 

dap*E 


bien ei ee 
Alpbonfe Lefkow, deutſqungariſcher 
Advolat, 111 W. Monroc, Room 816. Telephon 
NRanbdolph 7735. Abends 552 W..Norıh. Abe., 

Room 210, oder 2941 Wentworih Ave. 
24mai,jabibo* 


Amtlie Veglaubigungen, Affidaviis And Ap · 
plifa.ionen für Würgerpaptere Iverden .ußges 
fertigt bom_öffentliden Notar der -Ahendpoit 
Co,, John Biel, 223 W, Walhing:on Etr, *2 


RiharbANoKH, 25 N. Dearborn Eir,,T. 


Klur, befannter deutfher Adbolat und Notar. |- 


Abends: 1572 N. Halfted Eir,, Ede Nortd Ave, 
.. 1801* 


Dr. Huno Kadau, deutfh-öfterreidhilc” 
ungar, Rechtsanwalt und »öffentliber Yolar. 
Alle Berihtsfagen; 651 Welt North rn 

ä 


Heiratsgefudye 
(Anzeigen unter dieler Aubrit 3c das Wort, 
aber feine Unaetge unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Witwer, 38 Jahre, mitilere 
Größe, eiır Cohn, arbeitfam, nüchtern, mıt 
Haus- und nebenbei einige Hauspläpe, wunſcht 
behufs Heirat die Belanntiſchaft eines Mad— 
gens oder Witwe deutſch⸗ungariſch, im Alter 
von 30 bis 38 Nabren, mit eventuell 1 oder 
gut eriogenen Kindern. sel. Bufchriften mıt 
Veifhluß der Photographie an ran Kung, 
157 Bincennes Road, SHarbeb, ZI. r 


Heiratdgefuh: Euche mit einer deutfchutgar. 
oder deutihen Witwe bon 30—45 uhren 
awed3 Heirat belannt zu werden, Habe nroße 
Yarm,. bin 45 Jabre alt, babe drei ,‚stinder, 
Aelteres Mädchen nicht ausgeſchloſſen. Etwas 
Vargeld erwünſcht. Box 111. Sansford, Tex. 


Heiratögcefuh: Eelbitändiger Kaufmann, 35 
Nabre alt, blond, mit gutgehendem "General 
Merhandife Store, in feiner Etadt Montanas 
anfäßia, fudt die Velanntfhaft einer netten, 
gebildeten Dame aus befferer familie, Ant« 
orten, wein möglih mit Sbotograpnie, in 
enalifher Sprade erwüniht, Bermittier auss 
ochdloifen, . Adr,: U 34 Abendpoft, 


Leicheubeſtatter 
(Anzeigen enter dieſer Nubrit 14c die Zeile.) 


m ein. 


* 
— a 
ER — 


em | 


(Unzeigen unter diefer Ruprik’14e bie Zeile) 
mm e —ñeú — nn m u —— 
Gelb zw verleihen auf bebantes 
Grundeigentum nörblih von Wirllerton 
Ave. und Bitlih von Crawford Avenue; 
mäßige Bedingungen. 
Burmeifier& Gacwid, 
3146 Lincoln Ave. 3 
Tel. Lafevicw 1495 u. Wellington 7354 
‚2iinimtz 
Bu leihen gefucht: $3000 auf 1. Hhvothiek, 
ramegebäube,. nahe Sedawick Str. und Roity 


de., über das Doppelte wert, Abdr.: A 7 
Abendpoſt. * 


Wer Tann 52000 auf erfte- Mortgage audleis 
Kuh Doppelte Nordfeite Sicherheit. Gebe 6M _ 
infen. Keine Agenten. Adr.: 3 2138 = 

r 


—Hödite Areiſe Ur Uberrh Bond⸗· —— 
gen Sudeitment “Oo, 
t1 &o, La Ealle Eir, Bimmer ._ 


"Gefucht: $10,000 Darlehen auf große Mife 
fouri arm und Ziniminen, wert $30,000, 
AUbdr.: U 4 Abendpoit. dofria 


-—— Darlehen auf zweite Hhpotheien “ 
auf Chicago Grundeigentum; —— — 
biliige Raten. — Sreb Blotle, 

127 N. Deerrborn Sir, Xel, Tentral 2642. 

16ap—30junZ 


berbeifertes Grundeigentum; 

audarlehen eine Hezialität, Coforiige Yes 
bienungn. 9. N. Strne & Co, 111 Belt 
Dafbingten Sr. Fel Main 1865, esjlr2 


Geld auf Möbel, Salare . f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik ide die Zeile.) 


Commerctai Llovan & 
Guaranth Co. 
borgt Euch Geld für irgend eirten Yived auf 
Eure Möbel, las oder andere Cicherheit. 
Nur Tleine monatliide Rüdzablungen mit ges 
ringen Binfen. Wir gm die geduum 
en Eurer gegenwärtigen Ehulden, Wir vers 
andeln nur mit Eu im Pertrauen, Kommt 
au und oder telephoniert. Bud mir Auskunſt 
auf Verlangen frei. 
Unter Staat3auffidäht, 
11 ©. La Ealle Etr., Ede Mabdifon Str, 
Room 826. ZTelephon: Maieftic bar 
in 


Darlehen an 


Mutual. Security Go, 
‘ (Nicht Iinlorb,) 

140 N. Dearborn Eirabe, Binnmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu efekl, Raten, 
$ 50 für einen Monat Loften Tuch $1,75 
$ 75 fir einen Monat Toften Yu $2.63 
$100 für einen Monat lolten Eud : 3.6; 
Unter Etaatdaufjiht. — Teleph. Central 5493, 

. 31ja*3 


Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter biefer Rubril ide sie Zeile.y 


Bir fabristeren breiäiwert Obaque, Camdric, 
Dupleg, Linen, Sud, Canbad3 Window und 
Bord Ehabed. Etod Ehades Lomilett, au ra« 
brilpreif‘=. Reinigung. und Neparaturen aut 
und .dillia._ Echnellfte Bedienung. Auto-Ecte 
bice. 712 Dewey Blace, Tel. Diberfey ae" 

Aine 


Lizenfierter Argitelt; Baupläne, Speſifila⸗ 
tionen billigft. Bin bebilflich, Syvpothelen zu 
beſchaffen. Adr.: 3 2130 Abendpoſt. 

Z1in,fafonıni* 


Pe.nting, Paverhanging und Falfomining; 
eriter Klajfe Arbeit zu mäßigen Breifen; Ars 
beit garantiert. Echmidbt, 3340 N. Afbland 
Übe,. Tel, Graceland 8099, vjnimtz 


Lapt Euer Deiorieren deforgen zu mierem 
fpesiellen Kreis von einer auberiäffigen Fir: ‘a, 
Parrid & Zuchman, 1702 WB. Taylor Eirabe, 
Zelepbon: Weit 6078. 29maiimız 


‚Bementarbeiten, Eidewaltl3, Bafementloors, 
Eoncrete Walls etc., Mäbige Preife unter Gas 
tantie. Arimmel, 1639 N, Dalleh Abe. 


Sauberer Painter und Calfominee Jiefert 
gute Arbeit. Telepbon: Lincoln 6545, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Jeile,) 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu⸗ 
natismus, ut» und geheime Kranf« 
heiten mittelft nenefter Methode erfolg«- 
eeih behandelt, Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Milwanfee Ave, Sprechſtunden 
3 bis 5 (nit Sonntags). 23mai?Z2 


Dr. Hafenclever. Alle Frauen» und fonftige 
Krankheiten mit gutem Erfolg behandelt, stors 
fultation frei, 3006 ®, Mabdifon Etr, Goes 

19jn 


Kront, früher Affiftent db. Wiener niver⸗ 
fttät. Spegialift für Pribatfcanfheiten. 1164 
Milmaulee Ave, St. 10-12 Mittags, er 

i ag 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter diefer Rubrit de die Keile.) 


Beraltete Blut» u. Hautlrantheiten, Magen», 
Leber» und Nierenleidven, Rheumatismus, Ner» 
bofität, Shiwindelanfälle befeitigt in kurzer 
ur Begales Kräutertee: Palet 250: 5 PBalete 

1. Berfandt per Poft, Benales deutfhe Apos 
tbele, 1654 Larrabee Straße. 4bdes,fa* 


—— ç —— 000 e — —— — — 
Ariſtonſalbe heilt offene Schenkel und alte 

Beinwunden. Apothele, 600 Wells Straße. 
20fep,fa* 


Gegen Rheumatismus, Nieren» und Neben 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Cchtoiße 
bäbder bei GC, Bullinger, 2253 MW. 12. Etraße, 

1fp,fabido® 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. m. 


(Anzeigen inter biefer Rubril 14c die Beile.) 


Neue und nebraudte Sattler, Shubmader 
u. Earriage-Trimmer-Nähmafhinen; gebrauchte 
Mafhinen nehme in Taufch. Reparaturen aller 
Urt werden pünftlid ausgeführt. Herm, Roc» 
mer, 1328 Schgwid Str, 2bap,ja* 


Yu verlaufen: Neue Einger Nähmaldinen au 
Babritpreifen: wenig gebraudte $5 aufwärts 
garantiert; au Nebaraturen, 
North Ave. Tel, Liverfeh 2790. 


Zu berfaufen: Gute Nähmafdine, 
523 Center Straße. 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ide die Belle.) 


Verloren: Bill’ Folder, $450 enthaltend, an 
Wellington, zwifhen Lincoln Etr,. und U 
land oder Barıy zwilhen Albland Ave, und , 
Lincoln Ave. Binder ift gebeten abaulicfern 
an Neubauer, 1909 Wellington Abe, "Bhone: 
Laleview 3324. Liberale Belohnung gegebrn. 


Billard und Bodet Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit Ide die Zeile.) 


Neue und gedraudte Billard» .ub Yodels 
Zifhe, alle Evrten; leichte Abzahlungen. Bere 
miete und ziehen Miete vom stauryreiß ab. 

The VBrunswidl'alle Collenver u. 
623 ©. Mabalb Ave. 2bot*z 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verfanfen 


(Anzeinen unter dieler YHtubril 14c die Betle) 
Norbieite 


Zu berlaufen: _4itödiges® modernes Gtein- 
haus, mit aweiltödiger Brid Garage, eleftris 
(ders Licht, aute Gefhäftslage, $1500_oder 
mebr Unzablung, Reit Ubaablungen. Preis 
$7500. 316 Center Etr., nabe Lincoln Rarf. 

19iniwE 


Bu bverfaufen: 2:/töd, Framebaus, d—4s 
Zimmerflat3, Aitic und Pafement mit. leerer 
Lot, 25x125, für $5500. Nadaufragen 1, *l.. 
binten. 2955 N. Talley Abe, 15iniwZ 


u berfaufen: Dreiftödiges &Bimmer Ylats 
gebäude, feine Lage, erfted Etodwerf Brid, 
wei Etodiwerle Srame, zu annebmbarem 
reis. 2022 N. Nacine Abe, nabe Lincoln Av, . 

ı5inimE 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber» 
fauf: o,. taufdht, feht A. Torpe, 820 North \ ». 
Sinimtz 


Hu berfaufen: 3-$lat, Toilet, an Weed, abe 
Elybourn Nbe.; Miete $324: $300 Anzahlung, 
$2100. Auguſt ZTorpe, 220 North ang 

vorria 


Bargain! Modernes 2itöd, Vridgebäubde, 5° 
und 6 Zimmer; Sampfbeiaui.g: 29 Fuß Lot; 
Sonnen-Rarlor; nur $6900. Sebilubiwig, 3766 
N. Clari Sir. frſaſon,. in 


Zu vertaufen: Drei 55immerflalts Pad; 
$1000 Anzablung: 1333 Roscoe Str. 
Zorpe, 820 KRorth Ave, duir 


berfi : Bridhaus, 6 4 mertlatd, 
4 — —— de 88 
Miete $972; 870600, Auguft Torpe, 20 Hard 





— — 
gm verfanfen 


- 


su verfaufen- 


zu verfanfen 


«Anzeigett unter biefer Mubrit 14c Pie Zeile.) (Anzeigen — biefer Nubril 14e Die Zeile.) | Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die .telle,s 
us e — — —— nen. — —— — — —— ——— —— — —— — — — e enGe e — e——— e —⸗ —ñ— —ñ — 


Warbieite 


u vertaufen; — 
Zwei —— Brid, modern, mit Deppeiter 
u . &. Louls, viahe Irving wart, 


Zwei Zimmer Wrid, Jurnace und — L, 
— an Bernard, nahe Stbing Parf, 36,500, 
ie 4-Bimmer Brid und Stame, A Su, 
areis $4000; Tleine Anzablırn erforderlich. 
Sırei 5: Zimmer Vrid und Frame, au Hre 
mont, elelte, Licht und Dad, Miete $38, $aLuu, 
D:reiftödines Yridbaus, 7. u. &:Hyimmmer Isub- 
nungen, Wenomonce, nabe Kinc oln »hatdl, $S0 
aniere, Preis $7,200, 
Adt 4:gimmmer Prid, an Ordard Zir,, 
Genter, Miete $102, 82500 Anzahlung. 
24itöd, Brid pr» Frame, 33 Kuh Lot, Miele 
$38, Frei 83,3 


A. 59J 
552 W. North Abe. 


nahe 


I& Co 
——— Lwerled 1746 
20iniwe 


— — — — — 
Yu berfaufen: Vier Zimmer-Flatgebäude, 3 
4 und eiıt 5 Sim, lat; an Mielrofe, nahe Gm 
coln Mve,, Miete $55 monatlih; Preis nur 
81000; nebme $00 Anzahlung, Reit Abzab- 
lung nad Belieben. 
‚mei vlatacbäude an Melroie Str., nahe 
ulina, atwei 6: 3immerflats; VBad und Gat: 
teis 83800; schme $30U Anzablung, Reit 
Abzahlung nach Welieben, John Seim, 
8123 R. Aſbland Avenuc. fafon | 


3u berfaufen: Hübfhe grobe 4 Simmer-Eot- | 
tage an Welfon Eir., nabe Aibland Ylve, und] 
<t. Al „onfr&slirde: Brei nur $2450, 

Schsd Zimnter Cottage an Belmont Avenue; 
Bad und Gas, elefır. Fit; Preis $3000; nch- 
me $300 Anzablung; Reit Abzablung nam 
Belieben, Jobn Heim, 3123 N, — > 

a 


Muß ſoſort verlauien; 2Fat Gebaude nit 
wei Läden, beite Gelhäftsiage, Nordicite; 
Dampfdeisumg, alle modernen Berbefferuiigen. 
Bargain für Nar, Gigentümer, Jacob Xevb, 
1235 Debon Ave, fufon 


2rlat-Hars, oben Frame und unten Yrıc, 
Mi‘ großem Garten, tranfbeitabatser au verlau⸗ 

ſen. 1854 Pine Eir., nahe North Ave: a 
afon 


eingesehen 

Zu verlaufen: NRorbdfeite Vridaebäude, 4 und 
5 Bimmer Fleis, Ginlommen $000, reis 
36000; Mortgage 82500, Nachzufragen 1040 
£ipbourn Abe 


Drei s Hlat Brid und Zivei + dla 
Frame auf Konitet; 48 Fuß Sl 
Lot, mit großem Sofraum. Miie 
Straßenverbefferungen ausgeführt 
und bezabit. Immer bergietet, Bcr, 
fauie auf leiöte Adzablungen oder 
nebme fleine Nocd» oder Nordivchis 
feite Vauftelle oder Hauseigeniit:n 
in Zaufd. Zelosth, 1005 Selme: it, 


— 


Antwe 
Zu verlanfen: 2ftöd. VBrid, Yao, 
Gat, beibes u, Taltes Waffer; cite 
— —— Preis $4550: 
8500 bar, Reit $25 monatlich, 
Ym. Zelosty, 3553 N. Weltern Aue, 
15inivoz 


00 bar, $20 - nf zuuten 

‚ichoe Cottage, niſhed in drei 

Fiais Bad Gos. beihes und laltes 

Baier. Zelosty, 3553 N. En ” 
LötniwZ 


Zu verfaufen: Größter Bargoin auf derYiord» 
feite, nabe Roacine und Genter, ein Seitöd. {reis 
ftenended gut gebautes VBrichaus, Mart⸗ 
mente, 6, 7 und 7 Bimmer: Dfens und Hits 
nacebeizung, Lot 30X125; Etrabe md Qllco 
gertlahert ımb bezahlt; Miete $810 das Dobı; 
verihlcabere diefe Node fir 96500; $El ‚00 
bat, Neit Abzahlungen. F. P. Yasio, „Tu 23, 
Malhinaton Eir. Tel. Main 4010, miſa 


Zu berfaufen: Vargain, 2% öd. 5 und G iu. 
Gebände an Melrofe Str. 5500 Anzablung. 
Gigeniimer: 1451 Belmont ne, Store. 

Yulon 
a — — — 

Bu verfaufen: Feine Cottage. O0 Fuß Lot. 
3237 N. Maple Ave. Muß Iranfheitsbailher Ler« 
fauft werben. Varaain, au $1050; leihte Ab» 
— 16000 Clhbourn Ave. a G. Smidi 

fafomo 


Bu verlaufen: 3.4.4 Zimmer Frame aufson- 
erete, nabe Hohbahn und Strakenbabn; Miie.e 
826; leichte. Abzahlung. 8801 Alta Bilta Zer- 
race, Ede Grace, sofon 


innen 

Bu verlaufen: Pillig, 6 und 7 Zimmer lat» 

ebaude, nahe So und Etrabenbahn. Eigen: 

ümer 1217 Carmen Abe, Edgewater. * 
‚afo 


4 billig: 1118 Drummond Blace, 

Eeminarh, moberneß 2itöd. yramıe, vier 
Blatt. Miete $50, nur $3750. Baumann, 8065 
incoin Abe, 


Verlaufe 1529 Wolfram Sir., nabe Arblanpd, 
— immer frame Tonage, nut $2050; selchte 
Absablungen. Paumann, 3065 Lincoln Abe, 

nabe (tıace, 


gegen 
Verlaufe 3849 Eoutbport Ude. 
modernes 2ltöd. Frame, 5-Zimmerstlat3, nur 
$2975, Parınann, 3065 Lincoln Ave, 
— — — — — * 


Au verlaufen: 2ltöd, Gramebaus; 4-4 Yim- 
merflats, Cottage binten, 6 Zimmer und Wars 
age, 1345 leider Str, U. Kranz, Eigentümer, 
3110 Gullom Ave. fafon 


Derlaufe billia: 1904 [aldale ve. nabe 
Qineoln Mve,, feines modernes 2itöd. Trid, 6 
Bimmer-ints und Garage, nur 84575. Baus 
mann 3065 Lincoln Ave. 


verlaufen: 3Itöd. Brid- mb Frame⸗Ge⸗ 
ube, guter Zuftand, $3600. igentämer, 
1008 Sadton Eir. 


Bu verlaufen: 
züglidem Auftande, Miete $792, Breis 8 
8311 N. Sonne Abe, Quetfchte, 956 4 
Avenue. 


en — —— 
17% Brofit bei $5000 Anzahlung laufen 
mein modernes Bridgcbäube, 4 late, 2 Yüs 
ben, Garage. Micte $3150, Leichte Aedinguns 

gen. 2156 Ybdilon Str, Ede Kcavitt, 
jns,14,21,28 


Zwei 2⸗Flat Gebäude m 07» 
b4uv, 


sebiiet 


Muß verfaufen: Mein in Lole View a: leges 
nes 3» hlat Framegebäubde, zwei 4+ und eilt 3» 
Bimmerflat, für me $2200; Miete $26; nebme 

500 bar, Reit mie Miele. Eigentümer, 600 
N. BWelld Sır,, Drugitore, irfafou 
Nebme Lot in Taufh, 2itöd. 

1513 Orcar> Str, 
4.3. Ernit & Co,, 

irfa 


Bu berlaufen: 
Aril und Frame, 4 Klais, 
Miete $36, Preid $2900. 
445 Nortb Ave. 


du berfaufen: 4244 N. Leaviit Eir,, >Hlat 
Frame an Aontret, 4 Zimmer jedes, Yao imd 
Gas, Miete $51, Preis $3600. Ded, 3130 N. 
Roben eir. fıfafon 
gu verlaufen: Doppelhaus, Lot 50%X125, 
gegenwärtig Noominabaıd, nceigiiet für Hotel 
oder Wlataebäude, Yincolm Ave. nabe Fuller, 
—* ge beim Beliger. 'Bbone: 
ie 


Verichleudere 2: F1t Framebaus, 2519 Touth⸗ 

port Ave. Gute "Belenenbei: und bed Anſehens 

wert. U. Ling, 1424 Bolfram Chr, 
17inim! 


Zumuds 
1öjnim& 


gr verlaufen: Sftöd, Steingebände und Cosr 
tape binten, feine Nahbbarihait, Micte 1500, 
$300u Ansabiung Neit zu 54% Binfen. seine 
Agenten, 721 Melrofe Zir., 1. lat. 


Ehe Ihr Norbfeite-Brundeigentum fauft oder 
verfauft, febt AR. ©. Ludwig & Go., 3706 N. 
Elar! &tr. bap,fafon® 

Dertäufhe 5 und Slmmer Brifacbäude, 
modern, Norbfeiie; Dog 374x125, für Gots 
tage. Etein, 1356 N. Hohe Cir, bidofa 

1988 Mobamt Etr., Mtöd. Drid, 4-Zımmer- 
flat, mit Vad, Gigentüner verläßt Ziaot. 
33500, NRaufcert, 835 Center Etr, Lofıfa 


u derfaufen: AlleyLot, 235x108, nit Zeislal 
Brlagebaude vorne und 2⸗Flat Framegebdude 
binten: Luft und Licht von drei Seiten; lann 
auch für Fabritzwede verwendet werden. Pils 
lig wegen ZobeslallL 1160 Zommiend Eir,, 
nate Birifion, 20ve 
53 Fuß 

5051 

fafon 


Bu verfaufen: Margain, 8 Lotten, 
icde breit, eine mit 2.dhtödigem Haus, 
Cornelia Abe. Tel.: Lale View 3483, 


Su bertaufhen: Ein aut zablender Store 
Proverm für Cottage oder Lotten, Edhmibdt, 
2025 Coutbport Ave, fafon 


Nordweitieite 


Zu berfaufen: 1% fröd. Framebaus, 5 und 4 
Simmel, in gutem Yuitand; Strafe gepilaitert 
und bezgbit; aute Nahdariäaft u aute Cat: 
Verbindung; Preis $3200; bringt $27 Wicte, 
sut8 N, Et. Louis Ave, 


—— — —— 
* Unzablung laufen ein G-Familierdaug, 
4 Bimmer, . ir. 1516 Ordard ir, Wreid 
—8 Miete 830. Wax, 1759 N. Hedsis Node, 
21,22,24,20,25jn 


Zu verfatıfen: Neues 4-Flat Vridbaus, jcdes 
5 Zimmer, Srontparlor, Furnace tınd Dfenbei- 
ung, 2of 50X125, au für 2:Flat Urt vaf- 
iend: nehme 20 bi# 40 Mder arm in Zaufh 
nabe Chicago. 3334 PBertcaun Ave, infor 


Berlauie Töd. Haus, 3 Lotd, Garten, alles 
bepflanzt, Hübnerffall, billig. 5139 ‚Aranie Str. 


— Modernes 3⸗Flat Gebaude drei 6⸗ 
Simmer, in quter Lage. 4200 W. Aameriing 
Ade,, Ede Seeler Ave, 

Bas baben 6 on bertauien (u: 00 Du 


C..tro U 
3030 R. Eir 


u 


"&a. Sale Siem 1206 


a 


Verlaufe 3508 Armitage Abe, 


| Yırngalow in Auftin, Yot 75 bei 180; 


Nordweitfcite 


Zu verfaufen: Zu VBargainpreis, 2—U 
eg Flat Bridhaus, Bad, Gab, trof- 
8 Bafement, nahe Humboldt Bart; 
araher, Garten, Hühnerftall, 3716 Fuh 
Lot; Strafe und Allen gepflaftert und 
Su 56 — Telephoniert Taf 
a 


—_—— 


ur ie 
Muh verfaufen wegen Verlafiens der 


Stadt, 2: Flat Aramelaus auf Konfret, | 


25 Fuh leere Lot; WBreis nur $370V. 
Gigentümer, 3748 N. Albany Ave., nahe 
Siace Str, 


Zu verkaufen: 4851 N. Samwyer Avc., 
<- Flat in erfter Klafie Zuftand; Tampf- 
heizung. Nadjantragen beim Kigentümer, 
red Blotte, 127 N. Dearborn ar: i 

30in Zw: 


Zu berfaufen: Epezieller Baraain, hübſche 
fünf Zim.-Gottage, an Gentral Kart Ape., nabe 
Welmont; reis $2800; nehme 8300 inzab- 
lung, Reit Abzablung nah Belieben. — Hlünf 
Bimmer-GCottage an Rihmend ©ir., nabe „ird» 
ina Bart Pivd,, Enalifb Baiement; eleitrifebes 
eiht: 30 Fu Pot: Rreis 83500. Nebme $400 
Anzablung, Reft issablung nad Belichen, — 


John Heim, 3123 R biand Ave. fa 


Zu verlaufen: 
125, Gas und 
linien: fdöner 
Yar $500, $25 
Henth Beder, 


%Bimmer Cottage, vor 1X 
ad, nahe zwei Strakenbabn- 
Plaß, wert anawichen, $4500; 

monatlid, Anmweiend Sonntag. 
4816 Melroie Etrabe, 


Zu derlaufen: 2itöd, Vridachäube, 2:6 Zim- 
merwobhnungen, eleltrifhes Licht, Jut nacehe ei⸗ 
zung; rn $6000, Charlea Iardow, 3717 
Arımitage Ade,, Velmont 2975. aſon 


Verlaufe meine 5⸗3immer⸗Cottage, sta dwaf. 
fer und Toilet, grobe Verandas, nroher Hübs! 
neritali, für nur $1500; Mortgane $750, Neit 
bon $750 nur bar. 3412 Normandh Ave,, frü⸗ 
ber 67. Court, zwilden Addifon und Noscoe 
Straße. afonmo 

Größter Yargaın in K und- 2%, Ylder Xotten 
auf der Nordweſtſeite: Ader Wots $390 u, 
aufw.: % Ader Lot $775 und aufm. Etädtte 
Ihes Walter; 5e Fabrpreis, Leichte Abaablung 

eafield & Sifder, 
3198 ilnmaufee Ade., Ede Nelmont 
Zmweig-Office: Lawrence und Yuftin Menue. 
24mai&Ximt 


Bu verlaufen: Flat Prid, 5 und 6 Zıms 
mer, nast4 modern, HSeikwafferbeisung. 23 Fuß 
Lot, Kenneth Ave, (44, Conrt) nabe Yuilerton. 
Treis 87800 Um MNäberes fvredt vor 815 
N, Catrobe Ave. Tel, Auftin 7123, 15inimf 


_ Bu verlaufen: Zwei fhöne Cottages, 5 nd 6 
Simmer. 5643 Barry Abe, Tel. ildbare 770, 
ftinfon 


Zu berfaufen oder bertaufßen: Moderne Ne; 
fbens, 225 Fuß Front, Bäume Steaucher. 


Berfaufe jtüdweife. 5033 Addilon Sir. tra 


Zu verfaufen vom Eigentümer, der wie Ztab:! 


verläßt: Drei 
Wabanfia Ave, 


Properiich 3300, 3304, 3308 
rlafon 


Muh berfauft werben: Modernes 2 4.Bım« 
mer Pridacbäude, nabe Humboldt Hart > 
„E”s@tation, wert $4500, — $3575; ° 
zablung 8700. Nahzufragen: 1511 Ns, ei 
Louis Ave., 2. Slat. dofrſa 
—— 


2-6 


N. 


Bricdgebäude, mos 
Bimmer und 1—4 
eiders Ave, 

19jmnimf 


Bu derfaufen: 
dern, Dienbeisung, 
Zimmer Ylat, 2445 


Dertaufhe Zimmer Refidenz, Heihwaller⸗ 
heizung, eleftr, Licht, an Monticello, nahe Vei⸗ 
ont, für 2:Flat. Auguft Torpe, 820 Norib Av. 

sottfa 


__ Su verfaufen: Neucd G-Zimmersbauß, eleitt. 
Licht, Baſement, Preis $4200. 225 9m 
mora Ube,, früher 69. Ave., nabe Grand, Abe. 
tolrla 
Verlaufe RefidensXor mit allen Verbeſſerun— 
nen, 30X107, Arcadia Terrace, nabe Er 
und Peterfon Ave, Nahsufranen 1151 No, 
Siate Etr,, Etore, beiria 


3: verfaufen: %$lat-Sebäude, 6 und 4 Fim⸗ 
mer, Miete $40, Preis $4300, Vorsufpreben 
nad 6 abends, Eamdtand nad 2:30 od, Eos 
fand. werlaffe die Etadbt am 1. Ecptemmwer. 
3717 Didens ve, 16intwE 


Ru verlaufen: Modernes 2: lat Brid, Sacra- 
mento nabe Vericau, Eumpord, Gleitrizität, 
Pampfbeizung, Lot 306x125, Preis STR0O, Dur 
$1500 — Reit wie Mieie. Elsler., 657 
North Ape, 1818 mE 


Bitöd, 
lats, 1 Etore; 


Brefien | 
Prid Gebäude, 5 feine F Breis 
$14.000. nur $3500 Var, 
mitage Abe, Mbr.: 


3 2234 u; - 


Tniwf | 


Weitieite 


Sur verlaufen: Veiter Bargain auf der Weft- | 
feite; Eigentümer verläßt Stadt; bier ıft Ente! 
Gelenenbeit; eine Vefichtinung wird Eum uüͤber⸗ 
zeugen! 3: Flat Bridgepäube, 6, 6 u. 6 um 
mer, und 4+-ZJimmer Yrid-Kottage binten, £ Ace | 
beizung, in aniem Zuſtäande: redugiert bon 
SR000 auf 80,700: 81000 Anzahlung, teichte !lc- | 
sablungen, seine Agenten. ®. Zaneı, 215 N. 
Fairfieid Ave, 4 Vlod nörklid von Qale Str. 
Tel, Eeelen 5304. 

Zu verlaufen: 
4«Zimmersrlat3 (NWadesimnter), 7 
ment; bringt $30 monatliih Mieie. 
meil Mortaane Tällie, Wreid $2750. 245 
Grenibaw Str., nabe Gampbell Ave, aſon 


Zweiſtöck. Zteinfronthaus, 
Fırh 


zwei 
Aates | 


Zu berfaufen: 4418 Heft Adams 
ftöd, VBaditeingebände, mit Garage: Ftemace- 
beisung: 5 Nabre alt, Einentümer: Zub: not, 


4710 N, Ailbourne Abe. Phone: Irving 072 >. 


— — — 


Südſeite 


Str. % 


—— 


Su berfaufen: 
nebäude, Kot 50 bei 130, an Garfield Blod., 
nabe Afbland Ave., fpottbillia atı haben wegen 
Verlaffens der Stadt. 5346 Auftine Strahke, 
bone: Lroipect 450, 

Zu derfaufen: 
land, nabe 51. 
ftete 85000, Mbdr.: 

8500 bar, Neft 830 monatic, faufen 2 Hate 
nebäude, Treid $2300, DO’Netl, 1639 Weit 09, 
Straße. 


Gutes Geſcafiehaus S. Alb⸗ 
Str. 80800. Lot altein fo 
4 13 Abendpoſt. fafomo 


Zu verlaufen: 7:Zimmer Haus, 75x125, 
feines Sübnerbans, $3500; aute Bedingtmaen. 
Eigentümer, 8051 Parnell Pldc, Irfafon 

Verlaufe 9: Flat Bridbaus, graue Stetifiont, 
für $7000: 84700 Bar, Reit Supothef, R. Elis 
autb, 8707 Escanıba Mine, dofa 


Südweſtſeite 


Zu derkaufen: Drei Gebäude auf zwei Lols, 
mit s Flats, erſte Hypotoel 545000, Reſt lann 
aus der Miete bezahli werden. Keine YAnzab- 
lung, eine Binfen. Verlaufe an gveſchidten 

Mann, der Häufer in auter Reparatur halten 
ann. Gute Nahburichait. Nachzufragen: 8. 
Stone, Gigentümer, muır Sonntags, 2. lat, 
1242 Weft 14. Place, nabe Yiue Jdland Me, 

didofa 

Zu verlaufen: 1730 Welt 34, Ctr., 6 im 
mer, 114Itöd, Seame-Gstiage: eleltr, gist: 
aute Kot: $2250; 8500 bar, Neft auf Abzab- 
lung, Wilfen, 3422 South Wood Etr, 

fafomobdi 


Bu Bu verkaufen: Moderne Moderne G-Zimmer .nchiden;, 
Seiktwafferheizung, Gas, Cleftrigttät, niohe 
Lot, auch irre; beanbit fich felpft. Muß we⸗ 
gen Verlafſens der Stadt verlaufen. Bargain. 
Einentümer, 34657 W. 61. Str, midoſa 
Sir 00, 2:$lat, alle Berbeites 
Seht >ebt Kalk, 3018 , 39, £ir, 


Anftin und und Cat Part 


Su berfatfen oder zur bertaufchen: Reinfted 
wWiſchen 
WMadiſon und Wafhlin on Vomevard. E Laui. 
30 M. Lotus Ude Kbhone Aufiin 112. fafon 


Berfleudere Muitin 2. lat, ftrift m Sern. 
Schlafpordes, Eumparlors, Heikwaffcrbeizumg, 
feine Lage, 35 Fuß Front, $4,500. NAud Lauf 
und bar. Adr.: 3 2269 Ylbendpoft, ımıfa 


Borftädte 


Bu berfaufen: Nur $4000, hbübiche 7-Zimmer« 
Nefidenz in beitem Teil von Park Ridge, nabe 
Vahnbof; eleltriihes Lit und alle neuelten 
Nterbefferungen: an 30 bei 170 Fu Lot, mit 
bübfher Barage. Nebme $500 Ansabling, 
Neft *533 nach Belieben. John Heſm. 
3123 N. Aſhland Abe, fafon 


Gut zahlende Eigentum— 
Lot 50x170, mei moderne Siontret: u, Ttullo- 
Häufer, 6, 5 und 4 Zimmer ats, Tranfdeiti 
balber zu verlaufen. 512 Elgin Abde., Soreit 
Rarf, ſaſon 


Su verlaufen: 
rungen bezablt, 


Zu verlaufen: 3 Ader, modernes 6+Zimmers 
baus, Anrora⸗Elain ine, 2911 N. Nedste Ave. 


Barmländereien 


Verfäleubere meine 59 Ader Michigan Karm 
im beiten Weerenland, 25 Nder aevflanz‘ mit 
verſchiedenen Reeren umb Getreide: Wild vom 
Haufe abaeholt, Te ** ——— abe 2 >. 
Stationen; Tdönes 6, 

Stall, Eile ufw,:; rei nbiner ie: g ech 
ien bon u: — Kg 


Nadzuft le Sr 
bany Abe. Pr —* — 


Rerlanfe, 


Ein fehr feincd 3% Flat-Prid: | 


Barmländereien 


Zu verlaufen: Beine 19 Ader Karm, 16 M 
len von Kbicago; Ernie, Malbinerle, * 
gober Chftgarten, nabe demser Kirche und 
— — 4048 Cortez ir, Televbon 
uftin 7 


Berfäufe oder —58 120 Acres Farm, 
4, Verde, 18 Süd Blech, Ernte, Mafdjinerie. 
2011 N, Nedzie Ave, 


50 Uder Farm in Michigan, auter oden, 
Sans und Stall, Corndaus, Wagenfhuppen, 
Sübnerbaus, ift zu verlaufen. pu eriragen‘ 
4556 N. Pauliıta Str., beim Janitor, 


gu verfanien: Bentraf-Wisconitn Karmlano, 

815 per 35 ar oder u chi 

eb. 21 N. La Ealle Eigentä — 4 
4 


Yu berfaufen: 16 der exteu guted Figin 
Gartenlurd, geeignet für Wernüfer und Fiide 
— Vreis 83500. Sieian Te>mbier, 
2181 R. Clati Str. —{on 


Du verlaufen oder zu bertaufen: 120 Ader 
bollliändia eingerichtete ir Dairy- 
Farrı mit 18 Mi— —— s Stũud Aunavieb. 
3 Merden, 3 Schweinen, 100 Sübneen; 20 
Ader in Atialfa, 30 Nonnen, 25 Salt, 25 
Corn, 20 Uder Wald, Nehme 2. Hatebehhude 
in Zaufb. Cteian Zrendier, 2131 N. slart 
Strake. doſrſa 


Berichienenes 

50 2otten am „Blauen See” verteilt! 
Um umniere neue Subbinifioen am 
„Blauen See” in der berühmten Billen- 
Solonie Latewood, Miih., bekannt zu 
machen, vergeben wir, ans vielen Sun: 
derten von Banftellen, 50 große, ſchön 
hewaldete Lotten nur genen Enigeld für 
| Beißeinigten Aditratt, Blat und Decd, 
je eine Lot an jebe weile Perfon, bie 
darum nadfuct. Meiftens Ecloiten 
werben vergeben — feine unter 30 Yu 
Arant — die meiften 40 Fuf breit. Wer 
auerkt fommt, hat bie Wahl ber beften 
Lotten. Office sifen von 11 vorm. bis 
3:30 nachm.; biefen Sonntag bis i Mir. 
Diefer Annonze eriheint nur dreimal in 
biefer Zeitung. Lafewonb Menlehtate, 
Zimmer H5—H16 und 1023, 115 &. 
Dearborn Str. frfafon 


— — — 


Grundeigentum und Hänſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 246 die Zeile.) 


Sefuht: Häufer und flat Brida:bäude, 
nördlich dom Addifon, öftlih von Weltern Ave. 
säufer wa:ten, Wed, 3030 N. Nobey Ztr. 

fıfafun 


nn u 


Gelucht: Nordieite Grundeigentum jeder Art. 
A. Yunel & Co., 5652 W, North Upe, Teicnb. 
Diverfen 1746, 20 mE 


} Börfennotierungen. 


| Chicago, den 21. 21. Nunt 1919, 


| Radhitehend Die »...ıerungen am ber 
yerreidebörie, vor Beginn der Börien- 
zu biö um 11 hr vormittags: 
tald— 11 ovım “+ arftcen 
au $1.81% $1.81 
september anne — 1.75% 
Descemibeg onnsosnnene. 1.51% 
dere 
J —— 
September u........... 
Dezember .... 


21% 
704 
.... .714 


| uli 88.40 


SfMfBial;z — 
en * 


34.70 
|: po 
I ul, 


Su ..38.15 27.07 


| Hanftehend die heutigen Koticrungen 
r ‚un der Wetreidebdrie: 


J 5 SEved Scomal⸗ Rephen 
| Jult — 32 71% 51.76 35.22 28.22 


| ent. o... 34 38 
Mais 44 um 4 bis 21, Ha- 
fer um 5%, biß 1 &öber ab, hauptfäch- 
lid, weil Proviſionen und weine 
heute ebenfalls ſtiegen. Der Mais— 


..35.20 , 


....„.......,. 


—— u u u u 


Velter Vlod an "ir | preis dürfte in der nächiten Zeit von.| 


| ver Ausdehnung des mit Mais be: 

ftellten Gebiets ſtark beeinflußt wer⸗ 
den. Stellt ſich heraus, daß dieſes 
1107 Millionen Aires überfteigt, fo; 

„ dürfte Dezembermaid unter” $1.50 
| heruntergehen. 


| Guropäifde W:-rjeliuien. 


Nadı dem Bericht der Merdiants Yoan 

Truft Go, 112 W. Adams Strafte, 
Ille ſich die Gurspäifhen Werlelra- 
a fr Beträge von 325,01). ober mebr 
‚für Heinere Beträne find fie entipre» 
Gend höher) im Wertche der Bauten 
uter einander heute wie folgt: 


vondon— Goſtern 
XÆ 401% 


| Gbeds . 400% 
bus — 


| GableB .oonnese.. —— 036 645 

BIREB: sunsasenensnss ann. 638 647 
|\vsılund- 

Chced 39 
8.06 
5.32% 
23,75 
25.05 
25.60 


zua ntet— 
Ehtdä ?..... 10,94 


...—...... 


Sredulten:Börie. 


Butter ift auf 49 Cent? das 
Pfund im Engroshandel gefunten, 
dad meint, daß man fie ‚bier um 
etwa 52 Gent? im Üngrodpreis 
\follte faufen können. Kalbfleif ift 
‚geftiegen, Lammfleifch beträchtlich ge: 
funten. Die Uepfel ber vorjährigen 
Ernte find von der Marltpreislijte 
berjehminden, neue in Körben, zu $2 
und ceufrärts, find reichlich auf dem 
|Mtarkt vorhanden. Aucd neue Kar: 
toffeln gibt e8 viel, ber Zeniner‘ zu 
etwa $2.75 beite Sorte gegen $1.25 
von der legten Ernte, 


Die folgenden Brerie gelten für den 
seohhandel, Beim Gintaur Fleinerer 
Suantitäten find Die Breife etwas höher. 


Für Bäder und Auderbäder, 


— 9 und Vericht von W. A. Jadn 
„So. 150 Nord Hrantit Eirabe.) * 


Kat ..$0 26 
— "Nanlrage, Do "reife 1tetig. 
20% gut lösbar wie eben acringı re 
Wreade Billig nad ı Wulterfertgchalt, 

Breife het u wegen u hg 

Ivware und friidem Wateriat 
Sclai L.. Sr6006040r0 ron ar > 
ebbare are fcbr — une 
Amportierte abgeiäiniten. Bor, 
Club ber Eatfon droht Dlangel an 
Ware einzutreten. 
Geirocnete Gier —XE — 
m WER „oösansrssoenn.000e 
mm — Sirabiier. 
— 
SNiäftreupuiper so 
(Die Ermie iſt austerfauft.) 
(Biele — ) 
neismebl — 

ram, möbrauder. 100° SD. 3 

bo.. Mübenauder, BO... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


don Wndiie & 3 
— 


ib 3 * 
nb!. denen 0. 40 041 
ſund. 0.46 


Ser 


2 
& 
253 


obon- 
Daun 


« 


% 


0.05% 
Y.A6 
9.36 


159 weit 
0. “ 


N ORERROIE 
vr 


„Grenmerb“, 
.. HeilsT, 
„Secondb3*, 
Tadmwure. dad 
Ladles“ Bas 


— 123 +4 & 45 159 wen 


—— 34 Car, * be. 2 YA 8 
—— rn Ai au * 


* —— * 3 —0.40 


Tue 
— bee Käfchörte. 
68 > Bund . 


„Non * * fund... 
J — *. Bd, 
N 0. 204 


> 
er, zu. Das’ Mund. 0.58 —0.50 


— — 


DoSiüde.uncnnnnee 
Geflügel und Fleiſfch 


Geflügel (lebend.) 
Notterungen Septen & Wiurmunn, 226 
Sen Eon) Pater Straße.) 

(Die Bro F gelten nur für fünf Lanentuſten 
ödeg nicht, engeing Yatienlilien Y—ı 
Gent das mr bober. 


su nd.. 
ardhere, $ I 
A, das Blind, en 
Trufbbner, dad Plund.. 
GBänfe, junge, —— und. . 


nd 

Andiana Kunner Eiien, "Bi: 

seribühner, das Dupend... 

Ite Zuuben, lebend, Dupend. 

Euuabs*, Icbend, Bupend.. - 
. augerichiei, Bupend.... 4.00 5. 

Kicine magcre, weniger 

(sur Aorta für Weilligeifen — — gute 

ſleiſciae Tiere find bier verläufiic.) 


Nindfleifh (Augerichtet.) 

Prund ze 
Nr. 1, 38c, Ne 2, 30c; Yir 8. Zuc 
Nr, 1, 406; Be %A.B 2 
Renuds. Nr. ı 23c; 8, Te 
„Ghuds” 3 20e: HE 2. 18c; 8. 14c 
Bint 3° Kr, r Luc; Nie 2, Idc: 3 1% 


Kälber (neichlachtet.) 


(Notterungen bon Sepfen & Murmann, 220 
Welt South Water Strake.) 
50— no Pfund Gericht, Bild. 0.19 —0,20 
60 - 75 Khımd Gewicht, Pid. 0.20. —0.21% 
75— 00 Piund Gewicht, Rip. 0.22 —0,23 
090—120 Phund Gewicht, Pd. 0. 234—0. 24 
140—175 Piund Gemiht (aus- 
Schuct), das Pumd.... 0.15 —0.10 


Friiches b t. 


reich ae I ine 0... 


—* der Ba‘ 
Airiden, fauer, 24 Zuarıa — 

do., Süß, 16 Duartd.. 
Pliaumen, 24 Kueris.... 1.50 


az 


“pfelfinen Sail. Navels.... 3.50 
Zittonen. 6,50 
Crapefruit, 


Nıppen, 
„wins® a 
Air 
Nr 
dir 


. 206: ’ 


1.00 
2.00 


il 
Szanıßın 
Sri nd 


Sa 11.9 


d., - der *7 bei., 24 
Wprilofen, Safe .cereanunenne. 1.40 


ecremn. 
Erdbeeren, Jllinois 16 DB. 
Ziachelbecren, 24 ERS... FR. 
Brombeeren, 24 Bints... 2 
do., 24 Luarts —— 
Himbeeren, rot, 24 vn. RE: 
do., fdiwara, de. dass» 
Blaubeeren, 24 Duaris.. 
SIopannisbeeren, 4 Pints .. 


Vielonen, 
antaloupced, Crate (45) 
do., Tieinere (54) 
Walfermelonen, das &tüd ... 0.70 


Frifyes wemüſe. 


Aruſchoken, die Trommelen.. 150 
Llumenlopl, beimifcher, * 0,25 

dv,, Cauſornia, Craie. 0.40 
Eierpflanzen. Crate 3. v0 
Srbien, — vuſdel 


onen, Au, Rilie 3 zw. 
‚ der Storb.. 

Br Alabama, banwer. 
X 

Ruoblaıdh 
Kraut, Et. Louis, 

dv... Yonkfianı, 

Viverzeing 12 WUrAUle ce. 
do DaB HUN. seen onue nenn 
Reterfitic, beimife, Kifte.... 
Peffer, Florida, rate 
Nilag, unnefong, —— 
bv,, bicfige, 

Haniencen, Biene, "00" dl. 
Rhabarber, 2 9 a m te.. 
do., das Bündel. * 
Rüben, Crate 

do. beige, 100 Bündel.. 


Sulas, 
2 Erate . 


2.00 
00 
on 


00 


0.50 


} | 
— — ⸗ su sa > 
7 2* 3 en: 22* 
2 28 


ti elii it 
ar. z.urt 


*20 


. 3.00 
... * 


> 


Catiforn 
Deimifher, die Stilte,. 
lattfalat, große 

Schnittbabnen, arünc, Hamper 
bo... bu, der & 

Den gelbe, 


do, der for 
j * —A — Di. 
bo, te 2 —— 
o. Ottawa 


do, Alton, Die Kilte.. . © 
Zellerte, Horida, Eric. 2, 
Spinat, beimifcher, Stifte... 
| Ziihtorn, das Ftah.. 00006 
| Tomaten, slorida, Ente. 
| do,, miffifftppi, Safe. 
Trips, Allinois, alue.. 
‚Wafferfeeffe, das Fah. 
Zwiehbeln, Erate ... 

bo, Hrüne, 


22228222 
SSISS none 


—— 


« 1.00 


ann 
. 3.00 


nette, wiindel,. . 0.10 


Anrtoffein. 

(8. Crarfs Company 192 N. Kart Sir.) 
(ie Preife gelten mr bei Abnabime von 
Bennoniedungen. ’ 

Nörbiihe ... ...., 0.75 —1.35 


Hetreide,. Mehbtin den 


(&arpreite.) 

j Bm... — 1,84 
. 1,8) 

—1.85 | 

—184 | 

1.8214 | 

— 1,80 | 


9 —J 
3, do.. 


1,841 


2, weib.. 
3, —1,84 


do., 

Zufuhr— 

Weisen. .....22,000 
Verf@iffung- 

eisen 89 
daret ⸗ 

Nr, 1, 

Nr. 2 


Maiß......154,000 


Mais 


N 
5 38. 
Ar. 3, do.. 
Nr. 4, do.. 
werlie— 
als 
Hınyen- 
— ———— 
Ma, Dilutb. 2.00 4000000000 
De— 
Fritdiahr, Erandard 
Ainter ... ... 
Roggen, dunkel ass ati: 
Mais ... .. 
ya term u Den Weiten 
Neues Zone. DR Berner 
EEE 
Sle@Bes naosoncneees 


0.724—0.73 

0.72 —0,7 “| 

. 0.71 —0,72 
0.70% —0.71 


—1.23 


—1.51% 
4.85% 


12.50 

-10,75 
v.00 
4.32% 


-35.00 
2100 
236. v0 
-30.00 
25,00 
20,00 
-14.00 


Soma und 
Al, und Wie 
Vackheu .. 
etroh ⸗ 
Roggen 
Ha 2 
Weisen . 


äumnotbbfamen, Eountep Lots 9.00 
ſieeſamen ................ o.oo 


Aktienbörfe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vet · 
täuſe an der hieſtgen Altienbörſe: 
altten. 
Verlaufe w. tedriu Aiur 
Amer. Radiator ..... 10 x 
Uumer. Spyapbuilding.. 20 
rmwur, Borzugsaf > 
De Hiberies .... 
he ER 5 
C 8 & 6. ys., Vora 10 
Chie. Pneum. Tool.. * 
Chic. Title & Truſt.. 
Kudabhb Comp . ion 
Gonfumers, Yorz .1.,261 
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Der Umfak war. eute nicht bebeus 
tend, nicht einmal in Kupfer: und 
Etehlattien. Sobald im meftlichen 
Eyropa die Induftrie ‘wieder in vol» 
lem Gange fein wird, fo wird dies 
drücdend auf die Preife im amerita- 
niſchen Aktienmarkt einwirken. 


Die Banmivrilebörte. 
An der Rew Worler Vaumwollborſe wur: 
pen heute Nadımmttan 2 15 folgende Breite ver- 


seichriet‘ 
2:15 nahm. Hoch Niedrig Ziuhlud 
eftern 


31.83 
92.12 


ftober .........32. 31.70 


32.2 
82,5 31.090 
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Kleine Krieasdepefchen. 


Verkauf üperflüffiger Vorräte, 
Wafhingion 21, Juni. Am 31. 
Juni gelangen die großen Vorräte 
der M Hitärverwaltung an Büchſen⸗ 
eemüſe in Chicugo ind vielen ande 
ren Städten zum Verkauf. 


Steinwürſe und Liebeswein. 


Verſailles, 21. Juni. Fr'edens⸗ 
champagner wurde geſtern Abend 
nebſt einem beſonders leckeren Mal 
den zweiundachtzig hier verbliebe— 
nen Angeſtellten der deutſchen Frie— 
deusabordnung ſerviert. 


Streit um 'nen Eierkuchen. 


Waſhington, 21. Juni. England, 
Japan, Frankreich und die Ver. 
Staaten hatten ſich ver ändigt, für 
den Ausbau der tranzsibirifchen 
Bahn je $5,000,000 heizujteuern; 
das Suus hat abır nach Iebhafter 
Erörterung mit 92 gegen 39 Stim- 
men Die Kriegshandersbehörde an⸗ 
gewieſen, den noch in ihren Hän⸗ 
den befindlichen Teil jener Summe, 
etwa vier Millionen Dollars, an 
das Schakamt zuri'dzubezahlen. 
Scitungdmann vor dem Kriegspericht. 


Koblenz, 21. Juni. Osneral Lig- 
geit hat ein Kriegsmrricht zur Pros 
zeſſierun, des amerikaniſchen Zeis 
tungsberichterftatters und Zeichners 
Robert Minor unter der Anklage ber 


PVerbreitung bolſchewiſtiſcher Schrif⸗ 


ten unter den Truppen der Alliierten 
im Rheinlande eingeſebt. Minor war 
al» üderzeugungstreuer Bolfcherit 
aus Rufland nad Deutfchlan. zus 
röückgekehrt. 

Auf der Heimkehr. 


New dort, 21. uni. Auf dem 
Mi !i.genbam; f ſer „Imperator“, der ge— 
ſtern in New VYort eintraf, befanden 
ſich 98807 aus Frankreich zurüdges 
fchrte amerilanifche Truppen. Außer- 
dem lief nur das Schlahtfchiff „Urs 
fanfas“ in den Hafen ein, das unter 
anderen 25 Dffiziere verfchiebener 
MWaffengattungen aus Frankreich zu— 
rüdbradte. Das Kriegsdepartement 
teilte mit, daß das Schlachtſchiff 
„Louiſiana“ am 80. Juni mit aus 
Frankreich zurückkehrenden Truppen 
an Bord in Newport News eintref— 
fen wird, das Sdclachtſchiff „Harris⸗ 
burg“ am 28. Juni in New York 
und der Dampfer „Orduna“ an ſel—⸗ 
ben Tage ebenfalls in New VPork, 
während der Dampfer „Antigone“ 
am 29. Funt in Newport New: fäl« 
lig fein wird. 
dem Dampfer „Aeolus” am 29. Yuni 
in New Dort mehrere Kompagnien 
bes 811. Pionierregiments forwie bed 
806. Pionierregiments, außerdem 
Sanität3- und Zrunsportlolonnen 
und dergleichen: mehr erwartet. 

Phelan tobt wieder. 

Waſhington, 21. Juni. Vor dem 
Haus komite für Einwanderungsan— 
gelegenheiten erklärte geſtern Senator 


Phelan von Kalifornien von neuem, 


daß die Vereinigten Staaten, um ſich 
ſelbſt zu ſchützen, in der Zukunft der 
japaniſchen Einwanderung einen nicht 
zu überſteigenden Wall entgegenſtel— 
len müßten. Der wunde Punkt in 
der Welt ſei der ferne Oſten, und er 
müſſe überwacht werden. Die Japa⸗ 
ner in Kalıfornien bleiben dem Mi: 
fado treu, und ber ganze Staat 
wächſt jich immer mehr zu einer japa> 
nifchen Kolonie aus. Lnfere zufünf- 
tigen Kriege würden auf dem Pazifik 
ausgefochten werden müffen, und im 
Talle eines Krieges mit Japan wür: 
den wir in der Yront und im Rüden 
angegriffen werben. Der Senator 
befürwortete, ähnliche Gelege bezüg- 
fh japanifher Einwanderung zu 
Ihaffen, wie die, sie China betreffen, 
vamit richt ein einziger japanifcher 
Untertan einmwandern darf, apan 
fönnte fih dadurd) nicht beleidigt 
fühlen, denn es hat felbft Gefehe, die 
hinefifche Einwanderung in Japan 
unmöglih machen. Wusgleichöner- 


ſuche ſollten nicht gemacht werden, 


ſondern die Japaner ſollten als eine 
Plage wie die Heuſchrecken angeſehen 
und deshalb vertrieben werden, denn 
auch ſie ſeien Zerſtörer der öfonomi- 
chen Verhältniffe. Sie feien bie 
Hunnen bes Ditend und fie hätten 
|bereitö im Lande Fuß gefaht. Zum 
Schluß fagte der Senator, ameritas 
nifche Arbeiter tönnten nicht mit ja> 

panifchen in Mitbenfrb treten, und 


Die nachflehenden —2 der tal neigten fie fich in Ralifornien 


New Yorker @ 
Üokkien Find Ka als  Sähula 


— ——— — dem 


ählt. 
Znicht feſt. Sicher iſt nur, daß der 


Ferner werden auf 


wird Ericſon gehen ? 


Seine Tage als ftädtiiher Inge 
nienr find angeblid; gezählt. 


Combs nicht fein Nahfolger. 


Stadtverwaltung plant angeblich nicht, 
ig feinerSteliung au entheben, wollte 
ihn vielmehr ihenend behandeln. — 
Bondausgabe für Strahendeleuchtung. 


— — — 


Die Tage John Erxicſons als 
Stadtingenieur ſind anſcheinend ge— 
Wer zu ſeinem Nachfolger 
ernannt werden wird, ſteht noch 
Poſten nicht dem jetzigen Hilfsinge— 
nieur P. S. Combs zufallen wird. 
Wenn Ericſon ausſcheiden ſollte, 
wird ein Ingenieur von anerkann— 
lem Ruf ausgewählt werden, der ſich 
den Ingenieuren der großen Körper— 
ſchaften, mit denen er zu tun hat, 
ebenbürtig zur Seite ſtellen kann. 
Niemand im Rathaus wollte heute 
zugeben, daß John Ericſon nach 
fünfunddreißigjähriger Dienſtzeit 
entlaſſen werden würde, aber die 
Anſicht war allgemein, daß ſeine 
u ala Stadtingenieur gezahlt 
ind. ' 

Nicht wenig hat dem Stabtinge- 
nieur ein rtifel im der heutigen 
Ausgabe der Chicago Tribune ge: 
fhadet, daß die Stadtverwaltung 
Ericfon entlaffen würde, um Plah 
für einen politifchen Angeftellten zu 
Ichaffen. Oberbautommijfär Char: 
les R. Francis, der Vorgefehte Eric: 
fons, war wütend. Wlles, mas er 
zu fagen hatte, war: „Jh mag Eric» 
fon fehr qut leiden. Wenn ber Ur: 
titel in der Chicago Tribune be: 
flimmt war, Ericfon einen Dienft zu 
ertoeifen, jo fann biefer mit echt 
fagen: „Herr! Schüüe mich vor mei- 
nen Freunden.” 

Aus guter Duelle im Rathaus 
verlautete, daß die Stadtverwaltung 
feineswegs beabfichtigte, Erichon fei= 
ner Stelle zu entheben, ihn vielmehr 
in Anbetradt jeiner langjähriaen | + 
Dienstzeit in jeder Weiſe jchonend 
zu behandeln gewilt war. Daß 
Ericfon infolge feiner langjährigen 
Verbindung mit der ngenieurabtei- 
lung und feiner PVertrautheit mit 
langjährigen Angeftellten nicht im 
Stande war, dad Höchltimak von 
Leijlungen von ihnen zu erlangen, 
daraus wird im Rathaus fein Hehl 
gemadt. Das wurde ihm, wie aus 
diefer Quelle verlautet, auch nicht 
zum Vorwurf gemadjt. Die Stabt- 
verwaltung mar völlig mit ber Lage 
der Dinge zufrieden. Für ein jtram- 
meres Anfpannen aller Kräfte in der 
Ingenieurabteilung ſorgte Hilfsin— 
genieur Combs. Ihn zum ſtädtiſchen 
Ingenieur zu machen, wurde, wie 
verlautet, nicht beabſichtigt. Die 
Stadtverwaltung mar geneigt, zu 
überfehen, daß der Stabtingenieur 
in ber Behandlung feiner Untergebe: 
nen nicht die wünſchenswerte Ener⸗ 

ie entfaltete, da er ein tüchtiger 
— iſt. Wie verlautet, be— 
ſtand die Abſicht, ihn, wenn die Ge— 
legenheit ſich bot, mit einem anderen 
Ingenieurpoſten von der gleichen 
Bedeutung und dem gleichen Gehalt 
zu betrauen, etwa mil dem Poſten 
eines beratenden Ingenieurs, ihm 
eine Gelegenheit zu geben, „ein Ge: 
fit zu mwahren“, mie die Chineſen 
fagn. Man mollte ihn in feiner 
Meife blosftellen und fchäbigen, ihn 
vielmehr nur auf einen anderen Po- 
ften ftellen, der ihm befjer zujagte, 
für den er fich beffer eignet. Ob 
die Meldung, daß die Stabtvermal- 
tung ihn entlaffen und burd einen 
polittfhen Angeſiellten erſetzen 
wolle, ihm geſchadet hat, ließ ſich 
heute nicht feſtſtellen. Eines aber 
ließ ſich nicht bezweifeln, daß die 

Meldung im Rathaus böfes Blut ge 
macht und Ericfon nicht3 genügt hat. 
Bondandgade für Stragenbeleuchtung. 

Verausgabung von Bonds im 
Betrag von $13,000,000 für die 
Erweiterung und Verbefjerung des 
Straßenbeleuchtungsſyſtems befür— 
wortet der Leiter der ſtädttiſchen 
Eleftrizitätsabteihung m ©. 
Keith. Diefe Summe foll in fünf 
Jahren verausgabt werden. Steith 
befürwortet die Erfegung der jehi- 
nen Gas: und Gafolinlaternen 
durch elektrifche Bogenlampen, beren 
stojten fid) ganz bedeutend niedri- 
ger jtellen witrde als die der Has: 
und Gafolinlampen. Sein Bor: 
ichlag wird von der Affociation of 
Commerce befürmortet. 

Keith erklärt, dab die Vorjtädte 
und neueren Vezirfe der Stadt mur 
ungenügend beleuchtete jeien, und 
dal aus dem Fonds für Verwal. 
tungsausgaben mur Sas- und Ga- 
folinlaternen erhalten werden fünn- 
ten Letztere koſteteten durchſchnitt— 
lich 335 das Jahr, während elektri— 
Ihe Bogenlampen’ nur $8.22 oder, 
ment die Commonwealth Edifon 
Go. den Strom Tliefere, $9.70 fo- 
iten würden. Die Leuchtfraft der 
Saslaternen betrage 50, die der 
VBogenlampen 100 sSerzen. Ilm 
mwig biel billiger fich die eleftrifche 
Beleuchtung stelle, erflärt Keith, 
laiie fih daraus erfehen, dah die 
Erhaltung der 12,300 neuen Bo- 
aenlampen, die im Nahre 1918 in- 
ftalliert morden find, $i0,106 
fojte, während die Erhaltung der 
nleihen Zahl Gaslaternen $430,. 
500 gefoftet haben würde, Fyür bie 
legtere Summe hätten 52,372 Bo- 
aenlampen geipeiit werben können. 
Für die nächſten fünf Jahre rech— 
net Kommiſſär Keith eine Eripar- 
ni® von $3,651,453 an Betrichs- 
fojten heraus, wenn jtatt der Gas. 
laternen  eleftriiche VBogenlampen 
ed, ern. ya * Stra- 

enbe ung au öhe der 

t gebracht würde; - 
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IDR. WHITNEY. 


422 Sid Gare Gtraüe, nage Ban Busen Straße, Ghicags, Flinzld, 
Officefiunden u: 9 lgr usru. Sid 8 Uhr abendd. Gouniagd von 10 vorm. DIS 2 nam, 


Augeblicher Erpreſſungsverſuch. 


Matroſe beſchuldigt H. C. Barber, ihm 


einen Streich geſpielt zu haben. 


H. C. Barber, im Saratoga Ho— 
tel wohnhaft, ein Grundeigentums⸗ 
händler, deſſen Geſchäftsraum ſich 
im Crillygebäude befindet, wurde 
heute Bundeskommiſſär Maſon un— 
ter der Anklage der Uebertretung des 
Harriſongeſehes gegen den Niß⸗ 
brauch von Betäubungsmitteln vor—⸗ 
geführt. Der Kommiffär ſtellie ihn 
unter 82000 Bürgſchaft und verſchob 
die Verhandlung bis zum — 
Dienstag. 

Barbers Antläger iſt der Motroſe 
James W. Robinſon aus Great 
Lakes. Er behauptet, Barber ſei im 
Saratogahotel unter dem Vorge— 
ben, er ſei Hausdetektive, in ſein 
Zimmer gedrungen und habe dort 
Morphium „gefunden“, das aber 
vorher von Barber felbſt dort ver⸗ 
ſieclt worden ſei. Barber ließ Ro— 
binſon verhaften, und während die— 
ſer in Haft ſaß, ſoll ein Barber be— 
freundeter Anwalt verſucht haben, 
Robinſon als Klienten und von ihm 
$100 Gebühren zu befommen. Ro: 
Einfon wurde dann“ mwieder freigelaf- 
jen, und Barber wurbe gejtern ver- 
haftet, bon der Polizei au unter 
einer Anklage verfuchter Erpreſſung. 


-—— 1 0. -— ⸗ 


Dir Schieier gelüftet, . 


Alma Yohnfon. behanptet, aus Verfehen 
Bift genommen zu haben, 


Um Mitmoch abend nahm ein jun 
ges Mädchen im Pompejanifchen 
Saale des Kongrek Hotel Gift und 
wurde. nad) dem American Hofpital 
geihhafft,. mo e3 geftern abend von 
feiner Mutter, Frau Karl S. John: 
fon, die Nr. 1419 Elmtivood. Ave. in 
Evanfton wohnt, al3 ihre 19jährige 
Tochter Alma identifiziert murbe. 
Dag Mädchen, eine: Schaufpielerin, 
behauptet, da3 Gift aus Berfehen 
anftatt eines opfmehmittel3 genom= 
men zu haben. Alma bürfte genefen 


— — — 
Gaſt der Nation. 


Waſhington, 21. Juni. 
künftige braſilianiſche Präſident 
Peſſoa traf heute nachmittag in 
einem Spoezialzug hier von New 
Norf ein, wo er gneitern mil dem 
„Amperator“ gelandet: war, Er 
wurd: von dem jtellvertretenden 
Staatsjefretäar Bolt empfangen, 
mit dem Präfiden.enfalut von 21 
Schiffen begrüßt und von einer 
Kavallerieabteilung nadı der ihm 
augewiefenen Wohnung geleitet. 
Pizepräfident — wird ihm 
zu Ehren heute abend ein Diner 
geben. Morgen wird er ſich als 
Gaſt von Sekretär Daniels nach 
Mount Vernon begeben, um einen 
Kranz an Wafhingtons Grabitätte 
niederzulegen. Herr Peſſoa war 
der Führer der braſilianiſchen Frie— 
densdelegation in Paris und wurde 
am 13. April zum Präſidenten von 
Braſilien gewählt anſtelle des vor— 
her newählten, aber por dem Amts- 
antritt geſtorbenen Rodriguez Alves. 


Der zu⸗ 


— Der Umerilanifche Gewerk⸗ 
fehaftöverband hat die WRegierung 
afermals erfucht, bei ver Auslegung 
des Einwanderungsgeſetzes Muſiker 
als Arbeiter zu klaſſifizieren. 


— Die Grubenardeiter in Süd— 
wales haben als Genoſſenſchaft eine 
Vrauerei zu 3100,00 gekauft; dieſe 
kann 300 Faf Bier wöchentlich her⸗ 
ſtellen. 

— Die Weichenſpeſen ſind von 
Generalbahndireltor Hines wieder 
auf 82 den Tag für jeden Frachtwa⸗ 
gen vier Tage lang, auf 885 täglich 
danach herabgefegt worden. 


Wiener Banfprrein, Wien 
— — Suareinianen, 


#450 per 10,000 Rronen 


Größere Veträge billiger. 
Beldandsahlunnen in Siebenbirgen 
durd die 
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—E ueht 
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Schiffskarten ⸗Agentur 


1445 Fullerton Aveunc 


Sffen tüglih 6i8 8 Uhr abends, 
Eom:tans.bi3 12 NHe mittags. | 
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Wir taufen und verlaufen 


LIBERTY bönds 
J.V.Zinner&Co. 


9287, 
— 


Geldſendungen 


nach a 
Terrttd.Deiterreih, Tirol, LAmen, 


619 W, North Ave. Tel, Dive 
5107 &, Alblanb Ave, Tel. a 


Siavanien, Liihauen, Eithland, 5 Ba, | 


Elfah-Lotkringen, On zmburg, } 
— J prompt, billi —F * —— wie 
chon immer ſeite 
gal ttets hödhfte 34 7 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWI 


emiffstarten- und Gelb 

203 shd Dearsira Etrahe, Ede Adam 
gegenüber Haubtpoft, 

Bosenthas 9—5; Eonntags 


— 
Bahle ftetö Hödite Vreiſe Ae 


LIBERTY V'BONDsS| 
vonen auf ben heutigen —— 


der N. D. attienborſe. 
$49.25 fiir einen y 00 8 


ur 3 I 4 er ‚ 
x eine = 
$47,04 für einen $50. 00 4 6* = 
JOSEPH 6, SACKHEIM & 60, 
1335 —— Avenue 
Olfen asia bon 9 bis 6 
und Camstags 9 bis 3 adend 


Bar für Eure Bonds, 


Air besahlen beute folgende Breife: 
50.00 Bond, : 7 
$50.00 Bond... 
50.00 Bond. ... 


immer 820, 10 S. 
re Main 1478 — 


-Dffen Samstag nachmitiaoo·tî 


r 
A Geld zu he 


ne) J 
aui Brundeigentum as dem — 
Vedingungen. 


Vorzügliche erſte Aupathek 


su 5% und 6% Binien Neid 


A.Holinger& 


umber Grdianne DI ge ©! 
elevbon: Nauboiob 1 


Böhmen, ber | 


Böhmen, "Mähren, Elavonien, 


% 





— ER 
: J a 2 3 r * 
ag, ben 21. Juni 1919. 


gend, Eicage, & 


' gleich geitellt werden follten, das ner fleine bühfche Mädchen mit]; 


= — — 


— — — — Die Apofteliungfer. 
——— er "4 Nlzu forbern, fällt keinem verftändigen — Knicker, Langſchal und Kreuzbän⸗ 
— Wenſchen ein. Selbſt der rabiateſte WERE ER FESSEIRR dern über — En zu 
ams ä e an 1 Neger-Agitator verjteigt fih nit] Die Heine YJungfer Jette Jenſen betören ſuchen. Ku 
Alb: N au diefer Verblendung. Auf fold mar Stübe ver Hausfrau bei dem| Go vergingen mehrere Jahre, und 
ES 3945 West 26. S 2 | — —— a. —— Kaufmann und Konful Bott in 2 tar nun ein Mädchen | ‘ 1509-1519 
3 Min ihren tiften und Büchern. |Wefterföbing, und bie Heine Kungfer ‚Anfang der Zwanziger. Aber e8 war T 
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nahe Crawford Avenue, das Entichhiedenjte. Was fie aber Tag, vom Morgen biß zum Abend, |bon dem Naiven, Ueberührten, bas 
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13 verlaufen Goldbonds der Chi- 
Fengs Telephon Co. und der Com- 
montwealth Edifon Co, und andere 
Goldbonds zu 5%, 53% und 6%. 


E a Sigerheitskãſten zu vermieten zu 82.50 und 85 jührlich. 
81.00 oder mehr eröffnet ein Sparkonto. 


— 


Kapital und Ueberſchuß S110, 000. 
Guthaben 5450, 000. 


für bie „Wbenbpoft.“) 
genblicksbilder aus dem 
Süden. 


Bob: Bergältnis zwiſchen Weiß und 
E  Chiwarz. — Der Kampf um den Wlak 
2 an ber Sonne, — Das. borenthaltene 
3: Elimmeedht und die Lunhmorde. — Ter 
Be Irauım eines Negerftaates, 
Kürzlid) wurde 
auh Hier die 
Statijtif ver- 
öffenflicht, welche 
Eu von der „Natio- 
4 nal AWilociation 
for the Advance- 
4 ment of Colored 
EA People“ aus- 
Be gegeben wurde, 
und welde eine 
Ev geradezugrauen- 
Haft hohe Ziffer von Lyndhmorden 
Wahrend der legten dreißig Sahre 
eden Ber. Staaten anführt. 3224, 
nd bon diefer Zahl entfallen 2834 
den Süden. Alabama jteht mit 
6 derartigen Verbrechen verzeich- 
— da3 madt in gleihmäfjiger 
erieilung neun Pöbelmorde im 
erbrechen? — Pöbelmorde? — 
iind brutale Ausdrücke! Recht 
Aben-Sie ja, aber laffen Sie das 
inen. Bollblut-Südländer hören!“ 
Bollen Sie, dab wir unter 
. ft der Neger gelangen 
en? Diefe inferiore Raife, die 
mals die Zivilijation, welche von 
Beiben geihaffen worden ijt, 
Meoteifen, viel weniger nad. ihren 
Wetesen leben könnte? Wir müfien 
fe mn Shad halten, und der Süden 
weiß ihon, warın er zur Selbithilfe 


fehreiten muß!“ 


Kr 


Ba haben Sie die beiden dia- 


meiralen Anjchauungen von Nord 
md Sid in der Nukichale. Der 
— Rorbländer verdammt die Aynch- 
. gerichte und fchüttet die Schale fci- 
“es gerechten Zornes über die Süd- 


ne aus, die dad Gefch ver- 


2% und das Recht der Barbaren 
= proklamieren. Der Südländer er- 
Hirt Jhnen, dab wir die Verhält- 


nie des Südens nicht veritehen, 
und dab Selbithilfe — und zivar 
mabhbrüdlichite — die einzige Waffe 


= um die Brutalität der farbigen 


Ralle in Schranken zu halten. Und 
jelbit wenn er an die Autorität des 
Gefehes glaubt, jo verdammt er um 
jo ftärfer die Rehtsmafchine, die 


hm viel zu Iangfam arbeitet und 


au große Milde walten läht. 

* Eins aber ijt gewiß! Dab näm- 
U der Südländer den Neger nidt 
"verjtehen will und fi nit die ge- 

ringfte Mühe gibt, ji einmal in 

eine Lage zu verfegen! Daß er die 


 umfägliche Bitterkeit, die fi feit 


Sunderten von Sahren — vom eriten 
Tage an, als Spanier und Eng- 
Yander die Schwarzen aus Afrika 
as Sklaven hier einführten, — in 
ihrer Seele angejammelt bat, nie 
in Berehnung zieht. Die Befreiung 
der Sklaven bat ihr Xoos ohne 
e beirädhtlich: erleichtert, aber 
ie hat in feiner Stellung im 
E in der Gemeinfhaft und 


J im Berfehr mit den Weihen jo gut 


wie nit geändert. Namentlich 
bier im Süden! Hier fieht man in 
= Abm no immer den Abfümmling 
- der früheren Stlaven, weldhe unter 
per Beitjce eines Auffehers die Fel- 
2 er beitellen und jede nur erdenfliche 
Arbeit für die Stlatenhalter ver- 


3 Fichten mußten; die nichts anderes 


als das Eigentum des Herrn waren, 
er mit ihnen johalten und walten 
Zonnte, wie e3 ihm beliebte. Wo 
© mmer 8 angängig ift, Jäht man 
2 Hon nur zu deutlich fühlen, daß er 


ein minderwertige3 »Produft der 


Spfung iſt. Man ſchiebt ihn bei- 
> Seite, :weilt ihm beiondere Wohn- 
Ser an, erridtet Spesial- 
B äume für die Neger, räumt 
Ahnen die Iekten Site in den Stra- 
 Eenbahnivagen an und läht fie nur 
F ‚der hinteren Türe ausiteigen. 
Doc all das würde er !veit eher ver- 
Aämerzen, als die offenfundige Un- 
eihtigfeit, mit der man feine 
eigen Vergehen beurteilt und 
ſſtrafen ſucht. Was bei einem 
überfehen oder zu ent- 
üldigen verfucht wird, baufcht 
On zu einem Verbredjen für den 
warzen auf. Man fpricht mit 
erbohlener Berädhitlihfeit bon 
> Schwarzen. Alle Charafter- 
haften; die er im Laufe der 
unter dem Einfluß des 


Klimas ‚angenommen und! idhrarzen 


eine fihere Bank. 


| 
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lid) teilt, werden ihm, aber nur ihm, 
in gehäfjiger Weije zur Xaft gelegt. 
Der Weiße, der jelbit ein indolenter 
Menih ijt und energielo8 und 
iteuerlo8 dahintreibt, von der Hand 
in den Mund lebt und Alles gehen 
läßt, wie e&8 eben will, fpridt vom 
„faulen Neger”, der die Arbeit 
iheut und zufrieden ift, wenn er 
notdürftig fein Zeben friitet. Der- 
felbe Weiße, der feinen Neben- 
menſchen gewijjenlos ausbeutet und 
im RBunfte Moral gegen da3 jechite 
Gebot nur zu häufig veritößt, 
empört ji, wenn au nur der 
leijejte Verdadyt auf einen Schwar- 
zen fällt, daß er fich einer weißen 
Frau unverihämt genähert babe. 
Dann greift er zur Flinte, bett die 
Bluthunde auf den Flüdtling, und 
wenn er ihn ergreift, hängt er ihn 
oder verbrennt ihn auf öffentlihen 
Plate am Pfahle. 

Den Geilteszuftand des Schwar- 
zen zu zergliedern, ift angeficht3 bie- 
fer Tatjadyen nicht jo ſchwer, als 
man gewöhnlid annimmt. Er hat 
da volle Bemußtjein von der bür- 
gerlihen Gleichberedtigung, die 
ihm doch von der Regierung zu- 
gefichert worden ilt. Er fieht aber 
zugleich, daß ſie in vielen Be— 
ziehungen nur ein Fetzen Papier 
geblieben iſt, — und dagegen revol⸗ 
tiert er. Ein tiefer Haß gegen ſeine 
weißen Bedrücker wird beſtändig in 
ihm genährt. Er ſieht, daß er nur 
dort, wo er ſein Geld los werden 
kann, eine entgegenkommende Be— 
handlung erfährt. Seitdem der 
Neger in den Fabriken, den großen 
Betrieben und namentlich auf den 
Schiffswerften ein gut Stück Geld 
verdient, und durch den leichteren 
Erwerb allen möglichen Tands und 
aller Modetorheiten wenigſtens 
äußerlich den Weißen gleich zu ſein 
verſucht, iſt er in den großen Läden 
ein gern geſehener Kunde. Da wird 
er — ſtreng nach dem Geſetz, daß, 
wer zuerſt kommt, auch zuerſt 
mahlt; — freundlich bedient, und, 
dadurch geſchmeichelt, feilſcht er 
weniger und läßt ſich leichter zum 
Ankauf von unnötigen Dingen be— 
ſchwatzen. Im Uebrigen ſucht er, 
ſich durch einen allzu ſehr zur 
Schau getragenen Trotz gegen die 
geheime, oft aber auch nur zu deut⸗ 
lich gezeigte Abneigung der Weißen 
gegen jede Berührung mit feines- 
gleichen zu wehren. Nur den alten 
Negern ftedt no ein Net von 
demütiger Erniedrigung _ in den 
Knoden, fie grüßen den Weihen 
etwas ſcheu, Duden fih und gehen 
grinfend vorüber. Die heutige Gene- 
ration aber hat fi) von jeder äuße- 
ren Unterwerfung Tängjt emangzi- 
tiert. Sie geht natürlich leicht in 
da3 andere Ertrem über, tritt freh 
und unverfhämt auf und bat felbft 
den legten Reit von Reipeft vor den 
früheren „Herren“ verloren. 

Ganz unberedtigt iit e8 aber, 
wenn man dem Neger allein die 
Sudt, zu glänzen, zum Vorwurf 
madt. Für ihn ift fogar eine Art 
Entihuldigung darin zu finden, 
daB er jich in befferer Mleidung und 
im Verausgaben größerer Sum- 
men gewiljermabßen „geabdelt“ fühlt, 
Was tun denn die weihen Arbeiter, 
die jeit dem Kriege überhohe Löhne 
erhalten? Shre Frauen gehen in 
Seide, ein Auto wird angeihafft 
und in der Küche beijer denn je ge- 
Ihmort. Warum maht man alio 
dem Einen zum VBerbreden, was 
man bei dem Anderen in liebens- 
würdiger Beihönigung nur als das 
Rejultat eines höheren Einfommens 
erklärt? Dod wer einmal unter 
dem Banne de3 Yluches fteht, der 
wird jobald nicht wieder dabon be- 
freit. 

Unter diefen Umftänden find 
Reibereien und offene Anfeindun- 
gen nur zu natürlih. Der Weihe 
wehrt jich gegen jede Aneignung 
bon Rechten jeitens der Neger, und 
dieje verlangen immer .energifcder, 
daB ihnen alle zugejicherten Rechte 
auch fichranfenlos eingeräumt wer- 
den follen. Was die „gelbe Ge. 
fahr” von außen ber für uns be- 
deutet, ift die „Ihwarze Gefahr“ 
im Innern unſeres Landes. Nur 
mit dem einzigen Unterſchiede, daß 
jene oft eine eingebildete Furcht be— 
deutet, dieſe aber immer mehr ſich 
zu einer Gewißheit herausbildet. 

Die beiden ſchönen Worte Menſch⸗ 
lichkeit und Gerechtigkeit, die jetzt 


in jedem politiſchen Programm eine 


ſo hervorſtechende Bedeutung er⸗ 
langt haben, ſollten auch auf uͤnſere 
Mitbürger Anwendung 


das heißt, im Einklange mit ihrer 


Menſchenwürde — behandelt wer— 
den; daß ihnen beſſere Schulen 
gegeben. und bejfere Gelegenheiten, 
ih tätig zu bewähren, eingeräumt 
werden; daß das gehäjlige Vor- 
urteil gegen ihre Rafje ſchwinden 
fol; daß ihnen das geraubteStimm:- 
recht wieder eingeräumt werde, und 
dab ihnen namentlich ſchrankenloſe 
Gleichheit vor dem irdifchen Richter- 
ftuhle — den Vorfchriften des Ge- 
ſetzes entſprechend — zuerkannt 
werde. Nichts hat die Schwarzen 
ſo tief erbittert als die häufigen 
Vollſtreckungen eines haßerfüllten 
blinden Vorurteils, und nichts 
würde ſie innerlich ruhiger und ver⸗ 
ſöhnlicher ſtimmen, als wenn der 


Schandfleck dieſer Art Volksjuſtiz 


ohne jedes Erbarmen für immer 
ausgemerzt würde. 

Es ſcheint aber eine traurige 
Wahrheit werden zu ſollen, daß die 
fortſchreitende Beit, troß der hod)- 
fliegenden Pläne einer Weltgered)- 
tigkeit, fi) an den Greueln der 
Lynchgerichte ſchuldbewußt vorüber⸗ 
ſchleicht, daß ſomit die hohe Ziffer 
der verfloſſenen dreißig Jahre eine 
ſtetige Bereicherung finden wird. 
Aus den letzten Wochen liegen allein 
drei Berichte vor, welche von den 
nichtswürdigen Taten eines ſüd— 
lichen Mobs erzählen. In Vicks— 
burg, Miff., wurde von taufend Per- 
fonen das Gefängnis gejtürmt und 
ein 24jähriger Neger herausgeholt, 
brutal mißhandelt und an den Bei- 
nen an einem Baum emporgezogen. 
Sein Kopf, war mit Del geträntt 
worden, und unter feinem hängen- 
den Körper zündete man einen hohen 
Solzhaufen m. Alle Schreden der 
Snquifition lebten wieder auf. ALS 
der arme -Menjc; vor Schmerzen fic 
wand, wurde fein Körper von zahl- 
lojen Kugeln durdlöcdhert. Und nun 
fommt das Gejtändnis des angeb- 
lihen Opfers des Gemordeten. Sie 
lagte aus, daß fie nicht gewiß fei, 
ob der Neger, der einen Angriff auf 
fie „plante“, wirklich der Getötete 
geweſen ſei. Im Johnſton County 
in Georgia wurde ein Neger, der 
von einem Sheriff nach dem Ge— 
fängnis in Macon überführt werden 
follte, von 150 bewaffneten Män- 
nern aus dem Auto gezerrt, an 
einen Baum gebunden und er- 
ſchoſſen. Der Richter erklärte in 
ſeinem Unterſuchungsberichte, daß 
der Neger von „unbekannt gebliebe. 
nen“ Berfonen getötet worden fei. 
Ein dritter Neger wurde nad) einer 
aufregenden Flucht, in der aud) 
Bluthunde eine Rolle fpielten, in 


Penfacola verhaftet und ins Ge- 


Tängnis geitedt. Da der Sheriff 
für die Sicherheit de3 Gefangenen 
fürdtete, verfuchte er, ihn über die 
Grenze nad) Alabama zu fchaffen, 
um ihn in einem Zuge nad) Mont- 
gomery zu entführen. Dod; die 
Menihenjäger famen ihm zubor, 
zerrien den Neger aus feinem 
Wagen und fnüpften ihn am näd)- 
ſten Baume auf. Der Bericht dar- 
über fagt, daß nad) dem vollitredten 
Urteil das PBublifum fi in aller 
Ruhe zerjtreute. 

E3 hat wahrlich nicht an allerlei 
Vorſchlägen gemangelt, — und redht 
abenteuerliche waren darunter — 
wie die „Ihtwarze Fyrage“ am beiten 
aelöft werden follte. Sie tauchen 
periodifch immer wieder auf, und 
da3 ijt begreiflich.. Auf beiden Sei- 
ten fühlt man, daß e8 einmal zur 
Abrehnung fommen mub. Ich ent- 
jinne mid, vor längerer Zeit einmal 
einen bodintereffanten Artifel ge. 
Iefen zu haben, in dem alle jene 
Projekte unter die Lupe genommen 
wurden. Der gelehrte und men. 
ihenfreundliche Verfafier fam zu- 
legt zu dem Schluffe, dah es feiner 
Anficht nad) das Vernünftigite fein 
würde, einen Teil von dem groben 
und nod) unbefiedelten Rande inner. 
halb der Ver, Staaten zur Bildung 
eines Negerftaates herzugeben. Er 
entwarf jogar ein detailliertes Bild, 
wie diefer Staat geichaffen, wie er 
verwaltet werden -follte, und wie 
feine Bewohner, obwohl durd) ihre 
Hautfarbe von der übrigen Bevölfe- 
tung geidieden, dennod zu einem 
nügliden und friedlichen Teil des 
großen Volkskörpers gemacht wer— 
den könnten. „Wenn man's ſo hört, 
möcht's leidlich ſcheinen“ und man 
könnte den Nachſatz „ſteht aber doch 
immer ſchief darum“ gerne ſtreichen. 
Warum auch nicht! Unter der Füh— 
rung des großen Landes könnte ſich 
da ein profperierender Staat ent- 
wickeln, der alle Keime, die jekt, 
über alle Staaten verteilt, nur 
Unraft und Unheil ftiften, einfach 
abjorbieren würde. Doc aud die 
Löfung diefer Frage bleibt der Zu- 
funft vorbehalten. Möchte fie eine 
friedfertige werden! 


Paul Graybomsti. 


„Con“⸗ Shea freigeſprochen. 


Cornelius P. Shea, Präſident der 
Theatrical Janitors Union“, wurde 
geſtern von Richter Stewart im 
Stadtgericht an der S. Clark Sir. 
von der Anklage freigeſprochen, an 
dem kürzlich in der Interſtate Na—⸗ 
tional Bank in Hegewiſch verübien 
Raubüberfall beteiligt geweſen zu 
ſein. Shea war auf Verdachtsgründe 
hin feſtgenommen worden. Man hatte 


geglaubt, ber Kraftwagen, mit dem f 


die Räuber bavonfuhren, gehöre ihm. 
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landern brüber-Ifinden. Daß fie ben Weißen fogial| - Lejet die „Sountagpoſt·. 
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wie ein Wind durch alle Zimmer... 
Die Hleine Yungfer Sette Ienfen 
mußte für alle bei Borf3 in Befter- 
töbig forgen. Sie mußte die Brille 
bes Konſuls juchen und ihm Schlaf: 
rod und Panioffel bringen, wenn er 
fi) des Nachmittags mit ber großen, 
glühwarmen Taffe Kaffee und ben 
bier warmen Hörnchen, bie did mit 
Butter beftrichen und mit Zimt. und 
Buder beftreut waren, auf dem Fen⸗ 
ftertritt vor dem Spion gemütlich 
und behaglich zurechfebte. 

Denn ber Konful war ein rechtes 
Ledermaul, 

E3 mar um die ?eit, mo bie 
Bauern: mit vollgepadien Wagen 
ladungen aus dem Hofe gefahren iwa= 
ren: und bie Kaffe-be3 Konfuls um 
einen Haufen guter Silbertaler rei= 
her geworben war. Auch um die Zeit 
pfiff der Konful immer fo gemütlich 
und zufrieden, während jein bäter= 
liches ‘und einfchmeichelndes: „Kleine 
Seite, Lleine Seite!” mie Vogel: 
gezmwitfcher über die breiten, lebens— 
frohen Lippen quoll. 

Sie mußte auch die bunte Stid- 
molle der Ronfulin in Ordnung hals 
ten und ihre Hauben auffteden und 
all die Kleinigkeiten juchen, die die 
Konfulin im Laufe de Tages an 
den unbegreiflichiten Stellen hinzu— 
legen pflegte. Sie mußte au Marie 
Sophie Schwarz’ Romanen vorlefen, 
bi3 bie Konfulin vor glüdjeliger 
Rübrung zerfloß über all biejen 
Edelmut und diefe große Güte und 
mit tlagender Stimme flehte: „Ud, 
wie fchön, liebe Seite... mie fchön. 
2... Aber höre auf, mein flind.... 
höre, bitte, auf.... Ich ertrage ed 
nicht mehr.“ 

Sie mußte auch die Wärmeflafche 
am Abend beforgen, denn die Kon 
fulin war flein und fhmädtig und 
zart, und wenn fie ind Bett Tam, 
fror fie immer mie ein fleiner, zer- 
zaufter junger Vogel, der aud dem 
warmen Neit gefallen ift. 

Und enblic” mußte fie die beiben 
anſpruchsvollen Konſulstöchter be= 
dienen. Sie ſtanden immer ſpät am 
Vormittag auf und vorher mußten 
ſie immer erſt ihren Kaffee haben 
und ein wenig in dem Roman leſen, 
der unter dem Kopfkiſſen lag. Und 
dann war da immer eine fürchterliche 
Aufregung, bis die Schnürleiber feſt 
genug um die ſchlanken Hüften ge— 
ſchnallt ſaßen und die Locken ſo recht 
jungfräulich koklett über die weißen 
Nacken fielen. 

Aber die kleine Jungfer Jette Jen⸗ 
ſen verrichtete das alles mit einem 
glücklichen Lächeln auf dem lieblichen, 
lindlich⸗weichen Geſicht. Denn dies 
war ja doch etwas ganz anderes als 
ihr Elternhaus, fo lange Vater und 
Mutter noch Iebten, 

Das Elternhaus der Tleinen Nette 
war fehr traurig gewefen. Der Vater, 
der Zollbeamte, war frant und trieb 
fich oft tagelang umber und zerfchlug 
alles, wenn er in einem ſeligenRauſch 
nad Haufe fam. Und die Mutter 
jammerte und Zlagte den ganzen Tag 
iiber de3 Vaterd Unberftand und ihr 
eigenes Elend und ließ alles gehen, 
wie e8 gehen mollte. ‘ 

Settes Mutter mar Mamfell bei 
Konful Borks Vater gemefen, bei dem 
richtigen, alten Konful, ehe fie ih 
mit ihrem #ollbeamten verheiratet 
hatte, und daher war bie Kleine Sette 
als Erbftüd von ber Yyamilie be3 
Konfuls übernommen und genoß die 
mohlmwollende TFürforge de3 reichen 
Haufes, al3 der Vater eine Tage 
nicht wieder aus feinem Raufch er- 
wacte und die Mutter bald darauf 
bor Kummer und Sorgen ftarb, 

Denn gut waren fie auf ihre Weiſe 
alle gegen bie kleine ette, Sie war 
ja fo hübfch, fo lieb und fo fanft und 
dabei war fie fo zmwitfchernd millig 
und verrichtete alle Arbeiten mit 
einem leichten und freudigen Sinn. 

Und am allerfroßeiten mar. bie 
feine Jette, wenn ihr Name von brei 
oder vier verfchievenen Stellen auf 
einmal gerufen wurbe und fie gar 
nicht wußte, wohin fie zuerjt trip- 
peln ſollte. 

Und wenn Jungfer Jette dann des 
Abends oben in ihrer kleinen, weißen 
Kammer in dem Giebel des alten 
Kaufmannshauſes ſtand, während 


all die anderen zur Ruhe gegangen 


waren, da war ſie immer ſo glück— 
lich-froh und fo glüdlich-müde. Sie 
lächelte ihrem hübſchen Geſichtchen 
im Spiegel zu, während fie ihr Ian 
aed, blanfes Haar für die Nacht 
fämmte. Und fvenn fie in ihrem Bett 
lag, das fo fchaudernd, fitelnd Lalt 
war und beffen Laten frifh und rein 
rohen mit einem leichten Anflug von 
Lavendel, dann froh fie mie ein 
Kähchen in einem Ofenwinkel zufam- 
men. Und mwenn fie mohl behaglich 
mie ein Kähchen hätte fehnurren fön- 
nen, würde fie wohl aud; ba3 getan 


aben. - 

Denn bie Hleine Jetie lannte weder 
die Bogheit der Menfchen noch trübe 
Gedanken. Und die jchledten Män- 
ner fannte fie nicht, die fi) nad} ihr 
ummanbten und fie mit Senner- 
bliden anfahen, wenn fie auf bie 
Stroße hinausfam, um Beforgungen 
für die Konfulin oder die beiden 
Iöchter zu machen. 

Dann ging fie fein und anmut3- 
bol inmitten auf dem bolprigen 
Pflafter mit Knider und Langjchal 
und Kreuzbändern über dem jtram= 
men Spann und den fchlanten Bei- 
nen in ben bünnen, weißen Strümp- 


en. ' 
Und fie beachtele gar nidjt das 
warme Lächeln oder bie fühnen Blicke 


Lund alf dergleichen, womit bie Dän- | 


Ä * 


Sie war wie ein kleiner Vogel, der 
nie etwas anderes als ſein Bauer ge⸗ 
kannt hat. Zwitſchernd und piepſend 
und niemals in Ruhe. Und ſie kannte 
ſo ſchrecklich wenig von der Welt, die 
außerhalb der blanken Fenſter des 
alten Kaufmannzhaufes lag... 

Big die Leine Sette eines ſchönen 
Tages ihrem Schidfal gegenüberftand 
und bie traurige Gejdhichte ihres Le- 
ben3 begann. 

Da3 trug fi fo zu, daß in bas 
Haus des Konfuls ein fehöner, muns 
terer junger Burfche mit Bufentraufe 
und Spibenmanfdetten fam. Ein 
junges Vaterfühnden au dem gro» 
Ben Holzgefhäft in der Kirchenftraße, 
ein leichtfinniger und betörender 
Bube, der dad Herz von Yungfrau 
Anna, der älteften Tochter des Kons 
fuls, gewonnen hatte. Und ihr as 
wort und den Segen bes Konjuls 
hatte er auch befommen, obmohl ber 
Konful ja eigentlich fand, daß ber 
Burſche gar zu leihtfüßig fei, um 
feinen täglihen Gang in ben ftillen 
Stuben des alten Kaufmannshaufes 
zu machen. Aber da war Geld, und 
wa er jebt noch nicht verftand, würs 
de wohl.mit ven Jahren fommen. 

Und jebesmal, wenn er ind Haus 
fam, fah die Hleine Jette mit pochen« 
dem Herzen und ftaunenden Augen 
dem fröhlichen Liebesfpiel der beiden 
jungen Menfchentinder zu. Sie fah, 
wie fie einander zulächelten, fie fah 
die Blide, die einander fuchten, fie 
fah all die Lieblofungen, bie gegeben 
unb Bingenommen mwurben. Unb ba3 
alles mar etmad Geltfamed und 
Neues für die Kleine Sette, menn- fie 
auch Schon mehr ald zwanzig sapre 
zählte. 

An ihrem Elternhaufe hatte fie ja 
nie etwas anderes als heftige Worte 
gefannt, und fonft war fie nie unter 
jungen Leuten gemejen; fie hatte 
nur. ihre eigene Tleine Melt gefannt 
mit dem regelrechten Gang vom frü> 
‚ben Morgen, bis fie am Abend ben 
Kopf auf ihr Kiffen legte. 

Der junge Mann fam jeben Abend, 
um Qungfer Unna zu befucden, und 
er fam mie ein Sturm von Uebermut 
und lärmendem Laden, das jo mun= 
derlich fremd und feltfam klang zwi⸗ 
[hen ven breiten, dunflen Möbeln 
unb ben alten, feierliden Stiden an 
den Wänden. 

Und jedesmal, wenn er tam, fah 
bie fleine Jette dem Treiben des jun⸗ 
gen Paares mit größerem Staunen 
zu. Und hin und wieber fiel auch auf 
fie ber dreifte Bid bes jungen Dan- 
nes, fo daß fie glühendrot wurde vol⸗ 
ler Angft und den Blid vor Scham 
Tenten mußte. 

Der junge Mann fam eines Abenbs 
twie gewöhnlich, um Jungfer Anna zu 
befuchen, aber fie war an biefem 
Abend fpröde und übelgelaunt, meil 
am vorhergehenden Tage ein Kleiner 
Streit zmwifchen ihnen ftattgefunden 
hatte. Sie mar mit ihrem Ried» 
fläfchchen zu Bett gegangen, lag nun 
aber da und meinte ftill vor fich Hin 


bor Aerger, daß. fie jich fo töricht bes 


nommen hatte. 

Schließlich aber Tangmweilte e3 ben 
jungen Mann, mit dem Slonful ba= 
zufigen und mit der Konfulin, bie in 
ihrer Ede faß und leife vor ſich hin 
feufzte. Und fo verabfchiebete er fi 
denn mit leihtem und fröhlichen 
Lächeln. 

Die kleine Jette geleitete ihn bis an 
die Tür. Als ſie aber draußen auf 
der großen, dunklen Diele ſtanden 
und die kleine Jette an dem Schloß 
herumtaſtete, faßte der junge Mann 


ſie um die Taille, preßie ſie an ſich 


und küßte ſie, während ſie in ſeinen 
Armen zitterte wie ein kleines, ein—⸗ 
geſchüchtertes Tier. 

Und ala fi die Tür hinter ihm 
geichioffen hatte und feine Schritte fo 
viunter und fo taftfeft durch die ftille 
Straße auf dem bolprigen Pflafter 
Tchallten, da griff die Kleine Xette fich 
and Herz, und fie trodnete zwei Kleine 
Tränen aus den blanten Augen... 

Uber an dem Tage, ald ber Kon 
ful fie. mit großem Krad) zum Haufe 
binausjagte, während die Konfulin 
jammerte und Xungfer Unna Treide- 
weiß bor Wut mar — an dem Tage 
pochte das Herz der Kleinen Nette noch 
feltjamer, doch die Tränen waren 
Ihmer und groß. — 

Und hierauf folgte eine bunfle Zeit 
in dem Leben ber kleinen Jette. Man 
munfelte von einem Kind und bon 
Gefängnis, aber fein Menfch wußte 
etwas Beitimmted. Unb der Kleinen 
Sette eigener Mund mar ftumm und 
feft zufammengefniffen, mie ein 
Strid, feit jenem Tage, ald bie 
Haustür bei Konful Bort3 fich hin- 
ter ihr jchloß. Eines Tages aber ver- 
lautete .e3 in Vefterlöbing, daß die 
Heine ette in eine Eleine, befcheidene 
Wohnung in ber tleinen Gaffe hinter 
dem Holzlager de3 großen Holzhänbd- 
ler3 gezogen fei, und daß fie Näfche- 
reien für die Jugend de3 Gtäntdhend 
anfertigte und fleine Deden häkelte. 

Leben fonnte fie unmögli hier- 
von, und daher muhten die Leute 
dan auch zu erzählen, baf jeben 
Monat einmal ein Bote von dem 
jungen Holahänbler mit Gelb zu ihr 
t 


am. 
Uebrigens hatte fein Menfch bie 
feine Xette jemals auf ber Straße 
gefehen feit dem Tage, als fie in die 
tleine Wohnung gezogen war, Dieler 
oder jener hatte aber einen flüchtigen 
Schimmer von ihr durch das Fenſter 
erhafcht, wenn fie fich zumeilen hin- 
ter. üppig bl Golblad und 
Belargonien 
füten bemegte, 


mit großen Blutigroten| plöplich. 
(Gabe 


NRompers für Kinder, 


Größe 2 bis 6, fpegiell, 59c 


Wabafh geſtreifte Ueberhoſen 


für Knaben, 9 ce 


fpeziell 


Schwarze Zeug Prince und 
Suliet Slippers für Damen, 


Größen 4 bi8 8;  regulärer 
‚Preis $2.00; 

fpeziell © 
Fancy Kleider-Boplin, 
"39 Wert, Yard 29€ 
Houlard » Aleiderjtoffe, 

49c Wert, fpegiell.... 390 
* a a e 8 Romper ·Zeug, 390 

ert, die Yard 1 
62C 

Waſchechte ſchwarze Strümpfe 
für Damen, 25c Wert, 

das Paar 


Fancy meibe Star- 


rn. Ib 


Ein paar Mal geſchah es, daß ein 
neugieriges Frauengeſicht ſich gegen 


die Fenſterſcheiben preßte, um zu 


fehen, ma3 ba brinnen bei Yelte vor 
fi ging. Eines Morgens war aber 
au das nicht mehr möglich. AL die 
zwölf Kleinen Tyenfterfcheiben waren 
im Laufe der Nacht mit Bildern ge: 
blendet worben, und zwar mit ben 
zwölf Apofteln; bie hatte fie aus ei» 
ner alten Bilderbibel gefchnitten, die 
fie einmal von Konfuls zu Weihnacdh- 
ten befommen hatte. Sie waren bon 
innen gegen bie enfterfcheiben ges 
flebt, und, da faßen fie nun biele 
Sahre lang. Seit jenem Xage hieß 
Kette in ber ganzen Stabt nur noch) 
die „Apofteljungfer”. 

An der eriten Zeit famen nicht fehr 
viele Kinder in Jette Laden. Man 
tonnte ja braußen bie lederften 
Auderftangen, in Zeitungspapier ge= 
midelt, in einem ‚Bierglas auf dem 
enfterbreit zmilchen den Blumen 


Friſch abgefchnitt. Port 
Chops, Pfund 
Briihe Spare Ribs, 
Pfund 

Gepöf. Spare Ribs, 


32C 
142c 
143c 
123€ 
123c 

ander 8 Bund fir DC 

oe 184 

Brisfett Corn Beef, 16% ce 

| — —— Mark: California 


Pfund... 


Friſche Beef-Leber, 
Pfund 

Kalbfleiſch Stew, 
Pfund 


Sacques für Damen. 


—— 


taſſen, das Paar 


Percale Dreſſing 


69 


Badeanzüge für Mädchen, ſehr 


"speziell, 


12 Quart jhwer galvanifierte 


Gießkannen, 
für 
Inverted Gaslichter, 
vollſtändig, nur 
Weiße geränderte 


Suppenteller, Stück 123c 


Große Sorte St. Dennis Faflon 


weiße Taſſen u. Unter- 17e 
Swift's Pride 


W ife, 
46 


Wenn Ihr krauk ſeid 


fachmänniſche ärztliche Behandlung. 


— — entſtehen oſt in Folage bon Verſäumnis, 
aber . 


Kommt jebt zu mir, 


Denn ih Euch 


unb e& Ioftet nich 


@=o Shr Hilfe 
erlangen Zönnt, 


nat beilen ann, werde ih «Bd Euch fagen, WS 


Meine modernen Behandlungsmeihoden und meine 25j&ds 
rige Erfahrung befähigen mid, Erfolge su ergielen, wo 
mande- Undere verſagt haben, 


Zeidet Ihr an 


Magen» 


Lebers, Nieren, oder Blafenftörungen, Schwäche 


® ober 

wm, Berluft der inneren Kraft, Aheumatismus, Blutverunreinte 

\ % gung ober Kautleiden, irgend einer MafldarmErfrantung 

Eu 0 — — —— — ſchwachen 

7: € n ‚ KRatarıh ber Nafe oder d alfes, 
Augenbeſchwerden oder Eihielaugen? — 


Meine 
lung obilger 


i o eingerichtet, daß ich befondere Abteilungen — 
.. für Wänner tie für Frauen babe, s für bie Wehand- 


Kostentreie Konsultation. 


W.M.LAWHON, M.D. 


nase 10 sa, 39 S. Dearborn Str. 
. (Nehmt Elevator zum dritten $loor,) 


ftehen fehen. Aber niemand Hatte jo: 


recht den Mut, über die Schwelle zu 
treten, wo eine Heine, gefprungene 
Glode wütend läutete, fobald die Tür 
aufging oder gefähloffen murbe. Und 
twer fich wirklich Hineinmwagte, Tonnte 
nur don einer Leinen, ſchmächtigen 


unb bie-Gloden be3 Stäbtchend Ylan- 
gen fo tief und voller Ernft durch die 
blante Luft, 

Der junge Holzhänbler, der ein 


und mageren Frau mit einer weißen alter Mann geworden, war geftorben, 
Müte amd leicht ergrautem Haar er» |und die Bewohner der Stadt ftrüm- 


zählen. Sie fagte nie recht biel, und 
ihr Blick war fo kalt und ftarr, fo 
fremd und feinblid. 

Bei Tage fam Nette niemals auf 
die Straße, und die Heinen Beſor⸗ 
gungen, bie fie zu machen hatte, wur: 
den bon den Nahbarskindern audges 
führt, die fie reichlich mit Zuderftan- 
gen für ihre Mühe belohnte. Sobald 
e3 bunlel war, im Sommer mie im 
Winter, verfchloß fie ihre Tür. Nies 
mand hatte jemals Licht Hinter ihren 
Fenſterſcheiben geſehen. 

Die Leute waren wirklich ein we— 
nig bange vor der Apoſteljungfer und 
ihr einſames Leben wie auch das un⸗ 
durchdringliche Dunkel, das über 
mehreren Jahren ihres Lebens ruhte, 
machte fie zu einem beliebten Unter- 
haltungsftoff, wenn bie meiblicen 
Einwohner des Stäbtchend zu ihren 
Klatfchlaffees zufammentamen und 
ten Nächiten durchhechelten. 

Aber die Heine Kundfchaft, die fie 
unter den Kindern hatte, lernte fie 
allmählich Lieben, trog alles Gelt- 
famen. Die Kinder famen ihr [hliel- 
lich fröhlich und ’ladhend entgegen in 
dem Heinen Stübchen, wenn fie einen 
Schilling hatten, der umgefegt mwer- 
den jollte £ 

Und eines Tages gefchah etwas fehr 
Merkwürdiges. * 

Das Töchterchen des Holzhändlers 
und Annas, ein munteres, blond⸗ 
locliges Geſchöpf von ſieben Jahren, 
hatte ſich zum erſtenmal in Geſell⸗ 
fſchaft einer Freundin über die 
Schwelle der Apoſteljungfer gewagt, 
und wie das ihre Gewohnheit war, 
hatte dieſe die Kleine nach Vater und 
Mutier gefragt. 

Und als das kleine Mädchen er— 
zählt hatte, wer ihr Vater war, hatte 
Jette anfänglih ganz glüdfelig ge 
lächelt. Dann aber hatte fie Die Klei⸗ 
ne auf den Schoß genommen, ihr die 
friſchen Wangen geſtreichelt und mit 
der Hand über das lockige Haar ge: 
ſtrichen. Und ſchließlich hatte ſie ganz 
heftig geweint, erzaͤhlten die Kinder, 
und noch in der Tür hatte fie bie 
Kleine geſtreichelt und unter Tränen 
geſagt: „Kleine Mädchen müſſen ih— 
ren Vater immer lieb haben... Da 
tuft du auch, nicht wahr?“ .... 

Und jedesmal, imenn ba3 tleine 
Töchterchen des Holzhändlers, das 
allmählich ein großes Mädchen in lan⸗ 
gem Kleide wurde, zu der Apoſtel⸗ 
jungfer kam, ſtreichelte ſie ihm die 
Wangen und das Haar und lächelte 
glückſelig. 

So vergingen viele Jahre, und 
allmählich ſprach man im Städtchen 
faum von ber Apoſteljungfer. Sie 
gehörte mit zu bem alten Beſtand der 
Siadt, und man hatte ſich mit ihrer 
Einſamkeit und den zwölf Apoſteln 
an den Fenſterſcheiben ausgeſöhnt. 
Die ſaßen noch finmer da, aber bie 
Yabre hatten fie verblaßt und Froſt 
und Feuchtigleit hatten ſie ſchimmlig 
und mürbe gemacht. Aber ſie ſchirm⸗ 
ten die kleine Wohnung noch immer 
gegen neugierige Bliden .. 

Und die Apefefj es Ih. 

rt au 
& war um Die 


© war um! 


man 


By 


ten in bie Kirche, um ihn zur lehten 
Rubeftätte zu geleiten. 

Draußen vor ber Kirche, in einem 
einfamen ' Winkel, ganz für fi, 
ftand die Apofteljungfer. Sie trug 
einen Knider und einen Lanafchal, 
ganz fo wie damals, ala fie noch ein 
junges Mäbchen war unb über bas 
pigige Pflafter von Veſterköbing 
trippelte. Ein paar Straßenjungen 
tiefen: „Apofteljungfer!”, als fie fie 
fahen, und dann famen noch ein paar 
dazu und alle riefen fie: „Wpojtel= 
jungfer!" Uber fie berftummten 
plöglih und manbten fich ab, ala fie 
ihrem falten Blid begegneten unb 
ben [harfen Zug um ibren fchmalen 
Mund faben. 

Unbeläftigt fonnte fie nun daftehen. 
Nur die Leute, die in die Kirche gin- 
gen, ftarrten fie verwundert an. Sie 
maphten aber feine Bemerkung über 
fie und fie lächelten nid. 

So ſtand fie, die alte Frau mit 
dem blanfen, weißen Haar, fchmäd- 
tig und fein mie eine Erfcheinung aus 
einer Zeit, die die meilten nur aus 


Telephon? 
NRanbolph 2066, ® 


Vollkommenes 
Angenliht 


. Hit eB, was Weir Fud geben. Reideb Air 
an Ropfivch aber Saufen bie Buciiaden 
bein Leien busheinander® Gelb Kür 

‚ Ihläfrig ober Brennen Eure Iingen nad 
dem Lefen ober Nähen? Wiles bie fiub 
Symptome von Wugenbefchen, Mir 

' Defeltigen alle Ungendefchiwerben gäng 
N uud anf wilienihaftriche Weiie, 

Neder 40,000 Beirlebigte Kunden Mich 
senligenber Veweis anſerer Fählgkeit, 
für Eure Augen amfaſſend zu ſergen; 
unſere BWreife find mäßig nub vie ge 
santisen voliftändige Bufriebenheit, 


E.Strassburger, Optiker, 


26% Lincoln Avenue, 


Großmutters Erzählung des Abend? |. | 


in der Dämmerung fannten, wenn 
das Feuer aus dem Dfen feinen gol« 
denen Schein auf bie Möbel warf 
und an der Wand emporfladerte und 
bie alten Zeiten gleihfam aus allen 
Winkeln hervorgejchlichen kamen. 

Als der Sarg aus der Kirche ge- 
tragen wurde und ber Leichentwagen 
fi Iangfam in Bewegung feßte, mit 
dumpfem Klappern über ben fpihigen 
Pflafterfteinen, da fchloß fich Die 
Upofteljungfer dem Gefolge an. Vor 
ihr ging nur der alte Pfarrer des 
Städthens und eine alte, in Trauer 
getleidete Frau, fomwie zwei jüngere 
Damen, ebenfalls in tiefer Trauer, 

Alle wichen der Apofteljungfer ehr: 
erbietig aus, und einfam, gefentten 
Hauptes folgte fie dem Sarg durch) 
die Stabt hinaus, nad dem alten 
Yriebhof, mo die Vögel in einer ur- 
alten Linde zmwitfcherten und über 
dem ein füher Duft von Rofen und 
Ylieder und Xasmin lag. 

Hier ftellte fie fich neben den Pfar- 
rer am Rande bed Grabe3 auf, und 


während man ben Sarg in die blu- |. 


mengefhmüdte Gruft jentte, prebte 
fie die Hand feft gegen die Augen. 
Uber man fonnte fehen, daß fie 
Thluchzte, ihr Rüden zudte frampf- 
haft und ihre Hand zitterte, 

© ftand fie auch, ala der&eiftliche 
redete, und nur einmal, alö er von 
dem Berftorbenen fprad, alö von 
dem Manne, der voller Herzenzgüte 
für alle geforgt hatte, die ihm teuer 
waren, da nahm fie bie Hand von ben 
Augen und ftarrte den Pfarrer mit 
einem warmen, lichten Lächeln an, 
ba3 gleichfam eine glüdliche Beftäti- 
gung feiner Worte war. 

Nach dem Begräbnis fah man die 
Apofteljungfer einfam und till zii- 
jchen den alten Gräbern umheriwan= 
bein, als warte fie auf etwa3. Und 
gi senken mucn. un. nan 

a8 Grab zug ife ‚trat fie 
heran und ftarrie lange bie vielen 


der |duftenben Rränze an, bie ivie ein 
Ditiogset, [himmernbes Sifen über Dr Lplen 
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bon brei. 
rine niedergeſchlagen und um $50 er- 
leichtert. Die Angreifer entfamen. 


Ruheſtätte des Toten lagen. Dann 
holte ſie unter ihrem Langſchal einen 
kleinen Strauß aus ſchimmerndem 
Goldlack und blutroten Pelargonien 
hervor — einen kleinen, ärmlichen 
Strauß, der mit einem Bindfaden 
zuſammengebunden war—und lang— 
ſam und vorſichtig legte ſie die Blu— 
men zwiſchen die andern, während ſie 
laut ſchluchzte. 

Aber weder an dieſem noch am 
nächſten Tage konnte man Einlaß 
bei der Apoſteljungfer erlangen. Ihre 
Tür war verſchloſſen, und da half 
lein Rufen und kein Pochen. 

Am dritten Tage wurben bie Leute 
im Haufe unruhig und fprengten bie 
Zür zu ihrer Wohnung. Am Penfter 
in der Ede, in einem alten Zebnftuhl, 
faß die Apofteljunafer und war tot, 

Vor ihr auf dem Tifch lag ein al» 
te8, verblaßtesBild von einem tungen 
Mann mit Bufenfraufe und Spiken- 
manfchetten und neben dem Bilde lag 
ein aufgefchlagenes Gefangbud). 
Der alte Arzt, der gerufen wurde, 
fab, daß hier der Tod feinen Einzug 
gehalten hatte. 

Er ftand eine Weile ftill da. und 
betrachtete das fchmaleAlntlik ber To- 
ten, ba3 bon Milde und frieben 
ſprach. 
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* Der aud Fort Wahyne Rammen- 
de Hauptmann F. J. Burke, der erjt 
kürzlich aus Yrankreich zurüdkiehrte; 
—* * * — ide 
in feinem Zimmer im Palmer Houf 
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